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Zusammenfassende übersieht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die in früheren Heften für 1965 dargestellten Ergebnisse der S o -
z i a 1 p r o d u k t s b e r e c h n u n g f ü r 1 9 6 5 wurden erneut 
überprüft und tiefer gegliedert und um die V o 1 k s w i r t s c h a f t-
1 i c h e n G e s a m t r e c h n u n g e n ergänzt. Für das 1. Halbjahr 
1966 liegen erste vorläufige Ergebnisse der Sozialproduktsbereclmung 
vor. Sie zeigen eine weitere leimte Abschwächung des gesamtwirt-
schaftlichen \Vachstums. 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o du kt betrug im 1. Halbjahr 1966 
228,l Mrd. DM und war um 7,6 O/o größer als in der entsprechenden 
Vorjahresperiode. Zu konstanten Preisen betrug der Zuwachs 3,4 O/o 
(nach 4,0 Of& im 2. und 5,1 O/o im 1. Halbjahr 1965). 

Das reale B r u t t o i n 1 an d s p r o d u k t, das die wirtschaftliche 
Leistung im Inland mißt, erhöhte sich im 1. Halbjahr 1966 je Erwerbs-
tätigen um knapp 3 Ofo. 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e haben im 1. Halbjahr 1966 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum der Private Ver-
brauch und der Staatsverbrauch uberdurchschnitthch zugenommen 
(um 9,2 bzw. 9,0 °/o). Der Zuwachs der Anlagemvestitionen betrug 
7,7 °/o. Die Vorratsveränderung war im 1. Halb1ahr 1966 nut 2,7 Mrd. 
DM erheblich kleiner als im 1. Halbjahr 1965 (5,7 Mrd. DM); der 
Außenbeitrag dagegen war um rd. 1 Mrd. DM größer als in der ersten 
Jahreshälfte 1965 und belief sich auf + 1,2 Mrd. DM. 

Das V o 1 k s e in k o mm e n erhöhte sich im 1. Halbjahr 1966 um 
6,8 °/o gegenüber der betreffenden Vorjahresperiode und kam damit 
auf 170,9 Mrd. DM. Der Zuwachs der Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit betrug 9,1 O/o, derjenige der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermogen gut 2 O/o. Die Bruttolohn- und -gehalt-
summe je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer stieg vom 
1. Halbjahr 1965 zum entsprechenden Zeitraum 1966 um knapp 8 O/o 
(nach 9 o / o in den beiden Halbjahren 1965). 

Das Statistische Bundesamt hat im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen erstmals die Summe der E i n k o m m e n 
a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r Arb e i t nach Wirtschaftsbereichen 
aufgeteilt. Die den Berechnungen zugrunde hegende Bereichsabgren-
zung hinsiclitlich der verwendeten Darstellungseinheit und systema-
tischen Zuordnung stimmt mit derjenigen der Ent>tehungsrechnung 
tiherein, so daß als Differenz zur vVertschöpfung der einzelnen Be-
reiche Angaben über die dort entstandenen Einkomm e n aus 
U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n angefallen smd. 
Die Ergebnisse beziehen sich auf den Zeitraum von 19.50 bis 1965. 

Bevölkerung 
In emer Untersuchung aus dem Material der Volkszählung 1961 ist 

der Frage nachgegangen worden, welche Einflusse insbesondere in der 
Nachkriegszeit für die an sich schon seit der J ahrhun<lertwende zu 
beobachtende Zunahme der Zahl k o n f e s s i o n e 11 g e m i s c h t e r 
Ehen von Bedeutung sind. Die rd. 12 ~  Vertriebene und Flücht-
lmge und die allgemein gestiegene Mobilität der Bevölkerung haben 
zu einer starken konfessionellen Verm1,clmng geführt mit der Folge, 
daß 1961 von den nach 1950 geschlossenen Ehen mit mehr als 20 O/o 
doppelt so viel konfessionell gemischt waren wie von den Ehen am 
der Zeit vor 1985. Insbesondere m den Großstädten smd die Ehen sehr 
häufig konfrsswnell gemischt: In vielen Großstadten "ar 1961 jede 
dntte nach 19.50 geschlossene Ehe konfe5'ionell ge1mscht 

Nach den Ergehni'5en einer nn Rahmen des Mikrozensus 1964 durch-
geführten Zusatzbefragung sind im April 1964 rd. 9 884 000 Ver -
tri ebene ermittelt worden. Davon hatten etwa 9,5 ~  1liren 
\Vohnsitz am 1. September 19:39 in den z. Z. unter fremder Ver-
waltung stehenden deutschen Ostgebieten oder im Amland. 5,3 Mill. 
oder ~  O/o der Vertriebenen hatten bei Kriegsausbruch m den z. Z. 
unter fremder Verwaltung stehenden deut>chen Ostgebieten gewohnt. 
Von diesen kamen die meisten aus Niederschlesien 13:3,2 °/o). Etwa 
1,5 Mill. hatten eine ostpreußische und 1,0 ~  eme o'tpommersche 
Gemeinde als vVolmsitz genannt. Etwa 3,8 Mill. oder 38 °/o der Ver-
triebenen hatten einen im europäischen Ausland gelegenen Ort als 
\Volmsitz am 1. Septemher 1939 angegeben. Von ihnen waren mehr 
als die Hälfte m der Tschechoslowakei ansässig. 

Unternehmen . 
Die für 1 630 Aktiengesellschaften, deren Dividendenerklärungen fur 

das Geschäftsjahr 1965 bis Ende Tuli 1966 bekannt waren, errechnete 
D u r c h s c h n i t t s d i v 1 d e n d e ermäßigte sich, stark beeinflußt 
durch einen besonders gelagerten Fall bei einem Großunternehmen 
der Automobilindustrie, von 12,3 O/o im Jahre 1964 auf 11,2 O/o 1m 
Jahre 196.5. Läßt man die Daten dieses Unternehmens außer Ansatz, 
dann bleibt die Durchschnittsdividende nut 11,1 O/o nur geringfügig 
unter dem Vorjahresergehms (11,2 O/o.). Von den 1 6°30 Aktiengesell-
schaften hielten 1125 den Vorjahressatz aufrecht, 302 heßen ihren 
Aktionaren eine höhere Dividende zukommen und 203 ktirzten die 
Ausschüttung oder stellten sie ganz ein. 
Industrie und Handwerk 

Die in du s tri e 11 e Produktion ist im August 1966 weiter 
zurückgegangen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten beremigte In-
dex der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin 
mlt emem Stand \'On 143,5 (1958 = 100) um 6,3 O/o niedriger als im 
Vormonat, aber um 0,3 O/o uher dem enbprechenden Vorjahresmonat. 
Das Produkt10nsvolumen für Januar/August 1966 war um 3,0 °/o größer 
als im entsprechenden Yoriahreszeitraum. 

Nach den Ergehnhsen der Handwerkszählung 196.3 wurde in üher 
der Hälfte (51 O/o) aller Ha n d werk s betr i eh e n eben d er 
handwerklichen noch eine andere wirtschaft-
1 i c h e T ä t i g k e i t a u s g e ü b t. Dieser hohe Prozentsatz ist vor 
allem darauf zurückzuführen, daß sich die Handwerker in dem Be-
mühen, ihre Ex1'tenzgrundlage zu erweitern, <ehr stark in den Ab-
satz auch industriell hergestellter Güter eingeschaltet haben. Dement-

Industrie und Handwerk 
sprechend trat aucl1 die Kombination Handwerk mit Einzelhandel 
weitaus am häufigsten auf. Von den in die Untersuchung einbezogenen 
671 000 Handwerksbetneben waren 239 000 mit einem Ladengeschäft 
der gleichen Branche verbunden. 
Bauwirtschaft 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im August 1966 254 Mill. Ar-
beit;stunden geleistet, d. s. 4,2 O/o weniger als im August 1965. Im 
Zeitraum Januar/ August 1966 war die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden um 0,4 O/o niedriger als im gleichen Voriahreszeitraum. Die 
Zahl der Beschäftigten ist im Laufe des Monats August 1966 um 9000 
auf 16-16000 zurückgegangen, sie lag um 3,7 O/o niednger als Ende 
August 1965. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im August 1966 mit 5 797 Mill. DM 
um 5,4 O/o und der der Ausfuhr mit 6 149 Mill. DM um 18,5 O/o 
hbher als im August 1965. Im Zeitraum J an u a r / A u g u s t 1966 
war die Einfuhr mit 48,l Mrd. DM um 6,2 O/o und die Ausfuhr mit 
51,6 Mrd. DM um 11,8 °/o größer als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Der A u s f u h r ü b e r s c h u ß betrug 3,5 Mrd. DM gegen-
über 0,8 Mrd. DM im Januar/August 1965. 
Versicherungen 

Der Vermogensbestand der Unternehmen der In div i du a 1 ver-
s i c h e r u n g (ohne Sterbekassen und kleinere Unternehmen der Scha-
den- und Unfallversicherung) hat sich in den Jahren 1964 und 1965 
um zusammen 10,6 Mrd. DM erhöht. Am stärksten war die Steigerung 
bei den Schuldschein- und Hypothekenforderungen. Ende 1965 wurde 
em Vermbgensbestand (einschl. Ausgleichsforderungen) von 48,8 Mrd. 
DM ausgewiesen. 
öffentliche Sozialleistungen 

Ende 1965 standen innerhalb der ö ff e n t l i c h e n J u g e n d -
h 1 1 f e etwa 610 000 Kinder unter 16 Jahren unter Pflegeaufsicht, 
970 000 Mmder1ährige unter Vormundschaft. Nahezu 61000 Minder-
1ahrige erhielten Hilfe zur Erziehung, d. h. Erziehungsbeistandscliaft, 
freiwillige Erziehungshilfe oder Flirsorgeerziehung. In 56 000 Fallen 
leisteten dJe J ugendamter bei Vaterschaftsfeststellungen und in 153 000 
Fiillen bei Jugendgerichtsverfahren Hilfe. Die Ausgaben der Träger der 
Jugendlulfe - ohne Aufwendungen für Investitwnen an Einrichtungen 
und Verwaltungskosten - erhöhten sich gegentiber dem Vorjahr um 
18 O/o auf 782 Mill. DM. 
Finanzen und Steuern 

Infolge der unterschiedlichen Entwicklung von E in nahmen 
und Ausgaben hat sich im Jahre 1965 die finanzielle Situation 
von Bund und Ländern gegenüber dem Vorjahr verschärft. Hierfür 
wcir vor allem die ahgeschwachte Zunahme der Steuereinnahmen -
bedingt durcli das am 1. Januar 1965 m Kraft getretene Steuerände-
rungsgesetz 1964 - sowie die durch erhöhte Sozialleistungen, Perso-
nalausgaben usw. verstarkte \Vachstumsrate der Ausgaben ausschlag-
gebend. Auch die Fmanzlage der Gemeinden war 1965 durch eine ver-
langsamte Entwicklung der Steuereinnahmen geprägt. 

Die V e r s c h u 1 d u n g der Gebietskörperschaften hat im 1. Halb-
jahr 1966 weiter zugenommen. Die Gesamtversclmldung von Bund, 
La,tenausgleicl1sfonds, ERP-SondervermögE'n, Landern und Gemein-
den mit 10 000 und mehr Emwolmern - ohne Schulden der Gebiets-
körper><haften untereinander - hat sich um 4,S auf 82,4 Mrd. DM 
erhoht. Die Darlehen zwischen Gebietskörperschaften - vor allem 
s,hulden der Länder beim Bund - haben sich nur geringfügig ver-
andert und belaufen sich auf 23,9 Mrd. DM. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 
Preise von Mitte August bis 1!itte September 1966 beachtlich zurück-
gegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t smd in der Zeit 
Yon Juh bis August 1966 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte leicht und die industrieller Produkte geringfügig zurückgegangen. 
Der Preismdex fur die Lebenshaltung lag ebenfalls geringfügig unter 
dem Vormonatsergehnis. 

Im Zuge der Ums t e 11 u n g aller Preisindices auf 1962 sind 
nunmehr auch die B au preis 1 n d i c e s neuberechnet worden. 
Der neue Prei,index für \Yohngebaude berücks1clitigt neuere Bauver-
fahren und Bamtoffe sowie die erhohten Ansprüche der Auftraggeber 
msbesondere an den Ausbau der Gebäude und an die technischen An-
lagen. Durch die Verwendung von Preisreihen für weitere Re-
gelbauleistungen wurde er außerdem auf eine breitere Grundlage 
gestellt \Vie zu erwarten war, hat der neue Index einen medrigeren 
Stand, als der bisher auf Originalbasis 1958 berechnete und auf 1962 
umhasierte Index. Bei einem Stand des neuen Index von 116,9 
11962 = 100) für Februar 1966 beträgt der Unterschied fast zwei 
Punkte. 

Gleichzeitig mit der Umstellung der bisher berechneten Indice' 
wurden auch einige neue Baupreisindices aufgestellt. Hiervon seien 
die Indices für die Ins t an d halt u n g von V\'ohngebäuden be-
sonders erwähnt. 
Löhne und Gehälter 

Die A u f w e n d u n g e n <l e r A r b e i t g e b e r f ü r P e r s o-
n a l kosten betrugen für das Jahr 1964 m 1.3 ausgewählten In-
dustriezweigen im Durchsclmitt 1e Arbeitnehmer 9 951 DM. Davon 
waren 72 0/0 Entgelt für geleistete Arbeit und 28 O/o Personalneben-
kosten. Die durchschrnttlichen Gesamtaufwendungen je Angestellten 
waren um 55 "/o hoher al> die für die Arbeiter. Gegenüber 1961 
waren die Zuwachsraten der Personalnebenkosten ( + 29 °/o) etwas 
größer ah die des Entgelts für geleistete Arbeit ( + 26 °/o). 

P. Schm./Mö. 
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1 ~ Binnenschiffahrt 
<BefOrderfe Güter) 

80 v 
65 

140 Seeschiffahrt, Auslandsverkehr 
e- (Beförderte Güter) 

~  
120 _/ 

~ 

140 

Kurzfristige Kredite 
~ 

120 

M1ttef·und langfristige Kredite 
180 H----------+-J 
160 H-=-----====-"!"'4 
140 H=-=------=---"l-'-1 ------120 ~  

Spareinlagen 
180 H---:=---------t--J ...-- ~ 

150 ~  

140 ~  .... -l -----120 
120 _ Index der Akt1enkurse ___ 1-< 

140 
/nso/venzen 

120 i ... ~ ~ ~  ..... "'l 
~  

100+-+---------t-+ 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 
90 

80 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

Emkommen-u.Körperschattsteuer 120 

180 l-+----------1---l 

160 !-+---------+-! 

~ 
180 ,_.,. ________ -!-_, 

160 ~ ~  

140 ~ ~ ~ ~  

120 

D JFMAMJ JASONDJ 

140 „_-+----------~  

120 ~~ ~~ 

~ 
U msatzsfeuer 

140 1--1---------+-I 

~ 
Zölle und Verbrauchsteuern 

160 _ (ohne B1ers1euer)-----+-< 

100+-t-"T-r-.,--,-.-....-..--.-...,-.,..-,--+--t-
D J FMAMJJ JASOND J 
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100 
90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Preismdices: 

- -
Emkaufspre1seiür Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

- /""" ~ --......._ 

Erzeugerpreise landw1rtschaft· 
licher Produkte 

E1nkaufspre1se landw1rtschaft· 
/rcher Bet11ebsm1ttef 

~~ ,.,. 
f- Erzeugerpreise forstwutschaft • >-

l1cher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

für die Lebenshaltung 
( 4· Personen-Arbe 1tnehmerha usha /te) 

Emzelhande/spre1se 

~ 

für Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn - und Gehaftsmd1ces: 

Bezahlte Wochenstunden 
in der Industrie 

~ _..., 
...... ~ 

Bruttostundenverdienste 
m der tndustne 

- ~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange • 
stellten m lndustne und Handel 

D J F M A M J 
1 
J A S 

1
0 

1
N D J 



Wirtschaftszahlen l) 
Gegenstand Einheit 

Wohnbevölkerung • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 Bevölkerung ~ 
Eheschließungen . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige •.•.......•...........•..... 
Arbeitslose ...............•..•.•..•....... 

darunter Männer ..................... . 
Offene Stellen ...•..........•............. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...........•..........•.. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschaftigte ........••.....•...•.......... 
Geleistete Arbeiterstunden ......••......... 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ......•............. 

Gi;undsto!f- und Produktionsgüter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgtlterindustrien ..•....••.... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe .....••...•...... 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgtlterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsguter ...........•............ 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ................... } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnraume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ................. . 
Getreide, Futter- u. Düngemittel 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe .. . 
Sonstige Fertigwaren ................. . 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelhandel ................. . 

Umsatz im Gastgewerbe .................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezuge ....••..•................... „ .. 
Lieferungen .....•.......... „ ......... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr . „ .. „ ...... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 

57 247 
9,3 

17,9 
11,3 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

26 782 26 880 26 979 27 153 
155 186 169 147 
102 130 115 106 
514 555 609 649 

16 247 15 520 17 935 17 633 
237 242 245 250 

1 692 1 726 1 737 1 765 
45 47 45 46 

1966 

Febr. I März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

59 403 
6,8 

18,4 
12,2 

236 
182 
592 

222 
1 577 

47 

59 492 
7,0 

18,8 
12,4 

141 
101 
622 

16 935 
264 

1 875 
44 

59 551 
8,8 

18,6 
12,5 

121 
83 

596 

238 
1 945 

41 

59 614 
10,5 
18,4 
11,2 

108 
74 

608 

263 
2173 

39 

8,5 
18,6 
11,1 

101 
70 

621 

16 769 
244 

2 038 
45 

10,5 
17,3 
10,l 

101 
71 

619 

236 
1 997 

43 

8 339 8 264 8 301 8 460 8 419 8 429 8 474 8 461 8 443 8 430 
~ ~ im ~ ~ 1m ~ ~ 1m ~ 

25 336 26 276 28 900 31 218 29 376 34 959 31 673 32 355 33 148 31 227 
3 746 4 079 4 553 4 903 4 853 5 832 5 237 5 434 5 647 5 131 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
14B,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,l 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,l 
123,7 

252 

223 
329 
190 

156,2 
157,2 

155,7 
104,0 
160,6 
177,6 
161,8 
159,2 
124,6 
188,2 
129,5 

154,9 
168,5 

1 540 
174 

70 
38 
62 

134 
118 
165 

19,6 
82,4 

110,3 
117,1 
104,1 
115,6 
108,3 
113,1 

306 

259 
383 
269 

161,8 
162,0 

160,7 
100,3 
166,4 
188,4 
165,3 
164,8 
126,0 
188,3 
156,8 

161,7 
172,6 

1 623 
240 

96 
48 
91 

186 
167 
222 

22,7 
93,9 

136,3 
153,1 
125,3 
140,2 
143,l 
144,1 

214 

237 
337 
241 

168,4 
167,5 

166,7 
99,6 

173,0 
191,8 
173,3 
172,3 
134,9 
183,0 1 
193,1 

169,6 
180,0 

1 654 
249 

99 
48 
95 

169 
150 
206 

24,8 
102,2 

123,6 
127,6 
117,6 
131,4 
114,7 
125,4 

273 

240 
343 
224 

167,5 
166,3 

166,5 
99,1 

172,8 
195,4 
171,5 
166,4 
138,0 
163,9 
198,0 

167,8 
175,6 

1 660 
265 

106 
50 

102 
173 
157 
203 

27,7 
114,6 

126,6 
119,5 
120,0 
141,7 
116,3 
127,5 

267 

251 
340 
188 

168,2 
167,1 

167,6 
96,3 

174,3 
197,7 
175,8 
161,4 
140,2 
156,5 
197,0 

172,8 
168,5 

1 665 
266 

105 
50 

104 m1 
2071 

32,6 
137,9 

128,9 
113,5 
124,5 
149,8 
102,4 
124,9 

245 

246 
308 
162 

153,1 
152,l 

152,0 
95,l 

157,4 
187,2 
147,8 
147,7 
132,0 
153,7 
180,5 

142,4 
145,1 

1 656 
254 

99 
49 

100 
183 
163 
222 

39,1 
166,3 

123,0 
115,5 
119,0 
138,3 
104,2 
118,7 

131,1 
155,2 
116,6 
127,8 
147,1 
126,3 

Statist. 
Monats-~

 

! Aug. ~~~ 

106 
74 

~  

56 

143,5 
142,6 

142,3 
92,4 

147,0 
181,1 
131,8 
134,3 
130,5 
148,3 
168,4 

129,4 
136,7 

1 646 
254 

128,2 
140,0 
118,5 
143,2 
115,3 
123,3 

575* 
575'" 
575* 
575* 

578* 
578* 
578* 

445* 
579* 
579* 
579* 

581* 

581* 
581 * 

1 

581* 

583* 

583* 
583* 
583* 

584• 
584* 

584* 
584* 
584* 
584* 
584• 
584* 
584* 
584* 
584* 

586* 
586* 

596* 
596* 

596* 
596* 
596* 
597* 
597* 
597* 
597* 
597* 

598• 
598* 
598* 
598* 
598* 
598* 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 104,0 

684 
695 

109,6 

767 
778 

115,7 

846 
878 

108,8 
116,6 
106,2 
109,B 
120,2 
106,1 
106,4 

132,7 
137,3 
181,2 
125,7 
153,4 
127,4 
109,0 

133,0 
142,l 
136,5 
131,1 
153,3 
128,8 
115,7 

130,7 
140,4 
143,3 
124,0 
147,4 
126,7 
131,6 

122,3 
125,6 
123,8 
120,1 
135,4 
120,0 
129,7 

826 
8B3 

138,91 

866 
866 

599* 
599* 
599* 
599* 
599* 
599* 
600* 

601* 
601* 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,71 

85 
72 

4 356 
l 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

105 
99 

5 871 
l 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
169,2 
145,3 

97,4 
102,9 
105,6 

831 
842 

98 
129 

5 587 
1 301 
4 227 
5 960 

140 
5 797 
159,1 
142,5 

98,7 
104,6 
106,0 

997 
l 012 

111 
171 

1 

6 739 1 

!m1 
1 m1 
6 8231 188,6 
168,3 
100,41 
104,5 
105,1 1 

1 

819 
889 

104 
162 

5 906 
1 449 
4 403 
6 237 

151 
6 056 
165,7 
149,1 
100,1 
104,7 
104,6 1 

1 

859 
908 

111 
107 

6 166 
1 442 
4 631 
6 806 

150 
6 625 
172,9 
163,8 
100,2 
104,0 
103,8 

1 

1 

114 
143 

1 6 176 

r !m 
6 580 

153 
6 399 
175,5 
158,9 

98,9 
103,6 
104,8 

96 
143 

5 911 
1 371 
4 477 
6 832 

141 
6 657 
167,8 
162,6 

98,9 
105,2 
106,4 

5 797 
1 434 
4 298 
6 149 

161 
5 961 

601* 
601* 

602* 
602* 
602* 
602* 
602* 
602* 
602* 
602* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständiir. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 1 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beforderte Personen: 
Eisenbahnen ..............•.......... 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Qrtslinienverkehr .................. . 
Uberland-Linienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Guterverkehrs 
Beförderte Guter: 

Eisenbahnen ........................ . 
Lastkraftfahrzeup:e 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr .................. . 

Binnenschiffahrt .................... . 
Seeschiffahrt ........................ . 
Luftverkehr .........•................ 
Rohrfernleitungen .................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inlandischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51 / 2 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ...•......... 
Kbrperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern ............•.............. 
Umsatzsteuer ........................ . 
Zölle und Verbrauchsteuern 2) •••••••••••• 

Landessteuern ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgil.ter 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh •.•........................ 
Milch ..........•............. ········· 
Hackfrüchte .......................... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Er7eup:erpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ...•.•...•.•......... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte"-) 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

E1zeugnfse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrie 
Investitionsghterindustrie ............... . 
Verbrauchsgüterindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ........ . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ...................... . 
Verbrauchsgil.ter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... , 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmittelgeschäfte .................. . 
Geschi!fte filr Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf ... , 

Preisindex fur Wohngebäude 
Baulei>tungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste ............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ....................... . 
Monatsgehälter der Angestellten ....... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ................ , .. . 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen1) 

1966 ~ ~ ~  
Monatsdurchschnitt 

bzw. Stichtag - ~ ~ ~ T ~  T ~ ~ ~~  ~  ~ ~  

Abschn. 
Statist. 
Monats ... 
zahlen s .... 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

93 

105 
121 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

6 1051 

1 

25,4 1 

151,7 ' 
81,0 
58,6 1 

156,3 1 

514 
94,4 1 

1 

6 496 1 

3 010 1 

1 154 
2 788 
l 026 
l 018 

649 
2 819 
l 460 
l 146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

102,3 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

1 121 
641 

2 974 
l 502 
l 228 

512 

95,8 
100,6 
101,l 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
1 93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

1 101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 

1 

1 

111,2 
107 
107 
106 
109 

~ 1 

108 1 

108 ' 
111 

100 105,2 

100 99,4 
100 107,5 
100 1 106,8 

1 

100 1 106,5 

1 

132,41141,3 
127,8 135,2 

100 1 109,5 

1 

· '86

1

1 

103 
122 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 
3 289 
l 341 
1 175 

668 
3 263 
l 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

104,4 

95,91 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,l 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

110,0 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 1 

150,7 1 

141,4 1 

119,3 1 

1 

82 

108 
129 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
l 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 
114,1 
118,6 
113,0 
121,2 
100,8 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

114,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

162,3 
150,6 

132,3 

1 1 1 1 l 1 

·~  1 ·~  1 ·~  ·~  ·::41

1 

::: 

145 1 130 129 129 129 1 ... 

100 1 102 96 98 . . . 1 

107 
129 
107 
125 
176 
248 

29,5 
188,1 
112,8 

71,5 
208,7 

499 
85,4 

5 737 
1 803 
1 270 

325 
133 

3 019 
1 547 
l 235 

915 

102,3 
107,9 
109,1 
113,7 
106,0 
115,2 
121,l 
113,4 
130,0 
104,5 

108,3 

119,8 
98,6 

105,7 
105,8 
104,5 
105,7 
108,1 
105,3 
104,6 

107,2 
106,2 

123 
145 
126 
129 
193 
244 

29,8 
188,8 
113,5 

72,6 
210,7 

494 
85,2 

10 605 
6 368 

977 
3 465 
1 839 
3 676 
l 544 
1 804 

561 

103,2 
108,2 
108,5 
112,3 
106,0 
114,8 
117,6 
112,9 
132,4 
105,1 

109,2 

110,9 
97,2 

105,9 
105,9 
104,4 
106,0 
108,3 
105,5 
104,7 

107,5 
106,4 

111 
127 
123 
128 
184 
230 

30,4 
188,9 
114,4 

73,3 
212,5 

485 

84,71 

6 231 
2 037 
1 299 

534 
106 

3 663 
1 944 
l 440 

531 

105,7 1 

108,8 1 

108,6 1 

111,8 1 
106,4 
115,0 
114,9 
113,4 
140,l 
105,1 

109,2 

110,2 
96,3 

106,2 
106,3 
104,3 
106,9 
108,6 
105,5 
104,9 

108,7 
106,7 

113 
136 m1 
188 
243 

30,2 
191,9 
115,2 

73,6 
214,9 

467 
82,2 

6 528 
2 075 
1 317 

488 
132 

3 545 
1 805 
l 429 

909 

104,6 
109,2 
107,6 
109,9 
106,0 
111,9 
113,1 
111,4 
136,0 
105,0 

109,2 

96,3 
95,3 

106,2 
106,3 
104,1 
107,2 
108,7 
105,5 
104,7 

108,9 
106,6 

111,7 1 112,l 112,7 113,3 

111,5 
109,4 
126,3 

107,8 
114,l 
128,2 

118 
118 
115 
119 

111,9 
109,9 
126,8 

108,0 
114,5 
128,4 

119 
119 
116 
119 

112,5 
110,l 
128,6 

108,2 
115,1 
129,0 

119 
119 
116 
ll9 

1965 

1 

113,5 
110,3 
128,8 

108,3 
115,8 
130,l 

119 
120 
116 
119 

138 
126 
194 
250 

30,5 
193,9 
116,l 

75,4 
216,2 

442 
81,0 

11 269 
6 723 
1 326 
3 404 
1 725 
4 038 
1 864 
1 873 

507 

103,0 
109,5 
108,0 
110,6 
106,2 
113,7 
115,3 
110,0 
136,2 
104,5 

109,5 

74,4 
94,0 

106,1 
106,3 
103,8 
107,3 
108,8 
105,6 
104,7 

109,2 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
129,2 

108,3 
115,9 
129,3 

119 
119 
116 
119 

242 

31,5 
194,0 
117,3 

75,2 
218,0 

414 
79,0 

6 619 
2 338 
l 684 

369 
123 

3 770 
l 888 
l 552 

511 

102,7 
109,4 
107,9 
111,2 
105,8 
112,8 
118,7 
110,8 
113,6 
100,0 

109,2 

71,5 
93,4 

106,2 
106,3 
103,5 
107,3 
109,1 
105,9 
104,8 

109,3 
106,8 

113,3 

112,8 
110,4 
130,5 

108,4 
115,8 
128,2 

119 
119 
116 
119 

1966 

417 
78,4 

101,8 
108,8 
107,3 
111,6 
104,5 
111,1 
122,8 
110,5 
104,2 

97,5 

109,5 

105,8 
105,9 
102,1 
107,3 
109,l 
106,0 
104,8 

109,4 
106,9 

112,8 

111,3 
110,6 
130,7 

108,6 
115,0 
126,2 

119 
117 
117 
120 

~  Aug.! NoV.- ~  Aug:-

~ ~~~ ~  ~ ~  ~ ~ 
Okt. 1 Jan. / April ) Juli 1 Okt. 1 Jan. April 

-;;;,;11 -98,7 ~ ~ ~ 
121,0 123,2 126,5 129,9 1 131,7 132,0 136,4 
120,8 1 121,7 1 125,l 129,2 1 131,9 1 129,2 134,0 

1 i 1 1 
117,1 1 119,8 121,6 124,I 1 126,0 128,5 II 131,0 

154,81157,7 161,2 164,3 
1 

166,1 169,5 173,9 
144,5 147,8 150,0 151,3 153,3 155,51159,4 

122,41122,8 1 135,5 1 135,5 135,5 1 135,5 1 146,8 1 

604* 
604* 

604* 
604* 

604* 

604* 
604* 
604* 
604* 
604* 
604* 

608* 
608* 
608* 
608* 
608* 
609* 
609* 

614* 
614* 
614* 
614* 
614* 
914* 
614* 
614* 
614* 

616* 
617* 
618* 
618* 
618* 
620* 
620* 
620* 
620* 
620* 

621* 

620* 
621 * 
622* 
622* 
622* 
622* 
622* 
622* 
622* 

622* 
622* 

625* 

625* 
625* 
625* 

625* 
626* 
626' 
628* 
628* 
628* 
628* 

629* 

497* 
497* 

l) Angaben fU.r den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten palte angeführten Seiten des Abschnittes ~  Monatszahlen". - 2) Ohne 
Biersteuer. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Das Sozialprodukt im 1. Halbjahr 1966 
und die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1965 

Vorbemerkung 

Das vorliegende Heft bringt erstmals zu diesem Termin 
einen Uberblick über das S o z i a l pro du kt im ersten 
Ha 1 b j a h r des laufenden Jahres. Der Aufsatz knüpft 
an die Darstellungen der Halbjahresergebnisse im Jahr 1965 
an, die in „Wirtschaft und Statistik" 1965/12 und 1966/3 er-
schienen sind. 

Ebenfalls in diesem Heft enthalten, jedoch nur in den Ta-
bellen des Text- und Zahlenteils, sind die gegenüber der er-
sten vorläufigen Berechnung revidierten Zahlen für das J a h r 
1965. Sie werden nicht noch einmal kommentiert, da die im 
Januar-Heft aufgezeigten Größenordnungen und Entwick-
lungstendenzen im Prinzip auch heute noch gelten. Darüber 
hinaus werden noch diejenigen Jahresergebnisse für 1965 ver-
öffentlicht und beschrieben, für die im Januar noch keine hin-
reichend gesicherten Unterlagen vorgelegen haben, wie z. B. 
über die Verteilung des Volkseinkommens nach Sektoren, 
die Verwendung der Einkommen aus Unternehmertatigkeit 

und Vermögen, den Privaten Verbraüch nach Verwendungs-
zwecken und die Anlageinvestitionen nach Sektoren, nach 
der Verwendung und nach der Herkunft. Uber das Einkom-
men der pnvaten Haushalte und seine Verwendung sowie 
den Staat als Teil der Volkswirtschaft wird im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im nächsten bzw. 
übernachsten Heft von „Wirtschaft und Statistik" berichtet. 

Die im Zahlenteil abgedruckten Konten für 1965 (mit Ver-
gleichszahlen bis 1960 zurück) sind in ihrem Aufbau gegen-
über früheren Darstellungen unverandert. Die Angaben über 
die Veränderungen der Forderungen und Verbindlichkeiten 
auf den Finanzierungskonten stimmen mit denjenigen überein, 
die die Deutsche Bundesbank im Rahmen ihrer Finanzierungs-
rechnung im kommenden Monatsbericht veröffentlichen wird. 
- In den Tabe 11 e n (im Text- und Zahlenteil) werden Jah-
re!.zahlen ab 1960 und Halbjahreszahlen ab 1963 nachgewie-
\;en; der Leser findet im Zahlenteil Hinweise, in welchen Hef-
ten von „Wirtschaft und Statistik" Ergebnisse für weiter zu-
ruckliegende Jahre dargestellt smd. 

I. Die Entstehung des Sozialprodukts 

Das wirtschaftliche Wachstum hat sich nach den Ergebnissen 
der jetzt abgeschlossenen Sozialproduktsberechnung im ersten 
Halbjahr 1966 weiterhin abgeschwacht. Das Brutto so z i a I-
P rod u kt erhöhte sich, in k o n s t an t e n P r e i s e n von 
1954 gerechnet, gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum um 3,4 °/o, wahrend es im ersten Halbjahr 1965 noch 
um 5,1 °/o und im zweiten Halbjahr 1965 um 4,0 °/o zugenom-
men hatte. Im ganzen Jahr 1965 hatte der Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahr 4,5 °/o betragen (nach 6,6 °/o Steigerung im Jahre 
1964). In je w e i 1 i gen Preisen wuchs das Bruttosozial-
produkt im ersten Halbjahr 1966 um 7,6 °/o und erreichte damit 
einen Betrag von 228,1 Mrd. DM. Die Abschwachung war in 
jeweiligen Preisen der realen Entwicklung ahnlich, aber nicht 
so ausgeprägt; im ersten Halbjahr 1965 hatte das nominelle 
Bruttosozialprodukt seinen Wert in der betreffenden Vor-
jahresperiode noch um 8,9 °/o und im zweiten Halbjahr 1965 
um 8,1 °/o übertroffen. Im gesamten Jahr 1965, in dem das 
Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen einen Wert von 
448,8 Mrd. DM hatte, belief sich die Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr auf 8,5 °/o (nach 9,6 O/o Zuwachs von 1963 auf 1964). 
Der Preisindex des Sozialprodukts stieg im ersten Halbjahr 
1966 gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 
4 °/o; der Anstieg war gleich groß wie in der zweiten Jahres-
halfte 1965 und etwas größer als im ersten Halbjahr 1965 (gut 
31h 0/o) gegenüber den betreffenden Perioden 1964. 

Das N e t t o s o z i a 1 p r o du kt zu Marktpreisen erhöhte 
sich im ersten Halbjahr 1966 etwas weniger als das Brutto-
sozialprodukt (7,2 gegenüber 7,6 O/o). da die Abs c h r e i-
b u n gen erneut um mehr als em Zehntel (11,0 °/o) gegenüber 
ihrem Wert in der Vorjahresperiode zunahmen. Der Zuwachs 
der Abschreibungen blieb allerdings etwas hinter dem des 
Vorjahres zurück; im ganzen Jahr 1965 hatte er 12,2 °/o betra-
gen. Eine der Ursachen fl.ir diesen Verlauf war die abge-
schwächte Zunahme der Anlageinvestitionen, die zur Folge 
hatte, daß der Vermögensbestand nicht mehr so stark wuchs 
wie im vorangegangenen Jahr. Hinzu kommt em vermmderter 
Anstieg der Investitionsguterpreise (Bau- und Ausrüstungs-
investit10nen). der sich auf die Preisentwicklung der Abschrei-
bungen auswirkte. 

Ebenso wie die Abschreibungen erhöhten sich auch die i n-
d i r e kt e n Steuern (abzligl. Subventwnen) im ersten 

Halbjahr 1966 stärker als das Bruttosozialprodukt (um 9,3 O/o 
gegenüber 7,6 O/o); dagegen hatte ihre Zunahme 1965 (um 
8,3 °/o) etwa der des Sozialprodukts entsprochen. Der relativ 
starke Anstieg im ersten Halbjahr 1966 war zum Teil eine 
Folge geringerer Subventionen. Unter den indirekten Steuern 
nahm, wie auch in den Vorjahren, vor allem das Aufkommen 
an Verbrauchsteuern und an Umsatzausgleichsteuer über-
durchschnittlich zu. Auch das Zollaufkommen erhöhte sich 
stark, nachdem es noch im Jahresdurchschnitt 1965 rückläufig 
gewesen war. Es sei in diesem Zusammenhang darauf hin-
gewiesen, daß es sich bei den Angaben über indirekte Steuern 
- aus Mangel an Informationen über die im betreffenden 
Zeitraum fälllg gewordenen Steuern, die entsprechend den 
Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
einzusetzen sind - um die kassenmäßigen Einnahmen des 
Staates handelt. Die Abweichungen in der Abgrenzung 
machen sich um so stärker bemerkbar, je kleiner der Zeitraum 
ist, flir den Angaben nachgewiesen werden. - Nach Abzug 
der indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) vom Netto-
sozialprodukt zu Marktpreisen erhält man das Nett o-
s o z i a 1 pro du kt zu Faktor kosten (Volkseinkom-
men), das im ersten Halbjahr 1966 mit einer Zunahme von 
6,8 °/o ebenso wie in den vorangegangenen Jahren hinter der 
Entwicklung des Bruttosozialprodukts zurückblieb. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das das Ergebnis der 
im Inland erbrachten wirtschaftlichen Leistung darstellt und 
sich vom Bruttosozialprodukt durch den Saldo der Erwerbs-
und Vermögenseinkommen zwischen Inlb.ndern und der übri-
gen Welt unterscheidet, belief sich im ersten Halbjahr 1966 in 
jeweiligen Preisen auf 228,4 Mrd. DM (449,9 Mrd. DM 1965). Es 
erhöhte sich gegenuber dem ersten Halbjahr 1965 nominell 
um 7,4 O/o, real um 3,2 O/o und erreichte somit ebenfalls nicht die 
Zuwachsraten des Vorjahres. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t in k o n s t a n t e n 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen, dessen Ver-
änderungsraten Aufschluß über die Entwicklung der Gesamt-
wirtschaftlichen Produktivität geben, nahm im ersten Halb-
jahr 1966 gegenüber dem ersten Halbjahr 1965 um knapp 
3 °/o zu. Die Produktivitatszunahme erreichte - jeweils ver-
glichen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum - nicht 
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diejenige der Vorperioden, wie die folgende Aufstellung zeigt: 

1963 1964 1965 1966 

1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des 
Vorjahres in °/o 

+ 1,9 + 4,1 + 7,4 + 5,3 + 4,4 + 3,3 + 2,9 

Die der Berechnung zugrunde liegende Erwerbstätigenzahl 
erhöhte sich nach vorläufigen Schätzungen im ersten Halb-
jahr 1966 gegenüber ihrem durchschnittlichen Stand im ersten 
Halbjahr 1965 nur geringfügig (um 0,3 O/o nach 0,7 O/o im gan-
zen Jahr 1965), und zwar vor allem, weil der Zustrom an aus-
ländischen Arbeitskräften etwas nachgelassen hat und außer-
dem angenommen werden kann, daß sich die in den letzten 
Jahren beobachtete Minderung der Zahl der Erwerbsperso-
nen auf Grund der natürlichen Bevölkerungsbewegung und 
Veränderungen der Erwerbsquote in der ersten Jahreshälfte 
1966 etwas verstärkt hat. - Würde man das Bruttoinlands-
produkt in konstanten Preisen auf die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden beziehen, über deren Entwicklung für die ge-

Jahr 

Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
19653) 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

Tabelle 1: .Sozialprodukt 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

~  ~~  270 560i 40 760 229 800 m ~  i; ~~  296 5501 44 950 251 600 
354 5001 33 830 320 6701 48 770 271 900 279 600[ 27 370 
377 600137 800 339 8001 50 760 289 040 289 3001 29 940 
413 800 41 960 371 8401 55 340 316 500 308 500 32 780 
448 800 4 7 080 401 720, 59 910 341 810 322 4001 35 930 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~ 

+ 9,9 
+ 8,7 
+ 6,5 
+ 9,6 
+ 8,5 

110 
119 
127 
139 
151 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

+13,0 + 9,6 +10,3 + 9,5 
+14,1 + 8,1 + 8,5 + 8,1 
+11,7 + 6,D + 4,1 + 6,3 
+11,D + 9,4 + 9,D + 9,5 
+12,2 + 8,0 + 8,3 + 8,0 

1960 ~ 100 
113 110 110 109 
129 119 120 118 
144 126 125 126 
160 137 136 138 
179 148 147 149 

~~ des Bruttosozialprodukts 
8,8 
9,1 
9,5 

10,0 
10,l 
10,5 

91,2 13,7 77,4 
90,9 13,8 77,l 
90,5 13,8 76,7 
90,0 13,4 76,5 
89,9 13,4 76,5 
89,5 13,3 76,2 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

+ 5,41 + 9,5 
+ 4,1 + 9,3 
+ 3,51 + 9,4 
+ 6,6 + 9,5 
+ 4,51 + 9,6 

105 109 
110 120 
113 131 
121 143 
126 157 

100 9,0 
100 9,3 
100 9,8 
IOD 10,3 
100 10,6 
IOD 11,1 

19631.Hj. 176 6601
1

18 420 158 2401 24 530 133 710 136 9001 
2.Hj. 200 940 19 380 181 3601 26 230 155 330 152 4001' 

19641.Hj.'l 194700120320 174380; 26650 147730 147300 
2.Hj,') 219 1001 21 640 197 4601 28 690 168 770 161 200 

19651.Hj. 3) 212 0001 22 830 189 1701 29 160 160 010 154 SOOI 
2.Hj.') 236 800 24 250 212 550: 30 750 181 800 167 600

1 19661.Hj.') 228 1001 25 340 202 7601 31 860 170 900 160 100 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr 
des Vorjahres in ~  

19631.Hj. + 4,9 +12,3 + 4,1 + 3,0 + 4,3 + 2,1 
2.Hj. + 8,0 +11,2 + 7,7 + 5,1 + 8,1 + 4,7 

19641.Hj. 3) +1D,2 +10,3 +10,2 + 8,6 +10,5 + 7,6 
2.Hj.') + 9,0 +11,7 + 8,8 + 9,4 + 8,7 + 5,8 

19651.Hj.') + 8,9 +12,4 + 8,5 + 9,4 + 8,3 + 5,1 
2.Hj.') + 8,1 +12,1 + 7,6 + 7,2 + 7,7 + 4,0 

19661.Hj.') + 7,6 +11,0 + 7,2 + 9,3 + 6,8 + 3,4 

232 030 
243 560 
252 230 
259 360 
275 720 
286 470 

+ 5,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 6,3 
+ 3,9 

105 
109 
112 
119 
123 

91,0 
90,7 
90,2 
89,7 
89,4 
88,9 

1 ) Einschl. der in den Sachversicherungspriimien enthaltenen Risikoanteile. -
') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europaischen Gemeinschaft fur 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. -
') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Tabelle 2: 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen J In Preisen von 1954 
-----sa1d0a-er1-------------~ Bruttoinlandsprodukt 
Brutto- u. ~

~ 1_ gense1n- je durch-13 kommen 
Jahr produkt zw. Inlan- insgesamt schnitt!. 

Erwerbs-ldern u.der (Sp.l-1 tatigen ,ubr.Welt1) Sp. 2) 
-- --- - --

1 Zu- l 19SO ~Mill.DM ~  ') = 100 wa;}'s) =100 
;o -- -------- - -

1 1 '2 1 3 1 4 - i-- 5---i-- -6-- --7--1-8-
1 

1960 2968001 + 160 1296 640 2549801 . 100 100 
1961 3262001 - 400 326 600 269 170 + 5,6 106 + 4,1 104 
1962 354 500 - 380 354 880 280 180 1 + 4,1 110 + 3,4 108 
1963 3776001- 360 1 377 960 289 860 1 + 3,5 114 + 3,1 111 
1964') 413 800 - 800 1 414 600 309 400 1 + 6,7 121 + 6,3 118 
1965') 448 800 1 - 1 060 1 449 860 323 460 + 4,5 127 + 3,8 122 

1 1 

1) Ein Pluszeichen ( +) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs-
und Vermogenseinkommen aus der tlbrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen 
Welt von Inlandern, em Minuszeichen(-) bedeutet das Umgekehrte. - ')Ver-
anderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

samte Wirtschaft jedoch nur ungefähre Größenvorstellungen 
bestehen, ergäbe sich sowohl für das erste Halbjahr 1966 als 
auch für das Jahr 1965 ein_etwas stärkerer Zuwachs, denn die 
zur Verfügung stehenden Unterlagen deuten darauf hin, daß 
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden je durchschnittlich Er-
werbstätigen in beiden Zeiträumen etwas zurückgegangen ist. 

Die Darstellung des Bruttoinlandsprodukts nach W i r t-
s c h a f t s b er eichen muß sich für das erste Halbjahr 1966 
noch auf eine relativ grobe Untergliederung nach zusammen-
gefaßten Wirtschaftsbereichen beschränken, weil das statisti-
sche Grundmaterial zur Zeit noch unvollständig ist. Darüber 
hinaus lassen sich jedoch noch für einige Teilbereiche gewisse 
Entwicklungstendenzen angeben. Für 1965 ist es dagegen jetzt 
möglich, die Beiträge für 11 Wirtschaftsbereiche nachzuweisen, 
und zwar sowohl für das ganze Jahr als auch für die beiden 
Halbjahre. Allerdings stehen auch zum jetzigen Zeitpunkt für 
1965 noch verschiedene statistische Unterlagen aus, so daß 
noch Änderungen auf Grund späterer Berechnungen möglich 
sind. Relativ unsicher sind zur Zeit noch die Angaben für den 
Bereich Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, da die Ge-
winn- und Verlustrechnungen dieser Institutionen zur Zeit 
noch nicht vollständig vorliegen. Problematisch sind auch die 
Zahlen für diejenigen Bereiche, bei denen sich die Berechnung 
im allgemeinen auf die Umsatzsteuerstatistik stützt, die für 
1965 jedoch nicht durchgeführt wurde und für die Ersatzindi-
katoren nur spärlich vorhanden sind. Hiervon betroffen sind 
vor allem ein großer Teil der Unternehmensbereiche „Son-
stige Dienstleistungen" (z. B. Freie Berufe) und Teile des 
Verkehrsgewerbes (z.B. Spedition und Lagerei, Taxiunterneh-
men, Transport in Rohrleitungen). Für andere Bereiche, wie 
den Handel, das Gaststättengewerbe, das Handwerk und das 
Baugewerbe, liegen Angaben aus den laufenden Umsatz-
statistiken vor, die aber teilweise nur behelfsmäßig verwendet 
werden können, weil sie den Definitionen und Abgrenzungen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen weniger gut ent-
sprechen als die Umsatzsteuerstatistik. Für die Industrie 
fehlen noch Angaben aus den jährlichen Unternehmens-
erhebungen, die außer Umsätzen in der Abgrenzung nach 
Unternehmen auch Angaben über die Investitionen erbringen, 
wobei für Zwecke der Entstehungsrechnung vor allem die 
Daten über die Vorratsveränderung an Halb- und Fertig-
erzeugnissen aus eigener Produktion von besonderer Bedeu-
tung sind. Die Angaben für die Halbjahre sind für alle 
Wirtschaftsbereiche wegen des unvollständigeren statistischen 
Ausgangsmaterials naturgemäß unsicherer als die ftir das 
ganze Jahr 1965. 

Am wirtschaftlichen Wachstum in der ersten Jahreshälfte 
1966 waren, mit Ausnahme des Bereichs Land- und Forstwirt-
schaft, dessen Beitrag zum Bruttosozialprodukt in k o n-
s t an t e n Preisen sich um ein Zehntel verminderte, alle 
großen Wirtschaftsbereiche beteiligt. Die höchsten realen Zu-
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wachsraten erreichten die zusammengefaßten Bereiche Handel 
und Verkehr sowie Staat und Private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter mit jeweils knapp 41/2 °/o. Aber auch das 
Warenproduzierende Gewerbe und die Dienstleistungsunter-
nehmen übertrafen mit Zuwachsraten von knapp 4 °/o die Ge-
samtentwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen (+ 3,20/o). Das reale Wachstum aller großen Wirt-
schaftsbereiche war im ersten Halbjahr 1966 weniger stark 
als im Jahr 1965 (bzw. im Fall der Land- und Forstwirtschaft 
stärker rückläufig als im Vorjahr). Die Halbjahresergebnisse 
zeigen für alle Bereiche bereits im Jahr 1965 deutlich eine 
Abschwächung der Produktionsausweitung. - In j e w e i 1 i-
g e n Preisen gemessen, hatten die Dienstleistungsbereiche, bei 
denen die höchsten Preissteigerungen zu verzeichnen waren, 
den größten Zuwachs aufzuweisen ( + 11,5 O/o), gefolgt vom 
Staat einschl. der Privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter mit einem Anstieg um 10°/o. Auch der Beitrag des 
Bereichs Handel und Verkehr ( + knapp 8 O/o) ist, wenn auch 
nur geringfügig, stärker gestiegen als das gesamte Brutto-

inlandsprodukt ( + 7,4 O/o). Dagegen nahm der Beitrag des 
Warenproduzierenden Gewerbes nur unterdurchschnittlich zu 
(um 6,5 O/o); die Preissteigerung des Beitrags dieses Bereiches 
war mit 21/2 O/o geringer als in allen ~  Bereichen. Bei der 
Land- und Forstwirtschaft ergab sich auch in jeweiligen 
Preisen ein Rückgang (um 31/g O/o); dieser war jedoch erheb-
lich schwächer als in konstanten Preisen, da hier die Preise 
kräftig angestiegen sind. Es sei in diesem Zusammenhang 
daran erinnert, daß die Preisentwicklung in den einzelnen 
Bereichen sich auf deren Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt 
bezieht und daher sowohl durch Veninderungen der Verkaufs-
als auch der Einkaufspreise beeinflußt wird. So kann z. B. ein 
starker Preisanstieg des Beitrags dann vorkommen, wenn die 
Verkaufspreise sich nur schwach erhöht haben, die Einkaufs-
preise jedoch rückläufig waren. Umgekehrt ist eine schwache 
Preiszunahme des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt möglich, 
wenn die Verkaufspreise stark angestiegen sind, diese Auf-
wärtsbewegung von der Steigerung der Einkaufspreise aber 
noch übertroffen wurde. 

Jahr 

Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 7) 

1965') 

1961 
1962 
1963 
1964 7) 

1965') 

1961 
1962 
1963 
1964 7 ) 

1965') 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965 7) 

1963 1. Hj. 
2.Hj. 

1964 1. Hj. ') 
2.Hj.') 

1965 1. Hj. ') 
2.Hj. 7) 

1966 1. HJ. 8) 

1963 !. Hj. 
2.HJ. 

19641.Hj. 7) 

2.Hj.') 
1965 1. Hj. ') 

2.Hj.') 
1966 !. Hj.') 

Brutto-
inlands-
produkt 

296 640 
326 600 
354 880 
377 960 
414 600 
449 860 

+10,1 
+ 8,7 
+ 6,5 
+ 9,7 
+ 8,5 

110 
120 
127 
140 
152 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

ins-
gesamt 

269 950 
296 300 
321 820 
341 300 
374 420 
404 390 

+ 9,8 
+ 8,6 
+ 6,1 
-1- 9,7 
+ 8,0 

110 
119 
126 
139 
150 

91,0 
90,7 
90,7 
90,3 
90,3 
89.9 

176 890 159 140 
201 070 182 160 
195 160 175 990 
219440 198430 
212 730 191 040 
237 130 213 350 
228 400 204 490 

+ 5,0 
+ 7,9 
+ 10,3 
+ 9,1 
_j_ 9,0 
- 8,1 
-!- 7,4 

+ 4,3 
+ 7,6 
+10,6 
+ 8,9 
+ 8,6 
+ 7,5 
-1- 7,0 

Tabelle 3: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
in jeweiligen Preisen 

Unternehmen 

[ ~ ~ ~  ~ ~ Handel und ~  1 - ~ ~~~ ----- - - - -- ---1 - -- - -1 - ' - - -

Land-1 1 · 1 1 [verkehr[ [Kredit-1 1 

und 1 ~  Ver- 1 ' und institute: Woh 1 Son-
Forst- j • ~  ~  arbeiten-] Bau- 1 

• 1 i Nach- . 1 und 1 
- j stige 

wirt- ' ins- 1 sc a des ge- 1 ins- Handel !richten- ins- Ver- 1 ~ 1Dienst-
schaft1 )1 gesamt ~  _ Ge- 1 werbe \ gesamt ub.er- gesamt 1 siehe- ~~  leistun-

I 
~ ! werbe 

1
, , : 

1 

mltt- [ rungs- 'I g gen4
) 

' 1 1 Jung gewerbe 
1 1 1 . 1 : 

17 720 158 080 1 15 670 
1 7 940 1 174 700 115 980 
17 970 189 910 16 760 
19 280 ' 199 000 17 600 
205101218910117 610 
20 000 236 890 18 270 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

122 180 20 230 
135 550 23 170 
146 820 26 330 
152 830 28 570 
168 420 32 880 
184 000 34 620 

58 490 1 39 220 1' 19 270 
63 400 1 42 910 20 490 
69 670 48 150. 21 520 
73 920 150 900 1 23 020 
80 610 55 560 25 050 
87 590 60 930 1 26 660 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~ ~ 

35 660 
40 260 
44 270 
49 100 
54 390 
59 910 

+ 1,2 
+ 0,2 
+ 7,3 
+ 6,4 
- 2,5 

+10,51 + 2,0 +10,9 1 +14,5 + 8,4 + 9,4 + 6,3 +12,9 
+ 8,7 +· 4,9 + 8,3 +13,6 + 9,9 +12,2 + 5,0 +10,0 
+ 4,8 + 5,0 + 4,1 1 + 8,5 + 6,1 + 5,7 -i- 7,0 +10,9 
+10,0 + 0,1 ,10,2 +15,1 + 9,1 + 9,2 + 8,8 -f-10,8 
+ 8,2 + 3,7 -,- 9,3 + 5,3 -r- 8,7 r 9,7 + 6,4 +10,1 

101 1 

101 1 109 
116 
113 1 

6,0 
5,5 
5,1 
5,1 
4,9 
4,4 

111 
120 
126 
138 
150 

53,3 
53,5 
53,5 
52,7 
52,8 
52,7 

9 140 1 91 720 
10 140 107 280 
10 180 : 102 120 
103301116 790 
10 050 111 780 

9 950 125 110 
9 700 i 119 040 

102 

1 
107 1 
112 
112 1 i 117 

5,3 
4,9 
4,7 
4,7 
4,2 
4,1 

8 670 
8 930 
8 610 
9 000 
9 060 
9 210 

111 
120 
125 
138 
151 

1960 ~ 100 

1 
115 1 108 
130 119 1 

141 1 126 

I
I 163 138 1 

171 1 150 

109 
123 
130 
142 
155 

? ~ des Bruttoinlandsprodukts 
41,2 1 6,8 1 19,7 1 13,2 
41,5 I' 7,1 1 19,4 13,1 
41,4 7,4 19,6 1 13,6 
40,4 7,6 1 19,6 1 13,5 
40,6 1 7,9 19,4 13,4 
40,9 7,7 19,5 13,5 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

106 
112 
119 
130 
138 

6,5 
6,3 
6,1 
6,1 
6,0 
5,9 

71 770 
81 060 
79 400 
89 020 
87 700 
96 300 

11 280 34 580 1 23 660 110 920 
17 290 39 340 27 240 12 100 
14 110 37500125 570 11 930 
18 770 43 110 29 990 13 120 
15 020 40 570 1 27 850 12 720 
19 600 47 020 33 080 13 940 

. . . 43 780 1 . . . . .. 

1

113 1 124 
138 1 

153 1 

168 1 

12,0 
12,3 
12,5 
13,0 
13,1 
13,3 

23 700 
25 400 
26 190 
28 200 
28 640 
31 270 
31 970 

8 810 
9 660 

10 790 
II 970 
13 150 
14 660 

7 990 
9 790 

10 550 
12 120 
13 970 
15 790 

18 860 
20 810 
22 930 
25 010 
27 270 
29 460 

1- 9,61 +22,5 I +10,3 
+11,7 -r- 7,8 1 +10,2 
-,10,91 +14,91 + 9,1 + 9,9. + 15,3 -!- 9,0 
-t-11,5 \ +13,0 + 8,0 

110 
122 
136 
149 
166 

3,0 
3,0 
3,0 
3,2 
3,2 
3,3 

5 810 
6 160 
6 390 
6 760 
7 070 
7 590 

123 
132 
152 
175 
198 

2,7 
3,0 
3,0 
3,2 
3,4 
3,5 

5 920 
6 200 
6 800 
7 170 
7 610 
8 180 

110 
122 
133 
145 
156 

6,4 
6,4 
6,5 
6,6 
6,6 
6,5 

11 970 
13 040 
13 000 
14 270 
13 960 
15 500 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ?'n 
-+- 4,0 
+10,5 'I +11,4 
+ 1,9 
~ 1,:i 
- 3,7, 
- 3,5\ 

+ 2,6 1 + 5,7 ;- 2,8 1- 0,4 + 4,8 1 + 4,5' + 5,31 +10,7 +11,5 -'-15,0 + 8,4 
+ 6,7 1 + 4,3 + 5,3 +15,3 + 7,31 ~ 6,8 -c- 8,5. -1-11,1 +10,4 ! ;14,8 1 + 9,7 
+11,3 - 0,7 -f-10,6 +25,J + 8,4 T 8,J -f- 9,2 -f-]0,5 +J0,0 -,J4,9 j + 8,6 
+ 8,9 + 0,8 + 9,8 1 + 8,6 -f- 9,6 +10,1 T 8,4 -f-11,0 -f- 9,7 I -f-15,6 + 9,4 
+ 9,5 + 5,2 +J0,5 + 6,4 + 8,2 \ + 8,9 , 6,6 + 9,4 +Jo,6 ·, +11,9 \ + 7,4 + 7,1 + 2,3 + 8,2 + 4,4 + 9,1 +10,3 + 6,3 + 10,9 +12,3 i +14,J + 8,6 
+ 6,5 . . . 1 • • • 1 . . . + 7,9 1 . . . . . . + 11,6 . . . 1 • . • 1 .•• 

Private 
Haus- Nach-
~~~ nchtl. 

Private A f d 
Staat') Organi- ~  

sat10nen werk6 ) 

~  ent-
we:bs- fallen 
charak-

22 040 
25 340 
27 790 
30 920 
33 980 
38 720 

ter 

4 650 
4 960 
5 270 
5 740 
6 200 
6 750 

+15,0 + 6,7 
+ 9,7 + 6,3 
+11,3 -t- 8,9 
+ 9,9 + 8,0 
-t-13,9 + 8,9 

115 
126 
140 
154 
176 

7,4 
7,8 
7,8 
8,2 
8,2 
8,6 

107 
113 
123 
133 
145 

1,6 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5 

14 980 2 770 1 
15 940 2 970 
16 200 2 970 
17 780 3 230 
18 480 3 210 
20 240 3 540 

23 910 

+11,7 ' 9,1 
+10,8 + 8,8 
+ 8,1 -i- 7,2 
+11,5 + 8,8 
+14,1 + 8,1 
+13,8 + 9,6 

+10,2 

30 990 
34 610 
38 380 
40 630 
45 620 
49 540 

+11,7 
+10,9 
+ 5,9 
+12,3 
-f 8,6 

112 
124 
131 
147 
160 

10,4 
10,6 
10,8 
10,7 
11,0 
11,0 

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 2) Einschl. Wasserversorgung. - 3) Einschl. Nutzung von Eigenti.J.merwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von 
Gebauden durch Private Organisatrnnen ohne Erwerbscharakter. - 4 ) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 5) Gebietskorperschaften und Sozial-
versicherung. - ') Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen smd, mit Ausnahme derjenigen, die gleich-
zeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. - 7) Vorlaufige Ergebnisse. - 11 ) Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Im Bereich Land- und Forstwirtschaft ist der 
Rückgang des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt (nominell 
um 31/2 O/o, real um 10 O/o) im ersten Halbjahr 1966 allein auf die 
Entwicklung in der Landwirtschaft zurückzuführen; die Bei-
träge der Forstwirtschaft und der Fischerei stiegen hingegen. 
Die Verminderung der Produktionsleistung in der Landwirt-
schaft zeigte sich schon deutlich im zweiten Halbjahr 1965. 
Sie beruht hauptsächlich auf den schlechten Ernteergebnissen 
des Landwirtschaftsjahres 1965/66. Verbunden mit Einbußen 
aus dem Verkauf pflanzlicher Erzeugnisse war eine starke 
Zunahme der Vorleistungen, da die Landwirtschaft gezwungen 
war, die Ernteausfalle an Futtermitteln usw. durch Zukäufe 
von anderen Bereichen auszugleichen. 

nominell). Soweit es sich jetzt übersehen läßt, hat der Beitrag 
des Baugewerbes im ersten Halbjahr 1966 von allen größeren 
Teilbereichen real am meisten zugenommen. Die Steigerung 
übertraf sowohl in jeweiligen als auch in konstanten Preisen 
die Werte des Vorjahres nicht unerheblich. Im Jahr 1965 hatte 
dagegen der Beitrag des Baugewerbes mit einer Zuwachsrate 
in konstanten Preisen von 3,5 und in jeweiligen Preisen von 
5,3°/o die entsprechenden Wachstumsraten des gesamten 
Bruttoinlandsprodukts ( + 4,5 bzw. + 8,5 O/o) nicht erreicht. -
Die Produktionsleistung des V e rar b e i t enden G e w e r-
b es durfte im ersten Halbjahr 1966 etwa in dem gleichen 
Maße wie die des gesamten Warenproduzierenden Gewerbes 
( + knapp 4 O/o real, + 61h O/o nominell) zugenommen haben. 
Gegenuber 1965 war die Abschwächung im Verarbeitenden 
Gewerbe jedoch erheblich ausgeprägter als im gesamten 
Warenproduzierenden Gewerbe. Die Zuwachsraten des Ver-
arbeitenden Gewerbes hatten real im ersten Halbjahr 1965 
noch gut 7 O/o, im zweiten Halbjahr 1965 gut 5 Ofo betragen (im 
ganzen Jahr + 6,1 O/o). In jeweiligen Preisen beliefen sie sich 

Innerhalb des Waren p r o duz i er enden G e w e r-
b e s, dessen Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt im ersten 
Halbjahr 1966 nominell um 61 12 °/o und real um nicht ganz 
4 O/o zunahm, erhöhte sich der Beitrag des B a u g e w e r b e s -
vor allem wegen der relativ günstigen Witterung im ersten 
Vierteljahr 1966- am stärksten (etwa+ 70/o real, gut+ 90/o 

Tabelle 4: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
in Preisen von 1954 

Unternehmen 

--- --- -- -: ~~~~~ ~ ~~  ~ ~  -1- ---- ~ ~~~~ --

Jahr 

Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1963 1. Hj. 
2.HJ. 

1964 1. Hj.') 
2.HJ.') 

1965 1. Hj.') 
2.Hj.') 

1966 1. Hj. ') 

Brutto-
inlands-
produkt 

254 980 
269 170 
280 180 
289 860 
309 400 
323 460 

+ 5,6 
T 4,1 
+ 3,5 
-,- 6,7 
+ 4,5 

106 
110 
114 
121 
127 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

ins-
gesamt 

235 050 
248 320 
258 230 
266 890 
285 570 
298 570 

+ 5,6 
+ 4,0 
+ 3,4 
+ 7,0 
+ 4,6 

106 
110 
114 
121 
127 

92,2 
92,3 
92,2 
92,l 
92,3 
92,3 

137 230 J 125 840 
152 630 141 050 
147 800 136 000 
161 600 149 570 
(55 480 143 120 
167 980 155 450 
160 450 147 540 1 

~  - -/E:gier ver- -: --- 1

1

- --1-- ~ - ~~~  w ~ ~ son- -

Forst- / . 1 wirt- 2 arbeiten- Bau- . Nach- . und 1 ° - stige 
wirt- ~ 1 1 schadt )1 des ge- 1 ~~ ~  fHandel richten- ~~ ~  yer- 1

1 

~  D1.enst-
schaft')/ ge m ~  Ge- werbe 

1 

1 uber· 1 siehe- tun ') leIStun-

1 

;rg-

1 

werbe i 1 mitt- rungs- g 1 gen„) 
1 1 au '1 1 1 Jung 1 ,gewerbel 

16 090 1 141 880 13 570 114 150 
16 360 'l 150800

1

, 13 820 f 121 800 
15 710 157 460 14 450 127 280 
16980 162000 15010 130830 
17 890' 175 660 15 520 142 330 
16 800 l 185 130 l 15 740 

1 
151 010 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

14160150 010' 34010116 000' 270701 

~  gg ~~ ~  , ~~ ~~  ~ ~ ~  / ~  m 
16160' 56060138980 17080 31850, 
17810158 790 41200117 590 33 230 1 
18 430 62 010 43 730 18 220 34 580 1 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 

6 110 
6 600 
6 990 
7 350 
7 770 
8 200 

6 920 
7 520 
8 110 
8 630 
9 110 
9 620 

+ 1,71 + 
- 4,0, + 
+ 8,1 / + 
t- 5,4 + 

- 6,1, + 

6,3 
4,4 
2,9 
8,4 
5,4 

/+ 

~ 
1,81 + 
4,6 -:-
3,9' + 
3,41 + 
1,4 + 

6,7 
4,5 
2,8 
8,8 
6,1 

' + 7,2' + 4,51' + 5,7' + 1,91 + 
1 

+ 3,61 + 4,5 + 5,3 ' + 2,6 + 
+ 2,7/ + 2,7, + 3,0/ + 2,21 + 
+f0,2 T 4,91 7 5,7 + 3,0 T 

i -f- 3,5 1 + 5,5 j- 6,3 T 3,6 , + 

6,8 ! + 
5,41 + 4,5 + 
4,3 + 
4,1 + 

8,0' + 
5,91 + 
5,2 ' 
5,71 + 
5,5 + 

8,7 
7,8 
6,4 
5,6 
5,6 

~~ 1 

106 1 111 
104 

6,3 1 

6,1 1 5,6 
5.9 
5,8 
5,2 

8 070 1 

89101 
9 010 
88801 
8 750 
80501 
7 880 

+ 
1960 ~ 100 

106 
111 
114 
124 
131 

1 102 1 

1

, 106 
107 
112 
115 
125 
132 

m 1 ~ ~ 1 

106 
111 
115 
121 
129 

114 111 1 

i 116 ' 

114 1 112 m m1 
55,6 1 

56,0 1 56,2 
55,9 
56,8 
57,2 

75 670 1 

863301 
82 960 1 
92 700 
88 380 
96 800 1 
91 730 

5,3 
5,1 
5,2 
5,2 
5,0 
4,9 

0 ~ des Bruttoinlandsprodukts 
44,8 ! 5,6 1 19,6 13,3 1 

45,3 5,6 19,4 13,4 
45,4 ' 5,6 19,5 13,5 /' 
45,1 1 5,6 1 19,3 13,4 
46,0 5,8 19,0 13,3 
46,7 5,7 19,2 13,5 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

7 430 ' 61 800 1 6 440 126 440 18 170 1 
7 580 69 030 9 720 29 620 20 810 
7 620 67 620 7 720 27 730 19 210 
79001 74710110 090 31 060 219901' 
7 860 72 460 ' 8 060 29 070 20 360 
7 880 ' 78 550 1 10 370 1 32 940 23 430 '1 
„ . 1 „ . 1 „ . 30 350 „ . 

102 
105 
107 
110 
114 

107 
113 

I
I 118 123 
1 128 

6,3 1 

6,1 
6,0 1 5,9 
5,7 
5,6 1 

10,6 1 

10,71 10,9 
11,0 
10,7 
10,7 

8 270 1 15 660 'i 8 810 16 190 
8 520 16 300 
9 070 1 16 930 
87101169201 
9 510 17 660 1 
. . . 17 580 

108 
114 
120 
127 
134 

2,4 
2,5 
2,5 
2,5 
2,5 
2,5 

3 630 
3 720 
3 790 
3 980 
4 000 
4 200 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ~  

109 1 m 
1
1 

132 
139 

2,7 1 

2,8 1 

2,9 1 3,0 
2,9 
3,0 

4 270 
4 360 
4 510 
4 600 
4 760 
4 860 

14 040 
14 790 
15 380 
15 870 
16 350 
16 760 

+ 5,3 
+ 4,0 
+ 3,2 
T 3,0 
+ 2,5 

105 
110 
113 
116 
119 

5,5 
5,5 
5,5 
5,5 
5,3 
5,2 

7 760 
8 110 
8 000 
8 350 
8 160 
8 600 

Private 
Haus-
~~~ Nach-

Private rich tl. 
Staat') Or.gani- Auf das 

sauonen Hand-
~  werk') 

werbs- /?Jt-;., 
charak- a e 

ter 

16 730 
17 710 
18 770 
19 740 
20 5'70 
21 590 

+ 5,9 
+ 6,0 
+ 5,2 
+ 4,2 
+ 5,0 

106 
112 
118 
123 
129 

6,6 
6,6 
6,7 
6,8 
6,6 
6,7 

3 200 
3140 
3 180 
3 230 
3 260 
3 300 

- 1,9 
+ 1,3 
+ 1,6 
+ 0,9 + 1,2 

98 
99 

101 
102 
103 

1,3 
1,2 
1,1 
1,1 
1,1 
1,0 

9 780 1 610 
9 960 1 620 

10 180 1 620 
10 390 1 640 
10 700 1 660 
10 890 1 640 

12 910 

24 620 
26 020 
27 120 
27 780 
29 890 
31 480 

+ 5,7 + 4,2 + 2,4 
+ 7,6 
+ 5,3 

106 
110 
113 
121 
128 

9,7 
9,7 
9,7 
9,6 
9,7 
9,7 

1963 1. Hj. 
2.Hj. 

1964 1. H1. ') 
2.HJ.') 

1965 1. Hj. ') 
2.Hj.') 

1966 1. H1.') 

+ 2,2 
+ 4,6 
+ 7,7 
+ 5,9 
+ 5,2 
~ 3,9 
---"- 3,2 

2,0 
+ 4,6 
' 8,1 + 6,0 
+ 5,2 
1 3,9 
+ 3,1 

+ 7,9 
+ 8,31 
+11,6 
- 0,31 

T 0,9 1 T 4,81 + 1,3 1 - 6,7 T 1,81 + J,61 + 2,51 + 4,7 T 5,5 -: 6,81 + 3,3 + 
' 4,7 + 3,0 + 4,1 1 ,10,11-1- 3,5 + 4,2 + 1,8 + 4,2 + 4,8 - 6,1 + 3,0 + 
+ 9,6 T 2,61 + 9,4 +19,9 T 4,9 T 5,7 + 3,0 + 4,1 -'- 4,4 + 5,6 + 3,1 + 
+ 7,4 + 4,2 -,- 8,2 1' + 3,81 + 4,91 + 5,71 + 3,0 + 4,6 + 7,0 + 5,51 + 3,0 + 
_,_ 6,5 - 3,1 ' + 7,2 + 4,4 + 4,8 -- 6,0 ' + 2,2 -'- 3,8 + 5,51 -;- 5,5 + 2,0 + 

5,2 + 1,3 
5,2 T 1,9 
4,1 + 0,6 
4,3 + 1,2 
5,1 + 2,5 - 2,9 

- 9,31 
- 9,9 

+ 4,4 i' -. o·,3 I + 5,1 ] + 2,8 + 6,1 I + 6,5 I + 4,9 + 4,3 + 5,5 + 5,7 I + 3,0 + + 3,8 . . . . . 1 + 4,4 . . . . . . ~ 3,9 1 . . . . . . 1 ••• 

4,8 -
+ 4,4 

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 2 ) Einschl. Wasserversorgung. - 3 ) Einschl. Nutzung von Eigentumerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von 
Gebäuden durch Private Organisat10nen ohne Erwerbscharakter.- 4 ) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 5) Gebietskorperscbaften und Sozial-
versicherung. - 6 ) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleich-
zeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. - 7) Vorlaufige Ergebnisse. - 8 ) Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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auf 101/2 O/o im ersten Halbjahr und auf 8 °/o im zweiten Halb-
jahr 1965 (+ 9,3°/o im ganzen Jahr). Das Verarbeitende Ge-
werbe hatte - in konstanten Preisen betrachtet - die zweit-
höchste Zuwachsrate von allen größeren Bereichen im Jahr 
1965. - Der Beitrag des Bereichs E n er g i e w i r t s c h a f t 
und Bergbau dürfte im ersten Halbjahr 1966, wie schon im 
Vorjahr, nur schwach angestiegen sein. Die rückläufige Ent-
wicklung im Bergbau hat sich aller Wahrscheinlichkeit nach 
weiter fortgesetzt. Sie wurde durch die Steigerung im Bereich 
Energiewirtschaft nur geringfügig uberkompensiert. Im Jahr 
1965 hatte der Beitrag des Bereichs Energiewirtschaft und 
Bergbau zum Bruttoinlandsprodukt um 3,7 O/o in jeweiligen 
und um 1,4°/oin konstanten Preisen zugenommen. 

An der Erhöhung des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 
im Ha n de 1 und Ver k ehr (zusammen nominell + 8 °/o, 
real + 41/2 O/o) war im ersten Halbjahr 1966 - soweit es steh 
schon jetzt beurteilen laßt - der Teilbereich Hand e 1 nicht 
ganz so stark beteiligt wie der Verkehr einschl. Nach-
r ich t e n u b er mit t 1 u n g. Im vergangenen Jahr, 1965, 
hatte der Handel dagegen mit einer Zuwachsrate in konstan-
ten Preisen von 6,3 °/o an der Spitze des realen Wachstums 
aller Bereiche gelegen. Auch der nominelle Zuwachs ( + 9,7°/o) 
war 1965 recht hoch, wenn er auch von einigen Dienstleistungs-
bereichen noch ubertroffen wurde. Dagegen weitete sich 1965 
der Beitrag des Bereichs Verkehr einschl. Nachrichtenüber-
mittlung nur unterdurchschnittlich aus, und zwar real um 
3,6 und nominell um 6,4 O/o; im Teilbereich Nachrichtenüber-
mittlung war die Entwicklung wesentlich günstiger als im 
Verkehr. 

Die Beiträge der D i e n s t 1 e i s tun g s u n t e r n e h m e n 
(einschl. Freier Berufe) zum Bruttoinlandsprodukt erhöhten 
sich, wie bereits erwahnt, im ersten Halbjahr 1966 in je-
weiligen Preisen um 111/2 und in Preisen von 1954 um etwa 

4 °/o. Das reale Wachstum war etwas stärker in den Teil-
bereichen K r e d i t i n s t i t u t e und · V e r s i c h e r u n g s-
g e w e r b e sowie Wohn u n g s ver m i et u n g, dagegen 
bei den sonstigen Dienst 1 eist u n g s untern eh-
m e n etwa nur halb so groß wie im Gesamtbereich. Unge-
fähr die gleiche Abstufung im Wachstum zeigen die Ergebnisse 
fur 1965; im ganzen Jahr 1965 erhöhten sich die realen Bei-
träge des Bereichs Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
um 5,5 und der Wohnungsvermietung um 5,6°/o, während die 
sonstigen Dienstleistungsunternehmen eine Steigerung von 
nur 2,5 O/o aufzuweisen hatten. In jeweiligen Preisen betrachtet, 
war im ersten Halbjahr 1966 die Zunahme besonders hoch im 
Bereich Wohnungsvermietung (um 151/2 °/o), in dem die Preise 
weit überdurchschnittlich anstiegen. Auch 1965 hatte der Be-
reich Wohnungsvermietung nommell am stärksten von allen 
Dienstleistungsbereichen zugenommen - dieselbe Aussage 
gilt für 1963 und 1964 -, namlich um 13,0 O/o. Der Zuwachs 
des nominellen Beitrags der Kreditinstitute und des Versiche-
rungsgewerbes hatte 1965 11,5°/o und der sonstigen Dienst-
leistungsunternehmen 8,0 O/o betragen. 

Die außerhalb des Unternehmenssektors stehenden Dienst-
leistungsbereiche, nämlich Staat, P r i v a t e Haus h a 1 t e 
(häusliche Dienste) und Private 0 r g an i s a t i o n e n 
ohne Erwerbs c h a r a kt er, waren in der ersten Jahres-
hälfte 1966 mit einem realen Zuwachs ihres Beitrags zum 
Bruttomlandsprodukt um rd. 41/2 °/o uberdurchschmttlich am 
wirtschaftlichen Wachstum in der Volkswirtschaft beteiligt. 
Die Zunahme in jeweiligen Preisen ( + 10 O/o) ging beträchtlich 
l.iber die des gesamten Bruttoinlandsprodukts hinaus. Aus-
schlaggebend in diesen Bereichen ist die Entwicklung im Sek-
tor Staat, dessen Beitrag im ersten Halbjahr 1966 in jeweiligen 
Preisen um 101/2 °/o (nach 13,9 °/o im Jahr 1965) und m Preisen 
von 1954 um nicht ganz 5 O/o (nach 5,0 O/o 1965) zunahm. 

II. Die Verteilung des Volkseinkommens 

1. Ergebnisse für das 1. Halbjahr 1966 

Das Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Fak-
torkosten) erhöhte sich im ersten Halbjahr 1966 gegenüber 
dem betreffenden Vorjahreszeitraum um 6,8 °/o und erreichte 
damit einen Betrag von 170,9 Mrd. DM. Die Zunahme war, wie 
bereits im vorhergehenden Kapitel ausgeführt wurde, nicht 
mehr so hoch wie 1965 (8,3 °/o Zuwachs im ersten und 7,7 °/o im 
zweiten Halbjahr) und deutlich geringer als im Jahr 1964 
( + 9,5 °/o). Vom Volksemkommen entfielen im ersten Halbjahr 
1966 116,3 Mrd. DM auf Einkommen aus uns e l b-
s t ä n d i g er Arbeit und 54,6 Mrd. DM auf E 1 n k o m-
m e n aus U n t e r n eh m e r t ä t i g k e i t und V e r m ö-
g e n. Die zuletzt genannte Emkommenssume ergibt sich rech-
nerisch als Differenz zwischen dem Volkseinkommen und der 
Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Der Ge-
samtbetrag der Einkommen aus unselbständiger Arbeit er-
hohte sich, nach den zur Zeit verfügbaren Indikatoren zu urtei-
len, um etwas l.iber 9 °/o. Obwohl der Zuwachs der Emkommen 
aus unselbständiger Arbeit erheblich großer war als der des 
Volkseinkommens, erreichte er doch nicht die besonders hohen 
Zunahmen im Jahr 1965 ( + 10,0 O/o im ersten und + 10,8 O/o im 
zweiten Halbjahr). Die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen hatten im Vergleich hierzu nur eine geringe 
Zunahme im ersten Halbjahr 1966 aufzuweisen (um etwa 20/o). 
Die Ausweitung dieser Einkommen war damit etwa gleich 
groß wie im zweiten Halbjahr 1965, jedoch deutlich geringer 
als in den weiter zurückliegenden Halbjahren (bis zum 
zweiten Halbjahr 1963). 

Die E i n k o m m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r Arb e i t 
setzten sich im ersten Halbjahr 1966 aus 104,1 Mrd. DM Brutto-
löhnen und -gehältern und 12,2 Mrd. DM Arbeitgeberbeiträgen 
zusammen. Gegenüber dem ersten Halbjahr 1965 vergrößerte 
sich die B r u t t o 1 oh n - und - geh a 1 t summe um gut 

81h 0/o, nachdem sie in den beiden Halbjahren 1965 um jeweils 
rd. 101/2 °/o gestiegen war. Die 1m Vergleich zu den Vor-
penoden niedrigere Zunahme resultiert einer5eits daraus, daß 
die Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer im 
ersten Halbjahr 1966 weniger gewachsen ist (um 0,7 °/o nach 
1,4 O/o im ganzen Jahr 1965), zum anderen haben sich die Brutto-
löhne und -gehälter je durchschnittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer um gut einen Punkt weniger erhöht als 1965 ( + 8 O/o 
gegenuber + 90/o in beidenHalbjahren 1965).DerZuwachsder 
Arb e i t g e b e r b e i t r ä g e ( + 13 O/o) ging erheblich über 
den der Bruttolohn- und -gehaltsumme hinaus. Dies hatte ver-
schiedene Ursachen, z. B. die Anhebung der Versicherungs-
pflichtgrenzen in der Rentenversicherung der Angestellten von 
monatlich 1 250 DM auf 1 800 DM ab 1. Juli 1965, die Er-
höhung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenver-
sicherungen von 1 200 auf 1 300 DM ab Anfang Januar 1966, 
die Heraufsetzung der Versicherungspflicht- (fur Angestellte) 
und Beitragsbemessungsgrenze in der sozialen Krankenver-
sicherung ab 1. September 1965 von monatlich 660 auf 900 DM 
sowie Beitragssatzerhohungen in der 5oz1alen Krankenver-
sicherung, vor allem von Ersatzkassen. 

Die N e t t o ein k o mm e n aus u n s e 1 b ständiger 
Arbeit nahmen im ersten Halbjahr 1966 um knapp 71/2 O/o 
und damit schwächer als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
zu; die Abzüge fur Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversiche-
rung und Lohnsteuer erhöhten sich zusammen um über 15 °/o. 
Sowohl die Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung als 
auch die Lohnsteuerabzuge weiteten sich stärker aus als das 
der Bemessung zugrunde liegende Einkommen. Der Zuwachs 
der Lohnsteuer war erheblich größer als derjenige der Arbeit-
nehmerbeiträge, deren Wachstum nicht ganz das der Arbeit-
geberbeiträge erreichte. Dies ist u. a. darauf zuruckzuftihren, 
daß sich die Erhöhung der Pflichtgrenzen bei den Arbeitneh-
merabzügen weniger bemerkbar machte als bei den Arbeit-
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Tabelle 5: Verteilung des Volkseinkommens 

Volkseinkommen 
nach Einkorn- ---

mensarten nach Sektoren 
---- -- --Erwerbs- und ----- -- --

Jahr 

Halbjahr 

1 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

19631.Hj. 
2.Hj. 

19641.Hj. ') 
2.Hj.') 

19651.HJ.') 
2.Hj.') 

19661.Hj. ') 

19631.Hj. 
2.Hj. 

19641.Hj. ') 
2.Hj.') 

19651.Hj.') 
2.Hj.') 

19661.Hj. ') 

Vermogensein- Unver-
Einkommen aus kommen der teilte 

privaten Haus- Ge-
1 halte') winne') -

ins- -- - -- darunter der 
gesamt Unter- Ein- Unter-

unselb- nehmer- kommen nehmen 
stan- tatigkeit ins- aus mit 
diger und Ver- Unter- eigener 

Arbeit') mogen') 
gesamt 1 nehmer.- Rechts-

I tatigkeit persbn-

1 

und Ver- lichkeit') 
mogen2) 4 ) 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

229 800 139 770 90 030 210 680 70 910 15 480 
251 600 157 180 94 420 231 860 74 680 15 430 
271 900 173 860 98 040 252 210 78 350 15 100 
289 040 186 530 102 510 269 040 82 510 14 970 
316 500 204 360 112 140 294 520 90 160 16 610 
341 810 225 650 116 160 320 890 95 240 15 360 

Veranderung gegeniJ.ber dem Vorjahr in ~~ 

+ 9,5 
+ 8,1 
+ 6,3 
+ 9,5 
+ 8,0 

109 
118 
126 
138 
149 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

133 710 
155 330 
147 730 
168 770 
160 010 
181 800 
170 900 

+12,5 + 4,9 +10,l 1 
+10,6 + 3,8 + 8,8 
+ 7,3 + 4,6 + 6,71 + 9,6 + 9,4 + 9,5 
+10,4 + 3,6 + 9,0 

1960 = 100 
112 105 110 
124 109 120 
133 114 128 
146 125 140 
161 129 152 

~ ~ des Volkseinkommens 
60,8 39,2 91,7 
62,5 37,5 92,2 
63,9 36,1 92,8 
64,5 35,5 93,1 
64,6 35,4 93,1 
66,0 34,0 93,9 

b) Halbjahreszahlen 

88 340 
98 190 
96 860 

107 500 
106 590 
119 060 
116 300 

Mill.DM 
45 370 
57140 
50 870 
61 270 
53 420 
62 740 
54 600 

T 5,3 - 0,3 
+ 4,9 - 2,1 
+ 5,3 - 0,9 

9,3 +11,0 
+ 5,6 - 7,5 

105 100 
110 98 
116 97 
127 107 
134 99 

30,9 6,7 
29,7 6,1 
28,8 5,6 
28,5 5,2 
28,5 5,2 
27,9 4,5 

Veranderung gegemiber dem entsprechenden Halbjahr 

+ 4,3 
+ 8,1 
+10,5 
+ 8,7 
+ 8,3 
+ 7,7 
+ 6,8 

des Vorjahres in ~ 

+ 6,6 - 0,1 
+ 7,9 + 8,6 
+ 9,6 +12,1 
+ 9,5 + 7,2 
+10,0 + 5,0 
+10,8 + 2,4 
+ 9,1 + 2,2 

Einkorn-
men des 
Staates 

aus 
Unter-

nehmer-
tatigkeit 

und 
Ver-

mogen7) 

3 640 
4 310 
4 590 
5 030 
5 370 
5 560 

+18,4 
+ 6,5 
+ 9,6 
+ 6,8 
+ 3,5 

118 
126 
138 
148 
153 

1,6 
1,7 
1,7 
1,7 
1,7 

i 1,6 

1 ) Bruttolohne und -gehalter und Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung fur Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus 
Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, 
die Einkommen aus unselbstandiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen fur 
zus8.tzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpftegungszuschusse, Unterstüt-
zungen u. a. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. - 2) Einschl. bestimmter 
Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit einbe-
zogen werden konnten (vgl. Anmerkung 1). - 3 ) Einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. - <1.) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. 
- 5 ) Vor Abzug der direkten Steuern u. a. der Unternehmen mit eigener Rechts-
personlichkeit. - 6 ) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten offentlichen Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - 7) Nach Abzug der Zinsen auf 
offentliche Schulden. - ') Vor!aufige Ergebnisse. - ')Erste vorlaufige Ergebnisse. 

geberbeiträgen, da ein Teil der Arbeitnehmer, die nunmehr 
pflichtversichert wurden, früher schon einmal versicherungs-
pflichtig waren und der Sozialversicherung als freiwillige Mit-
glieder weiter angehörten, ohne daß der Arbeitgeber an den 
Beiträgen beteiligt war. Die starke Zunahme der Lohnsteuer-
abzüge beruhte einerseits auf der progressiven Wirkung des 
Steuertarifs, hinzu kam u. a., daß ein Teil der durch die 
Steuersenkung vom 1. Januar 1965 von der Lohnsteuer be-
freiten Arbeitnehmer inzwischen wieder Steuern zu zahlen hat. 

2. Weitere Ergebnisse für 1965 

Im Rahmen der Sozialproduktsberechnung liegen nunmehr 
auch Angaben über die Verteilung des V o 1 k sein k o m-
m e n s nach S e k t o r e n für 1965 vor. Danach sind den 
privaten Haus h a 1 t e n 1965 Erwerbs- und Vermögens-
einkommen in Höhe von 320,9 Mrd. DM zugeflossen, das 
waren 93,9°/o des Volkseinkommens. Außer Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit in Höhe von 225,7 Mrd. DM erhielten 
die Haushalte 82 °/o (95,2 Mrd. DM) des gesamten Einkommens 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. In diesem Betrag 
sind auch die Einkommen der Privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
enthalten. Andererseits ist - als Folge der Differenzrech-
nung - die Summe der von den privaten Haushalten emp-
fangenen Unternehmer- und Vermögenseinkommen um Zinsen 
auf Konsumentenschulden vermindert, die noch nicht geson-
dert berechnet werden konnten. Zum Einkommen der privaten 
Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen rechnen 
auch die nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften. 

Die u n v e r t e i 1 t e n G e w inne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit (vor der Besteuerung), die den 
Eigentümern im allgemeinen nicht zugerechnet werden kön-
nen, beliefen sich 1965 auf 15,4 Mrd. DM, das waren 4,5°/o des 
Volkseinkommens oder 13,2°/o des Bruttoeinkommens aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen. Zu den unverteilten 
Gewinnen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
zählen auch die nicht an den Staat abgeführten Gewinnanteile 
öffentlicher Unternehmen, wie z. B. der Bundesbank, Bundes-
bahn und Bundespost. In der genannten Summe sind auch die 
unverteilten Gewinne der netto im Haushalt verbuchten 
öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
enthalten, die mangels ausreichenden statistischen Materials 
nicht dem Staat zugerechnet werden können. 

Der im Jahr 1965 auf den Staat entfallende Anteil am 
Volkseinkommen in Höhe von 5,6 Mrd. DM oder 1,60/o des 
gesamten Volkseinkommens (4,8°/o des Bruttoeinkommens aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen) setzte sich hauptsäch-
lich aus Uberschüssen und Ablieferungen der öffentlichen 
Unternehmen, Zinsen, Nettomieten und -pachten zusammen. 
Er ist gegen die Zinsen auf öffentliche Schulden (2,7 Mrd. DM) 
saldiert nachgewiesen. 

Von 1964 auf 1965 hat der Anteil der privaten Haushalte 
etwas stärker als das Volkseinkommen insgesamt zu g e-
n o mm e n (um 9,0 °/o gegenüber 8,0 °/o). und zwar vor allem 
wegen der kräftigen Ausweitung der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit ( + 10,4 O/o). Dagegen sind die von privaten 

Tabelle 6: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbstätigen 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
19643) 

19653) 

L• 

und Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte je Erwerbstatigen 
Volkseinkommen 1 Erwerbs- und Vermogenseinkommen 

(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) _l_ der privaten Haushalte') = ~~  =--- : ~~~ ~~~~  •. ~  = ro:-1--== ~  ~  ~  ~~~~~ ~~  ~~ ~ ~  = ~  

tm 1 i ~ ~ : m J m 1 i ~~ 1

1 m ! m i i g:g 
1 

m 
~ m i t ~ ~ 1 m ~~ m 1 t ::r I m ~~ m 1 t H rn 
5 792 1 + 6,6 : 140 12 588 ! + 7,3 144 11 818 1 + 8,3 147 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Veranderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vor!aufige Ergebnisse. 
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Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahr 

Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
19645 ) 

19655 ) 

1961 
1962 
1963 
19645) 

1965') 

1961 
1962 
1963 
19645 ) 

19655) 

1963 1. Hj. 
2.Hj. 

1964 1. Hj. 5 ) 

2.Hj.') 
1965 1. Hj. 5) 

2.Hj.') 
1966 1. Hj.') 

1 
1 

Nettoein-
Bruttoein- Brutto-d Arbeit- kommen 
kommen Arbeit- lohnh ~~ nehmer- 1 aus unselb-

aus unselb- geber- -ge a - beitrage') 1 standiger 
standiger beitrage') s(Smrn{ und Lohn-

1 
Arbeit 

Arbeit') 
1 

_ fp 2) Steuer') 

1 

(Sp. 3 
' -Sp.4) 

-- 1----2--1--3--4----5--

a) Jahreszahlen 
Mill. DM 

139 770 

1 

15 530 124 240 
1 

19 610 
157 180 17 070 140 110 22 990 
173 860 18 700 155 160 26 130 
186 530 1 20 030 166 500 1 28 640 
204 360 

1 

20 960 183 400 1 32 340 
225 650 22 950 202 700 34 350 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~ ;, 

+ 12,5 ,1 + 9,9 + 12,8 1 + 17,2 + 10,6 + 9,5 + 10,7 + l:J,7 
1- 7,3 1 + 7,1 + 7,3 +- 9,6 
+ 9,6 + 4,6 + 10,2 + 12,9 
+ 10,4 + 9,5 + 10,5 + 6,2 

1960 ~ 100 
112 1 110 113 117 
124 ! 120 125 133 
133 ! 129 134 146 
146 135 148 165 
161 

1 
148 163 175 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

88 340 

1 

9 560 
1 

78 780 12 860 
98 190 10 470 87 720 15 780 
96 860 10 260 

1 

86 600 14 320 
107 500 10 700 96 800 18 020 
106 590 10 790 

1 

95 800 15 020 
119 060 i 12 160 106 900 19 330 
116 300 

1 
12 200 104 100 17 370 

! 

! 

! 

104 630 
117 120 
129 030 
137 860 
151 060 
168 350 

-1- 11,9 
+ 10,2 
+ 6,8 
+ 9,6 
-:- 11,4 

112 
123 
132 
144 
161 

65 920 
71 940 
72 280 
78 780 
80 780 
87 570 
86 730 

Veranderung gegenU.ber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ~ 

1963 1. Hj. + 6,6 + 8,4 6,4 + 9,4 1, + 5,9 
2. Hj. + 7,9 , 6,0 8,1 + 9,7 + 7,8 

1964 1. Hj.') + 9,6 1 7,3 9,9 + 11,4 + 9,6 
2. Hj.') + 9,5 2,2 10,4 + 14,2 T 9,5 

1965 1. Hj.') + 10,0 5,2 10,6 + 4,9 + 11,8 
2. HJ. 5) + 10,8 13,6 10,4 + 7,3 + 11,2 

1966 1. Hj.') + 9,1 13,1 8,7 + 15,6 + 7,4 
1 

1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 5. - ') Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeitrage zu offent-
lichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamten-
pensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeld-
gesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversiche-
rung sind nicht enthalten). - 3 ) Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen 
Zusatzversorgungsanstalten). - 4 ) Ohne auf Pensionen entfallende Betrage. -
') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Haushalten erworbenen Einkommen aus Unternehmertatig-
keit und Vermögen deutlich weniger (um 5,6 °/o) gestiegen. 
Dieser Anstieg ubertraf jedoch noch den aller Einkommen aus 
Unternehmertatigkett und Vermögen in der Volkswirtschaft, 
denn die unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit {vor der Besteuerung) waren 1965 um 
7,5 °/o geringer als 1964, ferner haben sich die Einkommen des 
Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nur unbe-
deutend erhöht (um 3,5 °/o). 

Vom gesamten Einkommen aus Unternehmer-
t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n in der Volkswirtschaft im 
Jahr 1965 (116,2 Mrd DM) entfielen 24,8'0/o (28,8 Mrd. DM) auf 
Steuern und ähnliche Abzüge, wie Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Vermögensteuer, laufende Lastenausgleichsab-
gaben u. ä„ ferner Pflichtbeiträge der Selbständigen zu1 
Sozialversicherung. Das nach Abzug dieser Abgaben ver-
bleibende N e t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r-
t ä t i g k e i t und Vermögen (87,3 Mrd. DM) erhöhte sich 
1965 etwas mehr als die Bruttosumme ( + 4,3 gegenüber 3,6°/o), 
da die genannten Abgaben zusammen um nur 1,5°/o zunah-
men. Diese Entwicklung dürfte zu emem "I:eil auf eine An-
passung der Steuervorauszahlungen an die abgeschwächte 
Gewinnentwicklung zurückzuführen sein, außerdem spielte 
eine Rolle, daß sich die Steuerabschlußzahlungen - die bis 
etwa eineinhalb Jahre nach dem Ende des Zeitraums, auf den 
sich die Gewinnermittlung bezieht, fällig werden - im Jahr 
1965 auf die von 1962 auf 1963 kaum gestiegenen Gewinne 
bezogen. 

Von den Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen standen den privaten Haushalten 70,2 Mrd. DM in 
Form von entnommenen Gewinnen bzw. Vermögenseinkom-
men für den Privaten Verbrauch bzw. die Bildung von Haus-
haltsersparnissen zur Verfügun,g. Der Staat war am Netto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit 
5,6 Mrd. DM beteiligt. An nicht-entnommenen Gewinnen 
blieben m den Unternehmen 11,6 Mrd. DM, davon 4,3 Mrd DM 
in Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und 7,3 Mrd 
DM in Einzelunternehmen, Personengesellschaften u. ä. Be-
zogen auf die Summe der Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen machten die von den privaten Haus-
halten entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
60,5 °/o, die Einkommen des Staates 4,8 °/o und die nicht-entnom-
menen Gewinne 9,9 °/o aus. Relativ stark erhöhten sich 1965 
gegenüber dem Vorjahr die entnommenen Gewinne und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte, und zwar um 10 °/o. 
Der Zuwachs dieser Einkommen übertraf noch den bereits 
recht hohen Anstieg im Jahr 1964. Der Anteil des Staates an 
den Nettoeinkommen aus Unternehmertatigkeit und Ver-
mögen stieg 1965 erheblich weniger, nämlich um 3,50/o. Beacht-
lich unter ihrem Vorjahreswert blieb im Jahr 1965 die Summe 
der nicht-entnommenen Gewinne (um etwa ein Fünftel). Im 
Jahr zuvor, 1964, war sie hingegen um gut ein Fünftel gegen-
uber ihrem Betrag im Jahr 1963 gestiegen. Sowohl die Ver-
änderung der nicht-entnommenen Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit als auch die der Einzelunter-
nehmen, Personengesellschaften u.ä. zeigte diese Entwicklung. 

Tabelle 8: Einkommen aus unselbständiger Arbeit je durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer 

Jahr 
Halbjahr 

Bruttoeinkommen 
aus unselbstandiger Arbeit1) 

l)_l\-1__ __ - 1 Zuwachs') I' 

)ahrlich/ 1 1 o' halbJahrlich monatlich , o 
1960 ~ 100 

Nettoeinkommen 
aus unselbstandiger Arbeit Bruttolohn- und -gehaltsumme 

- DM-- -1
1 

~  ~~ ~ ~  
monatlich ~~  ~ ~  · 11960 ~ 100 

a) Jahreszahlen 
1960 
1961 
1962 
1963 
19643) 

1965') 

1963 1. Hj. 
2.Hj. 

1964 1. Hj.') 
2.Hj.') 

1965 1. Hj.') 
2.Hj.') 

1966 1. Hj. ') 

6 875 
7 582 
8 258 
8 756 
9 484 

10 331 

4 175 
4 579 
4 534 
4 947 
4 916 
5 412 
5 325 

573 
632 
688 
730 
790 
861 

696 
763 
756 
825 
819 
902 
888 

+ 10,3 
+ 8,9 
+ 6,0 
+ 8,3 
+ 8,9 

-1- 5,4 
+ 6,6 
+ 8,6 
+ 8,0 
' 8,4 
_L 9,4 
+ 8,3 

100 509 
110 563 
120 614 
127 651 
138 709 
150 773 

b) Halbjahreszahlen 
121 621 
133 682 
132 676 
144 743 
143 736 
157 810 
155 795 

1 

1 

i 

+ 10,6 
+ 9,0 
T 6,J 
+ 8,9 
+ 9,0 

+ 5,2 
+ 6,8 
+ 8,9 
+ 8,9 
+ 9,0 
+ 9,1 
-1- 7,9 

100 
111 
121 
128 
139 
152 

122 
134 
133 
146 
145 
159 
156 

429 
471 
511 
539 
584 
642 

519 
559 
564 
604 
621 
663 
662 

+ 9,8 
+ 8,5 
+ 5,6 
+ 8,3 
+ 9,9 

-,- 4,6 
+ 6,5 
+ 8,6 
+ 8,0 
+ 10,1 
+ 9,8 
+ 6,6 

100 
110 
119 
126 
136 
150 

121 
130 
131 
141 
145 
155 
154 

') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 5. - 2) Veranderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige 
Ergebnisse. 
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Tabelle 9: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t und Vermogen 
Bruttoeinkom-

men aus 
Unternehmer-

tatigkeit 
und Vermogen 

abzuglich 
direkte Steuern 

u. a. 1 ) auf 
Einkommen aus 
Unternehmer-

tatigkeit 
und Vermogen 

------,----Entnommene Gewmne -----------------
und Vermogenseinkommen Nicht-entnommene Gewinne 

Jahr 
insgesamt der ~~ ~

1 

-- -- ~ ---- - -- ~  ~~~ ~ ~ ~~
Haushalte des Staates') insgesamt eigener Rechts- Personengesell-

personlichkeit3) schaften u.a. 4 ) 

Mill. DM 
1960 
1961 
1962 
1963 
i964') 
1965 5) 

90 030 
94 420 
98 040 

102 510 
112 140 
116 160 

20 690 
23 860 
26 090 
27 100 
28 400 
28 820 

69 340 
70 560 
71 950 
75 410 
83 740 
87 340 

46 410 
49 830 
53 940 
58 520 
63 780 
70 230 

3 640 
4 310 
4 590 
5 030 
5 370 
5 560 

19 290 
16 420 
13 420 
11 860 
14 590 
11 550 

6 430 
5 320 
4 320 
4 300 
5 400 
4 280 

12 860 
11 100 

9 100 
7 560 
9 190 
7 270 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~ 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965 5 ) 

-l- 4,9 -:-15,3 
1- 9,3 
+ 3,9 
-1 4,8 
+ 1,5 

-1- 1,8 7,4 -i-18,4 --14,9 -17,3 -13,7 
3,8 

i- 4,6 
1 9,4 
i 3,6 

T ~  + ~  : + ~  + 4,8 + 8,5 9,6 
-18,3 
-11,6 

-18,8 -18,0 
- 0,5 -16,9 

-t-11,0 + 9,0 1 + 6,8 
-:- 4,3 ": 10,1 ! l- 3,5 

+23,0 
-20,8 

+25,6 
-20,7 

-'r21,6 
-20,9 

1960 ~ 100 
1961 
1962 
196'3 
1964 5) 

1965 5) 

105 
109 
114 
125 
129 

115 
126 
131 
137 
139 

102 
104 
109 
121 
126 

107 
116 
126 
137 
151 

112 
126 
138 
148 
153 

85 
70 
61 
76 
60 

83 
67 
67 
84 
67 

86 
71 
59 
71 
57 

~  des Bruttoeinkommens aus Unternehmertatigkelt und Vermoge°: 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965 5) 

1 

100 23,0 1 77,0 1 51,5 1 4,0 
100 25,3 74,7 52,8 1 4,6 
100 26,6 73,4 55,0 4,7 

1 

100 26,4 I_ 73,6 I 57,1 4,9 
100 25,3 74,7 56,9 1 4,8 

21,4 
17,4 
13,7 
11,6 
13,0 

7,1 
5,6 
4,4 
4,2 
4,8 
3,7 

14,3 
11,8 
9,3 
7,4 
8,2 
6,3 100 24,8 75,2 60,5 4,8 9,9 

~
1) Korperschaftsteuer, veranlagte Einkommensteuer, Notopfer Berlin ~ Korperschaften, nicht veranlagte Steuern vom Ertra?', ~  ~

abgaben (ohne Ablosungsbetrage) und die Differenz .zwischen ~  tatsachhchen ~  und den unterste.llten Einzahl!-lngen .1n fiktive ~  
fur Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen offenthchen Unternehmen, ferner Pfhchtbeltrage der Selbstandigen zur Sozialversicherung. - ) Einkom-
men des Staates aus Unternehmertaugkeit und Vermogen nach Abzug der Zinsen auf offentliche Schulden. - 3 ) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten offent-
lichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - 4-) Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. a. in Einzelunternehmen und Per-
sonengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der ~  .und Tilgungen ~  Bauspardarlehen),, des 
Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (Jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pens10nsruckstellungen. - ) Vorlaufige Ergebnisse. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 

1. Ergebnisse für das 1. Halbjahr 1966 

Die abgeschwachte wirtschaftliche Expansion im ersten 
Halbjahr 1966 kommt auf der Verwendungsseite des Sozial-
produkts in einem erheblich verminderten Wachstum der 
Investitionen zum Ausdruck. Wahrend die Investitionen 
(Bruttoanlageinvestitionen und Vorratsveranderung) in je-
w eiligen Preisen im ersten Halbjahr 1965 noch um 
14,2 °/o und im zweiten Halbjahr 1965 um 5,8 °/o zugenommen 
hatten, erhöhten sie sich im ersten Halbjahr 1966 nur noch um 
2,0°/o. Diese Entwicklung war in erster Linie eine Folge der 
im ersten Halbjahr 1966 gegenüber dem betreffenden Vor-
jahreszeitraum wett geringeren Vorratsveranderung ( + 2,7 ge-
genüber + 5,7 Mrd. DM); die Bruttoanlagemvestitionen haben 
dagegen im ersten Halbjahr 1966 noch in dem gleichen Maße 
wie im zweiten Halbjahr 1965 ( + 7,7 °/o), wenn auch erheblich 
weniger als im ersten Halbjahr 1965 (+ 11,5°/o). zugenommen. 
Daß das Wachstum der Anlageinvestitionen nicht weiter ab-
gefallen ist, erklart sich in erster Lmie daraus, daß sich die 
Bauinvestitionen wegen des durchweg milden Winters und 
zeitigen Beginns der Bausaison in diesem Frühjahr im ersten 
Halbjahr 1966 erheblich starker ausgeweitet haben als in den 
beiden vorangegangenen Halbjahren (9,2 °/o Zunahme im 
ersten Halbjahr 1966 gegenüber 6,7 % Steigerung im ersten 
Halbjahr 1965 bzw. 4,6% im zweiten Halbjahr 1965). Der zeit-
liche Verlauf der Ausrüstungsinvestitionen über die letzten 
drei Halbjahre hinweg zeigt im Vergleich dazu eine deutliche 
Abschwachung des Wachstums. Wahrend in der ersten Jahres-
halfte 1965 noch 16,5% und in der zweiten 11,40/o mehr flir 
Ausrustungsinvestitionen aufgewendet wurden, waren es im 
ersten Halbjahr 1966 nur noch 6,2%. Auch der letzte Ver-
brauch hat im ersten Halbjahr 1966 mcht mehr so stark zu-
genommen wie 1965. Der Zuwachs des Privaten Verbrauchs 
hielt sich etwa in den Grenzen des Vorjahres ( + 9,2 °/o Zu-
wachs nach 9,0 °/o im ersten und 9,9 % im zweiten Halbjahr 

1965). Beim Staatsverbrauch war die Abschwächung etwas aus-
geprägter ( + 9,0 % Wachstum im ersten Halbjahr 1966 nach 
12,6% bzw. 12,8% in den beiden Halbjahren 1965). jedoch 
waren hiervon fast gar nicht die Ausgaben im zivilen Bereich 
betroffen. Der verminderte Zuwachs des Staatsverbrauchs geht 
namlich, wie noch zu zeigen sein wird, in erster Linie auf eine 
verhaltnismaßig geringe Zunahme der Verteidigungsausgaben 
zurück. Insgesamt erhbhte sich die letzte inländische Ver-
wendung von Waren und Dienstleistungen (Letzter Verbrauch 
und Investitionen) im ersten Halbjahr 1966 um 7,1 % (nach 
11,0 % Zuwachs im ersten und 9,2 % im zweiten Halbjahr 
1965). Das im Vergleich zur Zunahme der letzten inländischen 
Verwendung starkere Wachstum des Bruttosozialprodukts 
( + 7,6 %) ist darin begnindet, daß der Außenbeitrag im ersten 
Halbjahr 1966 ( + 1,2 Mrd. DM) gut eine Milliarde DM größer 
war als in den ersten sechs Monaten des Vorjahres ( + 0,1 Mrd. 
DM). Dies lag daran, daß die Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen, wie schon im zweiten Halbjahr 1965, in der ersten 
Jahreshalfte 1966 um über 10% (10,8%) zugenommen hat, 
wahrend der Wert der eingefuhrten Güter etwas weniger, 
namlich um 8,4 %, gestiegen ist. Obwohl der Zuwachs der Ein-
fuhr noch denjenigen des Bruttosozialprodukts übertraf, ist 
gerade bei der Einfuhrentwicklung eine deutliche Abschwä-
chung festzustellen; in den beiden Halbjahren 1965 z. B. hatte 
die Einfuhr noch um 18,80/o (1. Hj.) bzw. 16,4% (2. Hj.) zu-
genommen. 

Betrachtet man die Entwicklung des Bruttosozialprodukts in 
k o n s t an t e n Pr e i s e n, so haben die Anlageinvestitionen, 
wie alle übrigen Arten der letzten inlandischen Verwendung, 
im ersten Halbjahr 1966 weniger zugenommen als im unmit-
telbar vorangegangenen zweiten Halbjahr 1965 ( + 5,0 gegen-
uber + 5,4%). Dennoch war die Steigerungsrate der Anlage-
investitionen, real betrachtet, größer als diejenige aller ande-
ren Arten der letzten inländischen Verwendung. In diesem 
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Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß die Investitions-
güterpreise weit weniger gestiegen sind als die des letzten 
inländischen Verbrauchs. Die gesamte inländische Verwen-
dung erhöhte sich in Preisen von 1954 um 2,7 °/o, darunter der 
Private Verbrauch um 4,8°/o und der Staatsverbrauch um 
2,6°/o. Das Wachstum des gesamten Bruttosozialprodukts 
( + 3,4 °/o) war nicht unwesentlich höher als dasjenige der 
letzten inländischen Verwendung. In den unterschiedlichen 
Wachstumsraten dieser beiden Größen kommt die relativ 
günstige Entwicklung des Außenbeitrags zum Ausdruck. 

Der P r i v a t e V e r b r a u c h belief sich - nominell -
nach der ersten vorlaufigen Berechnung in der ersten Jahres-
halfte 1966 auf 130,1 Mrd. DM. Gegemiber dem gleichen Vor-
iahreszeitraum ist er um 9,2°/o gestiegen, also nicht viel weniger 
als im Jahr 1965. Die Ausgaben ftir den Privaten Verbrauch 
wuchsen im ersten Halbjahr 1966 wesentlich stärker als das ver-
fügbare Einkommen der privaten Haushalte, das sich - ohne 
nicht-entnommene Gewinne der Einzelunternehmen und Perso-
nengesellschaften gerechnet - nach vorläufiger Schatzung um 
6,1°/o erhöht hat, darunter die Nettoeinkommen aus unselb-
standiger Arbeit um 7,6°/o, die laufenden Ubertragungen vom 
Staat (nach der Besteuerung) um 9,4 °/o und die entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen (ebenfalls nach der Be-
steuerung) um etwa 3 %. Alle diese Zahlen deuten auf Ände-
rungen im Sparverhalten hin: Wahrend die Ersparnis der 
privaten Haushalte (ohne nicht-entnommene Gewinne) in den 
letzten Jahren in der Regel stärker, zum Teil weit stärker als 
das verfugbare Einkommen gestiegen ist, hat sie sich im ersten 
Halbjahr 1966 um gut ein Zehntel gegenüber dem entsprechen-

den Vorjahreswert vermindert. In den beiden Halbjahren 
1965 war das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
noch um 10,7°/o (1. Hj.) bzw. 11,3% (2. Hj.) größer gewesen als 
in den betreffenden Zeiträumen 1964; die Ersparnis übertraf 
in beiden Jahreshalften 1965 ihre Vorjahresbeträge um mehr 
als ein Fünftel. 

Die Ausweitung des Privaten Verbrauchs in jeweiligen 
Preisen ging mit einem erheblichen Anstieg der Verbraucher-
preise einher, die um gut 4 % höher lagen als im ersten Halb-
jahr 1965. Die Preissteigerung des Privaten Verbrauchs in den 
ersten sechs Monaten 1966 übertraf noch geringfügig den 
bereits starken Anstieg in der zweiten Jahreshälfte 1965, der 
sich auf knapp 4°/o belief. Von besonderem Gewicht waren 
Preisanhebungen ftir Dienstleistungen, hier insbesondere der 
Wohnungsmieten, die sich um fast ein Zehntel verteuerten. 
Die Aufwendungen für Wohnungsmieten haben deshalb, in 
jeweiligen Preisen gerechnet, auch mit den größten Zuwachs 
aufzuweisen. Verhältnismäßig stark dürften, soweit sich das 
schon übersehen läßt, auch die Käufe vom Großhandel zuge· 
nommen haben. Die Bezuge vom Einzelhandel stiegen um 
etwa 81/2 °/o, mithin etwas weniger als die Gesamtsumme der 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch. Vom verarbeitenden 
Handwerk kauften die privaten Haushalte gut 6% mehr als 
im betreffenden Vorjahreszeitraum. 

Die Berechnung des S t a a t s v e r b r a u c h s anhand der 
zur Zeit vorliegenden Unterlagen ergab für das erste Halb-
jahr 1966 einen Betrag von 34,8 Mrd. DM. Hiervon entfielen 
26,8 Mrd. DM auf den Verbrauch für zivile Zwecke und 
7,9 Mrd. DM auf den Verteidigungshaushalt. Gegenüber dem 

Tabelle 10: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Brutto- 1 Prlvater 1 ~ - r Anlage--

1 

Vorrats--1· ~ Bruuo-=-1 ~ ~ ~ ~ ~ ~Halbjahr sozial- investi- verande- beitrag ~ ~~  Verbrauch verbrauch 1 ~~ ~ ~~ beitrag produkt Verbrauch 
1 

verbrauch 1 tionen rung 

a) ~  
Mill.DM 

1960 296 800 170 030 40 400 70 620 + 8590 + 7160 254 900 152 430 32 780 60 000 + 8190 + 1 500 
1961 326 200 186 760 46 050 80 710 + 5 900 + 6 780 268 600 162 980 35 480 65 630 + 5 500 - 990 
1962 354 500 204 030 53100 90 200 + 3 500 + 3 670 279 600 172 770 39 770 69 440 + 3100 - 5 480 
1963 377 600 215 940 59 180 95 340 + 2 100 + 5 040 289 300 177 900 43 080 71 390 + 2000 - 5070 
1964') 413 800 232 900 61 740 109 150 + 4 700 + 5 310 308 500 187 530 42 630 79 960 + 4400 - 6020 
1965') 448 800 255 050 69 600 119 420 + 5 500 - 770 322 400 199 060 45 450 85 710 + 5 000 -12 820 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1961 + 9,9 + 9,8 +14,0 +14,3 + 5,4 + 6,9 + 8,2 + 9,4 
1962 + 8,7 + 9,2 +15,3 +11,8 + 4,1 + 6,0 +12,1 + 5,8 
1963 + 6,5 + 5,8 +11,5 + 5,7 + 3,5 + 3,0 + 8,3 + 2,8 
1964') + 9,6 + 7,9 + 4,3 +14,5 + 6,6 + 5,4 -1,0 +12,0 
1965') + 8,5 + 9,5 +12,7 + 9,4 + 4,5 + 6,1 + 6,6 + 7,2 

1960 ~ 100 
1961 110 110 114 114 105 107 

1 

108 109 
1962 119 120 131 128 110 113 

1 

121 116 
1963 127 127 146 135 113 117 

1 

131 119 
1964') 139 137 153 155 121 123 

1 
130 133 

1965') 151 150 172 169 126 131 
' 

139 143 

~~ des Bruttosozialprodukts 
1960 100 57,3 13,6 23,8 2,9 2,4 100 59,8 12,9 23,5 3,2 0,6 
1961 100 57,3 14,1 24,7 1,8 2,1 100 60,7 13,2 24,4 2,0 - 0,4 
1962 100 57,6 15,0 25,4 1,0 1,0 100 61,8 14,2 24,8 1,1 -2,0 
1963 100 57,2 15,7 25,2 0,6 1,3 100 61,5 14,9 24,7 0,7 -1,8 
1964') 100 56,3 14,9 26,4 1,1 1,3 100 60,8 13,8 25,9 1,4 - 2,0 
1965') 100 56,8 15,5 26,6 1,2 -0,2 100 61,7 14,1 26,6 1,6 - 4,0 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1963 1. Hj. 176 660 101 710 27 850 41 470 + 4 300 + 1 330 136 900 84 090 20 570 31 620 + 4 070 -3 450 
2.HJ. 200 940 114 230 31 330 53 870 -2200 + 3 710 152 400 93 810 22 510 39 770 -2070 -1620 

1964 1. Hj.') 194 700 109 240 28 310 49 480 + 3 800 + 3 870 147 300 88 480 19 820 36 680 + 3 570 -1250 
2.HJ.') 219 100 123 660 33 430 59 670 -j- 900 + 1 440 161 200 99 050 22 810 43 280 + 830 -4770 

1965 l. Hj.') 212 000 119 120 31 890 55 160 + 5 700 i- 130 154 800 94 200 21 190 40 080 + 5190 -5 860 
2.Hj.') 236 800 135 930 37 710 64 260 - 200 - 900 167 600 104 860 24 260 45 630 - 190 -6960 

1966 1. Hj. 2) 228 100 130 050 34 760 59 390 + 2 700 + 1 200 160 100 98 700 21 740 42 090 + 2 500 -4930 

Veranderung gegentiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1963 1. Hj. + 4,9 + 5,0 +15,2 - 0,0 

1 

+ 2,1 + 1,9 +12,9 1 -2,5 
2.Hj. + 8,0 + 6,6 + 8,3 +10,6 + 4,7 + 3,9 + 4,5 

1 
+ 7,5 

1964 1. Hj.') +10,2 + 7,4 + J,7 +19,3 + 7,6 + 5,2 - 3,6 +16,0 
2.Hj.') + 9,0 + 8,3 + 6,7 +10,8 + 5,8 + 5,6 + 1,3 + 8,8 

1965 1.Hi.') + 8,9 + 9,0 +12,6 +11,5 + 5,1 + 6,5 + 6,9 + 9,3 
2.HJ.') + 8,1 + 9,9 +12,8 + 7,7 + 4,0 + 5,9 + 6,4 + 5,4 

1966 1. Hj.') + 7,6 + 9,2 + 9,0 + 7,7 + 3,4 + 4,8 + 2,6 + 5,0 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

- 531 -

,·, 

" 



entsprechenden Vorjahreszeitraum erhöhte sich der Staats-
verbrauch im ersten Halbjahr 1966 um 9,0U/o. Im Vergleich 
zum Wachstum in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
( + 12,6 O/o 1. Hj. und + 12,8 O/o 2. Hj. 1965) ist eine gewisse 
Abschwächung eingetreten. Allerdings ist diese in erster Linie 
darauf zurückzuführen, daß sich die Verteidigungsausgaben 
nur um rd. 2 °/o erhöhten. Demgegenüber nahmen die Aus-
gaben für zivile Zwecke ( + 11,3 O/o) in annähernd dem gleichen 
Maße wie im Jahr 1965 zu, in dem sie im ersten Halbjahr um 
11,50/o und im zweiten Halbjahr um 13,9°/o gestiegen waren. 

Tabelle 12: Privater Verbrauch je Einwohner 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
- - 0M.--lzuwaciiS')l -T960 -- 0.M-izuwachs'Yl-1900-

~ -100 ~ -100 

3 067 
3 325 
3 583 
3 750 
3 997 
4 322 

+ 8,4 
+ -7,8 

1 

+ 4,7 1 + 6,6 
+ 8,1 

100 
108 
117 
122 
130 
141 

2 750 
2 901 
3 034 
3 089 
3 218 
3 373 

+ 5,5 
+ 4,6 
+ 1,8 
+ 4,2 
+ 4,8 

100 
105 
110 
112 
117 
123 

Zum Anstieg des Verbrauchs im zivilen Bereich trugen 
in erheblichem Maße Ausgabensteigerungen für das Personal 
bei, die sich auf rd. 100/o beliefen. Sie resultierten zu einem 
gewissen Teil aus der Anhebung der Beamtengehälter um 4 °/o 
des Grundlohns zum 1. Januar 1966 sowie der Verbesserung 
der Ortszuschläge für Beamte und Angestellte zum gleichen 

')Veranderung gegenüber dem Voqahr. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Termin, ferner aus verschiedenen Stellenanhebungen für 
Beamte (z. B. Lehrer), die teils gegen Ende vorigen Jahres, 
teils erst Anfang dieses Jahres vorgenommen wurden, aus den 
Vereinbarungen über den Bewährungsaufstieg für Angestellte 

Tabelle 11: Käufe der inländischen privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken') 

1 Übrige Waren und Waren und Waren und Personliche Kaufe der 
1 Wohnungs-

Elektrizitat, Waren und Dienstlej- Dienstlei- Dienstlei- Ausstattung; inlandischen Nahrungs- Kleidung, Gas, Dienst- stungen fur stungen stungen für sonstige Jahr privaten und Genuß- le1stungen Verkehrs- ftir die Bildungs-
Haushalte mittel') Schuhe 

1 

mieten u.a.') Brennstoffe für die zwecke, Korper- und und Unter- Waren und 
u. a. Dienst-insgesamt 

1 

Haushalts- Nachrichten- Gesund- haltungs- leistungen 7 ) führung') ubermittlung
1 

heitspflege') zwecke') 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1960 167 180 64 470 20 890 12 640 6 510 22 570 13 070 6 090 12 740 8 200 
1961 183 620 69 260 22 870 14 870 7 240 24 580 14 540 6 550 14 170 9 540 
1962 200 840 74 580 24 940 16 230 9 000 26 420 16 330 7 280 15 250 10 810 
1963 212 490 77 070 25 700 18 310 10 750 27 260 17 950 7 860 15 980 11 610 
19648) 229 110 81 520 27 760 20 770 10 350 30 000 19 390 8 590 17 690 13 040 
19658 ) 250 980 88 170 30 810 23 440 10 720 32 660 21 750 9 480 19 330 14 620 

Veranderung gegentiber dem Vorjahr in % 
1961 + 9,8 + 7,4 + 9,5 +17,6 

1 

+11,2 

1 

+ 8,9 +11,2 + 7,6 i -\-11,2 +16,3 
1962 + 9,4 + 7,7 + 9,1 + 9,1 +24,3 + 7,5 +12,3 +11,1 

1 

+ 7,6 +13,3 
1963 + 5,8 + 3,3 + 3,0 +12,8 -t-19,4 + 3,2 + 9,9 + 8,0 -j- 4,8 + 7,4 
1964 8 ) + 7,8 + 5,8 + 8,0 +13,4 - 3,7 +10,1 + 8,0 + 9,3 +10,7 +12,3 
1965') + 9,5 + 8,2 +11,0 +12,9 + 3,6 + 8,9 -t-12,2 +10,4 + 9,3 +12,1 

1960 = 100 
1961 110 107 109 118 111 109 111 108 111 116 
1962 120 116 119 128 138 117 125 120 120 132 
1963 127 120 123 145 165 121 137 129 125 142 
1964') 137 126 133 164 159 133 148 141 139 159 
19658 ) 150 137 147 185 165 145 166 156 152 178 

Verwendungszwecke in % der Käufe der inländischen privaten Haushalte insgesamt 
1960 100 38,6 12,5 7,6 3,9 13,5 7,8 3,6 7,6 4,9 
1961 100 37,7 12,5 8,1 - 3,9 13,4 7,9 3,6 7,7 5,2 
1962 100 37,1 12,4 8,1 4,5 13,2 8,1 3,6 7,6 5,4 
1963 100 36,3 12,1 8,6 5,1 12,8 8,4 3,7 7,5 5,5 
1964 8) 100 35,6 12,1 9,1 4,5 13,1 8,5 3,7 7,7 5,7 
19658) 100 35,1 12,3 9,3 4,3 13,0 8,7 3,8 7,7 5,8 

In Preisen von 1954 
Mill. DM 

1960 150 180 58 940 19 160 10 510 6 180 20 010 12 280 5 110 11 400 6 590 
1961 160 660 62 420 20 510 11 310 6 970 21 030 13 580 5 280 12 270 7 290 
1962 170 500 65 310 21 710 l2 120 8 520 21 580 15 110 5 620 12 730 7 800 
1963 175 560 66 010 21 760 12 930 9 890 21 850 16 240 5 850 13 050 7 980 
1964 8) 185 080 68 100 23 030 13 640 10 120 23 720 17 500 6 170 14 120 8 680 
19658 ) 196 560 71 430 24 810 14 360 10 690 24 860 19 610 6 530 14 930 9 340 

Veranderung gegeni.Jber dem Vorjahr in ·~ 

1961 + 7,0 + 5,9 + 7,0 + 7,6 

1 

+12,8 
1 

+ 5,1 -t-10,6 + 3,3 + 7,6 +10,6 
1962 + 6,1 + 4,6 + 5,9 + 7,2 -t-22,2 +12,6 +11,3 + 6,4 + 3,7 + 7,0 
1963 + 3,0 + 1.1 + 0,2 + 6,7 -t-16,l 1 + 1,3 + 7,5 + 4,2 + 2,5 + 2,3 

1 19648) + 5,4 + 3,2 + 5,8 -j- 5,5 + 2,3 
1 

+ 8,6 + 7,8 + 5,5 + 8,2 + 8,8 
19658) + 6,2 + 4,9 + 7,7 + 5,3 + 5,6 1 

+ 4,8 +12,1 + 5,8 + 5,7 + 7,6 

1960 = 100 
1961 107 106 107 108 113 

1 
105 111 103 108 111 

1962 114 111 113 115 138 
1 

108 123 110 112 118 
1963 117 112 114 123 160 

1 

109 132 114 114 121 
1964 8) 123 116 120 130 164 119 143 121 124 132 
19658) 131 121 129 137 173 124 160 128 131 142 

Verwendungszwecke in ~~ der I<aufe der inl8.ndischen privaten Haushalte insgesamt 
1960 100 

1 
39,2 

1 

12,8 7,0 4,1 
1 

13,3 1 8,2 
1 

3,4 7,6 4,4 
1961 100 38,9 12,8 7,0 4,3 13,1 

1 
8,5 3,3 7,6 4,5 

1962 100 38,3 12,7 7,1 5,0 12,7 8,9 3,3 7,5 4,6 
1963 100 37,6 12,4 7,4 5,6 12,4 

1 

9,3 3,3 7,4 4,5 
1964') 100 36,8 12,4 7,4 5,5 12,8 9,5 3,3 7,6 4,7 
1965') 100 36,3 12,6 7,3 5,4 12,6 10,0 3,3 7,6 4,8 

')Hauptgruppen des Systematischen Guterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. - 2
) Einschl. Verzehr in Gaststatten. - ') Einschl. Miet-

wert der E1gentumerwohnungen. - 4 ) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - &) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten 
u. a., Elektr1zitat, Gas, Brennstoffe u. a. sowie Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung enthalten. - 6) Soweit nicht in den Verwendungs-
zwecken Nahrungs- und Genußmittel, Waren und Dienstleistungen filr Verkehrszwecke, Nachrichtenilbermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthal-
ten. - 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a. - 8) Vorlaufige Ergebnisse. 
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1 

und zuletzt aus einer gewissen, wenn auch wohl nicht hoch 
zu veranschlagenden Personalvermehrung. Die Ende Juni ver-
einbarte Erhöhung der Angestelltengehälter und Arbeiter-
verdienste ab 1. April 1966 um 6 O/o wirkt sich dagegen noch 
nicht aus, da die entsprechenden Mehrbeträge zum Ende des 
ersten Halbjahres überwiegend noch nicht gezahlt waren. 
Etwas stärker noch als die Entgelte der im zivilen Sektor Be-
schäftigten nahmen die Käufe von Waren und Dienstleistun-
gen zu. Erwähnenswert ist, daß die Sachausgaben der Sozial-
versicherung gegenüber dem ersten Halbjahr 1965 um rd. ein 
Ftinftel stiegen. Dieser starke Zuwachs geht zu einem Teil 
noch auf die am 1. April 1965 in Kraft getretene Bundes-
gebührenordnung für Ärzte und Zahnärzte zurück, die sich in 
dem ersten Halbjahresergebnis 1965 nur zu einem geringen 
Teil ausgewirkt hatte, dagegen im ersten Halbjahr 1966 (wie 
schon im zweiten Halbjahr 1965) voll wirksam war. Ferner ist 
auf die Erhöhung der Pflichtversicherungsgrenze in der so-
zialen Krankenversicherung von monatlich 660 DM auf 900 DM 
hinzuweisen, die Mehrausgaben für den neu einbezogenen 

Personenkreis mit sich brachte. Die übrigen Käufe des Staates 
von Waren und Dienstleistungen für zivile Zwecke erhöhten 
sich in der ersten Jahreshälfte 1966 demgegenüber nur um rd. 
81/2 O/o. 

Jahr 

Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
19652) 

1961 
1962 
1963 
1964') 
1965') 

1961 
1962 
1963 
19642) 

1965') 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 
19652) 

1960 
1961 
1962 
1963 
19642) 

1965') 

1963 1. Hj. 
2.Hj. 

1964 1. Hj.') 
2.Hj.') 

1965 1. Hj. ') 
2.Hj.') 

1966 1. Hi.') 

1963 1. Hj. 
2.Hj. 

1964 1. Hj.') 
2.Hj.') 

1965 1. Hj.') 
2.Hj.') 

1966 1. Hj.') 

Daß der Verbrauch für Ver t e i d i g u n g s zwecke im 
ersten Halbjahr 1966 nur um rd. 2 °/o zunahm, lag vor allem 
daran, daß der Wert der Einfuhren von Rüstungsgütern nicht 
den Betrag des entsprechenden Vorjahreszeitraumes erreichte. 
Aber auch für Waffen, Gerät und sonstigen militärischen Be-
darf aus dem Inland ist in der ersten Jahreshälfte 1966 kaum 
mehr als in den ersten sechs Monaten 1965 ausgegeben wor-
den. Dagegen ist die Einkommenssumme für Streitkräfte in 
etwa dem gleichen Ausmaß wie im zivilen Bereich gestiegen. 

Der Preisindex des Staatsverbrauchs erhöhte sich im Be-
richtszeitraum gegenüber der Vorjahresperiode um rd. 6 °/o. 
Außer auf Verdienstanhebungen, die sich hierin auswirken, 
sei insbesondere auf die stark gestiegenen Dienstleistungs-
preise, u. a. für Arztleistungen mit Einftihrung der neuen 
Bundesgebührenordnung, hingewiesen. 

Tabelle 13: Anlageinvestitionen nach Ausrtistungen und Bauten und nach Sektoren 
In jeweiligen Preiseri_ ______________________ ~  von_1 __ 95_4 __ _ 

Brutto· 
anlage-
investi-

Ausrüstungen Bauinvestitionen 
--Aus-- · ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~ -------

1

1 ____ _ 

~ ~~ ~~ Unter- ~ ~  . Unter- Staat 
~  tionen insgesamt nehmen Staat ~~ ~  insgesamt nehmen 

Brutto-
anlage-
investi-
uonen 

Aus-
rüstungs-
investi-
tionen 

Anlage-
p. + (Sp.3-6) und von ' 1 

- - 1-- -- 2 ·-- --3--1--:.i.---c-1--•5 __ ~  __ 7-+ 8 ------ff ___ 1_0 __ --rr--

70 620 
80 710 
90 200 
95 340 

109150 
119 420 

+14,3 
-t-11,8 
+ 5,7 
+14,5 
+ 9,4 

114 
128 
135 
155 
169 

23,8 
24,7 
25,4 
25,3 
26,4 
26,6 

41 470 
53 870 
49 480 
59 670 
55 160 
64 260 
59 390 

- 0,0 
+10,6 
+19,3 
-t-10,8 
+11,5 
+ 7,7 
+ 7,7 

35 600 
40 660 
44 660 
45 970 
51 600 
58 700 

+14,2 
+ 9,8 
+ 2,9 
+12,2 
+13,8 

114 
125 
129 
145 
165 

12,0 
12,5 
12,6 
12,2 
12,5 
13,1 

21 630 
24 340 
24 300 
27 300 
28 300 
30 400 
30 060 

+ 0,7 
+ 5,0 
+12,3 
+12,2 
+16,5 
+11,4 
+ 6,2 

36 400 
41 400 
45 380 
46 660 
52 380 
59 460 

35 470 
40 340 
44 130 
45 190 
50 840 
57 860 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

930 800 
1 060 740 
1 250 720 
1 470 690 
1 540 780 
1 600 760 

35 020 
40 050 
45 540 
49 370 
57 550 
60 720 

Veranderung gegenilber dem Vorjahr in % 

26 620 
30 280 
33 380 
35 200 
40 830 
43 020 

+13,71 + 9,6 
+ 2,8 
+12,3 
+13,5 

+13,7 1 +14,0 - 7,5 +14,4 + 9,4 +17,9 - 2,7 +13,7 
+ 2,4 +17,6 -- 4,2 + 8,4 
+12,5 + 4,8 +13,0 +16,6 
+13,8 + 3,9 + 2,6 + 5,5 

+13,7 
+10,2 
+ 5,5 
-t-16,0 
+ 5,5 

114 
125 
128 
144 
163 

114 
124 
127 
143 
163 

1960 = 100 
114 93 
134 90 
158 86 
166 93 
172 95 

114 
130 
141 
164 
173 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 
11,8 
12,3 
12,8 
13,1 
13,9 
13,5 

114 
125 
132 
153 
162 

Sektoren in % der Ausrüstungskäufe bzw. Bauinvestitionen 
100 97,4 2,6 100 76,0 
100 97,4 2,6 100 75,6 
100 97,2 2,8 100 73,3 
100 96,8 3,2 100 71,3 
100 97,1 2,9 100 70,9 
100 97,3 2,7 100 70,8 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19 840 1 
29 530 
25 180 
32 370 
26 860 
33 860 
29 330 

Veranderung gegenliber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ~ ~ 

1 

1 

- 0,9 1 

1 1 +15,7 

1 

+26,9 
+ 9,6 1 

i + 6,7 1 

I
I + 4,6 

+ 9,2 

8 400 
9 770 

12 160 
14170 
16 720 
17 700 

+16,3 
+24,5 
+16,5 
-t-18,0 
+ 5,4 

116 
145 
169 
199 
211 

24,0 
24,4 
26,7 
28,7 
29,1 
29,2 

60 000 
65 630 
69 440 
71 390 
79 960 
85 710 

+ 9,4 
+ 5,8 
+ 2,8 
+12,0 
+ 7,2 

109 
116 
119 
133 
143 

23,5 
24,4 
24,8 
24,7 
25,9 
26,6 

31 620 
39 770 
36 680 
43 280 
40 080 
45 630 
42 090 

- 2,5 
+ 7,5 
+16,0 
+ 8,8 
+ 9,3 
+ 5,4 
+ 5,0 

32 870 
36 650 
38 860 
39 900 
44 500 
49 190 

+11,5 
+ 6,0 
+ 2,7 
+11,5 
+10,5 

111 
118 
121 
135 
150 

12,9 
13,6 
13,9 
13,8 
14,4 
15,3 

18 810 
21 090 
21 040 
23 460 
23 830 
25 360 
24 740 

+ 0,4 
+ 4,8 
+11,9 
+11,2 
+13,3 
+ 8,1 
+ 3,8 

Bau-
investi-
tionen 

27130 
28 980 
30 580 
31 490 
35 460 
36 520 

+ 6,8 
+ 5,5 
+ 3,0 
-f-12,6 
+ 3,0 

107 
113 
116 
131 
135 

10,6 
10,8 
10,9 
10,9 
11,5 
11,3 

12 810 
18 680 
15 640 
19 820 
16 250 
20 270 
17 350 

- 6,5 
+10,7 
+22,1 
+ 6,1 
+ 3,9 
+ 2,3 
+ 6,8 

')An private Haushalte. - ') Vorläufige Ergebnisse. - 3 ) Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Die An l a g ein v e s t i t i o n e n erhöhten sich im ersten 
Halbjahr 1966 gegenüber dem betreffenden Vorjahreszeit-
raum um 7,7 °/o und erreichten damit einen Betrag von 
59,4 Mrd. DM. Vergleicht man das Wachstum mit dem der 
beiden vorangegangenen Halbjahre, zeigt sich gegenilber der 
Entwicklung im zweiten Halbjahr 1965 (+ 7,7°/o Steigerung) 
keine, gegenüber der starken Zunahme im ersten Halbjahr 
1965 ( + 11,5 O/o) jedoch eine deutliche Abschwächung. Diese 
tritt insbesondere beim Vergleich der Zuwachsraten für Aus-
rüstungsinvestitionen zutage: In der ersten Halfte 1965 wurden 
für Ausrlistungsinvestitionen noch 16,5 °/o mehr aufgewendet 
als in der entsprechenden Vorjahresperiode, in der zweiten 
Jahreshälfte waren es 11,40/o und im ersten Halbjahr 1966 
6,2 O/o mehr als im betreffenden Zeitraum des Vorjahres. Daß 
die Anlageinvestit10nen im ersten Halbjahr 1966 noch in dem 
gleichen Maße wie in der zweiten Jahreshälfte 1965 zunah-
men, erklärt sich, wie bereits in den einleitenden Bemerkun-
gen zur Verwendungsrechnung ausgeführt wurde, daraus, daß 
die Bauinvestitionen wegen des durchweg milden Winters und 
frühen Beginns der Bausaison im Frühjahr 1966 verhaltnis-
maßig stark gestiegen sind. Sie übertrafen im ersten Halbjahr 
den entsprechenden Vorjahreswert um 9,2 °/o, während sie 
1965 im ersten Halbjahr nur um 6,7°/o und im zweiten Halb-
jahr um 4,6 O/o gewachsen waren. Hinsichtlich der Zunahme der 
Ausrüstungsinvestitionen im Berichtszeitraum sei darauf hin-
gewiesen, daß die Einfuhren von Investitionsgütern sich er-
neut stark erhöht haben (um etwa ein Fünftel), allerdings 
blieb der Anstieg hinter dem des Vorjahres zurück: Im ganzen 
Jahr 1965 war nämlich gut ein Dnttel mehr Investitionsgüter 
eingeführt worden als 1964. 

Tabelle 14: 
Käufe von neuen Ausrüstungen nach der Herkunft 

Neue Ausrüstungen 

insgesamt 

-- d -1 - - -- 1 Eigenleistung aus er der 
~  Einfuhr Investoren, 

Produknon zu Handels- und 
zu Erzeuger- Grenzwerten 1 Transport-

preisen i) 1 spannen 

Mill.DM 
1960 36 400 28 600 2 220 5 580 
1961 41 400 32 380 2 620 6 400 
1962 45 380 35 020 3 190 7 170 
1963 46 660 36 200 3 120 7 340 
1964') 52 380 40 630 3 650 8 100 
1965') 59 460 45 400 4 910 9 150 

Veranderung gegemiber dem Vorjahr in ~ 

1961 + 13,7 + 13,2 + 18,0 + 14,7 
1962 + 9,6 + 8,2 + 21,8 + 12,0 
1963 + 2,8 + 3,4 - 2,2 + 2,4 
1964') + 12,3 + 12,2 + 17,0 + 10,4 
1965') + 13,5 + 11,7 -\- 34,5 -\- 13,0 

1960 ~ 100 
1961 114 113 118 115 
1962 125 122 144 128 
1963 128 127 141 132 
19642) 144 142 164 145 
1965') 163 159 221 164 

~·  der neuen Ausnistungen insgesamt 
1960 100 78,6 6,1 15,3 
1961 100 78,2 6,3 15,5 
1962 100 77,2 7,0 15,8 
1963 100 77,6 6,7 15,7 
1964') 100 77,6 7,0 15,4 
1965 2) 100 76,4 8,3 15,3 

1 ) Ohne Eigenleistung der Investoren. - 'l.) Vorlaufige Ergebnisse. 

In Preisen von 1954 gerechnet, wuchsen die Anlageinvesti-
tionen in der ersten Hälfte 1966 um 5,0°/o, hierunter die Aus-
rüstungsinvestitionen um 3,8 °/o und die Bauinvestitionen um 
6,8 O/o. Die Preise sowohl fur Ausrüstungs- als auch für Bau-
investitionen lagen in der Berichtsperiode um etwa 2 ~  

21/2 O/o liber ihrem Stand im Vergleichszeitraum 1965. Der Preis-
anstieg der Ausrüstungsinvestitionen hat sich - vergleicht 
man ihn mit den Steigerungsraten im ersten und zweiten 
Halbjahr 1965 ( + rd. 3 O/o) - abgeschwächt. Die Preise flir 
Bauinvestitionen haben hingegen in der ersten Jahreshälfte 

1966 etwa die gleiche Zunahme wie im zweiten Halbjahr 1965 
aufzuweisen. 

Die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g im ersten Halbjahr 1966 
läßt sich, da kurzfristige Vorratsstatistiken weitgehend fehlen, 
nur mnerhalb grcißerer Margen abgreifen. Die vorhandenen 
Anhaltspunkte deuten jedoch ziemlich sicher darauf hin, daß 
die Vorrätsveranderungen im ersten Halbjahr 1966 wesentlich 
kleiner war als im ersten Halbjahr 1965. In der Vergleichs-
periode 1965 wurde die Vorratsvermehrung auf 5,7 Mrd. DM 
geschatzt, in dem gerade abgeschlossenen Halbjahr wird hin-
gegen mit einem um 3 Mrd. DM niedrigeren Betrag gerechnet, 
nämlich mit 2,7 Mrd. DM. Die im Vergleich zum ersten Halb-
jahr 1965 weit schwachere gesamte Vorratsveranderung hat 
ihre Ursache vor allem darin, daß die Halb- und Fertigwaren-
lager in der Industrie, wenn überhaupt, so nur sehr gering-
fügig zugenommen haben. Dagegen durfte die Ausweitung 
der Vorratslager im Einzel- und Großhandel mit der Umsatz-
entwicklung durchaus Schritt gehalten haben. 

In der Entwicklung des Au ß e n b e i trage s, der den 
Saldo des Waren- und Dienstleistungsverkehrs (in der Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) mit 
der übrigen Welt darstellt, hat sich im ersten Halbjahr 1966 
eine auffallige Wendung vollzogen. Nachdem der Außenbei-
trag seit dem ersten Halbjahr 1964 (3,9 Mrd. DM) standig zu-
rückgegangen und in der zweiten Jahreshälfte 1965 sogar erst-
malig negativ war (- 0,9 Mrd. DM), hat er sich im Berichts-
zeitraum auf 1,2 Mrd. DM erhöht. Betrachtet man die Salden 
im Warenverkehr und Dienstleistungsverkehr (letztere ein-
schließlich der empfangenen bzw. gezahlten Erwerbs- und Ver-
mbgenseinkommen) getrennt, zeigt sich, daß der Saldo im 
Warenverkehr ( + 3,6 Mrd. DM) gegenüber 1965 (2,7 bzw. 
2,1 Mrd. DM im ersten bzw. zweiten Halbjahr) beachtlich zu-
genommen hat und der Saldo im Dienstleistungsverkehr 
(- 2,4 Mrd. DM) mit emem geringeren Defizit abschloß als in 
den beiden vorangegangenen Halbjahren (2,6 bzw. 3,0 Mrd. 
DM im ersten bzw. zweiten Halbjahr 1965). Ausschlaggebend 
für den Anstieg des Außenbeitrags im ersten Halbjahr 1966 
war, daß die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
( + 8,4 O/o) bei weitem nicht mehr so stark zugenommen hat 
wie in den vorangegangenen Halbjahren ( + 18,8 °/o im ersten 
und + 16,4 O/o im zweiten Halbjahr 1965), dagegen ist die Aus-
fuhr im Berichtszeitraum ( + 10,8 O/o) etwas starker gestiegen 
als im Jahr 1965 ( + 7,8 °/o Zuwachs im ersten, + 10,3 °/o im 
zweiten Halbjahr). Die Aufgliederung der Einfuhr in Waren-
verkehr mit der tibrigen Welt einerseits und Dienstleistungs-
kaufe (einschl. der an die übrige Welt gezahlten Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen) andererseits zeigt in den ersten sechs 
Monaten 1966 eine stärkere Zunahme bei den Warenströmen 
( + 9,0 °/o) als bei den Dienstleistungskäufen ( + 6,6 O/o). Auf 
der Seite der Ausfuhr haben hingegen Warenlieferungen und 
Dienstleistungsverkäufe (einschl. der aus der übrigen Welt 
empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen) annähernd 
die gleiche Steigerung ( + 10,7 bzw. + 11,5 O/o) aufzuweisen. 
Es sei darauf hingewiesen, daß die Warenlieferungen und 
Dienstleistungsverkaufe an die SBZ und den Sowjetsektor 
von Berlin, die m den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen in den Wert der Ausfuhr einbezogen sind, um rd. 40 °/o 
zugenommen haben. Allerdings ist der Anteil dieser Verkäufe 
an der gesamten Ausfuhr relativ klein (2 °/o im ersten Halb-
jahr 1966). Die Warenbezlige und Dienstleistungskäufe aus 
den genannten Gebieten stiegen im_ Berichtszeitraum dem-
gegenuber weit weniger ( + 13,4 °/o). 

Die Ausfuhr- und Emfuhrpreise (in der Definition und Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) waren 
im Berichtszeitraum um 2 °/o (Ausfuhr) bzw. 21/2 O/o (Einfuhr) 
höher als m der ersten Jahreshälfte 1965. Der Preisanstieg 
sowohl der ausgefuhrten als auch der eingeführten Waren und 
Dienstleistungen blieb damit hinter demjenigen des Brutto-
sozialprodukts ( + 4 O/o) zurück. Die etwas stärkere Preis-
erhöhung der Einfuhr gegenüber der Ausfuhr bewirkte im 
ersten Halbjahr 1966, daß die Guter der letzten inländischen 
Verwendung sich etwas mehr verteuerten als das Ergebms der 
inländischen Produktionstätigkeit, gemessen am Bruttosozial-
produkt (4,3 gegenüber 4 O/o). 
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Tabelle 15: Ausfuhr und Einfuhr 

Jahr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

--------

1 

Ausfuhr Einfuhr 
Halbjahr ------

1 
Waren- 1D1enstleistungs-I 

1 
Waren- IDienstieistungs- Ausfuhr Einfuhr insgesamt ausfuhr') verkaufe u.a. 2) 

insgesamt einfuhr') kaufe u.ä. 3 ) 

a) Jahres:zahlen 
Mill.DM 

1960 62 910 50 450 12 460 55 750 42 530 13 220 59 280 57 780 
1961 65 810 53 090 12 720 59 030 43 800 15 230 61 250 62 240 
1962 68 950 55 020 13 930 65 280 48 100 17 180 63 860 69 340 
1963 74 990 60 550 14 440 69 950 51 930 18 020 70 020 75 090 
1964') 83 530 67 610 15 920 78 220 57 810 20 410 77 260 83 280 
1965') 91 140 73 980 17 160 91 910 69 200 22 710 82 770 95 590 

Verilnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 4,6 + 5,2 + 2,1 + 5,9 + 3,0 +15,2 + 3,3 + 7,7 
1962 + 4,8 + 3,6 + 9,5 +10,6 + 9,8 +12,8 + 4,3 +11,4 
1963 + 8,8 +10,1 + 3,7 + 7,2 + 8,0 + 4,9 + 9,6 + 8,3 
1964') +11,4 +11,7 +10,2 +11,8 +11,3 +13,3 +10,3 +10,9 
1965') -j- 9,1 T 9,4 + 7,8 +17,5 +19,7 +11,3 + 7,1 +14,8 

1960 ~ 100 
1961 105 105 102 106 103 115 103 108 
1962 110 109 112 117 113 130 108 120 
1963 119 120 116 125 122 136 118 130 
1964') 133 134 128 140 136 154 130 144 
1965') 145 147 138 165 163 172 140 165 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1963 1. Hj. 35 200 1 28 450 6 750 33 870 25 580 8 290 32 860 36 310 
2. Hj. 39 790 32 100 7 690 36 080 26 350 9 730 37 160 38 780 

1964 1. Hj.') 40 690 33 150 7 540 36 820 27 370 9 450 38 070 39 320 
2.Hj.') 42 840 34 460 8 380 41 400 30 440 10 960 39 190 43 960 

1965 1. Hj.') 43 870 35 930 7 940 43 740 33 210 10 530 40 030 45 890 
2.Hj.4) 47 270 38 050 1 9 220 48 170 35 990 12 180 42 740 49 700 

1966 1.HJ.') 48 620 39 770 
1 

8 850 47 420 36 190 11 230 1 43 560 48 490 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ~~ 
1963 1. Hj. + 5,1 + 6,2 + 1,0 + 8,2 + 8,3 + 7,9 + 5,7 + 8,6 

2.Hj. +12,2 +13,7 + 6,1 + 6,1 + 7,6 + 2,4 +13,4 + 8,1 
1964 1. Hj.') +15,6 +16,5 +11,7 + 8,7 + 7,0 +14,0 +15,9 + 8,3 

2.Hj.') + 7,7 + 7,4 + 9,0 +14,7 +15,5 +12,6 + 5,5 +13,4 
1965 1. Hj.') + 7,8 + 8,4 + 5,3 +18,8 +21,3 +11,4 + 5,1 +16,7 

2.Hj.') +10,3 +10,4 +10,0 +16,4 +18,2 +11,1 + 9,1 +13,1 
1966 1. Hj.') +10,8 +10,7 +11,5 + 8,4 + 9,0 + 6,6 + 8,8 + 5,7 

1 ) Grenzuberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzugl. Lagerverkehr auf auslandische Rechnung, Rückwaren usw., zuztigl. elektr. Strom u.ä.; der Lohn-
veredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel.- 2 ) Einschl. der Verltaufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reisende, 
Regierungsstellen, Sc.hiffe und Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inlander aus der übrigen Welt. - 3 ) Anmerkung 2 gilt ent-
sprechend. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Tabelle 16: Preisentwicklung gegenuber 1954 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtszeitraumes) 
1954 ~ 100 

Brutto-1 
1 1 Letzte inlandische 1 

Jahr 
Letzte Verwendung von Gutern 

Ein- Ver-
sozial- lwendungl- l __ darunter-==I fuhr') Halbjahr produkt i von 1 ins- Privater Anlage-

1 
Gutern')I gesamt Ver- 1 investi-1 

1 brauch , t10nen 

1960 116,4 

1 

96,5 112,8 1 114,3 1 111,5 1 117,7 

1 

1961 121,4 94,8 116,4 

1 

118,5 

1 

114,6 

1 

123,0 
1962 126,8 94,1 120,3 123,1 118,1 129,9 
1963 130,5 93,2 122,8 126,6 121,4 133,5 
1964') 134,1 93,9 125,6 129,9 124,2 136,5 
1965') 139,2 96,2 129,4 

1 

134,1 128,1 139,3 

19631.Hj. 129,0 93,3 121,5 124,9 

1 

121,0 

1 

131,2 
2.Hj. 131,9 

1 

93,0 124,0 128,1 121,8 135,5 
19641.Hj.') 132,2 93,6 124,1 128,5 123,5 134,9 

2.Hj.') 135,9 94,2 127,0 131,l 124,8 137,9 

1 

1965 1.Hj. ') 137,0 95,3 127,4 131,9 126,5 137,6 
2.HJ. 3 ) 141,3 

1 

96,9 131,1 136,2 

1 

129,6 

1 

140,8 
19661.HJ.') 142,5 97,8 132,1 137,5 131,8 141,1 

i 

Aus-
fuhr') 

106,1 
107,4 
108,0 
107,1 
108,l 
110,1 

107,1 
107,1 
106,9 
109,3 
109,6 
110,6 
111,6 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowJetischen Be-
satzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin. - 2 ) Verbrauch, Investitionen 
und Ausfuhr. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. - .i.) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

2. Weitere Ergebnisse für 1965 

Abschließend sei noch uber emige bisher mcht dargestellte 
Ergebnisse der Verwendung des Sozialprodukts im Jahr 1965 
berichtet, und zwar uber den Privaten Verbrauch nach Ver-
wendungszwecken sowie ilber die Anlagemveshtionen nach 
Sektoren, nach der Verwendung und nach der Herkunft: 

Der P r 1 v a t e V e r b r a u c h im Jahr 1965 (255, 1 Mrd. DM) 
setzte sich aus 251,0 Mrd. DM Kaufen der privaten Haushalte 
und 4,1 Mrd. DM Eigenverbrauch der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter zusammen. Unter Eigenverbrauch ist 

derjenige Teil des Produktionswertes der Organisationen ohne 
Erwerbscharakter zu verstehen, der nicht gegen Entgelt an 
den Staat, an Unternehmen oder an private Haushalte ab-
gegeben wurde. Die Kaufe der inlandischen privaten Haus-
halte erhöhten sich der jetzt durchgeführten Berechnung zu-
folge im Jahre 1965 um 9,5 °/o; die Zuwachsrate entspricht der-
jenigen des gesamten Privaten Verbrauchs. Im Jahr zuvor, 
1964, hatten die Käufe der privaten Haushalte deutlich weni-
ger, namlich um 7,8 °/o, zugenommen. 

Die privaten Haushalte haben im Jahr 1965 für alle Ver-
w end u n g s zwecke des Privaten Verbrauchs - in der 
Abgrenzung des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 - mehr ausgegeben als im 
vorangegangenen Jahr. Die größten Steigerungen wiesen die 
Wohnungsmieten u.ä. ( + 12,9 °/o). die Käufe von Waren und 
Dienstleistungen für Verkehrszwecke und Nachrichtenüber-
mittlung ( + 12,2 °/o) sowie von persönlicher Ausstattung 
einschl. „sonstiger" Waren und Dienstleistungen, wie Dienst-
leistungen des Beherbergungsgewerbes, der Banken, Versi-
cherungen usw. ( + 12,1 O/o). auf. Auch die Ausgaben flir Klei-
dung und Schuhe(+ 11,0°/o) sowie die Käufe von Waren und 
Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 
( + 10,4 °/o) nahmen überdurchschnittlich zu. Die Ausgaben-
steigerungen waren bei allen voranstehend genannten Ver-
wendungszwecken entweder größer oder doch annähernd 
gleich groß wie von 1963auf1964. Dagegen war der Ausgaben-
zuwachs der „ilbrigen" Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung - worunter alle Ausgaben für die Haus-
haltsflihrung zu verstehen sind, die nicht für Nahrungs- und 
Genußmittel, Kleidung, Wohnungsmieten, Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä. bestimmt sind-sowie derWaren und Dienst-
leistungen flir Bildungs- und Unterhaltungszwecke 1965 schon 
deutlich geringer als 1964 (8,90/o nach 10,1 O/o bei den übrigen 
Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung und 
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9,3 O/o nach 10,7 O/o bei den Ausgaben für Bildungs- und Unter-
haltungszwecke); er entsprach annähernd dem Wachstum der 
gesamten Käufe der privaten Haushalte für den Privaten Ver-
brauch. Im Jahre 1964 hatten die privaten Haushalte dagegen 
die Ausgaben für diese beiden Verwendungsarten nicht un-
wesentlich starker erhöht als ihre gesamte Kaufsumme. Der 
Wert der Kaufe von Nahrungs- und Genußmitteln nahm 1965, 
wie es seit Jahren die Regel ist, weniger zu als die Gesamt-
ausgaben der Haushalte für den privaten Verbrauch; jedoch 
steigerten die Haushalte ihre Nahrungs- und Genußmittel-
käufe 1965 erheblich mehr als 1964 ( + 8,2 O/o Zuwachs gegen-
über + 5,80/o). Verhältnismäßig gering waren 1965 die Mehr-
ausgaben für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. ( + 3,60/o). 
Diese Entwicklung findet ihre Erklärung u. a. in den verhält-
nismaßig milden Außentemperaturen im Jahr 1965 sowie in 
rückläufigen Heizölpreisen. 

Die Preisentwicklung war bei den einzelnen Verwendungs-
arten zum Teil recht unterschiedlich. Wahrend der durch-
schnittliche Preisstand der Kaufe für den Privaten Verbrauch 
1965 gut 3 O/o über dem Niveau von 1964 lag, übertrafen die 
Mietpreise ihre Vorjahreswerte um rd. 7°/o. Andererseits wur-
den für die Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke 
und Nachrichtenubermittlung 1965 im Durchschnitt etwa die 
gleichen Preise wie 1964 gezahlt; die Preise fur Elektrizitat, 
Gas, Brennstoffe u. a. waren, zusammen betrachtet, 1965 sogar 
etwas geringer als im Vorjahr. Die Preisveränderungen der 
übrigen Verwendungsgruppen schwankten zwischen 3 und 
gut 4 O/o. 

In konstanten Preisen gerechnet, weicht das Bild der Ent-
wicklung des Privaten Verbrauchs nach Verwendungszwecken 
in Anbetracht der zum Teil recht unterschiedlichen Preisbewe-
gungen von dem in jeweiligen Preisen in emigen Punkten ab. 
Real gesehen, war 1965 die Zunahme der Kaufe weitaus am 
grüßten bei den Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-
zwecke und Nachrichtenubermittlung ( + 12,1 O/o), es folgen die 
Ausgaben für Kleidung und Schuhe ( + 7,7 °/o) und für person-
hche Ausstattung einschl. der „sonstigen" Waren und Dienst-
leistungen(+ 7,6°/o). Die Ausgaben für die übrigen Verwen-
dungszwecke erhohten sid! in konstanten Preisen zwischen 
nicht ganz 5 und knapp 6 O/o. 

Die An 1 a g ein v es t i t i o n e n beliefen sich im Jahr 
1965 auf 119,4 Mrd. DM. Dieser Betrag stellt die Differenz zwi-
schen dem Gesamtwert der Käufe neuer Anlagen von seiten 
inlandischer Investoren (120,2 Mrd. DM) und dem Wert der 
Verkaufe gebrauchter Ausnistungen an private Haushalte und 
das Ausland sowie von Anlageschrott (zusammen 0,8 Mrd. DM) 
dar. Wie die Anlageinvestitionen erhohten sich auch die Kaufe 
neuer Anlagen von 1964 auf 1965 um fast 91/2°/o (9,3 °/o). 

Von dem Gesamtbetrag der Käufe neuer Anlagen entfielen 
1965 100,9 Mrd. DM (83,9°/o) auf Unternehmen und 19,3 Mrd. 
DM (16,1 °/o) auf den Staat. Der Unternehmenssektor 
schließt den Bereich Wohnungsvermietung ein, dessen Investi-
t10nen m Wohnungen sich auf 25,5 Mrd. DM beliefen. Betrach-
tet man den Unternehmenssektor ohne den Bereich Woh-
nunsvermietung, betrug der Wert der Kaufe neuer Anlagen 
75,4 Mrd. DM, das waren gut zwei Drittel der insgesamt in der 
Volkswirtschaft erworbenen neuen Anlagen. Die Unterneh-
men haben 1965 10,0°/o mehr flir neue Anlagen ausgegeben als 
1964, ohne den Bereich Wohnungsvermietung betrug der 
Zuwachs 12,0 11 /o. Das Wachstum war demnach nicht mehr ganz 
so hoch wie 1964, als die Ausgabenbeträge die des Vorjahres 
um 14,0 (ohne Wohnungsvermietung um 13,8°/o) überschritten. 
Im Vergleich zum Unternehmenssektor hat der Staat seine 

Anlagenkäufe 1965 gegenüber dem Vorjahr wesentlich weni-
ger erhöht (um + 5,7 O/o). Damit ist der Staat 1965 in erheb-
lich geringerem Maß über die Summe der Vorjahresausgaben 
hinausgegangen als im Jahr 1964, in dem der Ausgabenzu-
wachs 16, 8 °/o betragen hatte. 

Die Käufe von neuen Anlagen verteilten sich im Hinblick 
auf ihre Verwendung im Jahr 1965 zu 21,2°/o (25,5 Mrd. 
DM) auf Wohnungen, 29,30/o (35,2 Mrd. DM) auf sonstige Bau-
ten, 7,90/o (9,5 Mrd. DM) auf Fahrzeuge und 41,6°/o (50,0 Mrd. 
DM) auf Maschrnen und sonstige Ausrüstungen. Weitaus am 
größten war von 1964 auf 1965 die Zunahme der Käufe von 
Maschinen und sonstigen Ausrüstungen ( + 16,9 O/o). Für Bau-
ten (außer Wohnungen) wurden 6,20/o und für Wohnungen 
4,6°/o mehr aufgewendet als im Vorjahr. Die Ausgaben der In-
vestoren für Fahrzeuge erreichten 1965 nicht ganz den Vor-
jahresbetrag (-1,9%). 

Von den Anlagenkäufen der Unternehmen entfielen 25,3°/o 
(25,5 Mrd. DM) auf Wohnungen, 17,40/o (17,5 Mrd. DM) auf 
sonstige Bauten und 57,30/o (57,9 Mrd. DM) auf Ausnistungen 
(Fahrzeuge, Maschmen usw.). Der Staat gab hingegen' weit 
mehr für Bauten (91,7 O/o bzw. 17,7 Mrd. DM) als für Ausrüstun-
gen (8,3 °/o bzw. 1,6 Mrd. DM) aus. Für Verkehrsbauten, d. h. 
Straßen, Wasserstraßen, Brücken u. a., wurden allein 7,7 Mrd. 
DM aufgewendet, das waren 39,7 °/o der Kaufe des Staates von 
neuen Anlagen. Von 1964 auf 1965 haben die Unternehmen 
insbesondere ihre Ausgaben fur neue Ausrüstungsgiiter kräf-
tig erhoht (um 13,8 O/o). dagegen betrug in diesem Sektor der 
Anstieg der Ausgaben für Wohnungen nur 4,6 und für übrige 
Bauten 6,6°/o. Die Entwicklung der Anlagenkäufe des Staates 
wird eindeutig von dem Verlauf der Bauausgaben bestimmt; 
hier nahmen 1965 die Aufwendungen für Verkehrsbauten um 
7 ,7 und fur die ubrigen Bauten um 4,5 °/o zu. 

Gut drei Viertel (76,4 O/o bzw. 45,4 Mrd. DM) der neuen 
Au s r ü s tun gen kamen aus der inländischen Produktion, 
bewertet zu Erzeugerpreisen. Die Eigenleistungen der Investo-
ren (2,7 Mrd. DM bzw. 4,6 O/o) sind hierin nicht mitgerechnet. 
Aus dem Ausland wurden für 4,9 Mrd. DM (8,3°/o der gesam-
ten Ausrüstungskäufe) neue Ausrüstungsgüter bezogen, be-
wertet zu Grenzübergangswerten. Weitere 6,4 Mrd. DM 
(10,80/o) des Gesamtbetrages der Käufe neuer Ausrüstungen 
entfielen auf Handels- und Transportspannen. Weitaus am 
stärksten nahmen von 1964 auf 1965 die Käufe aus dem Aus-
land zu, und zwar um gut ein Drittel. Aus der inländischen 
Produktion (ohne Eigenleistungen der Investoren) wurden 
1965 11,7 O/o mehr Ausrustungsgüter bezogen als im Jahr zu-
vor. Besonders groß war unter den Bezilgen aus dem Inland 
die Zunahme bei elektrotechnischen sowie feinmechanischen 
und optischen Geraten (um mehr als ein Fünftel). Die Käufe 
von Maschinenbauerzeugnissen aus der inländischen Produk-
tion ubertrafen ihren Vorjahreswert um rd. 15°/o. Unter dem 
Vorjahresbetrag blieb dagegen der Wert der für Investitions-
zwecke aus dem Inland erworbenen Fahrzeuge (-1,9 11/o). 

Die Bauinvestitionen erstellte 1965 zu 64,4 6/o 
(39,1 Mrd. DM) das Bauhauptgewerbe und zu 230/o (14,0 Mrd. 
DM) das Baunebengewerbe; weitere 3,2 Mrd. DM (5,3 O/o) ent-
fielen auf industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen, dazu ka-
men 2,6 Mrd. DM (4,3 O/o) Leistungen der Architektur- und Ver-
messungsbüros und 1,8 Mrd. DM (3,0 O/o) Eigenleistungen der 
Investoren. Wahrend die Investitionsgüterkäufe vom Bau-
hauptgewerbe 1965 um nur 2,4 O/o zunahmen, erhohten sich die 
betreffenden Käufe vom Baunebengewerbe um 11,3 O/o und 
vom industriellen Montagebau um 12,60/o. Insgesamt betrug 
der Anstieg der Baumvestitionen 5,5 °/o. 

Dr. Günter Hamer / Dipl.-Kfm. Margot Engelmann 
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Vorbemerkung 
Die Entstehungsrechnung des Sozialprodukts zeigt u. a. die 

in den einzelnen Wirtschaftsbereichen entstandenen Einkom-
men aus Erwerbstätigkeit und Vermögen. Die Summe der in 
einem jeden Bereich entstandenen Einkommen aus Erwerbs-
tätigkeit und Vermogen stellt den Beitrag des Bereichs zum 
N e t t o i n 1 a n d s p r o d u k t z u F a k t o r k o s t e n dar. 
In der Sozialproduktsberechnung werden zur Zeit die Beitrage 
von 9 U n t e r n e h m e n s b e r e i c h e n sowie des S t a a -
t e s und der p r i v a t e n H a u s h a 1 t e und p r i v a t e n 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten nachgewiesen. 
Eine Unterteilung der Beiträge nach Einkommensarten, näm-
lich Einkommen aus unselbständiger Arbeit emerseits und 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ande-
rerseits, wurde bisher nur im Kontensystem für die drei dort 
unterschiedenen Sektoren "Unternehmen", „Staat" sowie 
„Private Haushalte und Private Organisationen ohne Er-
werbscharakter" gezeigt. Für die Beiträge der einzelnen Unter-
nehmensbereiche zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
gab es bisher keine Aufteilung nach Einkommensarten. 

Die hiermit vorgelegte Berechnung der Einkommen aus un-
sejbstandiger Arbeit nach Wntschaftsbereichen für den Zeit-
raum 1950 bis 1965 erlaubt über die bisher vorhandenen Anga-
ben für Sektoren hinaus einen Nachweis der Zusammen-
s et zu n g der Beitrage von 9 Unternehmensbereichen 
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten nach Ein k o m-
m e n aus uns e l b s t ä n d 1 g er Arbeit und Ein k o m-
m e n a u s U n t e r n e h m e r t ci t i g k e i t u n d V e r m o-
g e n. Die Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermogen 
nach Bereichen müssen zwar, wie schon bisher die Gesamt-
summe dieser Einkommen, auch ftir den vorliegenden Zweck 
als Differenz zwischen den Beiträgen zum Nettoinlandspro-
dukt zu Faktorkosten und den Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit ermittelt werden, die Berechnung der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit nach Bereichen ist jedoch so an-
gelegt, daß sich die Bereichsgliederung und die zugrunde lie-
gende Darstellungseinheit mit denjenigen der Inlandspro-
duktsberechnung weitgehend decken, so daß von dieser Seite 
her keine neuen Probleme entstehen. 

Um Mißdeutungen vorzubeugen, sei schon an dieser Stelle 
darauf hingewiesen, daß die Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit und aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in der 
Gliederung nach Wirtschaftsbereichen nach dem In 1 an d s -
k o n z e p t abgegrenzt sind; ihre Summe entspricht daher 
nicht den m der Verteilungsrechnung des Volkseinkommens 
nachgewiesenen Einkommensgrößen, denen das . I n 1 ä n -
d e r k o n z e p t zugrunde liegt. Die im Inland entstandenen 
Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen zum 
Beispiel enthalten noch die Zinsen, Dividenden, Einkommen 
aus Einzelunternehmen usw„ auf die das Ausland Anspruch 
hat, während die entsprechenden Einkommen, die die Inlän-
der aus dem Ausland erhalten, nicht einbezogen sind. Im 
Volkseinkommen werden dagegen die den Inländern aus dem 
Inland und Ausland insgesamt zugeflossenen Einkommen -
in diesem Fall aus Unternehmertätigkeit und Vermögen --
nachgewiesen, dagegen sind die Zins-, Dividenden- und son-
stigen Einkommenszahlungen inländischer Wirtschaftseinhei-
ten an das Ausland nicht enthalten. 

Wesentliche Grundlage für die Berechnung der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit nach Unternehmensbereichen 
waren speziell für diesen Zweck geschätzte B e s c h ä f t i g -
t e n z a h 1 e n. Die Berechnung der Zahl der beschäftigten Ar-
beitnehmer stützt sich auf alle verfügbaren Angaben liber Er-
werbstätige und Beschäftigungsfälle nach Bereichen, u. a. auf 
die Ergebnisse der Arbeitsstattenzählungen, der Arbeits-
marktstatistik der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung bis zur Einstellung dieser Statistik, 
des Mikrozensus und der verschiedenen Statistiken über ein-
zelne Wirtschaftsbereiche. Da Zahlenreihen über beschäftigte 
Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen auch als solche von 
großem Interesse sind, sind sie - zusammen mit weiteren 
Ergebnissen der vorliegenden Veröffentlichung - im Zah-
lenteil dieses Heftes abgedruckt. 

Die Berechnung des Einkommens aus unselbständiger Ar-
beit nach Wirtschaftsbereichen wurde getrennt für die B r u t -
t o 1 oh n - u n d - geh a 1 t summ e und die A r b e i t-
g e b erbe i träge zur Sozi a 1 ver sicher u n g durch-
geführt. Angaben über die Bruttolöhne und -gehalter fur die 
einzelnen Bereiche finden sich ebenfalls im Zahlenteil dieses 
Heftes. 

Wie bereits angedeutet, liegen im Rahmen dieser Ver-
offentl!chung Angaben für den Z e i trau m v o n 1 9 5 O b i s 
1 9 6 5 vor, für 1965 allerdings nur in einer relativ groben 
Gliederung. Die Zahlen beziehen sich von 1950 bis 1959 auf 
das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West), von 1961 
bis 1965 auf das Bundesgebiet einschl. dieser Länder. Flir 1960 
werden Angaben sowohl für den kleineren als auch für den 
größeren G e b i et s s t an d gebracht. 

1. Fragen der begrifflichen Abgrenzung 

A. Allgemeiner Uberblick 
Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zeigen im 

Rahmen der Entstehung des Sozialprodukts u. a. die in den 
einzelnen Bereichen der Volkswirtschaft e n t s t a n d e n e n 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Ver-
m ö gen. Die Summe dieser Emkommen in einem jeden Be-
reich ist gleich dem B e i t r a g des Bereichs zum Netto -
in 1 an d s pro du kt zu Fakt o r k o s t e n. Im Beitrag 
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten kommt, wie zum 
Beispiel auch im Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt zu Markt-
preisen, die wirtschaftliche Leistung des Bereichs zum Aus-
druck. Während der Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen jedoch mehr ein Maß der wirtschaftlichen Ak-
tivität ist, zielt das Konzept des Nettoinlandsprodukts zu 
Faktorkosten in erster Linie auf die Darstellung der in einem 
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jeden Bereich aus dem Produktionsprozeß resultierenden Ein-
kommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen ab. Im Gegen-
satz zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen umfaßt es 
nicht die (produktionsbedingten) Abschreibungen, auch sind 
die indirekten, d. h. vor der Gewinnermittlung abzugsfci.higen, 
Steuern nicht enthalten. Dagegen schließt es Subventionen 
ein, die den Unternehmen im Zusammenhang mit ihrer Pro-
duktionstätigkeit von den Gebietskörperschaften zugeflos-
sen sind. 

Die Z u s am m e n h ä n g e zwischen den erwähnten Kon-
zepten und dem Bruttoproduktionswert eines Un-
ternehmensbereichs lassen sich schematisch wie folgt ver-
deutlichen.: 

Wirtschaftlicher Umsatz 

± Bestandsveränderung an eigenen Erzeugnissen (Halb- und 
Fertigwaren) 

+ Wert der selbsterstellten Anlagen 

= Bruttoproduktionswert 

- Verbrauch an Vorleistungen (Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie sonstige verbrauchte Waren und Dienstlei-
stungen einschl. Handelsware) 

= Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

- Abschreibungen 

=Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

- Indirekte Steuern 

+ Subventionen 

= Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

Der B e i t r a g z u m N e t t o i n l a n d s p r o d u k t z u 
F a k t o r k o s t e n umfaßt, f u n k t i o n a l g e s e h e n, die 
Entgelte für den Produktionsfaktor Arbeit, die Verzinsung des 
im Produktionsprozeß eingesetzten Kapitals und einen Ge-
wmn im engeren Sinne als Ergebnis der unternehmerischen 
Aktivität. Zu den Entgelten für den Produktionsfaktor Arbeit 
rechnen in dieser funktionalen Sicht die an die beschäftigten 
Arbeitnehmer gezahlten Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit sowie kalkulatorische „Löhne" für die Arbeitsleistung des 
Unternehmers und der mithelfenden Familienangehörigen. 
Unter Verzinsung des eingesetzten Kapitals versteht man im 
Rahmen dieser Betrachtung in erster Linie Zinsen auf das 
Eigen- und Fremdkapital, das von den Unternehmen für Pro-
duktionszwecke verwendet wurde, ferner Nettomieten und 
-pachten auf gemietetes bzw. gepachtetes Sachvermögen. Es 
ist leicht einzusehen, daß für eine derartige funktionale Dar-
stellung, die sich weitgehend auf kalkulatorische Größen stüt-
zen muß, die vorhandenen statistischen Unterlagen bei wei-
tem nicht ausreichen. 

M ö g 1 ich ist zur Zeit nur eine Aufgliederung der Beitrage 
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten in E in k o mm e n 
a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t, die den im Bereich 
beschaftigten Arbeitnehmern zugeflossen sind, einerseits und 
alle ubrigen Emkommen andererseits, die zur Vereinfachung 
als im Bereich e n t s t a n d e n e E i n k o m m e n a u s U n -
t e r n e h m e r t ä t i g k e i t u n d V e r m ö g e n bezeichnet 
werden. Die m den Bereichen entstandenen Einkommen aus 
Unternehmertatigkeit und Vermögen umfassen Zinsen auf 
das für Produktionszwecke verwendete Fremdkapital, Netto-
mieten und -pachten auf gemietetes bzw. gepachtetes Sachver-
mögen und vor allem die den Unternehmen nach Abzug der 
vorstehenden Aufwendungen verbliebenen Teile der im Rah-
men ihrer Produktionstatigkeit erwirtschafteten Einkommen 
(Betriebsergebnisse zum Beispiel im Sinne der Kostenstruk-
turstatistik der Industrie mit gewissen - unter volkswirt-
schaftlichen Gesichtspunkten vorgenommenen-Korrekturen). 
Die letzteren enthalten, noch einmal funktional betrachtet, 
den kalkulatorischen Unternehmerlohn einschl. eines kalku-
latorischen Lohns for die mithelfenden Familienangehörigen, 

die kalkulatorische Verzinsung des Eigenkapitals und einen 
Betriebsgewinn im engeren Sinn (Entgelt für die unternehme-
rische Leistung). 

Weder die in den Bereichen entstandenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen noch die den einzelnen 
Unternehmen hiervon verbliebenen Einkommen sind identisch 
mit den U n t e r n e h m e n s g e w innen. Sieht man im fol-
genden von außerordentlichen Gewinnen bzw. Verlusten ab, 
wie zum Beispiel Kursgewinnen oder Gewinnen aus der Ver-
außerung von' Sachvermögen, die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nicht als Einkommen nachgewiesen 
werden, so ist der Zusammenhang zwischen den im Bereich 
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen und der Summe der Unternehmerlsgewinne - verein-
facht dargestellt - folgender: 

In den Unternehmensbereichen entstandene Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

- Zinsen auf das für Produktionszwecke verwendete Fremd-
kapital und Nettomieten und -pachten für gemietetes bzw. 
gepachtetes Sachvermögen 

= Den Unternehmen aus ihrer Produktionstatigkeit nach Ab-
zug der vorstehenden Aufwendungen verbliebene Einkom-
men 

+Von den Unternehmen empfangene Zinsen, Nettomieten 
und -pachten, Dividenden und sonstige Erwerbs- bzw. Ver-
mögenseinkommen (von Unternehmen des eigenen Be-
reichs oder anderer Bereiche, vom Staat, von privaten 
Haushalten oder privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, von der übrigen Welt) 

- Zinsen, die von Unternehmen des Bereichs gezahlt wurden, 
ohne daß das aufgenommene Geldkapital von ihnen fur 
Produktionszwecke verwendet, sondern anderen Wirt-
schaftseinheiten zur Verftigung gestellt wurde 

= Unternehmensgewinne 

Zieht man von den Unternehmensgewinnen der Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit (Kapitalgesellschaften, 
Genossenschaften, öffentliche Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit u. ä.) die von ihnen gezahlten Dividen-
den und sonstigen Ausschüttungen ab, erhalt man die auf den 
Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Un-
ternehmenssektor nachgewiesenen unverteilten Gewinne die-
ser Unternehmen. Die .Unternehmensgewinne der Personen-
gesellschaften und Einzelunternehmen werden in den Konten 
unabhängig davon, ob die Unternehmer sie im Unternehmen 
belassen haben oder nicht, voll dem Einkommen der Eigen-
tUmer zugerechnet. Sie bilden das U n t e r n e h m e r e i n -
k o mm e n aus Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit. 

Fur den Nachweis der Unternehmensgewinne ist, den vor-
angehenden Ausführungen zufolge, die Kenntnis der von den 
Unternehmen empfangenen Zinsen, Nettomieten und -pachten, 
Dividenden und sonstigen Erwerbs- bzw. Vermögenseinkom-
men einerseits sowie der von ihnen gezahlten Zinsen sowie 
Nettomieten und -pachten andererseits erforderlich. An der 
Berechnung dieser Großen wird zur Zeit noch gearbeitet. 

Die Summe der in den Wirtschaftsbereichen entstandenen 
Einkommen aus unselbstä.nd1ger Arbeit und Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen ist nicht identisch mit 
den im Rahmen der Darstellung des Volksemkommens nach-
gewiesenen Einkommen aus unselbstandiger Arbeit und Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Der Un-
terschied besteht darin, daß die in den Bereichen entstande-
nen Einkommen nach dem In 1 an d s k o n z e p t abgegrenzt 
sind, wahrend den Großen der Volkseinkommensberechnung 
das I n 1 ä n d e r k o n z e p t zugrunde liegt. Der Ubergang 
vom Inlands- auf das Inlanderkonzept ergibt sich in der ge-
samten Volkswirtschaft wie folgt: 
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Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
davon: Einkommen aus unselbständiger Arbeit (Inlands-

konzept) 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (Inlandskonzept) 

+ Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der übrigen Welt 

davon: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen 

- Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige Welt 
davon: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen 

= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten ( = Volkseinkommen) 
davon: Einkommen aus unselbständiger Arbeit (Inlän-

derkonzept) 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (Inländerkonzept) 

Das Inlandskonzept bezieht sich - vereinfacht ausgedruckt 
- auf die im Inland eingesetzten Produktionsfaktoren, wah-
rend das Inländerkonzept die Entgelte aus dem Einsatz von 
Arbeit, Kapital und Unternehmerleistung erfaßt, die Inlän-
dern aus dem Inland und der übrigen Welt zufließen. Als In -
1 an de r werden alle Personen und Institutionen (Unterneh-
men, Gebietskörperschaften, private Organisationen ohne Er-
werbscharakter usw.) mit ständigem (Wohn-)Sitz im Bundes-
gebiet angesehen, jedoch ohne ihre dauernd außerhalb des 
Bundesgebietes befindlichen Produktionsstätten, Verwal-
tungseinrichtungen usw. Einbezogen sind deutsche diplo-
matische und konsularische Vertretungen im Ausland und -
mit Ausnahme von Grenzgängern - die in der Bundesrepu-
blik beschäftigten ausländischen Arbeitskräfte, umgekehrt 
rechnen ausländische diplomatische und konsularische Ver-
tretungen sowie die auslandischen Streitkräfte im Inland 
nicht zu den Inländern. 

In dem K o n t e n s y s t e m der volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungent) erscheinen die entstandenen Ein k o m -
m e n a u s u n s e l b s t ä n d i g e r A r b e i t nadJ. dem I n -
land s k o n z e p t in der Gliederung nach drei Sektoren auf 
der Kontengruppe 3, die die Verteilung von Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zeigt. Dargestellt werden folgende 
Ströme: 

Verteilte Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit 

von Unternehmen 
an private Haushalte 
an die übrige Welt 

vom Staat 
an private Haushalte 
an die übrige Welt 

von privaten Haushalten (für 
häusliche Dienste) und privaten 
Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 

an private Haushalte 

31.0l /33.52 
31.02/80.53 

32.01/33.53 
32.02/80.54 

33.01/33.54 

182 460 
630 

34 870 
10 

6 750 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
u n d V e r m ö g e n entstehen, sieht man einmal von der 
unterstellten Nettomiete auf die vom Staat genutzten Ge-
bäude ab, ausschließlich im Unternehmenssektor. Im Gegen-
satz zu den Einkommen aus unselbständiger Arbeit wird die 
Höhe der im Unternehmenssektor entstandenen Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen im Kontensystem 
nicht explizit dargestellt. Sie ergibt sich jedoch, wenn man 

1) Siehe im Zahlenteil dieses Heftes. 

vom Beitrag des Unternehmenssektors zum Nettoinlandspro-
dukt zu Faktorkosten die von den Unternehmen gezahlten 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit abzieht oder, etwas 
anders betrachtet, die Summe aus den vom Unternehmenssek-
tor verteilten Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (Positionen 31.03 bis 31.05) und dem Anteil des Un-
ternehmenssektors am Volkseinkommen (das sind die unver-
teilten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit, Pos. 31.01) um die vom Unternehmenssektor empfan-
genen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(Pos. 31.52 und 31.53) vermindert. RedJ.net man zu dieser Dif-
ferenz die unterstellte Nettomiete auf die vom Staat genutz-
ten Gebäude, erhält man die Gesamtsumme der Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach dem Inlands-
konzept. 

Die Auf t e i l u n g des Beitrags eines jeden Unterneh-
mensbereichs auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen hängt, 
da sich die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen nur als Restgröße ermitteln lassen, bei gegebenem 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten entschei-
dend von der Definition und den Möglichkeiten der Berech-
nung der Emkommen aus unselbständiger Arbeit ab. Im fol-
genden sei deshalb die Abgrenzung der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit etwas naher erläutert. 

B. Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Die D e f i n i t i o n des E i n k o m m e n s a u s u n s e 1 b -
ständiger Arbeit in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen ist in dieser Zeitschrift mehrfadJ. dargestellt wor-
den. Den größten Teil des Einkommens aus unselbständiger 
Arbeit bildet die B r u t t o 1 o h n - u n d - g e h a l t-
s um m e, deren Abgrenzung sidi weitgehend an qebräuch-
liche Begriffe anschließt. Eine besonders enge Verwandtschaft 
besteht zum Lohn- und Gehaltsbegriff der Industriebericht-
erstattung. Gegenüber der Abgrenzung des lohnsteuerpflidJ.-
tigen Arbeitslohnes bestehen insbesondere dort Abweidiun-
gen, wo bestimmte Einkommensbestandteile erst von einer 
gewissen Höhe an der Steuerpflicht unterliegen, wie zum Bei-
spiel die Weihnachtsgratifikationen, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in vollem Umfang zu den 
Löhnen und Gehaltern gerechnet werden. Außer der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme zahlen zum Einkommen aus unselb-
standiger Arbeit einige weitere Aufwendungen der Arheit-
geber zugunsten ihrer Arbeitnehmer, nämlich die Arbeit -
gebe r bei t r ä g e zu öffentlichen Einrichtungen der so-
zialen Sicherung, ferner eine Reihe sonstiger Auf wen -
d u n g e n vorwiegend sozialen Charakters, wie Beihilfen und 
Unterstutzungen im Krankheitsfall, Leistungen für zusätzliche 
Altersversorgung (Zuführungen zu Pensionsrückstellungen, 
Einzahlungen in Pensionskassen usw.), Aufwendungen zur 
Verbilligung der Lebensführung der Arbeitnehmer (z. B. Zu-
schüsse zur Kantinenverpflegung), laufende Aufwendungen 
ftir Erholungs- und ähnliche EinridJ.tugen u. a„ soweit diese 
Leistungen nicht bereits in der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung ent-
halten sind. Aus Mangel an statistischen Unterlagen konnten 
die aufgezählten sonstigen Einkommensbestandteile noch 
nicht jährlich beredJ.net werden, so daß die in den Volkswirt-
sdJ.aftlidJ.en Gesamtrechnungen nachgewiesenen Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit bisher nur die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme und die Arbeitgeberbeiträge zur sozialen Siche-
rung der Arbeitnehmer in der nachstehend näher besdiriebe-
nen Abgrenzung enthalten. Nach übersdJ.läglidJ.en SdJ.ätzun-
gen beliefen sich die noch nicht erfaßten Einkommensbestand-
teile 1950 auf 1,5 Mrd. DM, 1957 auf nicht ganz 5 Mrd. DM 
und 1964 auf über 8 Mrd. DM. 

Die B r u t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u m m e umfaßt 
die Lohne und Gehälter - vor Abzug der Arbeitnehmerbei-
träge zur Sozialversidierung sowie der Lohn- und Kirchen-
steuer -, die den Arbeitern, Angestellten, Beamten, Solda-
ten, Lehrlingen, Volontaren und ähnlichen Arbeitnehmergrup-
pen aus einem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis zugeflossen 
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sind. Einbezogen sind Akkord-, Bandarbeits- und Prämien-
zuschläge, Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Schicht- und Sonn-
tagsarbeit, Leistungs-, Schmutz- und Lastigkeitszulagen, Mon-
tagezuschläge, sonstige tarifltch oder frei verembarte Ver-
gütungen und Zulagen, wie Familien- und Kinderzuschläge; 
weiter sind enthalten Naturalvergütungen, Vergütungen flir 
die durch Fest- und Feiertage, Urlaub, Krankheit usw. aus-
gefallene Arbeitszeit, Zuschüsse des Arbeitgebers zum Kran-
kengeld, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erfolgs- und 
Treueprämien, Abfindungen beim Ausscheiden des Arbeit-
nehmers aus dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis u. a. Lei-
stungen. Auch Emkommen aus nebenberuflicher unselbstan-
diger Tätigkeit sind, unabhängig von der geleisteten Ar-
beitszeit (soweit erfaßbar). enthalten, wie Vergütungen an 
nebenberufliche Hausmeister und Heizer, Aushilfskellner, 
Stundenbuchhalter, Organisten usw. sowie Provis10nen für 
unselbständige Versicherungsvertreter. Der Lohnbegnff um-
faßt auch Heimarbeiterlbhne. Zum Einkommen der Soldaten 
rechnen die Geldbezüge und die Verpflegungskosten; der 
Wert der Bekleidung und Unterkunft wird nicht als Natural-
entgelt angesehen. 

Zu den Arb e i t geb e r b e i t r ä gen zu öffentlichen Ein-
richtungen der sozialen Sicherung gehören die gesetzlich vor-
geschriebenen und freiwillig vom Arbeitgeber übernommenen 
Beiträge zur Rentenversicherung der Arbeiter und der An-
gestellten, der knappschaftlichen Rentenversicherung und der 
sozialen Krankenversicherung, ferner Arbeitgeberbeiträge 
zur Arbeitslosenversicherung und - bis Mitte 1964 - die 
Beiträge der Arbeitgeber an Familienausgleichskassen, soweit 
sie für Kindergelder an Arbeitnehmer bestimmt waren. Ein-
bezogen sind ferner die Arbeitgeberanteile an den Beitragen 
zur Zusatzversorgung im 6ffentlichen Dienst sowie unter-
stellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte, die 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderlich 
sind, um das Einkommen der Beamten einigermaßen ver-
gleichbar mit dem der Arbeiter und Angestellten darstellen 
zu können. Die unterstellten Einzahlungen sind so berechnet, 
daß sie etwa die Beiträge zeigen, die ftir die spatere Versor-
gung der Beamten über eine Versicherungseinrichtung benö-
tigt würden. Nicht zu den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozial-
versicherung rechnen die Beiträge zur gesetzlichen Unfallver-
sicherung, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
wie indirekte Steuern bei Ermittlung der Beiträge zum Netto-
inlandsprodukt zu Faktorkosten abgesetzt werden, da es sich 
bei ihnen in erster Linie um Aufwendungen zur Deckung 
eines unternehmerischen Risikos, nicht dagegen um ein Ein-
kommen der Arbeitnehmer handelt. 

Wichtig für den Inhalt der Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit ist insbesondere die Abgrenz u n g gegenüber den 
Vor 1 e i s tun gen, die bei der Berechnung der Beiträge 
zum Inlandsprodukt von den Bruttoproduktionswerten abge-
zogen werden. Nicht als Einkommen aus unselbstandiger Ar-
beit, sondern als Vorleistungen der Unternehmen werden 
Trennungsentschädigungen, Umzugskostenvergütungen, Ta-
ge- und Ubernachtungsgelder, Kleider- und Werkzeuggelder, 
Aufwendungen für die Ausbildung von Arbeitskraften, für 
das Personalbüro, für den Betriebsrat, für eigene Unfallstatio-
nen und ähnliche, zum Teil unter den Personalkosten der Un-
ternehmen verbuchte Aufwendungen betrachtet. Zu den Vor-
leistungen rechnen gemäß den Empfehlungen der internatio-
nalen Organisationen !ür die Aufstellung Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen auch bestimmte Ausgaben der Arbeitneh-
mer aus ihren Verdiensten, wie z. B. für spezielle Berufsklei-
dung, Werkzeug usw„ soweit die Arbeitnehmer hierzu ver-
traglich verpflichtet sind; diese Ausgaben konnten aus Mangel 
an statistischen Unterlagen jedoch nicht berechnet werden 
und sind somit noch im Einkommen aus unselbstandiger Ar-
beit enthalten. Alle übrigen Ausgaben der Arbeitnehmer aus 
ihren Verdiensten im Zusammenhang mit ihrer Erwerbstätig-
keit, die vom Arbeitgeber mcht erstattet werden bzw. zu de-
nen die Arbeitnehmer nicht vertraglich verpflichtet sind, gel-
ten in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dagegen 
als Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Der i:Jberwie-
gende Teil der sogenannten „Werbungskosten", die das deut-

sehe Emkommensteuerrecht nicht als steuerliches Einkommen 
ansieht, wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
deshalb als Einkommen aus unselbständiger Arbeit betrach-
tet (z. B. Fahrtkosten zur Arbeitsstätte). Diese Regelung ist 
allerdings im Hinblick auf den Vergleich der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit mit den Einkommen der Selbständigen 
nicht unproblematisch. 

C. Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Die in den Bereichen entstandenen Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen ergeben sich, wie bereits aus-
geftihrt, als Restgröße, wenn man vom Beitrag zum Netto-
mlandsprodukt zu Faktorkosten die gezahlten Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit abzieht. Die Hohe der in einem jeden 
Bereich entstandenen Einkommen aus Unternehmertatigkeit 
und Vermogen hangt entscheidend von der Definition des 
Beitrags zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten sowie von 
den B e r e c h n u n g s m o g J i c h k e i t e n sowohl dieser 
Große als auch der gezahlten Emkommen aus unselbständi-
ger Arbeit ab. Alle Mangel der b e r e i c h s w e i s e n Zu -
o r d n u n g in der Entstehungsrechnung des Inlandsprodukts 
und der Einkommen aus unselbständiger Arbeit schlagen sich 
folglich in den nachgewiesenen Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen nieder. Dies sollte bei der Be-
nutzung der Ergebnisse stets beachtet werden. 

Zum In h a 1 t der B e i träge zum Ne t t o in 1 an d s -
pro du kt zu Faktor kosten sei darauf hingewiesen, 
daß bei ihrer Ermittlung 1 i n e a r e Abschreibungen auf das 
eingesetzte Anlageve1mögen zu Wieder b e s c h a f -
f u n g s p reisen der Anlagegüter abgesetzt werden. Ferner 
ist auf B e s o n de r h e i t e n fur einzelne B er e i c h e auf-
merksam zu machen. Der Beitrag der Kreditinstitute zum 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten ergibt sich, indem von 
dem Produktionswert dieser Institute, der aus den Provisio-
nen und ähnlichen Entgelten sowie der Differenz aus Soll-
und Habenzinsen errechnet wird, der Verbrauch an Vorlei-
stungen, die Abschreibungen und die indirekten Steuern ab-
gezogen werden. Bei den Versicherungsunternehmen stellt er 
die Summe aus den gezahlten Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit und einem Zuschlag für die entstandenen Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen dar, die an 
Hand der Prämienentwicklung geschätzt werden. Im Bereich 
Wohnungsvermietung ist in den Produktionswert der Miet-
wert der Eigentümerwohnungen einbezogen, der netto, d. h. 
nach Abzug von Vorleistungen, Abschreibungen und indirek-
ten Steuern, auch im Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten enthalten ist. Der Beitrag des Staates zum Net-
toinlandsprodukt zu Faktorkosten setzt sich aus den Entgel-
ten der beim Staat Beschäftigten und einer unterstellten 
Nettomiete auf die vom Staat genutzten Gebäude zusammen, 
die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verbucht 
wird, um den Wert der Produktionsleistung des Staates mög-
lichst vergleichbar mit demjenigen der Unternehmen darstel-
len zu können. Ausschließlich aus Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit besteht der Beitrag der privaten Haushalte 
und der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
Hierbei handelt es sich um die Entgelte für das von privaten 
Haushalten beschäftigte Personal (Häusliche Dienste) sowie 
fur die Beschäftigten der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter (Kirchen, Gewerkschaften, politische Parteien, 
karitative Organisationen, wissenschaftliche Gesellschaften, 
Sportvereine usw.). Unterstellte Nettomieten auf Gebäude der 
privaten Orgamsationen ohne Erwerbscharakter sind 
ebenso wie die Nettomieten auf Eigentümerwohnungen -
im Bereich Wohnungsvermietung enthalten. 

Bei Erlä.uterung der Abgrenzung der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit wurde darauf hingewiesen, daß be-
stimmte L oh n n e b e n k o s t e n mit Einkommenseigen-
schaft in Ermangelung ausreichender statistischer Unterlagen 

~  nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
einbezogen werden konnten. Diese Einkommensbestandteile 
gehen damit ebenfalls in die Differenzgröße zwischen den 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und den Beiträgen 
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zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten ein. Hierbei han-
delt es sich um Beträge in der Grüßenordnung zwischen 5 °/o 
(1950) und gut 7 O/o (1964) der gesamten nachgewiesenen Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

II. Grundlagen und Methoden der Berechnung 
des Einkommens aus unselbständiger Arbeit 

A. Uberblick über die verschiedenen Methoden der 
Berechnung der gesamten Einkommen aus 

unselbständiger Arbeit 

Die Gesamtsumme der von Arbeitgebern im Inland gezahl-
ten Einkommen aus unselbständiger Arbeit wird in getrenn-
ten Teilberechnungen für B r u t t o 1 ö h n e und - geh ä 1 t er 
und A r b e i t g e b e r b e i t r ä g e z u r S o z i a 1 v e r -
s i c her u n g ermittelt. Die Berechnung der Br u t t o 1 oh n -
u n d - g e h a 1 t s u m m e wird nach drei verschiedenen Me-
thoden vorgenommen, von denen sich die erste hauptsächlich 
auf die Beitragsunterlagen der Sozialversicherung stutzt, die 
zweite von den Angaben über Löhne und Gehälter, Beschäf-
tigte, Durchschnittsverdienste und ahnliche Tatbestände in der 
Gliederung nach Wirtschaftsbereichen ausgeht und die dritte 
die Lohnsteuerstatistik zur Grundlage hat. Die drei Methoden 
sind in der Reihenfolge ihrer Bedeutung genannt, die sie für 
die Bestimmung der gesamten Bruttolohn- und -gehaltsumme 
haben. Alle drei Methoden zielen im Prinzip unmittelbar auf 
die Berechnung der Bruttolohn- und -gehaltsumme nach dem 
Inlandskonzept ab. Auch die Arb e i t g e b erb e i träge 
zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung werden, 
und zwar ausgehend von den Beitragsunterlagen der Sozial-
versicherungsträger, unmittelbar für das Inlandskonzept be-
rechnet. 

Die Unterlagen der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g über ihre 
B e i t r a g s e i n n a h m e n und B e i t r a g s z a h 1 e r haben 
sich für die Berechnung der Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit in der Vergangenheit als besonders brauchbar erwie-
sen, da zum Beispiel an Hand des Beitragsaufkommens der 
Rentenversicherungstrager unter Verwendung des jeweiligen 
Beitragssatzes fast 80 °/o der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
unmittelbar bestimmt werden können. Die Spanne zwischen 
dem Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsverpflichtung und 
dem der Beitragsverbuchung wird bei diesem Verfahren da-
durch zu korrigieren versucht, daß die in einem bestimmten 
Monat gemeldeten Beiträge bei der Einkommensberechnung 
dem Vormonat zugerechnet werden. Da der Beitragssatz nur 
bis zur Beitragsbemessungsgrenze den tatsächlichen Brutto-
arbeitsentgelten proportional ist, mussen die diese Grenze 
ilbersteigenden Teile der Arbeitsentgelte der Versicherungs-
pflichtigen geschätzt werden. Hierzu werden die Schichtun-
gen der Lohnsteuerstatistiken und Gehalts- und Lohnstruktur-
statistiken verwendet. Diese Unterlagen dienen auch zur 
Schätzung der Verdienste derjenigen Angestellten, deren Be-
züge die Versicherungspflichtgrenze übersteigen und die des-
halb versicherungsfrei sind. Die an Hand dieser Unterlagen 
geschätzten Einkommensteile betragen zusammen im Zeit-
raum 1950 bis 1964 durchschnittlich etwa 80/o. Weitere gut 
10°/o entfallen auf die Gehälter der Beamten, die ebenfalls 
nicht der Versicherungspflicht unterliegen. Angaben iiber die 
Dienstbeziige der Beamten liegen aus der Finanzstatistik so-
wie aus Geschäftsberichten der Bundesbahn und -post, der So-
zialversicherungsträger, der Bundesbank usw. vor. Die rest-
lichen 2 bis 3 O/o der Bruttolohn- und -gehaltsumme bilden die 
Verdienste einiger weiterer, zahlenmäßig nicht sehr bedeu-
tender Gruppen rentenversicherungsfreier Arbeitnehmer -
zum Beispiel unter bestimmten Voraussetzungen Praktikan-
ten, Krankenschwestern - sowie Verdienste aus gelegentlich 
oder gegen geringfügiges Entgelt ausgeführten Arbeiten, fer-
ner bestimmte Lohn- bzw. Gehaltteile, die nicht zum Begriff 
des Bruttoarbeitsentgelts in der Rentenversicherung rechnen, 
wie zum Beispiel Jahressonderzuwendungen bis zum Betrag 
von 100 DM oder Zuschläge für Nacht-, Sonntags- und Feier-
tagsarbeit innerhalb gewisser Verdienstgrenzen. 

Eine ahnliche Berechnung ist zur Kontrolle auch an Hand 
der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung durchgeführt wor-
den, jedoch hat diese Methode in den letzten Jahren wegen 
der niedrigen Beitragssatze und insbesondere wegen des zeit-
weiligen Aussetzens der Beitragsabführung stark an Bedeu-
tung verloren. 

Die Berechnungen auf der Grundlage der Beitragseinnah-
men der Rentenversicherung führen zu einer relativ zuver-
lassigen Gesamtsumme der Bruttolöhne und -gehälter, leider 
erlaubt dieser Berechnungsweg jedoch keine Untergliederung 
nach Wirtschaftsbereichen. 

Angaben über L ö h n e und G eh ä 1 t er, B e s c h ä f -
t i g t e, D u r c h s c h n i t t s v e r d i e n s t e und ähnliche 
Tatbestande in den einzelnen Wirt s c h a f t s b e r e i c h e n 
wurden bisher nur zur Kontrolle der nach der vorstehenden 
Methode berechneten Bruttolohn- und -gehaltsumme verwen-
det. Da das Ziel der Schätzungen auf der Grundlage dieses 
Materials in früheren Jahren vor allem der Bestimmung der 
G e s a m t s u m m e der Bruttolöhne und -gehälter galt, er-
füllte diese zweite Methode ihre Aufgabe, auch wenn die in 
den Berechnungen verwendete Darstellungseinheit und syste-
matische Abgrenzung der einzelnen Bereiche nicht mit den-
jenigen der Entstehungsrechnung übereinstimmten. Für eine 
Darstellung der Bruttolohn- und -gehaltsumme n a c h Wirt -
s c h a f t s b er e i c h e n reichten diese Berechnungen wegen 
der mangelnden Ubereinstimmung mit der Entstehungsrech-
nung indessen mcht aus. Hierzu waren zusatzliche statisti-
sche Informationen erforderlich, die erst die letzten Groß-
zahlungen brachten. Zu nennen sind an erster Stelle die Ar-
beitsstättenzählung 1961 und die Berufszählung 1961, ferner 
der Industriezensus 1962, die Handwerkszählung 1962 und 
der Verkehrszensus 1962 sowie die Handels- und Gaststätten-
zählung 1960 und die Landwirtschaftszählung 1960. Ferner 
standen für den Zeitraum 1958 bis 1962 seit dem Anfang der 
flinfziger Jahre erstmals wieder für die wichtigsten Unter-
nehmensbereiche Kostenstrukturstatistiken zur Verfügung. -
Die bisher nachgewiesenen Gesamtgrößen erfuhren durch die 
neuen Berechnungen keine Änderung. 

Der dritte Weg zur Berechnung der gesamten Lohn- und 
Gehaltsumme in der Volkswirtschaft, namlich an Hand der 
Lohnsteuerstatistik, hat nur den Wert einer Kon-
trollrechnung. Dies liegt einerseits daran, daß Lohnsteuer-
statistiken nur in mehrjährigen Abständen durchgeführt wer-
den, beruht zum anderen aber auch darauf, daß wegen des 
unvollkommenen Rückflusses der Lohnsteuerkarten an die 
Fmanzamter die Angaben dieser Statistik lückenhaft sind. Da 
auf den Lohnsteuerkarten der Wirtschaftsbereich des Arbeit-
gebers nicht vermerkt ist, bietet die Lohnsteuerstatistik keine 
Informationen iiber die Aufteilung der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme auf Wirtschaftsbereiche. Wertvoll ist jedoch die 
in der Lohnsteuerstatistik vorgenommene Größenklassenglie-
derung der Löhne und Gehälter, die u. a. zur Schätzung be-
stimmter Entgelte im Rahmen der Berechnung der Lohn- und 
Gehaltsumme an Hand der Sozialversicherungsstatistik ver-
wendet wird. 

Für die Berechnung der gesamten Arb e i t geb e r b e i -
t r ä g e zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung 
stehen die Meldungen der Sozialversicherungstrager iiber 
die emgegangenen Beiträge und Anhaltspunkte über wich-
tige Gruppen von Beitragszahlern aus den Unterlagen der 
Sozialversicherung bzw. aus dem Mikrozensus zur Verfügung. 
Da die Beiträge in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen im Zeitraum des Entstehens der Beitragsverpflichtung 
darzustellen sind, werden die monatlichen Kasseneingänge 
bei den Sozialversicherungsträgern für die Berechnung des 
Einkommens aus unselbständiger Arbeit dem jeweiligen Vor-
monat zugerechnet. Aus den gesamten Beitragseinnahmen 
für jeden Versicherungszweig werden sodann die Beiträge 
herausgerechnet, die weder Arbeitgeber- noch Arbeitnehmer-
beiträge darstellen, wie zum Beispiel Rentenversicherungs-
beiträge der selbständigen Handwerker, Krankenversiche-
rungsbeiträge von Hausfrauen u. a. Freiwillige Beiträge 
werden jedoch nicht abgezogen, soweit sie von Arbeitgebern 
für ihre Arbeitnehmer oder unmittelbar von Arbeitnehmern 

541 -



gezahlt werden. Die insgesamt auf das Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit entfallenden Beiträge werden schließlich 
an Hand der Pflichtbeitragssätze in den einzelnen Versiche-
rungszweigen unter Berücksichtigung dessen, daß der Arbeit-
geber für bestimmte Personengruppen, wie zum Beispiel Ge-
ringverdiener, Wehrpflichtige, beschäftigte Rentner (nur in 
einigen Jahren des Berichtszeitraumes in bestimmten Ver-
sicherungszweigen), aJiein aufkommt, auf Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerbeiträge aufgeteilt. Gesondert behandelt wer-
den hierbei auch die freiwillig gezahlten Beitrage. - Die 
unterstellten Beiträge in fiktive Pensionsfonds für Beamte, 
die in die Berechnung eingestellt werden, um das Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit der Beamten besser vergleichbar 
mit dem der Arbeiter und Angestellten nachweisen zu kön-
nen, sind so geschätzt, daß sie etwa dem Betrag entsprechen, 
der über eine Versicherungseinrichtung ftir die spätere Ver-
sorgung der Beamten aufgewendet werden müßte. Zur Ver-
einfachung der Berechnung wird Jahr für Jahr mit einem 
konstanten Prozentsatz (22 °/o), bezogen auf die Summe der 
Beamtengehälter, gerechnet. 

B. Die Berechnung des Einkommens aus unselbständiger 
Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Die jetzt abgeschlossene Berechnung des Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen ist so an-
gelegt, daß die zugrunde liegende D a r s t e 11 u n g s e i n -
h e i t und die s y s t e m a t i s c h e Ab g r e n zu n g den-
jenigen der Inlandsproduktsberechnung entsprechen. Als 
Darstellungseinheit im Bereich der Unternehmen gilt im 
Prinzip das einzelne Unternehmen. Von diesem Grundsatz 
wird nur in wenigen Ausnahmefällen, zum Teil bedingt durch 
das verfügbare statistische Material, etwas abgewichen. So 
werden zum Beispiel alle landwirtschaftlichen Betriebe, die 
ihre Erzeugnisse auf dem Markt verkaufen, als selbständige 
Wirtschaftseinheiten im Rahmen der Entstehungsrechnung 
des Sozialprodukts angesehen. Eine Ausnahme gilt auch ftir 
den Bereich Wohnungsvermietung, der ausschließlich (jedoch 
vollständig) die Tätigkeit aJier Wirtschaftseinheiten auf dem 
Gebiet der Wohnungsvermietung umfaßt. Die verwendete 
Bereichsgliederung stützt sich auf die Systematik der Wirt-
schaftszweige, es ist jedoch zu beachten, daß Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, die vorwiegend von Unternehmen 
finanziert werden, in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen in den Unternehmenssektor einbezogen sind. 

Für die Berechnung der Bruttolohn- und -gehaltsumme nach 
Wirtschaftsbereichen kommen, bedingt durch das verfügbare 
statistische Grundmaterial, folgende m et h o d i s c h e n 
Ansätze in Betracht: 

1. Es liegen Angaben über die in bestimmten Bereichen bzw. 
Teilbereichen gezahlte Bruttolohn- und -gehaltsumme vor, 
die - gegebenenfalls nach Anpassung des verwendeten 
Lohn- bzw. Gehaltbegriffs, der zugrundeliegenden Darstel-
lungseinheit und der systematischen Abgrenzung - unmit-
telbar als Teilgröße in die Berechnung übernommen wer-
den kann. 

2. Man verfügt über Quoten der Bruttolöhne und -geheilter am 
Umsatz, am Bruttoproduktionswert oder an der Wert-
schöpfung (sogenannte Lohnquoten) für eine reprasentative 
Auswahl von Unternehmen eines bestimmten Bereichs bzw. 
Teilbereichs, die - erforderlichenfalls nach Angleichung an 
die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ver-
wendeten Konzepte - an Hand der aus anderen Quellen 
bekannten bzw. errechneten Umsatze, Bruttoproduktions-
werte usw. hochgerechnet werden können. 

3. Es sind Angaben über durchschnittliche Bruttolöhne und 
-gehälter für alle oder ausgewahlte Gruppen von Arbeit-
nehmern bestimmter Bereiche bzw. Teilbereiche vorhanden, 
die an Hand von Beschäftigtenzahlen - die m der erforder-
lichen Beteichsgliederung vorliegen bzw. speziell für diesen 
Zweck geschätzt werden müssen - auf Lohn- und Gehalt-
summen hochgerechnet werden können. Statt Angaben 

über Durchschnittsverdienste liegen mitunter nur solche 
itber Tarifverdienste vor, die entsprechend dem Lohn- und 
Gehaltbegriff der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
zunächst schätzungsweise auf Effektivverdienste umgerech-
net werden müssen. 

Soweit die verfügbaren Unterlagen es erlauben, werden 
für jeden Bereich alle drei Methoden zur gegenseitigen Er-
ganzung und Kontrolle angewandt. Uber das statistische 
Grundmaterial und den Rechengang in den einzelnen Berei-
chen wird nachfolgend ausführlicher berichtet. Es sei jedoch 
bereits an dieser Stelle erwähnt, daß für alle Bereiche Be-
schaftigtenzahlen ermittelt wurden und daß die Abgrenzung 
von Bereich zu Bereich letztlich an Hand dieser Beschäftigten-
zahlen vorgenommen wurde. 

Etwa 70 °/o der Bruttolohn- und -gehaltsumme konnten in 
erster Linie an Hand von Angaben über Lohn - und G e -
h a 1 t summen bzw. Summen gezahlter Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit ermittelt werden. Dies trifft zum Bei-
spiel für große Teile des warenproduzierenden Gewerbes, für 
den Verkehr hinsichtlich der großen öffentlichen Verkehrs-
unternehmen und für den Staat zu. Allerdings mußten die 
Lohn- und Gehaltsummen des statistischen Ausgangsmaterials 
mehr oder weniger an Hand von Beschäftigtenzahlen und 
unter Zuhilfenahmen von errechneten Durchschnittsverdien-
sten korrigiert werden, um sie auf die gewünschte Bereichs-
abgrenzung abzustellen. Derartige Korrekturen waren ins-
besondere bei der Energiewirtschaft erforderlich, hingegen 
weniger bei der Industrie (innerhalb des verarbeitenden Ge-
werbes) und so gut wie gar nicht beim Staat. Zur Kontrolle 
wurden ferner die aus den Kostenstrukturstatistiken verfüg-
baren Lohnquoten verwandt. Größere Umrechnungen auf den 
Lohn- und Gehaltbegriff waren insbesondere beim Sektor 
Staat erforderlich, für den aus der Finanzstatistik für Arbei-
ter und Angestellte nur Angaben über die gezahlten Einkom-
men einschl. der Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
vorliegen. 

Für die übrigen Bereiche mußten, da keine verwendbaren 
Angaben uber Lohn- und Gehaltsummen vorhanden sind, an-
dere Wege eingeschlagen werden. Die Berechnung der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme des Handels (8 bis gt/2 O/o der Ge-
samtsumme) wurde vorwiegend auf der Grundlage von 
L oh n q u o t e n am Umsatz ermittelt, jedoch korrigiert an 
Hand von Beschäftigtenzahlen und Angaben über Durch-
schnittsverdienste. In erster Linie B e s c h ä f t i g t e n z a h -
1 e n und Angaben tiber Durchschnitt s ver d i e n s t e 
liegen der Berechnung der restlichen gut 20°/o der Gesamt-
summe zugrunde. Bei den Angaben über Durchschnittsver-
dienste handelt es sich zum Teil um Ergebnisse der laufenden 
Verdienststatistiken und der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebungen - die sich jedoch nur auf kleinere Ausschnitte 
dieser Bereiche erstrecken -, zum Teil um errechnete Durch-
schnittswerte aus sonstigen Statistiken mit Angaben über ge-
zahlte Einkommen und Beschäftigte. Ausgangspunkt der Be-
rechnung waren in einzelnen Fällen auch Unterlagen über 
Tarifverdienste. 

Unter der Voraussetzung, daß die vorhandenen Unterlagen 
über Lohn- und Gehaltsummen den geforderten Konzepten 
und Abgrenzungen genügen, verspricht die auf diesen Unter-
lagen aufbauende Berechnungsmethode ohne Zweifel die zu -
ver 1 a s s i g s t e n E r geb n i s s e. Die ubrigen beiden 
Methoden bergen insofern größere Unsicherheiten in sich, als 
zu den Fehlermöglichkeiten bei der Umrechnung des Aus-
gangsmaterials auf den Lohn- und Gehaltbegriff, die Darstel-
lungseinheit und die angestrebte systematische Abgrenzung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen noch Fehler-
möglichkeiten hinsichtlich der Repräsentation der vorhande-
nen Einkommensangaben sowie eventuelle Ungenauigkeiten 
der zur Hochrechnung verwendeten Größen, wie zum Beispiel 
der Umsatze, Bruttoproduktionswerte und in gewisser Be-
ziehung auch der Beschäftigtenangaben kommen. 

Wesentliche Grundlage für die bereichsweise Berechnung 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme sind nach dem vorher Ge-
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sagten Angaben über B e s c h ä f t i g t e nach Wirtschafts-
bereichen. Im folgenden wird zunächst erläutert, wie diese 
Angaben ermittelt wurden. Daran schließt sich die Beschrei-
bung der Berechnungsgrundlagen der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme in den einzelnen Bereichen an. Mit einigen Hin-
weisen zur Aufteilung der Arbeitgeberbeiträge zur Sozial-
versicherung endet die Methodenbeschreibung. 

1. Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen 

Um die Bruttolohn- und -gehaltsumme in der Volkswirt-
schaft auf Unternehmensbereiche aufteilen zu können, muß-
ten zunächst Zahlen flir die j a h r e s d u r c h s c h n i t t 1 i c h 
b e s c h a f t i g t e n Arbe i t n eh m er in entsprechender 
Gliederung berechnet werden. Besser noch wären für die Be-
rechnung der Lohn- und Gehaltsumme nach Bereichen An-
gaben uber die Summe der b e z a h 1 t e n A r b e i t s z e i -
t e n gewesen, solche Angaben liegen jedoch für die meisten 
Bereiche nicht vor. Eckwerte flir die Ermittlung der Beschäf-
tigtenzahlen lieferten die Arbeitsstättenzählungen 1950 und 
1961 in Verbindung mit den Landwirtschaftszählungen 1949 
und 1960. Die Zählungen der nicht-landwirtschaftlichen Ar-
beitsstätten 1950 und 1961 bringen u. a. Angaben über be-
schäftigte Arbeitnehmer in der Aufteilung auf Beamte, An-
gestellte, Arbeiter und Lehrlinge, jeweils untergliedert nach 
dem Geschlecht. Diese Angaben liegen für Arbeitsstätten vor, 
können jedoch an Hand der Gesamtzahl der Beschäftigten 
(einschl. der Selbstandigen und mithelfenden Familienange-
hörigen) ohne große Schwierigkeiten auf Unternehmens-
bereiche umgerechnet werden. Bei den Angaben über be-
schdftigte Arbeitnehmer handelt es sich, von der Gesamtzahl 
her gesehen, um B e s c h a f t i g u n g s f ä 11 e, d. h„ daß Ar-
beitnehmer, die in mehreren Arbeitsstätten zugleich als Ar-
beitnehmer beschäftigt sind, mehrfach gezahlt werden. Das 
gleiche gilt für die den Landwirtschaftszählungen entnomme-
nen Zahlen. Es dürfte einleuchtend sein, daß Angaben uber 
Beschäftigungsfälle im Rahmen der bereichsweisen Berech-
nung der Löhne und Gehälter im Grunde besser geeignet sind 
als Zahlen uber beschäftigte Personen, bei denen jeder Ar-
beitnehmer, der in mehreren Arbeitsstätten zugleich tätig ist, 
nur einmal in der Zuordnung nach der Haupttätigkeit nach-
gewiesen wird. Die Verwendung von Angaben über Beschäf-
tigungsfälle hat allerdings den Nachteil, daß die Gesamt-
summe der Beschäftigungsfälle in der Volkswirtschaft relativ 
vage ist, da die zweiten Tätigkeiten mit häufig nur geringer 
Wochenstundenzahl kaum zuverlässig zu erfassen sind. Dem-
gegenüber läßt sich die Gesamtzahl der beschäftigten Arbeit-
nehmer weit genauer ermitteln. Aus diesen Schwierigkeiten 
wurde folgende K o n s e q u e n z gezogen: Soweit Beschäf-
tigtenzahlen für die bereichsweise Berechnung der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit benotigt wurden, sind nach 
Möglichkeit Angaben über Beschäftigungsfälle verwendet 
worden, in der Landwirtschaft auch Zahlen für sogenannte 
Jahreswerke. Zur Beurteilung der Einkommensentwicklung 
nach Wirtschaftsbereichen können im Ergebnisteil dieses Auf-
satzes jedoch nur Angaben über beschäftigte Arbeitnehmer 
nach dem Personenkonzept gebracht werden, demzufolge mehr-
fach beschäftigte Arbeitnehmer nur einmal, und zwar im Be-
1eich der Haupttätigkeit, gezählt werden. Dies hat zwar rem 
äußerlich den Vorteil, daß sich die für die Beschreibung der 
Einkommensentwicklung nachgewiesenen Beschäftigtenzahlen 
ohne weiteres in den Rahmen frliherer Schätzungen jahres-
durchschnittlicher Erwerbstätigenzahlen von seiten des Amtes 
einfügen (wenn man berucksichtigt, daß dort das Inländerkon-
zept, für den vorliegenden Zweck jedoch das Inlandskonzept 
verwendet wird), ist aber für die Bildung von Bezugszahlen 
von Nachteil. In den Tabellen wird daher darauf verzichtet, 
das Einkommen aus unselbständiger Arbeit durch die in dem 
betreffenden Bereich hauptberuflich beschäftigten Arbeitneh-
mer zu dividieren und damit das „Einkommen je Arbeitneh-
mer" darzustellen. Dagegen wird im Text - mit den nötigen 
Vorbehalten - auch auf das Ergebnis solcher - nicht ganz 
einwandfreier - Berechnungen eingegangen. 

Zur schätzungsweisen Umstellung von Beschäftigungsfällen 
auf Personenzahlen und umgekehrt sei angemerkt, daß die 

Zahl der Beschäftigungsfälle nach der Arbeitsstättenzählung 
1961, ergänzt um diejenigen in der Landwirtschaft und um das 
von privaten Haushalten beschäftigte Hauspersonal, größer 
ist als die Zahl der in der Volks- und Berufszählung nach-
gewiesenen, als Arbeitnehmer tätigen Personen (unter Be-
rücksichtigung der Ein- und Auspendler liber die Grenzen der 
Bundesrepublik und der bei ausländischen Streitkräften be-
schäftiqten deutschen Arbeitnehmer). Die Differenz entspricht 
etwa der im Mikrozensus festgestellten Zahl der Arbeitneh-
mer mit mehreren Tätigkeiten in abhängiger Beschäftigung. 

Die für 1950 und 1961 ermittelten Eckwerte der Arbeit-
nehmerzahlen wurden für die Zwischenjahre an Hand aller 
verfügbaren Unterlagen uber Beschäftigte i n t e r p o 1 i e r t 
bzw. über 1961 hinaus extra p o 1 i er t. Zu erwähnen sind 
insbesondere die Beschäftigtenstatistik der Arbeitsämter bis 
zur Einstellung dieser Statistik im Jahr 1964, der Mikro-
zensus, Beschäftigtenangaben aus der Industrie-, Bau- und 
Handwerksberichterstattung sowie aus den Erhebungen bei 
den Energieversorgungsunternehmen, die Personalstands-
erhebungen im öffentlichen Dienst, die Statistik der Arbeits-
kräfte m land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, ferner der 
Industriezensus 1962, die Jahreserhebungen bei Industrie-
unternehmen ab 1964, die Handwerkszählungen 1956 und 
1962, die Handels- und Gaststattenzählung 1960, der Ver-
kehrszensus 1962 u. a. Die Fortschreibung bot große Schwie-
rigkeiten, da die verfügbaren Angaben in methodischer Hin-
sicht vielfach nicht den Anforderungen entsprachen. 

2. Bruttolohn- und -gehaltsumme nach Wirtschaftsbereichen 

a) Land- und Forstwirtschaft 
Die Bruttolohn- und -gehaltsumme im Bereich Land- und 

Forstwirtschaft - einschl. Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 
und Tierhaltung - wurde hauptsächlich an Hand von An-
gaben uber Beschäftigte und Durchschnittsverdienste berech-
net. Wegen der saisonal stark schwankenden Teilzeitbeschäf-
tigung gerade in diesem Bereich sind hiermit gewisse Un-
sicherheiten verbunden. 

Was die Lohn- und Gehaltsumme der La n d wir t s c h a f t 
betrifft, konnte auf die detaillierten Berechnungen des Bun-
desministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
u. a. für die „Grlinen Berichte" zurückgegriffen werden. Die 
begriffliche Abgrenzung der Bruttolöhne und -gehälter ent-
spricht weitgehend derjenigen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, jedoch ist der Bereich Landwirtschaft in den 
Berechnungen des Ministeriums etwas anders abgegrenzt; 
auch werden nur Zahlen für Wirtschaftsjahre, jeweils begin-
nend mit dem 1. Juli, nachgewiesen. Aus diesen Gründen wa-
ren einige Umrechnungen erforderlich. Um die Einflusse der 
Saison, insbesondere im Hinblick auf die Teilzeitbeschäfti-
gung, in der Berechnung nach Kalenderjahren berücksichti-
gen zu können, wurden zunächst die bezahlten Jahresstu;n-
densummen (bezahlte Jahreswerke) grob geschätzt. Hierfür 
hefern die laufenden Arbeitskräfteerhebungen in der Land-
wirtschaft in Verbindung mit den Landwirtschaftszählungen, 
dem Mikrozensus und weiteren statistischen Quellen eine 
Reihe von Anhaltspunkten. Die Verdienste wurden in der 
Gliederung nach Gehältern, Monats- und Stundenlöhnen, un-
tergliedert nach dem Geschlecht und - soweit erforderlich -
nach dem Alter, berechnet. Für diesen Zweck wurden ins-
besondere die Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
statistiken 1953 und 1962, die laufenden Verdienststatistiken 
in der Landwirtschaft sowie die Tarifstatistik herangezogen. 

Die beschäftigten Arbeitnehmer in der F o r s t w i r t -
s c h a f t wurden nach den Arbeitskräfteerhebungen des 
Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, den 
Landwirtschaftszählungen und den Berufszählungen in Ver-
bindung mit der Arbeitsmarktstatistik geschätzt. Bei der Be-
rechnung der Durchschnittsverdienste wurde in diesem Teil-
bereich von den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstruktur-
statistiken 1952/53 und 1961/62 ausgegangen; zur Fortschrei-
bung standen Tarifangaben zur Verfligung. Zur Uberprüfung 
wurden auch die Zahlen der Fmanzstatistik über die Personal-
ausgaben für staatliche und gemeindliche Forsten verwendet. 
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Uber die in den übrigen Teilbereichen, nämlich Fis c h e -
r e i, g e wer b 1 ich e Gärtnerei und Tier h a 1 tun g, 
gezahlten Lohne und Geheilter gibt es nur wenig Informatio-
nen. Eckwerte uber Beschäftigte vermitteln die Arbeitsstät-
tenzählungen; für die Verdienstberechnung kommen im we-
sentlichen nur Tarifangaben in Betracht. Schwierig ist vor 
allem die Schätzung der Verdienste in der Fischerei, wo der 
Verdienst u. a. vom schwankenden Fangerlös abhängt. 

b) Warenproduzierendes Gewerbe 

Wie bereits erwähnt, stützt sich die Berechnung der Brutto-
löhne und -geheilter im warenproduzierenden Gewerbe größ-
tenteils auf Statistiken, die unmittelbar Angaben uber die von 
Arbeitgebern dieses Bereichs gezahlten Lohn- und Gehaltsum-
men bringen. Der in diesen Statistiken verwendete Lohn- und 
Gehaltbegriff stimmt fast vollstandig mit demjenigen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen überein, so daß in 
dieser Hinsicht kaum Korrekturen bzw. Erganzungen not-
wendig sind. Dagegen weicht die Bereichsabgrenzung teil-
weise von derjenigen der Jnlandsproduktsberechnung ab, und 
zwar vor allem hinsichthch der verwendeten Darstellungs-
einheit, weniger hinsichtlich der systematischen Abgrenzung. 
Um in dieser Beziehung das statistische Ausgangsmaterial 
anzugleichen, waren einige Hilfsrechnungen erforderlich. We-
sentliche Grundlage hierfür waren die weiter oben beschrie-
benen Beschaftigtenschätzungen. Zur Kontrolle konnten fer-
ner für fast alle Teilbereiche Ergebnisse der Kostenstruktur-
statistiken herangezogen werden. 

Besondere Probleme warf die Berechnung der Löhne und 
Gehälter im Bereich E n e r g i e w i r t s c h a f t auf, da sich 
die vorhandenen Angaben aus den jährlichen Erhebungen bei 
Energieversorgungsunternehmen auf eine nicht unwesentlich 
geringere Zahl beschäftigter Arbeitnehmer beziehen, als in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für diesen Be-
reich berechnet wurde. Dies erklärt sich daraus, daß dem Be-
reich Energiewirtschaft in der Inlandsproduktsberechnung die 
gesamte Tätigkeit der Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt in diesem Bereich zugeordnet wird, also einschl. 
der Tatigkeit auf anderen Gebieten (zum Beispiel im Ver-
kehr). Zwar kommt auch der umgekehrte Fall vor, daß das 
Schwergewicht bei kombinierten Versorgungs- und Verkehrs-
unternehmen usw. in anderen Bereichen als der Energiewirt-
schaft liegt, jedoch überwiegt eindeutig der zuerst genannte. 
Die erforderlichen Korrekturen des Ausgangsmaterials über 
Löhne und Gehälter wurden an Hand der Beschaftigtenschät-
zungen vorgenommen; in Ermangelung brauchbarer Anhalts-
punkte über die Verdienste in den kombinierten Unterneh-
men dieses Bereichs mußte davon ausgegangen werden, daß 
die aus den Erhebungen bei Energieversorgungsunternehmen 
ermittelten Durchschnittsverdienste unter Berücksichtigung 
gewisser Abschlage für alle beschaftigten Arbeitnehmer die-
ses Bereichs gelten. - Die Ergebnisse des Zensus bei den 
Unternehmen der öffentlichen Energie- und Wasserversor-
gung für 1962 lagen bei Abschluß der Berechnung .noch nicht 
vor. 

In entgegengesetzter Richtung war eine Korrektur der 
Lohn- und Gehaltsummen aus der Industrieberichterstattung 
für den B er g bau erforderlich. Die Arbeitsstättenzählungen 
ergaben ftir diesen Teilbereich in der Zuordnung nach Unter-
nehmen eine niedrigere Beschäftigtenzahl, als der Industrie-
bericht sie für örtliche Einheiten nachweist. Dieser Unter-
schied bestatigte sich beim Vergleich der Ergebnisse des In-
dustrieberichts mit den Unternehmensergebnissen des Indu-
striezensus 1962. Der Vergleich zeigte andererseits, daß 
die Durchschnittsverdienste, wie sie aus dem Industriebericht 
für den Bergbau ermittelt werden kbnnen, annahernd auch 
für die schwerpunktmäßig dem Bergbau zuzurechnenden Un-
ternehmen zutreffen. 

Die Bruttolohn- und -gehaltsumme des v e rar b e i t e n -
d e n G e w erb e s wird zu rd. 85 °/o laufend von der Indu-
strieberichterstattung erfaßt. Gegenüberstellungen der Be-
schäftigtenzahlen aus den Arbeitsstattenzählungen 1950 und 
1961 in der Gliederung nach Arbeitsstätten und nach Unter-

nehmen haben gezeigt, daß für das gesamte verarbeitende 
Gewerbe in dieser Beziehung kaum Abweichungen bestehen. 
Diese Aussage gilt auch, wenn man sich auf die Indus tri e 
in diesem Bereich beschränkt, wie aus einem Vergleich der 
Nettoleistungserhebung 1954, des Industriezensus 1962 und 
der Jahreserhebungen bei Unternehmen der Industrie ab 1963 
mit der laufenden Industrieberichterstattung hervorgeht. Die 
Ergebnisse des Industriezensus 1962 erlauben zugleich - in 
Verbindung mit denen des Industrieberichts - erstmals einen 
Vergleich der durchschnittlichen Bruttolöhne und -gehälter in 
der Industrie in der Zuordnung nach Unternehmen und nach 
örtlichen Einheiten. Hiernach sind die Durchschnittswerte in 
der Darstellung nach Unternehmen etwas höher als nach ört-
lichen Einheiten (um etwa 3 O/o). Diese Relation wurde auch in 
den ubrigen Jahren bei der Angleichung der Lohn- und Ge-
haltsummen der Industrieberichterstattung an die Konzeption 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zugrunde gelegt. 

Zum verarbeitenden Gewerbe rechnen ferner das v er -
a r b e i t e n d e H a n d w e r k und s o n s t i g e v e r-
a r b e i t ende K 1 ein b et r i e b e. Die von den Hand-
werks- und sonstigen nicht zur Industrie zählenden 
Unternehmen des warenverarbeitenden Gewerbes gezahlten 
Löhne und Gehälter wurden hauptsächlich an Hand von ge-
schätzten Beschäftigtenzahlen und Durchschnittsverdiensten 
berechnet. Die Zahl der Beschäftigten wurde als Differenz 
zwischen den für das gesamte verarbeitende Gewerbe be-
rechneten Beschäftigtenzahlen und denen der Industrieunter-
nehmen ermittelt. Fur die Berechnung der Durchschnittsver-
dienste wurden die Handwerkszählungen 1956 und 1962, die 
laufende Verdienststatistik fur das Handwerk (ab 1957), die 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen in der Industrie 1951, 
1957 und 1962 (soweit es zulässig erschien, die Ergebnisse 
einzelner Bereiche und Größenklassen auf die nicht zur Indu-
strie zählenden Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes 
zu ubertragen). die Kostenstrukturstatistiken für das Hand-
werk und Tarifangaben herangezogen. Tarifangaben wurden 
zum Beispiel !Ur die Schätzung der Lehrlingsverdienste im 
Handwerk zugrunde gelegt; die Zahl der Lehrlinge konnte 
an Hand der Arbeitsstättenzählungen, Unterlagen der Hand-
werkskammern usw. ermittelt werden. Daß die Summe der 
Löhne und Gehälter nach den Handwerkszählungen nicht un-
mittelbar als Grundlage für die Berechnung verwendet wurde, 
erklärt sich daraus, daß die Unternehmen in den Handwerks-
zahlungen nach dem Schwerpunkt ihrer handwerklichen, 
nicht dagegen ihrer gesamten wirtschaftlichen Tätigkeit ge-
gliedert und zugeordnet werden. Ein beachtlicher Teil dieser 
Unternehmen wird m den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen zum Beispiel im Handel nachgewiesen. Zensusergeb-
nisse 1962 ftir das Handwerk in der Bereichsabgrenzung der 
Sozialproduktsberechnung (sowohl hinsichtlich der Darstel-
lungseinbeit als auch der systematischen Zuordnung) stehen 
zur Zeit noch nicht zur Verfügung. - Hingewiesen sei ferner 
darauf, daß zu den Arbeitnehme.rn des verarbeitenden Ge-
werbes auch H e i m a r b e i t e r zählen, die zum Beispiel im 
Rahmen der Industrieberichterstattung nicht nachgewiesen 
werden. Eckwerte für die Berechnung der Heimarbeiterlöhne 
lieferten der Industriezensus und die Handwerkszahlungen. 

Die Berechnung der Lohn- und Gehaltsumme im B au -
g e w e r b e ist derjenigen im verarbeitenden Gewerbe ähn-
lich. Als Basis dienten die in der Bauberichterstattung nach-
gewiesenen Lohn- und Gehaltsummen. Da die erstmals für 
1963 mögliche Gegenüberstellung der Erwerbstätigenzahlen 
nach der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe mit denen aus 
der Unternehmenserhebung für das Bauhauptgewerbe nur 
geringe Abweichungen aufweist, waren für die Lohn- und Ge-
haltsumme des Bauhauptgewerbes nach der Bauberichterstat-
tung keine nennenswerten Korrekturen hinsichtlich der zu-
grunde zu legenden Darstellungseinheit und der systemati-
schen Abgrenzung notwendig. Die Lohn- und Gehaltsumme 
des Bauhauptgewerbes ist um die von den Unternehmen des 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbes gezahlten Löhne und Gehälter 
zu ergänzen. Die hierfür erforderlichen Beschäftigtenzahlen 
wurden als Differenz zwischen denen des gesamten Bau-
gewerbes und des Bauhauptgewerbes erechnet, wobei für den 
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Zweck der Verdienstberechnung neben den Arbeitern und 
Angestellten die Lehrlinge getrennt festgestellt wurden. An-
gaben i.Jber die Durchschnittsverdienste im Ausbau- und Bau-
hilfsgewerbe wurden u. a. aus den Handwerkszählungen, der 
laufenden Verdienststatistik im Handwerk, den Kostenstruk-
turstatistiken im Handwerk und Tarifangaben abgeleitet. 

c) Handel und Verkehr 

Für die Berechnung der Lohn- und Gehaltsumme im H an -
de 1 mußte in erster Linie auf Angaben uber den Anteil der 
Lohne und Gehalter am Umsatz (Lohnquoten) zurückgegriffen 
werden, die an Hand der jährlichen Umsatze (zum Beispiel 
aus der Umsatzsteuerstastistik) hochgerechnet wurden. Die 
Lohnquoten wurden - in möglichst feiner Untergliederung 
nach Wirtschaftszweigen - dem Handelszensus 1959 sowie 
den Kostenstrukturstatistiken für 1950 und 1960 (Großhandel) 
bzw. 1961 (Einzelhandel) entnommen. Für die übrigen Jahre 
lagen für den Einzelhandel entsprechende Angaben aus Un-
tersuchungen des Kölner Instituts für Handelsforschung vor, 
die relativ gut mit den Ergebnissen der amtlichen Statistik 
zusammenpassen. Was den Großhandel betrifft, wurde eine 
ähnliche Entwicklung der Quoten wie im Einzelhandel ange-
nommen. Die i.Jber Lohnquoten ermittelten Lohn- und Gehalt-
summen des Handels wurden anschließend an Hand von 
Angaben über beschaftigte Arbeitnehmer und Durchschmtts-
verdienste i.Jberprüft. Anhaltspunkte über die Zahl der be-
schaftigten Arbeitnehmer im Handel vermitteln u. a. die Ar-
beitsstättenzählungen und die Arbeitsmarktstahstik; die 
Durchschnittsverdienste in diesem Bereich wurden an Hand 
von Informationen aus dem Handelszensus, den Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen, der laufenden Verdienststatistik, 
den Kostenstrukturstatistiken sowie Tanfunterlagen berech-
net. Daß der Rechengang über Beschaftigte und Durchschnitts-
verdienste nur der Kontrolle diente, liegt darin begründet, 
daß eine vergleichbare Abgrenzung der Einkommensberech-
nung hinsichtlich der zugrunde liegenden Darstellungseinheit 
und systematischen Zuordnung mit derjenigen der Ent-
stehungsrechnung im Bereich Handel besser über die Umsatze 
zu gewahrleisten war; eine entsprechende Zuordnung der Ar-
beitnehmer an Hand der jährlich verfugbaren Unterlagen 
uber Beschaftigte erwies sich als weit schwieriger. 

Etwa zwei Dnttel der im Bereich „V er kehr und 
N a c h richten üb er mit t 1 u n g" gezahlten Löhne und 
Geheilter lassen sich an Hand der Geschäftsberichte der Bun-
desbahn und -post in der gewunschten Definition errechnen. 
Die Lohn- und Gehaltsumme der sonstigen Eisenbahnen läßt 
sich ohne Schwierigkeiten hinzuschätzen. Für den Te!lbereich 
Luftverkehr konnte auf Unterlagen der Lufthansa über die 
von ihr gezahlten Löhne und Geheilter zurückgegriffen wer-
den. Die Lohn- und Gehaltsumme der übrigen Teilbereiche, 
nämlich Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen, ferner Straßen-
verkehr sowie Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung, 
wurde überwiegend an Hand von Beschäftigtenangaben und 
Durchschmttsverdiensten geschatzt. Die Beschaftigten in die-
sen Teilbereichen wurden auf der Grundlage der Arbeitsstät-
tenzahlungen in Verbindung mit der Arbeitsmarktstatistik 
und dem Mikrozensus ermittelt. Als Basis für die Berechnung 
der Durchschmttsverdienste dienten Angaben aus Gehalts-
und Lohnstrukturerhebungen und aus dem Verkehrszensus 
1962. Teilweise wurde zur Fortrechnung auch auf Tarifunter-
lagen zunickgegriffen. Für einige Teilbereiche war ferner eine 
Uberprufung an Hand von Ergebnissen aus Kostenstruktur-
statistiken möglich. 

d) Dienstleistungsunternehmen 

Die von den Kr e d i t ins t i tuten (einschl. Bundesbank) 
und V e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m e n gezahlten Löhne 
und Gehälter wurden auf der Grundlage von Zusammenstel-
lungen aus den Gewinn- und Verlustrechnungen dieser In-
stitutionen berechnet. Ein besonderes Problem stellte die 
Feststellung der unter den Provisionen der Versicherungs-
unternehmen nachgewiesenen Bestandteile der Gehälter der 

in diesem Bereich beschäftigten Angestellten dar. Es gelang, 
sich hierüber durch eine Umfrage bei fast allen größeren Ver-
sicherungsunternehmen nach der Zusammensetzung der Pro-
visionen aus Einnahmen aus unselbständiger Arbeit und Ein-
kommen aus selbstandiger Tätigkeit genugend Klarheit zu 
verschaffen. Schatzungen über Beschäftigte und Durchschnitts-
verdienste (zum Beispiel aus den Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebungen und der laufenden Verdienststatistik) dienten in 
diesen Bereichen nur zur Kontrolle. 

Vorwiegend an Hand von Angaben über Beschäftigte und 
Durchschnittsverdienste mußte dagegen die Lohn- und Gehalt-
summe im Bereich der s o n s t i g e n D i e n s t 1 e i s t u n -
g e n - sowe'it von Unternehmen und Freien Berufen er-
bracht - berechnet werden. Eckwerte für die Beschaftigung 
gaben auch hier die Arbeitsstättenzählungen; zur Fortschrei-
bung wurden die Arbeitsmarktstatistik und der Mikrozensus 
herangezogen. Zur Berechnung der Verdienste konnte für das 
Gaststättengewerbe u. a. auf die Gaststättenzählung 1960 zu-
rückgegriffen werden, für einige andere Teilbereiche liegen 
Ergebnisse aus Kostenstrukturstatishken vor. Die EntwiCk-
lung der Verdienste im gesamten Zeitraum wurde teils un-
ter Zuhilfenahme von Tarifunterlagen geschätzt, teils wurde 
in den einzelnen Jahren eine gleiche Entlohnung wie für ähn-
liche Tatigkeiten in anderen Bereichen angenommen. Der in 
den einzelnen Teilbereichen unterschiedlidlc Frauenanteil 
und seine Veränderung wurden im Rahmen der Berechnung 
berücksichtigt. 

Zu erwahnen ist ferner noch der Bereich Wohnungs -
v e r m i et u n g. Die von den Arbeitgebern dieses Bereichs 
gezahlten Lohne und Gehälter lassen sich wegen der vielen 
Teilzeitbeschäftigten (Hausmeister, Heizer usw.) nur über-
schlaglich schätzen. Als Unterlagen dienten hierfur u. a. An-
gaben des Verbandes gemeinnütziger Wohnungsunterneh-
men sowie die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1953. 

e) Staat, private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit der vom B und, 
von den L a n d e r n und von den G e m e i n d e n beschäf-
tigten Beamten (einschl. Soldaten), Angestellten und Arbeiter 
können ohne Schwierigkeiten an Hand der Jahresrechnungs-
stahstiken dieser Körperschaften ermittelt werden. Um die 
entsprechenden Lohn- und Gehaltssummen - von den An-
gaben der Finanzstatistik ausgehend - zu berechnen, müs-
sen Arbeitgeberbeitrage für die Angestellten und Arbeiter 
geschätzt und abgezogen werden. Soweit noch keine voll-
standigen Unterlagen der Fmanzstatistlk für die letzten Jahre 
vorliegen, wird die Lohn- und Gehaltsumme an Hand der 
EntwiCklung der Beschaftigtenzahl und der Durchschnittsver-
dienste unter Berücksichtigung von Verschiebungen im Stel-
lenkegel fortgeschrieben. Uber den Beschäftigtenstand infor-
mieren die Personalstandserhebungen; die Verdienstentwick-
lung kann aus den Veranderungen der Besoldungs- und Tarif-
regelungen im öffentlichen Dienst abgeleitet werden. Zur 
Uberprüfung der Schätzung werden u. a. die Vierteljahres-
zahlen für den Bund und die Länder herangezogen. - Die 
Lohn- und Gehaltsumme der S o z i a 1 v er s i c h e r u n g s -
t r a g er wird ebenfalls über Beschäftigte und geschätzte 
Durchschnittsverdienste berechnet, soweit sie nicht aus Ver-
öffentlichungen dieser Institutionen entnommen werden kann. 

Nur ungefähr in der Größenordnung läßt sich die Lohn-
und Gehallsumme des von p r i v a t e n H a u s h a 1 t e n be-
schäftigten Personals angeben. Anhaltspunkte über die Be-
schdftigtenzahl liefern die Berufszahlungen in Verbindung 
mit der Arbeitsmarktstatistik und dem Mikrozensus, die 
jedoch nur ein unvollkommenes Bild aller Beschaftigungsfälle 
1m Bereich der häuslichen Dienste geben. Auch Verdienst-
angaben sind für diesen Bereich kaum vorhanden. 

Verhältnismäßig unsicher ist auch die Berechnung der von 
den p r i v a t e n 0 r g a n i s a t i o n e n o h n e E r w e r b s -
c h a r a kt e r gezahlten Lohn- und Gehaltsumme. Uber die 
Beschaftigtenzahl und ihre Zusammensetzung sind aus den 
Arbeitsstättenzahlungen, Jahrbüchern der Kirchen, der Schul-
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statistik, der Statistik des Pflegepersonals in Krankenanstal-
ten und anderen Unterlagen Anhaltspunkte vorhanden. Zur 
Berechnung der Verdienste kommen in diesem Bereich u. a. 
die Besoldungsordnungen für Kirchenbeamte, Tarifunterlagen 
sowie Angaben liber Löhne und Gehälter in vergleichbaren 
Institutionen anderer Sektoren, zum Beispiel des Staates, in 
Betracht. 

3. Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversidlerung 
nach Wirtschaftsbereichen 

Die im Einkommen aus unselbständiger Arbeit enthaltenen 
Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozia-
len Sicherung wurden in der Gliederung nach Versicherungs-
zweigen auf Wirtschaftsbereiche aufgeteilt. Ohne große 
Schwierigkeiten können die Beiträge zur knappschaftlichen 
Rentenversicherung und zur Zusatzversicherung im öffent-
lichen Dienst sowie die unterstellten Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte zugeordnet werden, da hierfür 
praktisch jeweils nur ein Bereich bzw. einige wenige Bereiche 
in Frage kommen. Die übrigen Beiträge wurden mangels aus-
reichender statistischer Unterlagen im Pnnzip proportional 
den Löhnen und Gehältern - ohne Beamtengehälter - auf 
die Wirtschaftsbereiche verteilt. Es wurde jedoch berück-
sichtigt, daß für bestimmte Bereiche Sonderregelungen gel-
ten, wie zum Beispiel das Bestehen einer speziellen Renten-
versicherung für den Bergbau, die Beitragsbefreiung der 
Knappschaftsversicherten in der Arbeitslosenversid1erung, 
die teilweise Befreiung der Beschäftigten in der Landwirt-
schaft von der Arbeitslosenversicherung u. a. Dagegen war es 
nicht möglich, die Versicherungsfreiheit bestimmter Arbeitneh-
mer auf Grund der Hohe ihres Einkommens, das Uberschrei-
ten der Beitragsbemessungsgrenzen, die Ubernahme von Ar-
beitnehmeranteilen durch den Arbeitgeber bei Geringverdie-
nern und andere Regelungen in den Verteilungsschllissel ein-
zubeziehen. Die Ergebnisse dürften durch diese Vereinfachung 
allerdings kaum beemflußt werden. 

III. Ergebnisse 

A. Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Während vom Berechnungsgang her die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme im Mittelpunkt der Betrachtung steht, erscheint 
das umfassendere Konzept der E in k o mm e n a u s u n -
s e l b s t ä n d i g er Arb e i t, das außer Löhnen und Ge-
hältern auch Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtun-
gen der sozialen Sicherung enthält, hir gesamtwirtschaftliche 
Untersuchungen geeigneter. Da sich aus Platzgrunden die 
nadlfolgende Besdlreibung der Ergebnisse entweder nur auf 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit o de r Bruttolöhne 
und -gehälter beziehen kann, wurde in der Darstellung allem 
das vollstandigere Konzept zugrunde gelegt. Angaben uber 
die Lohn- und Gehaltsummen nach Bereichen finden sich je-
doch im Zahlenteil dieses Heftes. 

1. Ergebnisse für 1964 
Die G e s a m t s u m m e der von Arbeitgebern im I n 1 a n d 

gezahlten Emkommen aus unselbstandiger Arbeit unterschei-
det sich nur wenig von dem Einkommensbetrag, der inländi-
schen Arbeitnehmern aus unselbständiger Arbeit im Inland 
und aus dem Ausland zugeflossen ist. Tabelle 1 verdeutlicht 
diese Zusammenhänge. Im Jahr 1964 zum Beispiel wurden 
von Arbeitgebern im Inland 203,4 Mrd. DM Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit gezahlt. Hiervon entfielen 0,6 Mrd. 
DM auf Verdienste auslandischer Arbeitnehmer, wozu nur die 
Ernpendler in das Bundesgebiet und die bei deutschen diplo-
matischen und konsularischen Vertretungen beschaftigten 
Auslander rechnen, nicht Jedodl die (wenn auch nur vorüber-
gehend) in Deutschland wohnenden nichtdeutschen Arbeit-
nehmer. Die letzteren werden in den Volkswirtschaftlidien 
Gesamtrechnungen als Inländer angesehen. Die inländischen 
Arbeitnehmer haben insgesamt 204,4 Mrd. DM an Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit empfangen, darunter 1,5 Mrd. DM 
von der ubrigen Welt. Hierzu rechnen u. a. auch die Ver-
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Tabelle 1: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
nach dem Inlands- und Inländerkonzept 

Mill. DM 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit') 

von Arbeitgebern von Privaten 
Haushalten (Inlandern) 

Jahr 
im Inland gezahlt empfangen 

an Private 1 a d' insgesamt darunter 
von der insgesamt Haushalte „b ':' W lt Sp. 2 + Ubrigen (Inlander) u nge e Sp.5 Welt 

~ --2 1 3 --4----5--

19501. 43 990 43 980 10 44 070 90 
1951 53 320 53 310 10 53 430 120 
1952 59 450 59 430 20 59 600 170 
1953 65 590 65 560 30 65 770 210 
1954 71 670 71 630 40 71 870 240 
1955 ') 81 740 81 670 70 81 950 280 
IP56 91 540 91 450 90 91 820 370 
1957 100 160 100 050 110 100 520 470 
1958 108 020 107 880 140 108 990 1110 
1959 115600 115 440 160 116 830 1 390 
1960 130 130 129 920 210 131 400 1 480 
1960 138 710 138 390 320 139 770 1 380 
1961 156 200 155 780 420 157 180 1 400 
1962 172 790 172 380 410 173 860 1 480 
1963 185 490 185 000 490 186 530 1 530 
1964)_,) 203 380 202 830 550 204 360 1 530 
1965J 224 730 224 090 640 225 650 1 560 

1) Bruttolohne und -gehalter und Arbeitgeberheitrdge zu Offentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung für Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus 
Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, 
die Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit darsteUen, wie Aufwendungen filr 
zusiltzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verp:ßegungszuschüsse, Unter-
stützungen u. a. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. - 2) Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlin. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

EINKOMMEN AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 
UND BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHMER 1964 

NACH ZUSAMMENGEFASSTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Private Haushalte und 
Private Orgamsal1onen o. E. 

3,0% 

01enst1e1stungs-
unternehmen 

6,7% 

Handel und Verkehr 
16,3% 

Beschäftigte Arbeitnehmer ll 

Private Haushalte und 
Private Organ1sat1onen o. E. Land- und Forstw1rtschaft 

D1enstle1stungs· 
unternehmen 

8,1% 

Handel und Verkehr 
lB,3% 

Staat 
11,7% 

3,3% 

Warenproduz1erendes 
Gewerbe 

57,4% 

WarenproduZJerendes 
Gewerbe 

56,7% 

STAT. BUNDESAMT 6544 
!) Im Jahresdurchschnitt nach ihrer hauptberuflichen Tätigkeit. 



dienste der bei den auslandischen Streitkraften im Inland 
beschaftigten deutschen Arbeitskräfte. Der Unterschied zwi-
schen den Gesamtsummen nach dem Inlands- und Inländer-
konzept betrug 1964 0,5 °/o. Die prozentuale Abweichung war 
am größten 1959 (1,1 O/o), als die Zahl der bei ausländischen 
Streitkraften beschaftigten und von ihnen bezahlten deutschen 
Arbeitnehmer am höchsten war. Es sei erwähnt, daß die Ein-
kommen dieser Personen bis 1958, namlich solange sie vom 
Bund getragen wurden, zu den vom deutschen Staat gezahlten 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit gerechnet werden. 

Von den 203,4 Mrd. DM Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit, die Arbeitgeber im Inland 1964 zahlten, enthelen 
etwas uber vier Funftel (81,9 °/o) auf Unternehmen, 15 O/o 
auf den S t a a t und 3 °/o auf p r i v a t e H au s h a 1 t e (haus-
liche Dienste) und private 0 r g an i s a t i o n e n ohne 
Er w e r b s c h a r a k t e r. Das Schwergewicht lag im Unter-
nehmenssektor beim warenproduzierenden Gewerbe, das fast 
zu drei Ftinfteln (57,4 O/o) an der Gesamtsumme der in der 
Volkswntschaft gezahlten Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit beteiligt war, hiervon das verarbeitende Gewerbe zu 
43,3 °/o, das Baugewerbe zu 10,3 °/o und die Energiewirtschaft 
und der Bergbau zusammen zu 3,8 °/o. Handel und Verkehr 
leisteten etwa em Sechstel (16,3 °/o) der gesamten Emkom-
men aus unselbstandiger Arbeit; der Anteil des Handels 
(9,4°.'o) war etwas großer als der des Verkehrs emschL Nach-
richtenubermittlung (7,0 °/n). Etwas weniger als die zuvor ge-
nannten Bereiche waren die Dienstleistungsunternehmen 
emschl. freier Berufe an der Gesamtsumme beteiligt (6,7 °/o). 
darunter die Kreditmst1tute und Versicherungsunternehmen 
mit 2,8 11 'o und die sonstigen Dienstleistungsunternehmen mit 
3,8 °. o. Auf die Land- und Forstwirtschaft schließlich kamen 
nur 1,5 °,'11 der im Inland gezahlten Emkommen aus unselb-
standiger Arbeit. 

Die A n t e i 1 e der Emkommen aus unselbstand1ger Arbeit 
an den B e i t r a g e n zum N e t t o i n 1 a n d s p r o d u k t 
zu Faktorkosten waren in den emzelnen Bereichen zum Teil 
recht unterschiedlich. Laßt man die Bereiche Staat, private 
Haushalte und pnvate Organisat10nen außer Betracht, die 
eme Sonderstellung einnehmen, reduziert sich die durch-
schmttliche „Lohnquote'', die 1964 in der gesamten Volkswnt-
schaft 64,1 "·"'betrug, auf 59,7 "lo fur den Unternehmenssektor. 
Weit hoher war sie im warenproduzierenden Gewerbe 
(72,3 °/1i) - insbesondere im Baugewerbe -, sowie im Bereich 
Verkehr emschl. Nachrichtenubermittlung (77,8 "/o). Im Han-
del erreichte sie mcht ganz 50 °'o (48,6 "/o). In den Dienst-
leistungsunternehmen betrug sie im Durchschnitt etwa em 

EINKOMMEN AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 1950 UND 1964 
NACH ZUSAMMENGEFASSTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

% 1950 1964 
100 land- und Forstwirtschaft 

80 

Waren produzierendes 
Gewerbe 

60 

40 

Handel und Verkehr 

20 
D1enstle1stungs-

unternehmen 

Staat 
Priv. Haushalte u. Priv. 
Organisationen o. E. 

44,0 Mrd. DM 203,4 Mrd. DM 

STAT. BUNDESAMT 6545 1950 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin 

Dnttel (32,5 °/o); innerhalb dieses Bereichs hatten die Kredit-
mshtute und das Versicherungsgewerbe emen erheb!Ich hohe-
ren Anteil (51,40/o). In der Land- und Forstwutschaft, wo die 
Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer im Vergleich zur Zahl 
der Selbstandigen und mithelfenden Famil1enangehorigen 
verhaltnismaßg genng ist, belief sich die Lohnquote auf rd. 
em Sechstel (16,4 "In). 

Betrachtet man die Emkommen aus unselbstandiger Arbeit 
als Produkt10nskosten, interessiert der An t e i 1 an den 
Bruttoprodukt 1 o n s werten (bzw. der Gesamtlei-
stung) der Bereiche, Bei den der Tabelle 2 zugrunde hegen-
den Bruttoproduktwnswerten handelt es sich im Prinzip um 
die Summe der Umsatze zuzugltch der Bestandsveranderun-
gen an eigenen Erzeugnissen und der selbsterstellten Anlagen 
aller Unternehmen eines jeden Bereichs. Umsatze zwischen 
den Unternehmen ein- und desselben Bereichs smd nicht eli-
mimert. Eme Ausnahme besteht 1n dieser Beziehung aller-
dmgs fur den Bereich Land- und Forstwntschaft - Im Be-
reich aller Unternehmen betrug 1964 der Anteil der gezahlten 
Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit an der Summe der 
Bruttoproduktionswerte 15,9 °/o. Er war großer im waren pro-

Tabelle 2: Einkommen aus unselbstandiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 1950 und 1964 

\V/ ir tc;ch.1f tsbere1ch 

Land- und Forstwutschaft') , 

\V arenproduz1erendes Gewerbe 
~  und Bergbau 

Verar beltendes Gewerbe .... 
Baugewerbe . . . . . . 

Handel und Ver kehr . . . . . . . . . .. 
Handel . . , . . , . . , . 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung . 

Dienstleistungen . . . . . . . · · · · · · · · 
darunter ohne Wohnung•werm1etung 
Kredit1nsitute und Versicherungsgewerbe 
Sonstige D1enstle1stungenb) . . . . . . 

Unternehmen insgesamt .. 

Staat') .. 

Private Haushalte und Private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter . . . . . . .. 

Alle Wirtschaftsbereiche ...... · · · · · 

Einkommen 1 
aus un-

selbstand1ger 
Arbeit 1) 

-
Mill.DM 

2 190 

23 400 
3 190 

16 700 
3 510 

7 490 
3 430 
4 060 

2 090 
2 040 

820 
1 270 

35 170 

7 050 

1 770 
43 990 

1950') 
--

Gesamt-
betrag 

5,0 

53,2 
7,3 

38,0 
8,0 

17,0 
7,8 
9,2 

Anteil am 
Beitragzunll -- --

1 

Netto- Einkommen 
aus un-

selbstand1ger-
Arbeit') 

inlands- 1 Brutto-
produktzu produktions-

,Faktorkosten wert 
: („Lohn-

quote") i 

24,2 

66,9 
88,9 
61,8 
80,0 

49,8 
35,4 
76,2 

Mill.DM 

15,3 3 040 

19,5 116700 
31,7 7 650 
16,7 88 090 
35,3 20 960 

6,7 33 230 
3,4 19 040 

39,2 14 190 

11,2 13 600 
14,5 13 280 
27,7 5 780 

4,8 
4,6 
1 9 
2,9 
~  

___ I -

29,6 
33,4 
42 3 
24,8 8,1 7 820 

16,0 

4,0 
100 

53,2 

98,2 

100,0 
58,6 

13,3 166 570 

44,4 30 610 

6 200 
203 380 

1964') 

1 

Anteil affi___ - - -

~ ~~~~ ~  __ _ 
Ge<;amt- 1

1 inlands- 1 Brutto-
betrag produkt zu 'produknons-

Faktorkosten wert 
', („Lohn- 1 

1 quote'"') 

! 

i 

1 

1,5 

57,4 
3,8 

43,3 
10,3 

16,3 
9,4 
7,0 

16,4 

72,3 
64,1 
72,1 
76.4 

57,9 
48,6 
77,8 

6,7 32,5 
6,5 1 39,5 
2,8 51,4 

-- 3,8 - - - 25,6 
81,9 !- 59,7-

15,1 

3,0 
100 

96,0 

100,0 
64,1 

9,1 

22,6 
22,3 
20,7 
35,9 

8,2 
5,2 

34,6 

15,0 
19,1 
32,l 
10,8 
15,9 

44,2 

')Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 1, - ') ~  Tierhaltung und Fischerei .. ~
:;) Einschl. \Vasserversorgung. - L) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht; einschl. Wohnungsverrruetung. - ') Geb1etskorperschaften und Sozial-
versicherung. 
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duzierenden Gewerbe (22,6 °/o), hier insbesondere im Bau-
gewerbe (35,90/o), und vor allem auch im Bereich Verkehr 
einschl. Nachnchtenübermittlung (34,6 °/o). Etwa dem Anteil-
satz im gesamten Unternehmenssektor entsprach derjenige 
der Dienstleistungsbereiche (15 O/o); dabei gab es im einzel-
nen größere Abweichungen. In der Land- und Forstwirtschaft 
machten die Einkommen aus unselbstandiger Arbeit dagegen 
nur rd. 9 °/o des Bruttoprodukt10nswertes und im Handel etwas 
1.iber 5 O/o aus. 

Von Interesse ist auch, wie sich die Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit im V e r g 1 e i c h zur Zahl der durch-
schnittlich b e s c h ä f t i g t e n Arb e i t n eh m e r auf 
Wirtschaftsbereiche verteilen (Spalten 4 und 5 der Tabelle 3). 
Der Vergleich kann, wie schon erwahnt, nur mit Einschran-
kungen vorgenommen werden, da hier nur Personen nach 
ihrer Haupttätigkeit, nicht aber Beschäftigungsfälle zugeord-
net werden können. In em1gen Bereichen ist der prozentuale 
Anteil der Einkommen aus unselbständiger Arbeit an der Ge-
samtsumme dieser Einkommen in der Volkswirtschaft etwas 
großer als der prozentuale Anteil der beschaftigten Arbeit-
nehmer an der entsprechenden Gesamtzahl, in anderen Be-
reichen ist das Verhältnis umgekehrt. Hierm kommt die un-
terschiedliche Höhe der Durchschnittsverdienste in den ein-
zelnen Bereichen zum Ausdruck. Uberdurchschnittlich hoch 
waren 1964 zum Beispiel die durchschnittlichen Einkommen 
aus unselbstand1ger Arbeit in den Bereichen Energiewirtschaft 
und Bergbau, Baugewerbe, Verkehr (einschl. Nachrichten-
übermittlung). Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe und 
Staat. Die verschiedene Höhe der Durchschnittsverdienste er-
klart sich - sieht man einmal von den erwahnten Mängeln 
der Bezugszahl ab - u. a. aus Unterschieden in der Zusam-
mensetzung nach Berufen, Leistungsgruppen, Geschlecht, Al-
ter, Voll- und Teilzeitbeschäftigten, aus dem Anteil der Lehr-
linge, dem Anteil der Arbeitgeberbeiträge, der Marktsituation 
usw. Hingewiesen sei ferner darauf, daß die Hohe der Durch-
schmttsverdienste zum Beispiel auch dadurch beeinflußt wird, 
daß im Emkommen aus unselbständiger Arbeit der Arbeiter 
im Krankheitsfall nur der das Krankengeld uberste1gende 
Betrag der Lohnfortzahlung enthalten ist, während bei Be-
amten und Angestellten im Krankheitsfall in der Regel die 
volle Gehaltsfortzahlung zum Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit rechnet. 

Die weiter oben beschriebenen Anteile der Einkommen aus 
unselbstand1ger Arbeit an den Beiträgen der Bereiche zum 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten werden durch eine 
Vielzahl von Faktoren bestimmt. Dabei spielen u. a. die An -
t e i 1 e der Arbeitnehmer an der Jeweiligen Zahl der 
Erwerbstätigen (Selbstandige, mithelfende Familien-
angehörige und Arbeitnehmer) eme wesentliche Rolle. Die 

beiden Anteile sind allerdings nur begrenzt miteinander zu 
vergleichen, denn in der Erwerbstatigenzahl kommt das Ka-
pital, das dazu beiträgt, das Nettoinlandsprodukt zu Faktor-
kosten hervorzubringen, nicht zum Ausdruck. In besonderem 
Maße wirkt sich das in Bereichen mit vielen Kapitalgesell-
schaften aus. Im gesamten Unternehmenssektor betrug 1964 
der Anteil der Arbeitnehmer an den Erwerbstätigen 77,0 °/o, 
derjenige der Einkommen aus unselbständiger Arbeit am 
Beitrag dieses Sektors zum Nettoinlandsprodukt zu Faktor-
kosten, wie bereits erwahnt, 59,7 "lo. Die Ergebmsse der Tabel-
len 2 und 3 zeigen, daß m den meisten Bereichen eine ge-
wisse Relation zwischen „Lohnquote" und „Arbeitnehmer-
quote" (an der Zahl der Erwerbstätigen gemessen) besteht. 
So haben zum Beispiel das verarbeitende Gewerbe, das Bau-
gewerbe und der Bereich Verkehr einschl. Nachrichtenuber-
m1ttlung eine im Unternehmenssektor überdurchschnittliche 
Lohn- und Arbeitnehmerquote aufzuweisen, während beide 
Quoten in der Land- und Forstwirtschaft, im Handel und in 
den Dienstleistungsunternehmen (ohne Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen) unter dem Durchschnitt liegen. 
Dagegen betrug die „Lohnquote" der Kreditinstitute und Ver-
sicherungsunternehmen trotz einer relativ hohen Arbeitneh-
merquote nur etwas uber 50 °/u und die des Bereichs Energie-
wirtschaft und Bergbau nur rd. 64 O/o; in beiden Fällen han-
delt es sich u. a. um Bereiche mit uberwiegend Kapitalgesell-
schaften. Ferner sei, was die Kreditinstitute und Versiche-
rungsunternehmen betrifft, noch einmal an die Problematik 
der Berechnung des Beitrags zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten ermnert (vgl. die Ausfuhrungen im Ab-
schmtt I C). Auch ist in diesem Bereich zu beachten, daß ein 
nicht unwesentlicher Anteil des Beitrags zum Nettoinlands-
produkt auf Einkommen aus selbständiger Tiltigkeit als 
Vertreter bzw. Makler entfallt, fur den, soweit es sich um 
nebenberufliche Tatigkeit handelt, keine entsprechenden Be-
schaftigtenzahlen vorliegen. 

2. Entwicklung 1950 bis 1964 

Im Jahr 1950 sah das soeben fur 1964 beschriebene St r u k -
tu r b i 1 d teilweise anders aus. Wie Tabelle 4 zeigt, haben 
die in den einzelnen Bereichen gezahlten E i n k o mm e n 
aus uns e 1 b stand i g er Arbeit von 1950 auf 1964 in 
recht unterschiedlichem Maße zu genommen. Wahrend 
die Gesamtsumme der im Inland gezahlten Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit von 1950 (Bundesgebiet ohne Saar-
land und Berlin) bis 1964 (Bundesgebiet einschl. Saarland und 
Berlin [West]) um 362 O/o gestiegen ist, betrug der Zuwachs 
zum Beispiel bei den Kred1tinst1tuten und im Versicherungs-
gewerbe, bei denen er am größten war, mehr als 600 °/o. Auch 
die sonstigen Dienstleistungsunternehmen, das verarbeitende 

Tabelle 3: Beschaftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsbereichen 1050 und 1964 

Wirtschaftsbereich 

Land- und ~  . . . . 

Warenproduzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft5 ) und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe . . . . . . . . ... 

Handel und Verkehr 
Handel . . . . . . . .. 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

Dienstleistungen . . . . . .. 
darunter ohne Wohnungsvermietung .. 
Kredittnstitute und Versicherungsgewerbe 
Sonstige Dienstleistungen6 ) •• 

Unternehmen insgesamt 

Staat') ........ . 

Private Haushalte und Private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Alle Wirtschaftsbere1che ... 

Beschafugte 1 

Arbeitnehmer 1 

nach ihrer haupt-
berufl. Tatigke1t ' - 1000 __ _ 

1 028 

7 319 
728 

5 461 
1 130 

2 138 
1 082 
1 056 

771 
755 
187 
584 

11 256 

1 606 

790 
13 652 

1 

1 

1 

1950') 

Anteil an Beschaftigte -1 

Arbeitnehmer __ 
den nach ihrer haupt-

1964') 

Anteil an 
--- -- ----der 

Gesamtzahl ~ ~ ~  berufl. Tatigkelt 
-- -1 000 - - -

der 
1 

den 
~~ ~  ~ ~ ~ ~  

--

7,5 

53,6 
5,3 

40,0 
8,3 

15,7 
7,9 
7,7 

5,6 
5,5 
1,4 
4,3 

82,4 

11,8 

5,8 
100 

---

1 

1 

20,6 

88,1 
99,9 
87,5 
84,6 

71,1 
58,0 
92,6 

60,9 
60,4 
89,9 
55,2 

-64,0-

100,0 

385 

12 156 
657 

9 433 
2 066 

3 912 
2 523 
1 389 

1 755 
1 720 

489 
1 266 

18 208 

2 510 

1,8 

56,7 
S,1 

44,0 
9,6 

18,3 
11,8 

6,5 

8,2 
8,0 
2,3 
5,9 

85,0 

11,7 
1 

12,5 

93,0 
99,8 
93,1 
90,8 

78,7 
72,5 
93,0 

69,6 
69,1 
95,l 
63,0 
77,0 

100,0 

~  __ --;j _ _:1:.::o;;oc::,o,---
68,3 21 423 1 100 1 79,8 

1 ) Im Jahresdurchschnitt. - ') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). - 5) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Emschl. Tierhaltung und F1schereL - S) Emschl. 
Wasserversorgung. - 6 ) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht; einschl. Wohnungsvermietung. - ') Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. 
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ANTEIL DER EINKOMMEN AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT AN DEN BEITRÄGEN 
ZUM NEITOINLANDSPRODUKT ZU FAKTORKOSTEN (" LOHNQUOTEN") 1964 

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
% 

100 

60 

40 

20 

20 
STAT. BUNDESAMT 6546 

IDurchschnrtt 

Verarbe1lendes Gewerbe 

Baugewerbe 
~ ~ 

Handel 
.,,.„...,77"h'77""'>'\I Verkehr und 

~~~~~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~·~~~  
Versicherungsgewerbe 
Sonstige Dienstle1stungs-

so 

unternehmen 

---------- Private Haushalte und 
Pnvate Organisatronen 
ohne Erwerbscha1akter 

Gewerbe, das Baugewerbe und der Handel hatten eine uber-
durchschmttliche Entwicklung aufzuweisen. Demgegenuber 
blieb der Zuwachs insbesondere der Bereiche Verkehr einschl. 
Nachnchtenubermittlung ( + 250 °/o), Energiewutschaft und 
Bergbau ( + 140 °.111) und Land- und Forstwirtschaft ( + 39 °/o) 
mehr oder wemger stark hmter dem durchsclmitthchen 
Wachstum zurück. Die Verteilung der Einkommen aus un-
selbstcincl1ger Arbeit auf die emzelnen Wirtschaftsbereiclie 
hat s1ch auf Grund dieser Entwicklung von 1950 auf 1964 deut-
lich verschoben, wie aus ernem Vergleich der Angaben fur 
1050 und 1964 auf Tabelle 2 hervorgeht. 

VE·rgleicht man die Zunahme der Emkommen aus un-
selbstandiger ArbeLt m den einzelnen Bereichen mit deTjeni-
gen der B e i t r a g e zum N e t t o i n 1 a n d s p r o d u k t z u 
Faktor kosten, so kann man u. a. feststellen, daß Be-
reiche mit uberdurchschnittlichem Wachstum der Emkommen 
aus unselb'>ti:lndiger Arbeit im allgemeinen zugleich emen 
überdurchschnittlich großen Zuwachs der Beitrage zum Net-
tomlandsprodukt gehabt haben. Hiervon ausgenommen ist 
der Handel. - Die prozentualen Anteile der Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit an den Beitragen zum Nettoinlands-
produkt h<1ben sich im Verlauf dieser Entwicklung in den 
meisten Bereichen erhoht, jedoch kemeswegs emhe1tlich. In 

VERÄNDERUNG DER EINKOMMEN AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 
SOWIE DES NETTOINLANDSPRODUKTS ZU FAKTORKOSTEN VON 1950 AUF 1964 

NACH ZUSAMMENGEFASSTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
1950= 100 

~ Nettomlandsprodukt zu Faktorkosten (••-=Durchschnitt) 
~ darunter: Einkommen aus unselbständiger Arbeit (---=Durchschnitt) 

Land-und 
Forstwirtschaft ~~  

Waren-
produzrerendes 

Gewerbe 

Handel 
und Verkehr 

Staat 

Private Hausha 1 te f"<Jimmmmmmmm!Zll 
und Private 

Organisationen lOO 
o.E. 

200 300 

STAT. BUNDESAMT 6547 

1 t 

1 1 
1 1 

400 500 600 

1950 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlrn 

der gesamten Volkswutschaft stieg die „Lohnquote" um 
9,4 °/o von 58,6 (1950) auf 64,1 °/u (1964) des Nettornlandspro-
dukts zu Faktorkosten. Starker war die relative Veranderung 
insbesondere 1m Handel (von 35,4 auf 48,6 o.:o, oder um rd. 
37 °/o), im verarbeitenden Gewerbe (von 61,8 <1uf 72,1 °/u, oder 
um rd. 17 °/o) und im Bereich Kreditrnst1tute und Versiche-
rungsunternehmen (von 42,3 auf 51,4 °.'o, oder um rd. 22 "/o). 
Der Anteil der Ernkommen aus unselbständiger Arbeit am 
Beitrag zum Nettornlanclsprodukt der Land- und Forstwirt-
schaft sowie der Energiewirtschalt und des Bergbaus war da-
gegen 19G4 merklich niednger als 1950. Im Bereich Land- und 
Forstwirtschaft durfte diese Entwicklung vor allem m dem 
nicht unwesentlich genngeren Anteil clf'r beschafl1gten Ar· 
beitnehmer an den Erwerbstat1gen 1964 im Vergleich zu 1950 
begrundet sein. Daß die Lohnquote im Bereich Energiewirt-
schaft und Bergbau 1950 hoher war als 1964, erklart sich zum 
Teil daraus, daß der Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten sowohl in der Energiewirtschaft als auch im 
Bergbau 1m Jahr 1950 wegen der semerzeit auf besonders 

Tc1belle 4: Ve1dnderung der Emkommen aus unselbstandiger Arbeit und der Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer 19641) 
gegenuber ~  

\X'1rtschaftsbere1ch 

Land- und Forstw1rtsch.ifr') 

\X'arenproduzierendes Gewerbe 
Energ1ew1rtschaft'i) und. Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe .. . 
Bauge\verbe .. . 

Handel und Verkehr . . . . . . .. 
Handel . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr und Nachnchtenubet mltllung .... 

Dienstleistungen . . . ..... 
darunter ohne Wohnungsvermietung 
Kreditinstitute und Vc1 sicherungsgewerbe . 
Sonsttge D1en-.tle1stungen") 

Unternehmen insgesamt 

Staat') 

Private H.iushaltc und Private Organisatrnnen 
ohne Erwerbscharakter . . . . 

Alle \X'irn.chaftsbere1che 

1950 = 100 

1 1 

1 Netto- 1
1 

Anteil des Einkommen'> au,;; 
Einkommen aus ; 1 k. unselbstand1ger Arbeaj) am 
unselbstand1ger 

1 
in andsprodu t 1 

Arbeit1
) 1 ~~  ! Nettotnfarlds-- Brutto-

: ~~~~ ~ ~  : produktionswert 

139 

499 
240 
527 
597 

444 
555 
350 

651 
651 
705 
616 
474 

434 

350 
462 

205 

461 
333 
452 
625 

382 
404 
342 

592 
551 
580 
597 
422 

444 

350 
423 

68 

108 
72 

117 
96 

116 
137 
102 

110 
118 
122 
103 
112 

98 

100 
109 

59 

116 
70 

124 
102 

122 
153 
88 

134 
132 
116 
133 
120 

100 

Durchschnittlich beschaft1gtc 
Arbeitnehmer nach ihrer haupt-

beruflichen Tatigke1t 

Anzahl 

37 

166 
90 

173 
183 

183 
233 
132 

228 
228 
261 
217 
162 

156 

89 
157 

1 Anteil an den 
Erwerbstatlgen 

61 

106 
100 
106 
107 

111 
125 
100 

114 
114 
106 
114 
120 

100 

100 
117 

') Vorlaufirre Ergebnisse -· ') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). - ') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 1 - '! Einschl. Tierhaltung und Fischerei. -
')Einschl. ~ ~  -- b) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht; einschl. Wohnungsyermietung. - ;) Geb1etskorperschaften und Sozial-
versicherung. 
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niedrigem Niveau gehaltenen Abgabepreise für Kohle, Elek-
trizität usw. relativ niedrig war. 

Die Ver an der u n g der g e s am t wir t s c h a f t 1 i -
c h e n Lohnquote von 1950 auf 1964 läßt sich einerseits 
aus der Veranderung der Lohnquoten in den einzelnen Be-
reichen, andererseits aus der unterschiedlichen Zunahme der 
Beitrage der einzelnen Bereiche zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten erklären. Da die Lohnquoten der einzelnen Be-
reiche verschieden hoch sind, könnte sich bereits eine Ände-
rung der gesamtwirtschaftlichen Lohnquote im Zeitablauf 
durch das unterschiedliche Wachstum der Beitrage zum 
Nettoinlandsprodukt ergeben. Unterstellt man von 1950 auf 
1964 ein prozentual gleiches Wachstum der Beitrage zum 
Inlandsprodukt bei allen Wirtschaftsbereichen in der Gliede-
rung der Tabelle 4, wäre die gesamtwirtschaftlidJ.e Lohnquote 
auf Grund der Lohnquotenanderungen in den einzelnen Be-
reichen von 58,6 auf 61,9°/o gestiegen; die Differenz von 
61,9 Ofo zur tatsachlichen Lohnquote 1964 (64,l 0/o) stellt einen 
S t r u kt u r e ff e k t dar, der aus dem unterschiedlichen Zu-
wachs der Beiträge zum Inlandsprodukt resultiert„ Ausgegan-
gen wurde bei dieser Betrachtung von einer konstanten Struk-
tur der Beitrage zum Nettomlandsprodukt 1950. Ahnliche 
Uberlegungen lassen sich anstellen, wenn man die Struktur 
eines anderen Jahres als konstant zugrunde legt. 

Auch im V e r g 1 eich zur Entwicklung der Brutto -
pro du k t i o n s werte sind die Einkommen aus unselb-
standiger Arbeit von 1950 auf 1964 starker gestiegen. Der 
Anteil der Einkommen aus unselbständiger Arbeit an der 
Summe der Bruttoproduktionswerte des Unternehmenssektors 
erhöhte sich sogar noch mehr als die Lohnquote, bezogen auf 
die Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten. Be-
sonders stark ubertraf das Wachstum der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit das des Bruttoproduktionswertes im 
Handel. Uber die Entwicklung in den anderen Bereichen un-
terrichtet Spalte 4 der Tabelle 4. 

Die Zunahme der Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
m den einzelnen Bereichen resultiert einerseits aus der Ver-
änderung der Zahl der b e s c h ä f t ig t e n A r b e i t n e h -
m er, andererseits aus dem Zuwachs der durchschnitt -
l i c h e n Einkommen, die - wie schon fruher erwähnt --
nicht ganz exakt berechnet werden können, da als Bezugs-
zahl nur die Zahl der in dem betreffenden Bereich hauptberuf-
lich beschäftigten Arbeitnehmer und nicht die der Beschäf-
tigungsfolle (von Arbeitnehmern) zur Verfügung steht. Wie 
aus Tabelle 4 zu schließen ist, geht das Wachstum der Ein-
kommen aus unselbstandiger Arbeit in erster Linie auf die 
Steigerung der Durchschnittseinkommen zurilck. Von 1950 bis 
1964 erhöhten sich die Einkommen je durchschnittlich beschäf-
tigten Arbeitnehmer in der gesamten Volkswirtschaft um 

VERÄNDERUNG 
DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN ARBEITNEHMER VON 1950 AUF 1964 

NACH ZUSAMMENGEFASSTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN* 
1950=100 

Land· und ~~~~~  Forstwirtschaft ~ 

Warenproduzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Orenstlerstungsunternehmen 

0 

Staat 

Prrvate Haushalte und 
Private Organisationen o.E. 

50 

STAT, BUNDESAMT 6548 

100 150 200 250 

1950 Blllldesgebiet ohne Saarland und Berlin 
*Nach ihrer hauptberuflichen Tätigkeit 

195 °/o; der Zugang an beschäftigten Arbeitnehmern betrug im 
gleichen Zeitraum 57 °/o. Wahrend die durchschnittlichen Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit in den verschiedenen 
Bereichen meist zwischen 140 und 200 °10 stiegen, entwickelte 
sich die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer recht unter-
schiedlich. Am großten war der Zugang im Handel und in 
einigen Dienstleistungsbereichen, dagegen nahm die Arbeit-
nehmerzahl im Bereich Energiewirtschaft und Bergbau sowie 
insbesondere in der Land- und Forstwirtschaft von 1950 auf 
1964 ab. Vergleicht man in den einzelnen Bereichen die Be-
schi'lftigtenentwicklung mit dem Wachstum der gezahlten 
Einkommenssummen, laßt sich im allgemeinen feststellen, daß 
Bereiche mit hoher Beschaftigtenzunahme auch einen relativ 
großen Zuwachs der Summe der Emkommen aus unselbstan-
diger Arbeit gehabt haben, wahrend sich andererseits in Be-
reichen mit abnehmender Beschaftigtenzahl die Einkommens-
summen entsprechend wemger ausweiteten. Die Änderung der 
Verteilung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit auf 
Wirtschaftsbereiche im Jahre 1964 gegenuber 1950 beruhte 
somit hauptsächlich auf der geanderten Beschafügtenstruktur 
und wemger auf einer unterschiedlichen Entwicklung der 
Durchschnittsverdienste. 

Der prozentuale Anstieg der Zahl der bes c h a f t i g t e n 
A r b e i t n e h m e r i m V e r g 1 e i c h zu dem der E r -
w e r b s t a t i gen in den einzelnen Bereichen ist von ge-
wissem Interesse flir die Erklarung der Veränderungen der 
Lohnquoten an den Beitragen zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten. In der gesamten Volkswirtschaft hat die 
Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer starker zugenommen als 
die der Erwerbstatigen; der Anteil der Arbeitnehmer an der 
Gesamtzahl der Erwerbstatigen betrug 1964 (verglichen mit 
1950 = 100) 117 °!o. Die Entwicklung klafft besonders im Han-
del sowie in bestimmten Dienstleistungsbereichen auseinan-
der. In der Land- und Forstwirtschaft ist hingegen sowohl die 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer als auch die der Er-
werbstätigen zurückgegangen, jedoch die Zahl der Arbeitneh-
mer stcirker als die Erwerbstatigenzahl. Es laßt sich somit fest-
stellen, daß die relativ starke Erhöhung der „Lohnquote" des 
Handels mit einer relativ großen Steigerung der Arbeitneh-
merquote emhergeht. Dasselbe gilt fur einen Teil der Dienst-
leistungsunternehmen. Auf der anderen Seite ist ein deut-
licher Ruckgang der Lohn- und Arbeitnehmerquote in der 
Land- und Forstwirtschaft zu beobachten. Weitere Details 
können der Tabelle 4 entnommen werden; die textliche Dar-
stellung muß sich aus Platzgründen darauf beschränken, 
einige besonders markante Entwicklungszüge herauszustel-
len. 

Die gesamten Einkommen aus unselbständiger Arbeit in der 
Volkswirtschaft sind in den e i n z e 1 n en J a h r e n des 
B e r i c h t s z e i t r a um e s - sieht man von dem außer-
gewohnlichen Zuwachs von 1950 auf 1951 (21,20/o) ab - zwi-
schen 7,0 Ofo (1959) und 14,1 °/o 1955) gestiegen. Die Zuwachs-
raten der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer schwankten 
zwischen 0,5 Ofo (1958) und 5,5 Ofo (1955), die der durchschnitt-
lichen Einkommen zwischen rd. 5 O/o (1959) und 10112 °/o (1961 ). 
Der Verlauf von Jahr zu Jahr sieht in groben Zugen wie folgt 
aus: Nach 1951 fallen die Wachstumsraten der Einkommens-
summe zunächst ab bis zum Boomiahr 1955, das eine kräftige 
Ausweitung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit mit 
sich bringt. Anschließend folgt ein erneuter Rückgang der 
jahrlichen Zunahmen bis 1959. In den Jahren 1960 und 1961 
nehmen die Einkommen aus unselbständiger Arbeit wieder 
relativ stark zu (um jeweils 12,6 OfoJ. Fallenden Zuwachsraten 
in den beiden anschließenden Jahren folgt die letzte starke 
Expansion in den Jahren 1964 und 1965. Der für die gesamte 
Einkommenssumme geltende Rhythmus gilt in ähnlicher Form 
fur die Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer und die - nur 
annahernd zu berechnenden - durchschnittlichen Einkommen 
aus un5elbständiger Arbeit. Wie Tabelle 5 erkennen läßt, 
trifft die für die gesamte Volkswirtschaft beschriebene Ent-
wicklung teilweise noch akzentuierter fur die Einkommen aus 
unse!bstand1ger Arbeit im warenproduzierenden Gewerbe zu. 
Auch die jahrliche Entwicklung der vom zusammengefaßten 
Bereich Handel und Verkehr gezahlten Einkommen aus un-
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Tabelle 5: Jahr!Iche Entwicklung des Einkommens 
aus unselbständiger Arbeit und der Zahl der beschäftigten 

Arbeitnehmer nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Veranderung gegenüber dem Vorjahr in •/o 

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ') 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
19641_,) 
1965f 

Alle 
Wirt-

schafts-
her eiche 

Unternehmen 

Tanf ~ ~ Dienst-
un . , pro uzie-1 und leistun-

Forstwirt-\ rendes V k hr I n') 
schaft 1) 

1 
Gewerbe 1 er e ge 

Einkommen aus unseibstandiger Arbeit') 

1 

+ 21,2 
+ 11,5 
+ 10,3 
+ 9,3 
-l- 14,1 
+ 12,0 
-- 9,4 
+ 7,8 
+ 7,0 
+ 12,6 
+ 12,6 
+ 10,6 
+ 7,31 + 9,6 
+ 10,5 

+ 10,0 
+ 6,6 
+ 2,3 
+ 1,1 
+ 3,8 
+ 5,8 
+ 5,8 
- 2,9 
- 6,3 
- 6,4 
+ 0,4 
-- 5,6 
+ 5,0 
--,--- 2,7 
' 2,6 

1 

+ 24,6 1 

T 9,9 1 
1 + 10,5 
1 + 10,6 
1 + 17,2 1 
1 -L 11,9 

1 :;: ~ ~ 1 

1 

+ 8,8 
+ 14,4 1 

1 
T 13,3 1 + 11,0 

II, -1- 5,7 i' 
+ 10,8 
+ 10,1 1 

+ 20,4 
+ 11,8 
+ 11,3 
T 7,2 
-!- 11,6 
1 13,0 
+ 11,4 
+ 9,6 
+ 6,5 
+ 10,3 
+ 11,5 
+ 11,2 
~ 9,0 
+ 7,1 

9,6 

+ 23,9 
+ 16,6 
+ 14,9 
+ 15,9 
+ 13,9 
+ 16,2 
+ 12,4 
-'- 12,2 
+ 10,7 
+ 14,8 
+ 11,6 
+11,8 
+ 9,5 
+ 9,1 
+ 11,l 

Staat3), 

Private 
Haushalte 

usw. 

+ 15,l 
+ 15,7 
+ 9,6 
+ 7,3 
_J_ 9,3 
+ 11,1 
+ 10,0 
+ 8,6 
T 2,9 
+ 10,6 
+ 13,2 
+ 8,8 
+ 10,6 
+ 9,2 
+ 13,1 

Beschäftigte Arbeitnehmer 7) nach ihrer hauptberuflichen Tatigkelt 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ') 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
19641,) 
1965f 

+ 4,5 
+ 3,2 
' 4,0 + 4,1 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 2,9 
+ 0,5 
T 1,7 
_J_ 3,0 
+ 2,1 
_J_ 1,5 
1 1,2 
+ 1,2 
+ 1,4 

-- 7,8 
- 4,6 
- 3,7 
- 5,5 
- 6,0 1 + 
- 6,7 ' 
- 4,3 

1 

T 

-10,9 -'-

~~ ~ 1 ! 
- 8,0 1 + 
- 7,4 ' 
- 4,5 + 
- 4,7 1 -,-

- 5,7 
1 

T 

7,0 1 + 5,1 
3,7 1 ::: 5,9 
4,7 ' 6,1 
5,1 1 + 4,5 
7,6 + 5,3 
4,6 + 5,2 1 
2,3 + 5,4 
0,5 + 3,6 1 
1,5 1 2,9 
3,7 + 2,8 
2,0 + 2,4 
1,1 + 2,6 
0,5 1 + 2,4 
1,0 + 1,4 1 

1,6 1 + 0,9 

+ 5,7 
+ 6,6 
+ 7,7 
+ 8,8 
+ 7,8 
+ 7,7 

1- 6,0 
+ 4,9 1 + 6,1 
+ 4,9 i' + 4,1 
+ 2,2 1 

' 2,4 ' 
-

1
- 1,6 1 

+ 1,9 
1 

+ 1,0 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 1,7 
+ 0,8 
"- 0,5 + 2,6 
- 1,9 
+ 1,7 
T 2,5 
+ 2,7 
+- 3,1 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 2,2 

1 ) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 2) I<reditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, Wohnungsvermietung und Sonstige Dienstleistungen (soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht.) - .1) Gebietskorperschaften und 
Sozialversicherung. - ') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle !. - 5) Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlm). - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ' Im Jahresdurch-
schnitt. 

Tabelle 6: Jährliche Strukturzahlen der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit 

nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 

Alle Unternehmen \ Staat 3 ) 

Wirt- -Land-:.\ ~ 1 ~ ~~ Private 
Jahr schafts- und. produz1e-I und 1 leistun- \Haushalte 

bereiche Forstwirt-! rendes I Verkehr \ en2) usw. 
schaft 1) , Gewerbe g 

r\i der Einkommen aus unselbstandiger Arbeit.i) insgesamt 
1950 100 5 0 53,2 1 17,0 4,8 20,l 
1951 100 4,5 54,7 

1 
16,9 4,9 19,0 

1952 100 4,3 53,9 17,0 5,1 19, 7 
1953 100 4,0 54,0 i 17,1 5,3 19,6 
1954 100 3, 7 54,6 16,8 5,6 19,3 
1955 '! 100 3,4 56,1 1 16,4 5,6 18,5 
1956 100 3,2 56,l 

1 

16,6 5,8 18,3 
1957 100 3,1 55,7 16,9 6,0 18,4 
1958 100 2,8 55,3 

1 

17,2 6,2 18,6 
1959 100 2,4 56,2 17,1 6,4 17,9 
1960 100 2,0 57,2 

1 

16,7 
1 

6,6 17,5 
1960 100 1,9 57,1 16,6 6,6 17,9 
1961 100 1, 7 57,4 

1 

16,4 
1 

6,5 17,9 
1962 100 1,6 57,6 16,5 

1 
6,6 17,6 

1963 100 1,6 56,8 
1 

16,7 6,7 18,2 
19641_,) 100 1,5 57,4 16,3 

1 

6,7 18,1 
1965f 1 100 1,4 57,2 

1 
16,2 6, 7 18,5 

0 ~ des Beitrages zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
1950 58,6 24,2 

1 
66,9 

1 

49,8 29,6 98,5 
1951 58,6 22,2 

1 

65,8 

1 

52,0 31,5 98,8 
1952 57,4 22,0 64,1 48,4 32,4 98,7 
1953 58,5 22,4 

1 

63,9 53,2 32,4 98,4 
1954 59,0 22,2 64,3 1 

53,9 33,0 98,1 
1955 ') 58,4 21,8 64,3 1 50,8 

1 

32,6 97,9 
1956 59,2 21,9 1 65,4 51, 7 33,0 97,6 
1957 59,5 21,9 65,9 

1 
51,6 33,2 97,6 

1958 60,l 20,2 
1 

66,3 o3,8 

1 

33,7 97,5 
1959 59,6 18,6 66,0 

1 

53,7 33,4 97,2 
1960 60,l 16,8 1 66,8 53,6 33,6 97,1 
1960 60,4 16,8 67,1 

1 

53,3 
1 

33,6 97,2 
1961 62,0 16, 7 

1 

68,8 55,6 33,2 
1 

97,1 
1962 63,5 17,6 70,5 57,3 33,6 97,0 
19631_,) 64,1 16,8 

1 

71,7 
1 

59,2 
1 

33,l 

1 

96,8 
1964f 64,1 16,4 72,3 57,9 32,5 96,6 

1 

1 ) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - J) Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, Wohnungsvermietung und Sonstige Dienstleistungen (sowen von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht). - 3 ) Gebietsk.orperschaften und 
Sozialversicherung. - }) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 1. - 5 ) Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin). - ') Vorlaufige Ergebnisse_ 

selbständiger Arbeit zeigt eine deutliche Beeinflussung vom 
Konjunkturverlauf, doch folgt hier die Phase der kräftigen 
Ausweitung der Arbeitseinkommen mit einer gewissen Ver-
zögerung. Ahnliches gilt auch für die Dienstleistungsunterneh-
men und, mit gewissen Einschränkungen, für die Land- und 
Forstwirtschaft. Auch der Staat und die anderen Nicht-Unter-
nehmensbereiche wurden von den „Lohnwellen" betroffen. 

Die prozentualen An t e i 1 e der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit an den Beiträgen zum Netto in 1 an d s -
pro du kt veränderten sich im Berichtszeitraum von Jahr 
zu Jahr, von wenigen Sonderentwicklungen abgesehen, ziem-
lich stetig. Wie aus Tabelle 6 zu ersehen ist, wurde die zu-
meist kontinuierliche Aufwärtsbewegung der Lohnquoten in 
den Jahren starker Ausweitung der gesamtwirtschaftlichen 
Aktivität entweder gebremst oder sogar unterbrochen. Dies 
gilt sowohl flir die gesamtwirtschaftliche Lohnquote als auch 
für die Lohnquoten im warenproduzierenden Gewerbe, im 
Handel und' Verkehr und im Bereich der Dienstleistungs-
unternehmen. Diese Entwicklung erklärt sich daraus, daß in 
den Boomjahren die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, wie noch zu zeigen sein wird, entweder 
ebenso stark oder stärker als die Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit zunahmen, wahrend in den übrigen Jahren der 
Verlauf meist umgekehrt war. 

B. Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1. Ergebnisse für 1964 

In den Bereichen der Volkswirtschaft entstanden im Jahr 
1964 Einkommen aus Unternehmer tätig k e i t 
und Vermögen mit einem Gesamtbetrag von 113,9 Mrd. 
DM. Diese Summe stand nicht in voller Höhe Inländern zur 
Verfügung, denn 2,8 Mrd. DM Gewinne, Zinsen, Dividenden 
usw. wurden von InJandern an die übrige Welt gezahlt. An-
dererseits haben Inländer 1,0 Mrd. DM Unternehmer- und 
Vermögenseinkommen von der übrigen Welt bezogen, so daß 
sich die den Inländern insgesamt zur Verfligung stehende 
Summe der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen - vor Abzug der duekten Steuern - auf 112,1 Mrd. 
DM belief. Diese Größe wird im Rahmen der Verteilungsrech-
nung des Volkseinkommens nachgewiesen; die folgenden 
Angaben beziehen sich allein auf die im Inland entstandenen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

Tabelle 7: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen nach dem Inlands- und Inländerkonzept 

Mill. DM 

1 Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermogen') 

1 1 d den Jahr 

1 

im Inland ~~  ~ ~ ~  ~~  
entstanden an die \ an sta d 

1 ubrige Welt Inlander ~ ~ ~~  

1950 31 090 
1 

10 
1 

10 
1 

31 090 
1951 37 690 50 10 37 650 
1952 44 210 20 - 20 44170 
1953 46 450 

1 

130 40 46 360 
1954 49 750 630 90 49 210 
1955 ') 58 150 

1 

840 200 57 510 
1956 63 030 760 280 62 550 
1957 68 220 840 390 67 770 
1958 71 830 1 080 400 71 150 
1959 78 220 1 680 600 77140 
1960 86 410 

1 

1 710 820 85 520 
1960 90 930 1 700 800 90 030 
1961 95 800 2 200 820 94 420 
1962 39 490 2 350 900 98 040 
1963 103 910 

1 
2 350 950 102 510 

19641_,) 113 920 2 810 
1 

1 030 112 140 
l965f 118 140 

1 
3 210 

1 
1 230 116 160 

1 ) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus un-
selbstandiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 1 zu Tabelle 1); 
vor Abzug der direkten Steuern u. a. Abgaben. - ')Bundesgebiet (ohne Saarland _., 
und Berlin). - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Abgesehen von der unterstellten Nettomiete des S t a a -
t e s (1,3 Mrd. DM) resultieren die im Inland entstandenen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen aus-
schließlich aus der Produktionstatigkeit 1m Untern eh -
m e n s sek t o r (112,6 Mrd. DM). Von der Gesamtsumme ent-
fielen 1964 13,6 °/o auf die Land- und Forstwirtschaft, 39,3 O/o 
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EINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTÄTIGKEIT UNO VERMÖGEN 1950 UNO 1964 
NACH ZUSAMMENGEFASSTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

% 1950 1964 
100 

Land- und Forstwirtschaft 

80 

Warenproduz1erendes 
Gewerbe 

60 

40 
Handel und Verkehr 

20 
01enstle1stungs-

unternehmen 

Staat 
31,1 Mrd, DM 113,9 Mrd. DM 

STAT. BUNDESAMT 6549 1950 Bundesgebiet alme Saarlan<I un<I Berlin 

auf das warenproduzierende Gewerbe, 21,2 °/o auf Handel und 
Verkehr - davon allein 17,7 °/o auf den Handel - und 24,8 °/o 
auf die Dienstleistungsbereiche. Schließt man die Wohnungs-
vermietung (7,0 °/o) aus den Dienstleistungsbereichen aus, ver-
bleiben fur die ubngen Dienstleistungsunternehmen 17,8 °/o. 

Die prozentuale Verteilung der Emkommen aus Unterneh-
mertatigkeit und Vermogen auf Wirtschaftsbereiche unter-
scheidet sich mcht unwesentlich von derjenigen der Ein-
k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t, wie ein 
Ver g 1e1 c h der Angaben auf den Tabellen 2 und 8 deut-
lich macht. So haben zum Beispiel die Land- und Forstwirt-
schaft, der Handel und die Dienstleistungsbereiche emen weit 
grbßeren relativen Anteil an der Gesamtsumme der Einkom-
men aus Unternehmertatigkeit und Vermogen als an der 
Summe der Einkommen aus unselbstandiger Arbeit in der 
Volkswirtschaft. Dagegen ist zum Beispiel das warenprodu-
zierende Gewerbe in viel geringerem Maße (in Prozent) an 

den Unternehmer- und Vermögenseinkommen als an den Ar-
beitseinkommen beteiligt (39,3 O/o bzw. 57,4 O/o). 

Der Anteil der einzelnen Wirtschaftsbereiche am Gesamt-
betrag der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen hängt einerseits von der Verteilung des Nettoinlands-
produkts zu Faktorkosten auf Bereiche, zum anderen von der 
Aufteilung der Beiträge zum Nettoinlandsprodukt der einzel-
nen Bereiche auf Einkommen aus unselbstandiger Arbeit und 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ab. Am 
größten war 1964 der prozentuale An t e i 1 der Emkommen 
aus Unternehmertatigkeit und Vermögen am Beitrag 
zum Netto in 1 an d s pro du kt in der Land- und Forst-
wirtschaft (83,6 °/o); es folgen im Unternehmenssektor die 
Dienstleistungsbereiche und der Handel ebenfalls mit Antei-
len uber 50 °10 (67,5 bzw. 51,4 °/o). Das warenproduzierende 
Gewerbe und der Verkehr hatten demgegenuber vergleichs-
weise niednge Quoten aufzuweisen (27,7 bzw. 22,2 °/o). Der 
Durchschnitt belief sich im gesamten Unternehmenssektor auf 
40,3 °/o, in der Volkswirtschaft einschl. Staat, privater Haus-
halte und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter auf 
35,9 °/o. 

2. Entwicklung 1950 bis 1964 

Von 1950 auf 1964 hat die Summe der im Inland entstande-
nen E i n k o m m e n a u s U n t e r n e h m e r t a t i g k e i t 
und Vermogen um 266°/o zugenommen. Besonders 
hoch war die Zunahme im Bereich EnergiewHtschaft und Berg-
bau, im Baugewerbe und in den Dienstleistungsbereichen. 
Hmsichtlich der starken Zunahme im Bereich Energiewirt-
schaft und Bergbau ist darauf hinzuweisen, daß die Einkom-
men aus Unternehmertatigkeit und Vermögen beider Teil-
bereiche im Jahr 1950 wegen der seinerzeit auf niedrigem 
Niveau gehaltenen Preise für Kohle, Elektrizität usw. noch 
außerordentlich gering waren. Die Einkommensentwicklung 
der Dienstleistungsbereiche wHd bis zu einem gewissen Grad 
von der starken Zunahme des Beitrags zum Nettoinlandspro-
dukt des Bereichs Wohnungsvermietung beeinflußt. Der Bei-
trag dieses Bereichs war 1950 wegen der weitgehend gebun-
denen Mieten verhaltnismäßlg gering, hat sid1 dann aber 
auf Grund der Mietanhebungen insbesondere der letzten 
Jahre beachtlich erhöht. Das verarbeitende Gewerbe blieb da-

Tabelle 8: Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen nach Wirtschaftsbereichen 1950 und 1964 

W'1rtschaftsbereich 

Handel und Verkehr 
Handel . . . . . . . . . . ... 
Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 

Dienstleistungen ... 
darunter ohne Wohnungsvermietung 
Kredinnstitute und Versicherungs-

gewerbe . . . . . . . .. 
Sonstige ~ ~ ~  __.___. ~· .. _ 

Unternehmen ~  

Staat') 

Private Haushalte und Private Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter 

Alle Wirtschaftsbereiche 

_ ,- ~~ ~ _ _, _ _ _ 

1 

19642nteil am __ _Ver_anderunf 1964
2

) ~~ ~~ ~~  
1-- - -1 - -- -- - - -1 - - 1 1 desEin-

1 kommens 
Einkommenl Einkommen 1 B . Einkommen 1 Beitragzum '/ aus Unter-
aus Unter- 1 

1 ~~~~ ~  aus Unter- ( , ~ ~~~~  aus ~ 'i Netto- ,nehn;ertatig-
nehmertat1g-1 Gesamt- inlands- nehmertatlg- Gesamt- ) 1 d nehmertat1g-1 inlands- kelt und 

kelt und betrag d kt u ke1t und 1 betrag in an s- keit und produkt zu 1 Vermogen 
Vermogen 3

\ 1 /Fparkotourkoszten Vermogen3
) )Fprkodukkt zu Vermogen3

) 1Faktorkosten1 
am Netto-

a tor asten 1 i' inlands-
. ' 1 ) 1 produkt zu 
1 1 . ' 

1 Mill.DM 1 MillbM -- - -,;;" - - !-- -- - -195-o ~ ~  

7 540 
6 270 
1 270 

4 970 1 

4 060 

1120 
3 850 

30 960 

130 

31 090 1 

--

22,0 

37,3 
1,3 

33,2 
2,8 

24,3 
20,2 

4,1 

16,0 
13,1 

3,6 

-
0 

0 

1 

i 

1 
1 

1 

' 

12,4 
99,6- -,-

0,4 1 

! 

100 

- -

75,8 

33,1 
11,1 
38,2 
20,0 

50,2 
64,6 
23,8 

70,4 
66,6 

57,7 
75,2 

---

15 460 

44 790 
4 290 

34 010 
6 490 

24 150 
20 110 

4 040 

1 

1 

21,2 
17,7 

3,5 

28 230 1 24,8 
20 310 17,8 

5 470 1 4,8 
22 760 1 20,0 

-46-;8 -- Ti2-63ö ,--98,9 

1,8 1 290 1,1 

41,4 1 113 920 100 

i 42,1 
1 

51,4 

1 

22,2 

1 67,5 
60,5 

1 

48,6 
1 74,4 

T -- --
40,3 

1 
4,0 

i 
--

35,9 
1 

320 
321 
318 

568 
500 

382 
404 
342 

592 
551 

1 

1 

488 1 580 i 
591 . 597 1 

110 

84 
323 

73 
118 

84 
80 
93 

96 
91 

84 
99 --3Efä __ l ____ 42_2 __ -- ~

993 1 444 1 

366 
350 
423 

1 

222 

87 

1 ) Bunde5gebiet (ohne Saarland und Berlin).-- 2) Vorlaufige Etgebnü.se. - .J) E1nsch1. bestimmter Lohnnebenkosten, d1e nicht 1n das Einkommen aus unselbstan-
diger Arbeit e1nbe:zogtn werden konnten (vgl.Anmerkung 1 zu Tabelle 1); vor Abzug der direkten Steuern u.a.Abgaben.- .i) Ein5chl Tierhaltung und Fischerei.-
') Einschl Wasserversorgung. · - r.) Sonstige D1enstle15tungen (soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht) und Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung 
von Eigentumerwohnungen, einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbs-charakter). - 7) Gebietskorperschaften 
und Sozialversicherung. 
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VERÄNDERUNG DER EINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTATIGKEIT UND VERMÖGEN 
SOWIE DES NETTOINLANDSPRODUKTS ZU FAKTORKOSTEN VON 1950 AUF 1964 

NACH ZUSAMMENGEFASSTEN UNTERNEHMENSBEREICHEN 
1950=100 

~ Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten (---=Durchschnitt) 

ll!ll darunter: Ernkommen aus Unternehmertät1gke1t und vermögen(--= Durchschnitt) 

Land-und 1 
Forstwirtschaft 1 

Waren· 
produzierendes 

Gewerbe 

Handel 
und verkehr 

Dienstleistungs· 
unternehmen 

100 
STAT, BUNDESAMT 6550 

200 300 400 500 600 
1950 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin 

gegen mit dem Wachstum seiner Einkommen aus Unterneh-
mertatigkeit und Vermögen ( + 230 °/o) hinter der durch-
schnittlichen Entwicklung zurück. Am Ende der Skala steht die 
Land- und Forstwirtschaft mit einer Zunahme von 126 °/o. 

Die Summe der Einkommen aus Unternehmertatigkeit und 
Vermogen ist von 1950 auf 1964 schwächer gestiegen als das 
N e t t o i n l a n d s p r o d u k t z u F a k t o r k o s t e n (266 
gegenüber 323 O/o). Allerdings nahmen m einigen Bereichen 
die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen 
stärker zu als der Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktor-
kosten, so in der Land- und Forstwirtschaft, wo der relative 
Anteil der beschaftigten Arbeitnehmer an den Erwerbstätigen 
zurückgegangen ist, ferner im Bereich Energiewirtschaft und 
Bergbau sowie im Baugewerbe. Die prozentualen Anteile der 
Einkommen aus Unternehmertähgkeit und Vermögen am 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt erhohten sich in diesen 
Bereichen folglich von 1950 auf 1964. Dagegen fiel die betref-
fende Quote des verarbeitenden Gewerbes verhältnismäßig 
stark, nämlich um rd. ein Viertel von 38,2 auf 27 ,9 °/o. 

Angaben über die Einkommen aus Unternehmertatigkeit 
und Vermögen in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 
für alle Jahre des Zeitraums 1950 bis 1964 findet der Leser im 
Zahlenteil dieses Heftes. 

Die j a h r 1 ich e n W a c h s tu m s r a t e n auf Tabelle 9 
zeigen den Einfluß der Schwankungen der gesamtwirtschaft-
lichen Akhvitat auf die Entwicklung der Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen im Zeitraum 1950 bis 1964. 
Noch deutlicher als bei den weiter oben beschriebenen Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit heben sich bei der Be-
trachtung der Gesamtsumme der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermogen die Jahre mit starker wirtschaft-
licher Expansion heraus (nach 1951 die Jahre 1955, 1960 und 
1964). Das gleiche Bild zeigt sich, wenn man allem die Ent-
wicklung beim warenproduzierenden Gewerbe und - mit ge-
wissen Emschränkungen - beim Handel und Verkehr ver-
folgt. Dagegen lassen die jährlichen Wachstumsraten der Ein-
kommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen in der 
Land- und Forstwirtschaft und in den Dienstleistungsberei-
chen kaum einen konjunkturellen Emfluß erkennen. Hierbei 

Tabelle 9: Jahrliche Entwicklung sowie Strukturzahlen 
der Einkommen at1s Unternehmertätigkeit und Vermögen 

nach zusammengefaßten Unternehmensbereichen 

~ 
1 darunter Unternehmen 

Alle - d 

1 

darunter Wirt- Land· Waren- Handel Dienst')')- Woh-
schafts-1 Fun t 

1 

produzie- und leistun- nungs-
bereiche ~~~ rendes Verkehr gen ver-

schaft') Gewerbe mietung3 ) 

Einkommen aus Unternehmertittigkeit und Vermögen") 
Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~ ~ 

1951 + 21,2 + 23,6 + 30,4 + 10,6 + 13,3 -24,2 
1952 + 17,3 + 7,6 + 18,4 + 28,7 + 12,l + 5,8 
1953 + 5,1 - + 11,8 - 8,1 + 14,7 + 37,0 
1954 + 7,1 + 2,3 + 8,4 -'- 4,2 + 13,0 + 15,0 
1955 ') + 16,9 + 6,0 + 17,5 + 26,5 + 15,5 + 13,0 
1956 ' 8,4 + 5,6 + 6,7 + 8,9 + 14,5 + 32,3 
1957 + 8,2 + 5,6 + 6,0 + 12,1 + 11,4 + 17,4 
1958 + 5,3 + 7,9 + 5,2 + 0,4 + 9,4 + 18,3 
1959 + 8,9 + 3,6 + 10,4 + 6,9 + 12,8 + 11,3 
1960 + 10,5 + 5,7 + 10,6 + 10,6 + 13,9 + 28,5 
1961 + 5,4 + 1,3 + 4,4 + 1,6 + 14,0 + 35,5 
1962 + 3,9 - 1,1 + 2,6 + 3,7 + 9,4 + 5,2 
1963)_,) + 4,4 + 11,3 - 0,3 + 0,8 + 12,2 + 20,1 
1964f + 9,6 + 5,3 + 7,9 + 12,9 + 12,0 + 21,7 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~~ 

1951 + 21,2 
1 

+ 20,4 + 26,5 + 15,5 + 16,4 -21,9 
1952 + 13,9 + 7,4 + 12,8 + 19,9 + 13,5 + 6,7 
1953 + 8,1 + 0,5 + 11,0 + 1,3 + 14,8 + 35,0 
1954 + 8,4 + 2,0 + 9,8 + 5,8 + 13,9 + 14,8 
1955 ') + 15,2 + 5,5 + 17,3 -i- 18,5 + 15,0 + 12,9 
1956 + 10,5 + 5,6 + 10,1 + 11,0 + 15,0 + 30,7 
1957 + 8,9 + 5,6 T 7,6 + 11,7 + 11,7 + 16,9 
1958 + 6,8 + 5,5 + 6,5 + 5,2 + 10,3 + 18,2 
1959 + 7,8 + 1,6 + 9,3 + 6,7 + 11,8 + 11,1 
1960 + 11,7 + 3,4 + 13,1 + 10,4 + 14,2 + 28,1 
1961 + 9,7 + 1,1 + 10,3 + 6,9 + 13,2 + 34,6 
1962 + 8,0 - + 8,4 + 7,9 + 10,2 + 5,6 
1963[,) + 6,3 + 10,2 + 3,9 + 5,5 -1- 11,3 + 19,8 
1964f + 9,6 -r 4,9 + 10,0 T 9,4 -1- 10,9 + 21,4 

Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermogen") in % 
des Beitrages zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

1950 1 41,4 75,8 33,1 

1 

50,2 70,4 94,8 
1951 41,4 77,8 34,2 48,0 68,5 92,0 
1952 42,6 78,0 35,9 51,6 67,6 91,3 
1953 41,5 77,6 36,1 46,8 67,6 92,6 
1954 41,0 77,8 35, 7 46,1 67,0 92,7 
1955 ') 41,6 78,2 35, 7 49,2 67,4 92,9 
1956 40,8 78,1 34,6 48,3 67,0 94,0 
1957 40,5 78,l 34,l 48,4 66,8 94,4 
1958 39,9 79,8 33,7 46,2 66,3 94,5 
1959 40,4 81,4 34,0 46,3 66,6 94,7 
1960 39,9 83,2 33,2 46,4 66,4 95,0 
1960 39,6 83,2 32,9 46,7 66,4 95,2 
1961 38,0 83,3 31,2 44,4 66,8 95,9 
1962 36,5 82,4 29,5 42,7 66,4 95,6 
1963[,) 35,9 83,2 28,3 40,8 66,9 95,9 
1964f 35,9 83,6 

1 

27,7 42,1 67,5 96,1 

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 2) Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, Wohnungsvermietung und Sonstige Dienstleistungen (soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht). - 3 ) Einschl. Nutzung von Eigen-
tumerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ~  Einschl. bestimmter Lohnneben-
kosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit einbezogen werden 
konnten (vgl. Anmerkung 1 zu Tabelle l); vor Abzug der direkten Steuern u. a. 
Abgaben. - 5) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). - ') Vorlaufige Er-
gebnisse. 

ist allerdmgs zu berücksichtigen, daß das statistische Aus-
gangsmaterial fur die Dienstleistungsbereiche recht lückenhaft 
ist. Die hohen Zuwachsraten 1953, 1956 und 1961 im Bereich 
Wohnungsvermietung erklären sich aus den Mietanhebungen 
gegen Ende 1952 und 1955 sowie ab August 1960. - Hinsicht-
lich des Aussagewertes von Abweichungen in den Zuwachs-
raten sei noch einmal an die Fehlermöglichkeiten erinnert, die 
sich daraus ergeben können, daß die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermogen nur als Differenzen ermittelt 
werden konnten. 

Dr. Günter Hamer/ Dipl.-Volksw. H.-W. Richter 
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Vorbemerkung 

Im Rahmen der Umstellung aller Preis- und Lohnindices auf 
das Jahr 1962 als neues Basisjahr sind nunmehr auch die Bau-
preisindices auf dieser Basis neu berechnet worden. An den 
Grundzugen der Baupreisstatistik, wie sie im Jahre 1959 in 
zwei Aufsätzen 1) näher dargestellt worden sind, sollte dabei 
nichts geändert werden. Nach wie vor soll die Preisentwick-
lung auf der Output-Seite der Bauwirtschaft nicht in globaler 
Form für den Wirtschaftsbereich Bauwirtschaft insgesamt 
nachgewiesen werden, sondern für bestimmte Arten von Bau-
werken, die stellvertretend fur die verschiedenen Sparten der 
Bauwirtschaft stehen. Die Indices hierfür können daher gleich-
zeitig auch als Einkaufspreisindices flir die Auftraggeber 
(Bauherren) angesehen und verwendet werden. 

Die Auswahl der Bauleistungen für die Preisermittlungen 
sollte - unter Berücksichtigung der neuen Entwicklungen in 
der Bauwirtschaft - so getroffen werden, daß die auf di€ser 
Grundlage berechneten Indices fli.r Bauwerke und Bauwerks-
arten das Preisgeschehen zutreffend widerspiegeln. Dies war 
auch die Richtschnur für die Umstellung der Baupreisindices auf 
das Jahr 1962, bei der es darauf ankam, der wirtschaftlichen 
und technischen Entwicklung in der Bauwirtschaft seit 1959 
Rechnung zu tragen. Es handelte sich also darum, die Baupreis-
statistik den Veranderungen in der Wirklichkeit anzupassen. 

Gleichzeitig ist aber auch gepruft worden, ob im einzelnen 
methodische Verbesserungen angezeigt erscheinen. Wie sich 
dabei das Erhebungsprogramm und die Indexschemata gean-
dert haben und wie die neuen Ergebnisse lauten, ist Gegen-
stand des Teils I dieses Aufsatzes. Dieser Teil betrifft den 
bisherigen Rahmen der Baupreisstatistik, die eine Statistik 
der Preise allein für N e u b a u t e n war. 

Im Teil II wird eine schon seit längerem vorbereitete Er-
weiterung dieses Rahmens behanpelt, und zwar die Neu-
berechnung von Baupreisindices der In s t an d h a 1 tun g 
von Wohngebauden. An Nachweisungen über die Entwick-
lung der Preise von Reparaturen und Instandhaltungsarbeiten 
an Gebauden ist von verschiedenen Stellen wiederholt Inter-
esse gezeigt worden, zumal vielfach angenommen wird, daß 
der Verlauf dieser Preise von dem der Preise für Neubau-
arbeiten starker abweicht. Inwieweit dies zutrifft, wird am 
Schluß des Teils II behandelt. 

I.Neubau 

A. Das neue Leistungsverzeichnis für die Preiserhebungen 

Am Baumarkt werden in der Regel keine fertigen Produkte 
umgesetzt, sondern es werden Bauleistungen angeboten und 
geka•ift, die die Lieferung bestimmter Materialien und Fertig-
teile frei Baustelle und deren Verarbeitung oder Einbau auf 
der Baustelle zum Gegenstand haben. Obwohl jedes Bauwerk 
durch das Zusammenwirken zahlreicher einzelner Bauleistun-
gen entsteht, waren schon bei ner Aufstellung des Leistungs-

1) Siehe Fürst, G.: ,.Zur Revision der Baupreisstatistik" sowie 
Horstmann, K., und Mitarbeiter: „Neuberechnung von Preismeß-
ziffern fur Bauleistungen und eines Preisindex für Wohngebaude", 
WiSta 1959/11. 

verzeichnisses ttir die Baupreisindices auf Basis 1958 alle be-
teiligten Stellen der Ansicht, daß es nicht erforderlich sei, die 
Preisentwicklung aller Leistungen einschließlich der kleinsten 
Teilleistungen zu beobachten. Man wollte sich auf die soge-
nannten Re g e 11 e i s tun gen beschranken, d. h. auf die 
Bauleistungen, die bei der Herstellung eines Bauwerks in der 
Regel in einem Bauvertrag zwischen Auftraggeber (Bauherr) 
und Auftragnehmer (Bauunternehmer) vereinbart werden und 
die in ihrer Preisentwicklung auch alle übrigen Bauleistungen 
reprasentieren. Bei der Auswahl der Regelleistungen fli.r das 
Erhebungsprogramm kam es dem Statistischen Bundesamt und 
den hierbei mitwirkenden Stellen zwar darauf an zu vermei-
den, daß die Berichtsstellen unnötig belastet werden. Ande-
rerseits mußte aber auch bedacht werden, daß den z. T. erheb-
lichen Unterschieden in der Preisentwicklung und den 
Wli.nschen nach aussagekräftigen Indices fli.r alle wichtigeren 
Bauwerksarten nur dadurch Rechnung getragen werden kann, 
daß die nachzuweisenden Regelleistungen nach Art und Zahl 
möglichst umfassend erhoben werden. 

Unter diesem allgemeinen Gesichtspunkt wurde das Lei-
stungsverzeichnis nach dem Stand von 1953159 schon m den 
darauffolgenden Jahren laufend ausgebaut. Dabei ist zunächst 
das Ziel verfolgt worden, die damals noch vorhandenen Luk-
ken zu schließen. In der späteren Zeit wurde dann zusätzlich 
gepruft, welche neuen Regelleistungen entsprechend dem 
Wandel im Bauwesen - den technischen Veränderungen in 
der Bautätigkeit, den veranderten Bedli.rfnissen und Anspni-
chen der Bauherren usw. - aufgenommen werden müßten und 
welche Leistungen an Bedeutung stärker verloren haben und 
deshalb aufgegeben werden könnten. Praktisch ist das Stati-
stische Bundesamt dabei so verfahren, daß es in Verbindung 
mit dem Neudruck der Erhebungspapiere entsprechende Um-
fragen bei den zuständigen Fachministerien, den Bauämtern, 
den Statistischen Amtern sowie bei Sachverstandigen aus den 
Fachverbanden der Bauwirtschaft und aus den Handwerks-
kammern gehalten hat. Das besondere Ziel der Uberarbeitung 
in der letzten Zeit war es, von der Erhebungsseite her die 
Voraussetzungen fur eine Umstellung der Baupreisindices auf 
das Jahr 1962 als neues Basisjahr zu schaffen. 

Tabelle 1: Zahl der Regelbauleistungen fur die 
Baupreisindices auf Basis 1958 und 1962 

Bauwerksarten 
Bauabschnitte 

Wohngebaude ............................ . 
Erd- und Grundbauarbeiten . . . . . . . ........ . 
Rohbauarbeiten . . . . . . . . . ............... . 
Ausbauarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Haustechnische Anlagen . . . . . . . . . . . ...... . 

Burogebaude . . . . . . . . . . . ................. . 
Gewerbliche Betriebsgebaude . . . . . . . . . . . . . . . 
Landwrrtschafthche Betriebsgebaude . . . . . . . . . 
Gemischt genutzte Gebaude . . . . . . . . . . . . ..... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wirtschaftswegebau . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Gesamtzahl der verschiedenen Regelbaule1stungen1 ) 

1) Ohne Doppelzahlungen. 

1958 

75 
4 

21 
30 
20 

72 
77 
41 
54 
15 
10 

153 
1 

1962 

170 
8 

56 
60 
46 

150 
154 

69 
156 

15 
10 

272 

Nach der Zahl der Regelleistungen ist das Ergebms der 
Uberarbeitung des Leistungsverzeichnisses aus Tabelle 1 zu 
ersehen. Sie zeigt, daß es mcht erforderlich erschien, weitere 
Leistungen für den Nachweis der Preisentwicklung beim Stra-
ßen- und Wirtschaftswegebau aufzunehmen. Dagegen hat sich 
die Zahl der Leistungen, deren Meßziffernreihen bei den Ge-
bäudeindices verwendet werden, mehr als verdoppelt. Beim 
Rohbau ergab sich einmal die Notwendigkeit, den Erhe-
bungskatalog um Leistungen zu erweitern, die das schon bis-
her bekannte Baumaterial, z.B. Kalksandsteine, betreffen. Vor 
allem aber mußte der wachsenden Bedeutung neuer Baustoffe, 
wie Glassteine, Erzeugnisse aus Gas- und Schaumbeton sowie 
aus Kunststoff, Rechnung getragen werden. Im Hinblick auf 
die Entwicklung der Bautechnik wurden ferner auch vorgefer-
tigte Teile zur Errichtung von Wanden und Decken in die 
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Preisermittlungen einbezogen. Bei den Ausbauarbeiten 
war es vor allem erforderlich, den höheren Anforderungen an 
die Schall- und Wärmedämmung Rechnung zu tragen. So wird 
durch neue Erhebungspositionen die Verwendung von 
schwimmenden Estrichen, von Gipsakustikplatten, von Mehr-
scheibenisolierglas und von neuen Bodenbeieigen berucksich-
tigt. Auch bei den Hau s t e c h n i s c h e n An 1 a gen ent-
spricht die Erweiterung des Leistungsverzeichnisses in erster 
Linie dem Wandel der Technik und den erhohten Ansprüchen 
an Ausstattung· und Qualität. So haben die flir diesen Bau-
abschnitt neu aufgenommenen Leistungen z. B. den Einbau 
neuartiger Wechselbrandkessel flir feste, flussige und gasför-
mige Brennstoffe, wärmeisolierter Kupferrohre, moderner 
Gas- und Elektrogeräte sowie Elektroinstallationen für er-
hohte Sicherheitsanforderungen zum Gegenstand. 

Insgesamt wurde der Erhebungsumfang, gemessen an der 
Zahl der verschiedenen Regelbauleistungen, um fast 80 % 
vergrößert. 

B. Die neuen Baupreisindices auf Basis 1962 

1. Die neuen Wägungsschemata 

Das Preismaterial für die neuen Indices wird in der gleichen 
Weise wie bisher bearbeitet. Aus den vierteljährlichen Preis-
angaben der insgesamt rund 4 000 Berichtsbetriebe werden je 
Betrieb und Bauleistung Einzelmeßzahlen (Basisjahr = 100) 
errechnet und durch ungewogene arithmetische Mittelung zu 
Bundesmeßzahlen für die verschiedenen Leistungen zusam-
mengefaßt; bei der großen Zahl der meldenden Firmen und 
ihrer Verteilung uber das ganze Bundesgebiet unter beson-
derer Berücksichtigung der Gebiete mit stärkerer Bautätig-
keit erscheint eine Gewichtung der Einzelmeßzahlen bei der 
Bildung der Bundesmeßzahlen auch weiterhin entbehrlich. Die 
Wägungsschemata, die in der Baupreisstatistik verwendet 
werden, betreffen nach wie vor nur die Zusammenfassung der 
Bundesmeßzahlen flir die einzelnen Leistungen über Bauarbei-
ten und Bauabschnitte zu Indices für einzelne B au w er k s-
t y p e n und B a u w e r k s a r t e n. 

a) Nichtwohngebäude, Straßenbau.und Wirtschaftswegebau 
Neben seinem Preisindex für Wohngebäude - der in der 

Offentlichkelt oft verallgemeinernd als der Baupreisindex 
schlechthin angesehen wird - hat das Statistische Bundesamt 
auf Basis 1958 (bzw. 1960) für folgende fünf Bauwerksarten 
Indices berechnet: 

Bürogebäude, 
gewerbliche Betriebsgebäude, 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude, 
Straßenbau, 
Wirtschaftswegebau. 

Es handelt sich jeweils um Indices für konkrete Bauwerks-
typen, und zwar wurden bei den Burogebäuden 2, bei den 
gewerblichen Betriebsgebäuden 6, bei den landwirtschaftlichen 
Betriebsgebäuden 5, im Straßenbau 2 und im Wirtschafts-
wegebau 3 Typen berücksichtigt. Bei den Bürogebäuden, den 
gewerblichen Betriebsgebäuden und den landwirtschaftlichen 
Betriebsgebauden wurden ferner aus den Indices für die ein-
zelnen Bauwerkstypen als einfache arithmetische Durch-
schnitte jeweils zusammenfassende Indices für die Bauwerks-
art errechnet. 

An diesem System der Indexberechnungen und an den Wä-
gungsschemata für die einzelnen Bauwerkstypen wurde bei 
der Umstellung auf die Basis 1962 nur wenig g e ci n der t. 
Bei Nichtwohngebciuden sowie im Straßen- und Wirtschafts-
wegebau waren für die Zeit von 1958 bis 1962 keine wesent-
lichen Wandlungen in den Baugewohnheiten festzustellen. Es 
erschien daher nicht erforderlich, andere Bauwerkstypen aus-
zuwählen oder auf neuere Abrechnungsunterlagen und damit 
auf neuere Mengenkomponenten überzugehen. Die Verwen-
dung von Preismeßzahlen auf Basis 1962 erforderte allerdings 
die Umrechnung der Wägungsschemata auf den Preisstand 
von 1962. Bei den Nichtwohngebauden wurde es ferner zur 
breiteren Fundierung der Indexberechnungen für zweckmäßig 

gehalten, weitere Preisreihen, für neu in das Erhebungspro-
gramm aufgenommene Leistungen, einzubeziehen. Hierfür 
mußten einzelne Wagungsanteile aufgespalten werden. Das 
Gewicht, das die neuen Preisreihen msgesamt erhalten haben, 
ist aber nicht so groß, daß man von einer wesentlichen Ver-
anderung der Indexschemata sprechen könnte. 

Eine weitere Neuerung besteht darin, daß bei den 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 ich e n Betriebsgebäuden auf die Berech-
nung fur 3 der bisher nachgewiesenen Bauwerkstypen ver-
zichtet wird. Ein Vergleich der Indices auf Basis 1958 für die 
ursprunglich 5 Bauwerkstypen hat ergeben, daß die Zahlen 
jeweils relativ dicht beieinander liegen und daß eine Zusam-
menfassung von nur 2 Typen zur Darstellung der Preisent-
wicklung ausreicht. Bei den g e w e r b 1 i c h e n Betriebs-
gebauden wurde zwar ebenfalls die Zahl der bisher für ver-
schiedene Bauwerkstypen berechneten Indices vermindert 
(um 2 auf nunmehr 13); während aber bisher nur 6 dieser 
Indices für die Berechnung des Index für die Bauwerksart ver-
wendet wurden, werden jetzt die Indices für alle 13 Bauwerks-
typen hierfür herangezogen. Diese Verbreiterung der Grund-
lage für den Bauwerksartenindex erfolgte in der Absicht, eine 
Unterteilung dieses Index vorzunehmen. Bei den gewerb-
lichen Betriebsgebäuden haben sich nämlich Unterschiede zwi-
schen den Bauarten „Stahlbeton bzw. Stahlbetonskelett" und 
„Stahl bzw. Stahlskelett" gezeigt. Dem soll durch die Bildung 
der beiden Untergruppen „Stahlbeton" und „Stahlbau" aus 
7 bzw. 6 Bauwerkstypen Rechnung getragen werden. 

Schließlich ist zu erwähnen, daß die Neuberechnung auf 
Basis 1962 auch beim Straßenbau und beim Wirtschafts-
wegebau eine Zusammenfassung der Bauwerkstypenindices 
zu Indices für die Bauwerksart vorsieht. Beim Wirt-
s c h a f t s w e g e b a u wird dabei - abweichend von dem 
Verfahren bei den anderen Bauwerksarten - wegen der 
stark unterschiedlichen Bedeutung des einen Bauwerkstyps 
im Vergleich zu den beiden anderen Typen eine Wägung vor-
genommen (2 : 50 : 48). 

b)Wohngebäude 

Anders als beim Bau von Bürogebäuden, gewerblichen und 
landwirtschaftlichen Betriebsgebciuden sowie beim Straßen-
und Wirtschaftswegebau haben sich im Wohnungsbau gegen-
uber 1958 größere Veranderungen ergeben. Die neueren 
Wohngebäude zeigen eine andere Zusammensetzung der Bau-
massen. Es werden in größerem Umfang neuartige Baustoffe 
verwendet. Die einzelnen Vvohnungen sind größer und zudem 
besser ausgestattet; letzteres kommt vor allem in qualitativen 
Veränderungen bei den Haustechnischen Anlagen zum Aus-
druck. 

Im ganzen hat sich das Au s b au ver h ä 1 t n i s, d. h. die 
Relation der Kostensummen für die Ausbauarbeiten und die 
Haustechnischen Anlagen zu den gesamten „reinen Bau-
kosten", bemerkenswert erhöht. Würde man sich auch bei den 
Wagungsschemata für Wohngebaude darauf beschranken, die 
Wertgewichte für das Jahr 1958 entsprechend dem Preisver-
lauf auf das neue Basisjahr 1962 hochzurechnen, so wurde sich 
das Ausbauverhältnis m den Wägungsschemata dagegen ver-
mindern, denn die Preise ftir Erd- und Grundbauarbeiten so-
wie für Rohbauarbeiten haben sich von 1958 auf 1962 stärker 
erhoht als die Preise fur Ausbauarbeiten und für Haustech-
nische Anlagen. Im Hinblick auf den Wandel in der Wirk-
lichkeit erschien es daher notwendig, bei den Preisindices für 
Wohngebäude eine weitergehende Umstellung als bei den 
anderen Bauwerksarten vorzusehen. 

Ftir Wohngebäude wurden auf der bisherigen Grundlage 
des Jahres 1958 Preisindices für insgesamt 29 Bauwerkstypen 
berechnet, darunter 14 Einfamilien- und 15 Mehrfamilien-
gebäude. Ungewogene arithmetische Durchschnitte aus den 
Indices für 12 Emfamlliengebäude und aus den Indices für 
die 15 Mehrfamiliengebäude ergaben je einen zusammen-
fassenden Index für Einfamilien- und für Mehrfamilien-
gebaude. Wiederum durch einfache Mittelung ohne besondere 
Gewichtung wurde aus diesen beiden Indices der Index für 
Wohngebäude insgesamt errechnet. Er bezieht sich - ebenso 
wie die Einzelindices, aus denen er gebildet wird - auf die 
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Bauleistungen am Gebäude entsprechend dem bauwirtschaft-
lichen Begriff der „reinen Baukosten". Fur die gesamte Bau-
werksart „Wohngebäude" - nicht jedoch für die einzelnen 
Bauwerkstypen und ihre Zusammenfassung zu „Einfamilien-
gebäuden insgesamt" und „Mehrfamiliengebäuden insge-
samt" - wird außerdem die Preisentwicklung bei den Bau-
nebenleistungen (Architekten-, Ingenieur- und Verwaltungs-
leistungen) nachgewiesen. 

Die zwischen 1958 und 1962 beim Bau von Wohngebäuden 
eingetretenen Veränderungen können nur in der Weise be-
rücksichtigt werden, daß von den Bauwerkstypen aus dem 
Jahre 1958 abgegangen wird und aus Abrechnungsunterla-
gen ftir Gebaude, die im Jahr 1962 errichtet wurden, neue 
Wägungsschemata mit neuen Preis-und Mengenkomponen-
ten entwickelt werden. Dabei war zu überlegen, welche Bau-
werkstypen den neuen Berechnungen zugrunde gelegt werden 
sollen und ob der zusammenfassende Index für „Wohn-
gebäude insgesamt" weiterhin als Durchschnitt aus den Indi-
ces für die einzelnen Bauwerkstypen ermittelt werden soll. 

Bei der Aus w a h 1 der B a u werk s t y p e n stellte sich 
zunächst die Frage, ob es wirklich notwendig sei, eine so 
große Zahl verschiedener Wohngebäudetypen wie bisher vor-
zusehen. Vergleicht man nämlich die bisherigen Indices für 
die einzelnen Typen (Tabelle 2), so stellt man fest, daß die 
Angaben nur geringfügig voneinander abweichen. Der Preis-

Tabelle 2: Preisindex ftir Wohngebäude, Februar 1966, auf 
Basis 1958, nach Bauwerkstypen - Bauleistungen am Gebäude 

Einfamiliengebaude / Mehrfamiliengebaude 
---Typt)Nr:-f-1958 ~ --Typ')Nf:- ~

1 
A. 1 153,6 A. 15 

1 

154,1 
A. 2 159,1 A. 16 155,9 
A. 3 155,4 A. 17 1 157,6 
A. 4 154,6 A. 18 1 157,1 

1 A. 5 155,2 A. 19 
1 

159,2 
A. 6 155,2 A. 20 155,7 
A. 7 154,6 A. 21 

1 
155,8 

A. 8 155,3 A. 22 1 158,2 
A. 9 156,7 A. 23 1 155,6 
A.11 156,3 A. 24 1 156,4 
A. 13 155,3 A. 25 155,8 
A. 14 154,6 A. 26 154,9 

A. 27 157,8 
A. 28 154,7 
A. 29 155,3 

Insgesamt 155,5') 
1 

Insgesamt 
1 

156,32) 

1) Siehe Verzeichnis der Bauwerke in Fachserie M 5/I - vj 4/65, S. 32 ff. -
1) U ngewogener arithmetischer Durchschnitt. 

verlauf bei den verschiedenen Gebäudearten war also bisher 
recht einheitlich. Es gibt keinen Grund für die Annahme, daß 
sich dies durch die Umstellung auf neuere Grundlagen ändern 
würde. Aufgrund dieser Uberlegung und im Hinblick auf den 
Aufbereitungsaufwand, den die bisherige vielgestaltige Be-
rechnung verursacht hat, erschien es vertretbar, die Auswahl 
auf nur wenige Gebäudetypen zu beschränken. Für Einfami-
liengebäude und für Mehrfamiliengebäude wurden jeweils 
zwei Bauwerkstypen vorgesehen. Bei einer so geringen Zahl 
von Einzeltypen erschien es angebracht, jeweils Typen aus-

AUSBAUVERHÄLTNISSE' 1958 UND 1962 BEI WOHNGEBÄUDEN 
~  

lOOOt B<iu\e1stungen am Geb5ude: 
119,94 

!64,70 Hm1stechn1sche Anlagen 

800 

331,16 
364,78 Ausbauarbeiten 

600 

400 

514,85 450,65 ROhbauarbetten 
200 -

22,05 19,87 Erd· und Grundbauarbeiten 
81 sheri ges Neues 

Wagungsschema 
Ausbauvernaltnrs: 46/100 53/100 

*Summe der Ausbauarbeiten+ ~~
frd· und Grundbau· + ~  Ausbau:irbeilen + Haustechn. Anlagen 

STAT BUNDESAMT 6418 

zuwählen, die sich in ihren baulichen Merkmalen stärker un-
terscheiden. So wurden aus den verfügbaren Abrechnungs-
unterlagen zum Bau von Wohngebäuden im Jahre 1962 die 
Angaben für ein baulich sehr einfaches und ftir ein besonders 
gut ausgestattetes Einfamilien- bzw. Mehrfamillengebaude 
verwendet. Ein Vergleich der Indices ftir die beiden Einfami-
lien- bzw. Mehrfamiliengebäude würde dann erkennen lassen, 
wie sich eine aufwendigere Bauart und Ausstattung im Ver-
gleich zu einer einfachen Bauart im Preisverlauf darstellt. 

Wenn es auch vertretbar erschien, die Indexberechnungen 
für bestimmte Wohngebäude auf vier Typen zu beschranken, 
so wurde es andererseits nicht für angebracht gehalten, die 
neuen Indices für die Bauwerksarten „E infam i 1 i e n g e-
b ä u de", „Mehrfamiliengebaude" und „Wohn-
g e b ä u de insgesamt" als Durchschnitte aus den vier 
Bauwerkstypenindices zu berechnen. Hierfür war das Aus-
gangsmaterial fur die Wagungsschemata zu schmal. Es wur-
den daher t ti r d i e A u f s t e 1 1 u n g d e r W ä g u n g s-
s c h e m a t a für Einfamiliengebäude, Mehrfamiliengebäude 
und Wohngebäude insgesamt noch Abrechnungsunterlagen 
von weiteren im Jahre 1962 erstellten Wohngebäuden (ver-
schiedener Art) herangezogen. Für die laufende Aufbereitung 
ergibt sich hierdurch kein zusätzlicher Arbeitsaufwand. Bei 
diesen Bauwerksarten wurden also Bauwerkstypen zusätz-
lich berticksicht1gt, flir die ein spezieller Nachweis in der 
Form von Bauwerkstypenindices nicht für erforderlich ge-
halten wird. 

Um eine Neuerung handelt es sich ferner bei dem nachfol-
gend zu besprechenden sog. G e s a m t p r e i s i n d e x f ü r 
Wohngebäude auf Ba5is 1962. Der bisherige Index für 
Wohngebäude insgesamt bezog sich nur auf die Bauleistun-
gen am Gebaude, die dem Begriff der „reinen Baukosten" ent-

Tabelle 3: Preisindices für Wohngebaude 
Wägungsanteile 1958 und 1962 in 'ioo 

Art 

Erd- und Grundbauarbeiten . . . . . . . . . . 
Rohbauarbeiten .................... . 
Ausbauarbeiten ..................... . 
Haustechnische Anlagen . . . . . . . ... . 
Bauleistungen am Gebaude 

Einfamiliengebaude 
1 fort-

bisherige1) 1 geschrie-
1 bene') 

ermittelte') 
1

, neu 
Mehrfamiliengebaude 

1 

fort- 1 neu 
bisherige') geschrie- / ermittelte') 

bene2) 1 
Wagungsantei1e 

Wohngebaude 

1 

fort- 1 neu 
bisherige') geschne- I ermittelte') 

bene') 

Ausbauverhältnis') . . . .............. . 46/100 II 45/100 1 54/100 47/100 1 46/100 1 52/100 46/100 1 46/100 1 53/100 

1) Mengen- und Preiskomponente 1958. - 2) Mengenkomponente 1958, Preiskomponente 1962. - 3) Mengen- und Preiskomponente 1962. - ') Ausbauverhalt-
. Ausbauarbeiten + Haustechnische Anlagen 

ms ~ Erd- und Grundbau- + Rohbau- + Ausbauarbeiten+ Haustechnische Anlagen 
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Außenc:inlagen 
49,DB 
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GESAMTBAUPREISINDEX FUR WOHNGEBAUDE 
WaRUnRsante1le 1n ~  

Ger.:ite 
und ~ 

stattungen 
10,16 \ 

Entwässerungs-
und Versorgungsanlagen 

7336 

Bauleistungen 
Jm Gebaude 

515,ZD 

sprechen. Zusatzlich, aber außerhalb dieses „Insgesamt"-In-
dex wurde nur noch die Preisentwicklung bei den Bauneben-
leistungen nachgewiesen. Zweifellos hat der bisherige Index 
damit auf der Erzeugerseite den größten Teil der Bautatigkeit 
an Wohngebäuden abgedeckt. Auch als Einkaufspreisindex für 
die Bauherren war er ausreichend breit fundiert; er hat ihnen 
diejenige Information geben können, an der sie in der Haupt-
sache interessiert waren. Auf a 11 e Leistungen, die von der 
Bauwirtschaft (im weitesten Sinne) im Zusammenhang mit 
dem Bau von Wohngebauden erbracht werden, hat er sich 
aber nicht bezogen, und auch im Hinblick auf die Auftrag-
geber kann nicht gesagt werden, daß er die Preisentwicklung 
bei samtlichen Aufwendungen repräsentiert, die ihnen ent-
stehen. Mit der Begrenzung auf die Bauleistungen am Ge-
bäude ließ er Außenanlagen (Grünflächen, Gartenwege, Ab-
stellplatze für Mulltonnen und Fahrzeuge, Einzaunungen), be-
sondere Betriebseinrichtungen, wie Personenaufzüge, Mullbe-
seitigungsanlagen, Haussprechanlagen sowie Gerate und son-
stige Wirtschaftsausstattungen (Mülltonnen, Rasenmäher 
Waschanlagen usw.) unberücksichtigt, obwohl diese Gegen-
stände, Einrichtungen und Anlagen durch das betreffende 
Wohngebäude bedmgt sind und normalerweise von derselben 
nati.ulichen oder juristischen Person in Auftrag gegeben wer-
den die auch das Gebaude selbst bauen läßt. Auch auf der 

~  gibt es Zusammenhange; am wichtigsten er-
scheint, daß die Bau- und Lieferfirmen für solche Gegenstände, 
Anlagen und Einnchtungen im allgemeinen auch Bauleistun-
gen am Gebaude selbst erbringen bzw. hierfür zuliefern. Aus 
diesen Gn.inden wird auf der neuen Basis 1962 erstmalig ein 
Preisindex für Wohngebaude berechnet, der die genannten 
Gegenstände, Einnchtungen und Anlagen einschließt. Dieser 
neue Index soll ein wirklich umfassender Gesamtbaupreis-
index für Wohngebaude sein. Deshalb wurden außerdem die 
Entwasserungs- und Versorgungsanlagen einbezogen, die in 
neuerer Zeit letztlich auch vom Bauherrn zu tragen sind. Da-
mit entspricht der Aufbau des neuen Gesamtbaupreisindex 
fur Wohngebaude (s. Tabelle 6) dem Normblatt „Kosten von 
Hochbauten" DIN 276 (März 1954 x}. 

Bei den beiden Bauwerkstypenmd1ces für g e m 1 s c h t g e-
n u t z t e G e b au d e erschien ahnlich wie bei den Nicht-
wohngebauden eine Umstellung, die über eine bloße Um-
basierung auf den Preisstand des neuen Basisjahres hinaus-
geht, nicht erforderlich. Der Index fur diese Bauwerksart ist 
jedoch dadurch verbreitert worden, daß ihm beide Bauwerks-
typenindices zugrunde gelegt wurden. 

c) Stahlbetonbrücken; Staumauer 

Da Brücken und Staumauern eme wesentlich andere Zusam-
mensetzung der Baumassen haben als die Bauwerksarten, 

Tabelle 4: Preisindices für Bauwerke und Bauarbeiten auf 
Ongmalbasis 1958 und Originalbasis 1962 für Februar 1966 

1962 = 100 

Bauwerke 
Bauarbeiten 

Wohngebaude ... · · · · · ·. · ·. · · · · · · · · · · · · · · · 
Erdarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Erd- und Grundbauarbeiten . . . . . . . . . . . . . .. . 
Mauerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Beton- und Stahlbetonarbeiten .......... · . 
Naturwerk.steinarbeiten . . . . . . . . . ........ . 
Betonwerksteinarbeiten ................. . 
Zimmerarbeiten . . . . . . . . . . ........... . 
Dachdeckungsarbeiten .................. . 
Klempnerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Abdichtungsarbeiten . . . . . . . . . . . . .... . 

Rohbauarbeiten . . . . . . . . ........... . 
Putz- und Stuckarbeiten . . . . . . . ......... . 
Fliesen- und Plattenarbeiten . . . . . . . . . . .. . 
T1schlerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Metallbauarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . · . 
Verglasungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ofen- und Herd.arbeiten ................. . 
Anstricharbeiten . . . . . . ................. . 
Tapezierarbeiten . . . . . . . . . . . . ......... . 
Bodenbelagarbe1ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . 
Estricharbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Rolladenarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Asphaltbelagarbeiten . . . . . . . ........... . 
Parkettarbeiten .............. · ........ · · 

Ausbauarbeiten . . . . . . . . . . . . . · ...... · . · · 
Zentralheizungsanlagen . . . ............. · . 
Gas-, Wasser-Installationsarbeiten ........ . 
Starkstromanlagen In Gebauden .......... . 
Schwachstromanlagen in Gebauden ....... . 
Blitzschutzanlagen . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Haustechnische Anlagen .................. . 
Entwasserungs- und Versorgungsanlagen .... . 
Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · 
Baunebenleistungen . . . . . . . ............ · · . · 
Besondere Betriebseinrichtungen . . . . . . . . . . . · · 
Gerate und Wirtschaftsausstattungen ..... 
Einfamzliengebaude . . . . . . . · .. · · . · . . · · · · · · 
Mehrfamiliengebaude . . . . . . . . . . . . .. . 
Gemischt genutzte Gebaude ................ · · 
Bti.rogebb.ude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Landwirtschaftliche Betnebsgebaude . . · .. · · · · · 
Gewerbliche Betriebsgebaude ............. · .. · · 

Stahlbeton .............. · · . · · · .. · · · · · · · · · · 
Stahlbau .......................... · 

Straßenbau . . . . . . . . . . . . . ............. · · · · 
Wirtschaftswegebau . . . . . . . . . . · · · . · · · · · · 
Brückenbau . . . . . . . . . . . . . . . ...... · 
Staumauer ........................... · · 

Originalbasis 
1958 1 1962 

118,7 
105,4 
105,4 
119,3 
115,9 
116,7 
118,6 
114,0 
118,8 
133,5 

117,5 
126,6 
114,7 
119,4 
115,6 
129,0 
115,6 
125,7 
122,9 
104,9 

120,9 
116,2 
122,2 
120,6 
115,8 

120,l 

118,7 
118,8 
117,4 
116,5 
115,8 
115,6 

116,9 
106,1 
106,1 
117,3 
114,9 
117,5 
117,6 
115,5 
119,6 
120,9 
114,2 
116,6 
125,1 
115,7 
119,0 
111,0 
122,0 
113,1 
125,3 
124,1 
102,4 
112,3 
100,6 
108,2 
115,8 
118,1 
113,6 
121,1 
114,7 
115,4 
118,3 
116,5 
106,4 
111,8 
115,5 
108,6 
112,9 
116,9 
116,9 
116,7 
115,9 
115,7 
114,8 
115,4 
114,3 

96,3 
99,8 

111,3 
109,6 

fur die bisher Preisindices berechnet wurden, waren die bis-
herigen Indices wenig geeignet, die Preisentwicklung beim 
Bau von Bnicken und Staumauern mit zu repräsentieren. Um 
diesem Mangel abzuhelfen, wurden im Rahmen der Neu-
berechnung der Baupreisindices auf Basis 1962 auch beson-
dere Indices fur die genannten Bauwerksarten aulgestellt. 
Diese neuen Indices beziehen sich auf vier bestimmte Typen 
von Stahlbetonbrücken, und zwar eine Straßenbrücke, eine 
Fußgängerbrücke, eine Straßen- und eine Fußgangerunter-
fuhrung sowie auf den Typ einer Staumauer aus Stahlbeton. 

Diese Grundlage der neuen Bauwerksartenindices wird man 
sich bei deren Verwendung allerdings stets vor Augen halten 
mussen. Bei der Verschiedenartigkeit insbesondere des Brük-
kenbaues (nach Bodenverhaltnissen, Verwendungszweck, 
Ausmaßen usw.) wird man die neuen Reihen nicht als fur 
jeden Einzelfall zutreffend ansehen kbnnen. Eme breitere 
Fundierung der neuen Reihen durch Benicksichtigung weiterer 
Bauwerkstypen ist jedoch aus Gri.mden des Aufbereitungsauf-
wandes vorerst nicht möglich. 

2. Die Ergebnisse der Neuberechnung 

Die Ergebnisse der neuen Baupreisindices auf Basis 1962 
smd aus Tabelle 5 sowie- ausfuhrlicher-aus Tabelle S. 629'" 
zu ersehen. Die letzten Zahlen beziehen sich auf Mai 1966. Da 
aber die bisherigen Indices auf Basis 1958 nur bis Februar 
1 9 6 6 berechnet wurden, ist eine Gegenüberstellung der 
neuen mit den bisherigen Ergebmssen auch nur bis zu diesem 
Monat moglich (Tabelle 4). Wie nach dem Vergleich der neuen 
mit den alten Wagungsschernata zu erwarten war, haben sich 
beim Straßen- und Wutschaftswegebau durch die Umstellung 
keine Veranderungen ergeben: die neuen Indexzahlen für 
die einzelnen Bauwerkstypen stimmen mit den entsprechen-
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Tabelle 5: Preisiii4ices· "tur Neubau (Bauwerke) und 
fur Instandhaltung auf Basis 1962 

1962 = 100 

Art 1 1963 1 1964 1 1965 

1 

1965 1966 
---Durchschnitt -- Mai Mai 

Gesamtbaupreisindex fur Wohn-
1 

1 

1 

1 
gebäude ··············· ... 104,6 108,6 1 112,6 

1 
112,9 116,7 

Bauleistungen insgesamt 105,2 110,0 
1 

114,6 115,1 
1 

119,1 
Erd- und Grundbauarbeiten ... 105,4 107,8 106,2 107,0 106,2 
Rohbauarbeiten . . . . . . . . . . . . . 106,0 110,7 

1 
114,7 115,4 

1 

118,7 
Ausbauarbeiten ......... ····· 105,0 110,l 115,3 115,7 120,5 
Haustechnische Anlagen ······· 103,4 107,8 

1 
113,9 113,8 118,4 

Entwasserungs- und Ver-
sorgungsanlagen .... 104,9 106,7 106,3 

1 

106,7 107,5 
Außenanlagen ...... ... .... 105,0 108,3 110,2 110,3 113,3 
Baunebenleistungen .... 104,7 109,0 112,8 

1 

113,2 116,6 
Besondere Betriebseinrichtungen . 101,0 102,l 105,9 105,0 110,3 
Gerate und Wirtschafts-

1 
ausstattungen . . . . . . . . . . . . . . . 102,5 106,6 112,3 112,2 115,5 

Emfamiliengebaude ... .. 105,1 109,9 114,6 1 115,1 119,2 
Mehrfamiliengebaude . . ....... 105,2 110,2 114,6 

1 

115,1 119,0 
Gemischt genutzte Gebaude .. .. 104,9 109,3 114,2 114,6 118,9 

Burogebaude ........ ······ 105,0 109,5 113,6 114,1 118,0 
Landwirtschaftliche Betriebs-

1 
gebaude ............... 105,1 109,2 

1 

113,2 113,9 117,8 
Gewerbliche Betriebsgebaude .. 104,5 108,6 112,8 113,0 116,8 
Stahlbeton ......... ..... .. 105,3 109,8 

1 

113,4 114,0 117,5 
Stahlbau ······ ......... 103, 7 107,3 112,2 112,0 116,2 

Straßenbau . . . . . . . . . . . 103,8 102,9 

1 

97,5 97,8 97,0 
Wirtschaftswegebau ............ 104,3 104,8 100,7 101,1 100,8 
Stahlbetonbrucken .......... .. 104,7 108,1 109,7 110,3 112,9 
Staumauer .... .. . . . . . . . . . . . . 104,5 107,9 

1 

109,2 109,8 111,3 

Instandhaltung fur Wohngebaude 
1 

1 

Einfamiliengebaude mit Schon-
1 heitsreparaturen ........... 104,3 109,0 114,5 114,8 118,9 

Mehrfamiliengebaude mit Schon-
1 heitsreparaturen ............ 104,4 109,2 114,6 115,0 119,6 

Mehrfamihengebaude ohne 
1 Schonheitsreparaturen ......... 103,5 108,0 112,8 113,0 116,2 

Schonheitsreparaturen in einer 
1 Wohnung ............... .. 106,5 113,5 121,4 122,2 130,l 
1 

den Indices auf Originalbasis 1958, umbasiert auf 1962 ( = 100) 
genau liberein. Bei den Nichtwohngebäuden sind minimale 
Unterschiede festzustellen; sie erklaren sich daraus, daß bei 
diesen Bauwerksarten nicht lediglich (wie beim Straßen- und 
Wegebau) die Wägungsanteile auf den Preisstand des neuen 
Basisjahres umgerechnet, sondern auch neue Leistungen ein-
bezogen wurden. 

Bei den Wohngebauden dagegen sind die Abweichungen 
zwischen der neuen Berechnung und den alten, auf 1962 um-
basierten Indices bemerkenswert. Der neue Index für Wohn-
gebäude (Bauleistungen am Gebäude) liegt mit 116,9 (1962 = 
100) um fast zwei Punkte unter dem entsprechenden Index 
auf Originalbasis 1958, umbasiert auf 1962. Hierin kommt zum 
Ausdruck, daß bei der neueren Bauart des Jahres 1962 (im 
Vergleich zu 1958) Bauarbeiten, bei denen die Preise von 1958 
auf 1962 weniger stark gestiegen sind, kostenmäßig ein größe-
res Gewicht erhalten haben. Dies gilt m erster Linie fur ein-
zelne Ausbauarbeiten und vor allem flir bestimmte Haustech-
nische Anlagen. Innerhalb des Abschnitts der Erd- und Grund-
bauarbeiten haben allerdings Arbeiten an Bedeutung gewon-
nen, die sich stärker verteuerten. 

Der Stand des neuen G e s am t b au p r e i s in de x für 
Wo h n geb ä u de ist aus Tabelle 6 zu ersehen, die auch die 
Gruppenindices ftir die im Normblatt DIN 276 unterschiede-
nen „Kostenarten" enthält. Bemerkenswert ist, daß die Indi-
ces der neu nachgewiesenen „Kostenarten" samt!ich unter 
dem Index ftir die Bauleistungen am Gebaude liegen. 

Der Abstand von fast zwei Punkten zwischen dem neuen 
Preisindex für Bauleistungen am Gebäude auf Basis 1962 und 
dem bisherigen, auf 1962 umbasierten Index erscheint groß 
genug, um eme Neuberechnung zu rechtfertigen, durch die 
nachtraglich für einen Zeitraum von vier Jahren (1962-1965) 
bereits veröffentlichte Indexergebnisse durch neue Zahlen 
ersetzt werden. Die Differenz ist aber nicht so groß, daß man 
eine weitere Verbesserung durch Rückrechnung der neuen 
Indexreihen für die Zeit vor dem neuen Basisjahr suchen 
mußte. Die Indexreiben auf Basis 1958 für die Zeit vor 1962 
sollen vielmehr unverändert bleiben. Die Verbmdung dieser 
Reihen mit den neuen Reihen auf Basis 1962 und damit die 

Tabelle 6: Gesamtbaupreisindex fur Wohngebäude 
auf Basis 1962 nach „Kostenarten" für Februar 1966 

),Kostenart'' 

Bauleistungen am Gebaude .................. . 
Entwasserungs- und Versorgungsanlagen ....... . 
Außenanlagen ............................. . 
Baunebenleistungen . . . . . . .................. . 
Besondere Betriebseinrichtungen .............. . 
Gerate und Wirtschaftsausstattungen . . ..... . 

Insgesamt ................... . 

Wagungs-
anteile 
in O/oo 

675,20 
73,36 
49,08 
73,96 

118,14 
10,26 

1 000 

11962 ~ 100 

116,9 
106,4 
111,8 
114,7 
108,6 
112,9 
114,7 

Bildung durchlaufender Reihen sollen durch Verkettung der 
Zahlen für Februar 1962 erfolgen. 

Zu bemerken ist noch, daß sich bei den Meßzahlen und 
Indices der Baupreisstatistik für die Zeit ab Februar 19 6 6 
der Gebietsstand geändert hat. Von diesem Monat an werden 
auch Preismeldungen von Berichtsfirmen mit Sitz in Berlin 
(West) ausgewertet. Die Ergebnisse der Baupreisstatistik be-
ziehen sich also ab Februar 1966 auf das Bundesgebiet. 

II. Instandhaltung 
A. Allgemeines 

Schon vor längerer Zeit ist an das Statistische Bundesamt 
der Wunsch nach einem Preisindex für Reparaturen an 
Wohngebauden, der zusätzlich zu den Baupreisindices für 
Neubauleistungen berechnet werden sollte, herangetragen 
worden. Vor allem Hauseigentümer, Verbande der Wohnungs-
wirtschaft, Versicherungsunternehmen und Behörden, die sich 
mit der Verwaltung und der Erhaltung von Gebäuden jeder 
Art befassen, haben wiederholt darauf hingewiesen, daß ein 
derartiger Index gebraucht wird . 

Tabelle 7: Preisindex für die Instandhaltung von Wohn-
gebäuden auf Basis 1962 - Art der Bauarbeiten und Zahl 

der Instandhaltungsleistungen 

Bauarbeiten 

Zimmerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Dachdeckungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Klempnerarbeiten ................................ . 
Putz- und Stuckarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Fliesen- und Plattenarbeiten . . . . . . . ............... . 
Tischlerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Rolladenarbeiten . . ................................ . 
Verg1asungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ofen- und Herdarbeiten . . . . . . . . .................. . 
Anstrichar beiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Oberf!achenschutzarbeiten an Stahl und Aluminium .... . 
Bodenbelagarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . ..... . 
Tapezierarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Zentralheizungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Gas-, Wasser- und Abwasser-Installationsarbeiten . . . .. . 
Starkstrom-Leitungsanlagen . . . . . . . . . ...... . 
Schwachstrom-Leitungsanlagen .. 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... ! 

Instandhaltungs-
leistungen 

1 
1 
5 
2 
1 
2 
2 
3 
3 
5 
2 
4 
2 
8 
7 
6 
3 

57 

Die Vorstellungen über die anzustrebende Indexaussage 
waren dabei nicht immer ganz klar. Zumeist wurde nur ganz 
allgemein an „Reparaturen" gedacht. Dieser Begriff, bezogen 
auf Bauwerke, umfaßt aber nach dem Sprachgebrauch zwei 
verschiedene Arten von Arbeiten: Instandhaltungen und In-
standsetzungen. Instandhaltungen sind Arbeiten, die in 
bestimmten regelmäßigen Zeitabständen durch-
geführt werden mussen. Bei der Bestimmung der Arbeiten im 
einzelnen und der Zeitabstände wird man außer von der 
Lebensdauer noch von einigen anderen Bedingungen und Vor-
aussetzungen ausgehen müssen, z. B. daß das Gebäude in 
guter Ausführung hergestellt worden ist, daß es eine normale 
zweckentsprechende Nutzung, eine ständige normale Unter-
haltung und eine zumutbare pflegliche Behandlung erfährt. 
Innerhalb der Instandhaltungen nehmen die sogenannten 
Schönheitsreparaturen wegen ihrer vertraglichen Regelung 
zwischen Vermieter und Mieter eine besondere Stellung ein. 
Es handelt sich bei ihnen um Bauleistungen für das Streichen 
und Tapezieren der Innenräume des Mietbereichs sowie um 
das Streichen der Innentüren, der Innenfenster und der Fuß-
böden. 
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Tabelle 8: Beispiel für die Berechnung von Wägungsanteilen für den Preisindex für die Instandhaltung von 
Wohngebäuden auf Basis 1962 - Anstricharbeiten 

Preis jel ! Aufwands-
Umfang der Leistungs- summe Wiederholungen') 

Gesamte 
Aufwandssumme Instandhaltungsleistungen Leistung einheit im 1 

Basisjahr ! Sp.1 » Sp. 2 Sp. 3 '< Sp. 5 
~  ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~____________________________ , -Nr. 

718 01 
718 02 
718 03 
718 04 
718 06 
718 00 
700 00 

Leimfarbenanstrich an Decken und Wandflachenerneuern 
Olfarbe-nanstrich auf Wandflachen innen erneuern ..... . 
Lackfarbenanstnch auf Holzttlren innen erneuern . . . .. 
Lackfarbenanstrich auf Holzflachen außen erneuern ... . 
Heizkorperanstnch erneuern . . . . . . . . .............. . 

~ ~~ ~ --. -.-.-. -.. ~ ~

Instandhaltungsleistungen insgesamt . . . . . . . ........ . 

625 
170 
088 
200 

86 

1,64 1 025,00 
4,39 746,30 
5,59 3 286,92 
6,12 1 224,00 
4,43 380,98 

5 
8 
8 
5 
5 

19 
11 
11 
19 
19 

19 475,00 56,50 
8 209,30 23,80 

36 156,12 104,90 
23 372,28 67,80 

7 238,62 21,00 - ---------------------- ~ ~~ ~I 94 451,32 214,00 
1344 665,36 1 000 

1 ) Bei einer technischen Lebensdauer des Gebaudes von 100 Jahren. - 2) Zahl der Wiederholungen = lOO 
Wiederholungen nach Jahren - 1. 

Demgegenuber lassen sich Art, Umfang und Häufigkeit von 
Instandsetzungsarbeiten nicht vorausbestimmen. Sie 
werden erforderlich, wenn durch Nachlässigkeit, Unterlassung 
von Instandhaltungsarbeiten u. ä. oder durch höhere Gewalt 
Schäden entstanden sind. Wegen fehlender Anhaltspunkte 
über Art, Umfang und Häufigkeit der Instandsetzungen eignen 
sie sich für preisindexmaßige Nachweisungen nicht; bei der 
Auswahl der in ihrer Preisentwicklung zu verfolgenden 
Leistungen und bei der Aufstellung des Wägungsschemas 
könnte nicht von sicheren Grundlagen ausgegangen werden, 
uber die in Fachkreisen allgemeine Obereinstimmung besteht. 

B. Leistungsverzeichnis; Wägungsschemata 
Fl.ir die Instandhaltung von Wohngebäuden stehen dagegen 

fundierte Angaben l.iber die Lebensdauer der einzelnen Ge-
bäudeteile, uber die Art der durchzufl.ihrenden Bauleistungen 
und über die erforderliche HaufigkeJt zur Verfügung. Hier 
konnte daher auf vorhandenes Material zurückgegriffen wer-
den, als in Zusammenarbei1 mit den Fachverbänden der Bau-
wirtschaft ein Verzeichnis der Bauleistungen flir die 
Preiserhebungen aufgestellt wurde. Die Art der Arbeiten und 
die Zahl der Leistungen, die ausgewählt wurden, sind aus der 
Tabelle 7 zu ersehen. Da einige Instandhaltungsleistungen in 
derselben oder in ähnlicher Art ausgeführt werden wie die 
entsprechenden Neubauleistungen, brauchten nicht für alle 
Positionen des Leistungsverzeichnisses besondere Preis-
erhebungen vorgesehen zu werden, sondern es konnte in 
einigen Fallen auf das für die Neubaupreisindices gesammelte 
Preismaterial zurückgegriffen werden. Soweit Preisermittlun-
gen speziell für Instandhaltungsarbeiten vorbereitet werden 
mußten, wurden die Berichtsfirmen hierfl.ir aus Gründen der 
Arbeitserleichterung vorzugsweise aus dem Kreis der schon 
für die Neubaupreisstat!s1Ik meldenden Betriebe ausgewahlt. 

Bei der Aufstellung der Wägung s s c h e m a t a wurde von 
bestimmten Wohngebäudetypen ausgegangen. Hieraus und 
aus der Zahl der notwendigen Wiederholungen der einzelnen 
Instandhaltungen ergaben sich die Mengenkomponenten der 
Wägungszahlen. Wie dabei rechnerisch verfahren wurde, zeigt 
die Tabelle 8 an dem Beispiel der Anstricharbeiten. 

Die vorgesehenen Indexberechnungen sollten nach Art der 
Gebäude und Umfang der Instandhaltungsarbeiten verschie-
dene Fälle betreffen. Dementsprechend waren mehrere 
Wagungsschema1a aufzustellen, und zwar fl.ir die Instand-
haltung von 

Tabelle 9: Gegemiberstellung von Preismeßzahlen auf Basis 
1962 für Instandhaltungs- und für Neubauleistungen an 

Wohngebauden im Februar 1966 

Bauarbeiten und Bauleistungen 

Zimmerarbe1ten 
Fußboden ..... - . . . . . ........ . 

Dachdeckungsarbeiten 
Doppel!agige Pappdeckung . . . . . . . . . . .. 

Klempnerarbeiten 
Hangerinne aus Zinkblech ......... . 
Hangerinne aus verzinktem Stahlblech ... . 
Hangerinne aus PVC-hart . . ........... -
Regenfallrohr aus PVC-hart ...... - ..... . 
Hangerinne aus Kupferblech . . . . .... . 

Putz- und Stuckarbeiten 
Außenputz auf Mauerwerk . . . . . . . ..... . 

Fliesen- und Plattenarbeiten 
Wandbelag aus keramischen Fliesen ..... . 

T1schlerarbeiten 
Einfachfenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Verbundfenster ..................... . 

Verglasungsarbeiten 
Bauglas ........... · ... · · .. · 

Anstricharbe:iten 
Le1mfarbenanstnch an Decken und Wanden 
Ölfarbenanstrich Wandflachen innen .... · 
Lackfarbenanstrich auf Holzturen innen .. 
Lackfarbenanstrich auf Holzflachen außen . 
Heizkorperanstrich ................... . 

Tapezierarbeiten 
Wandfl:iche tapezieren . . . . . . . ... . 
Rolle Tapete mittlerer Quahtat liefern ... . 

Bodenbelag 
Linoleum . . . . . . . . . · · · · · - · · · · · · · · · · 
Vinyl-Asbest-Fliesen (Flexplatten) .. 
homogener PVC-Belag . . . . ........... . 
PVC-Belag mit Filzunterschicht . . . .... . 

Rolladenarbeiten 
Rolladen aus Kiefernholz . . . . ....... . 
Rolladen aus Kunststoff ............... . 

Oberflachenschutzarbeiten 
Kleine Ausbesserung . . . . . . . . . . . . . .. . 
Große Ausbesserung . . . . . ............ . 

Gas- und Wasserinstallationsarbeiten 
Gewinderohr . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Einbauwannenkdrper . . . . . . .......... . 
Abortanlage . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Instand-
haltung 

,--

Neubau 

1962 = 100 

1 

120,2 

117,6 

134,1 ! 
128,4 i 
108,5 
107,5 1

1 

135,6 

124,4 

117,5 

123,2 
121,0 

126,4 

129,8 
124,4 
124,8 
124,9 
124,4 

129,0 
115,0 

108,7 
101,5 
102,0 
102,0 

106,9 
101,8 

122,7 
122,2 

128,l 
119,8 
128,5 

i 

1 

1 

1 
1 

115,9 

118,4 

134,4 
124,l 
107,0 
106,9 
140,6 

126,8 

114,7 

120,5 
118,4 

129,4 

131,2 
123,5 
125,2 
124,7 
121,8 

127,8 
115,0 

109,9 
101,0 
100,0 

99,9 

99,7 
101,5 

122,2 
122,3 

124,7 
115,3 
126,3 

a) Einfamiliengebauden mit Schönheitsreparaturen, 
b) Mehrfamiliengebäuden mit Schonheitsreparaturen, 

Unter-
schied 
in °o 

Instand-
haltung 
gegen 

Neubau 

+ 3,7 

-0,7 

-0,2 
+ 3,4 + 1,4 
+ 0,5 
-3,6 

-1,9 

+ 2,4 

-j- 2,2 
+ 2,1 

-2,4 

-1,1 
+ 0,7 
-0,4 
+ 0,1 
+ 2,1 

+ 0,9 

-1,1 
+ 0,4 
-f 2,0 
+ 2,1 

+ 7,2 
+ 0,2 

+ 0,4 
-0,1 

+ 2,7 
+ 3,9 
+ 1,7 

c) Mehrfamiliengebäuden ohne Schönheitsreparaturen, 
d) Schönheitsreparaturen in einer Wohnung. 

Tabelle 10: Preisindices fl.ir die Instandhaltung von vVohngebauden auf Basis 1962 

Art 

Einfamiliengebaude 
mit Schonheitsreparaturen 

Mehrfamiliengebaude 
mit Sch6nheitsreparaturen 

Mehrfamiliengebaude 
ohne Schonheitsreparaturen 

Schonheitsreparaturen in 
einer Wohnung ......... . 

1960 

86,7 

85,8 

88,3 1 

78,8 1 

1961 

93,0 

92,5 

94,0 

87,8 1 

l962j __ l963 ~ ~ _J_ 
Durchschnitt 

100 

100 

100 

100 

104,3 

104,4 

103,5 

106,5 

109,0 

109,0 

108,0 

113,5 

114,51112,0 1,' 114,8 

1

1 115,4 i 115,9 l 116, 7 i 118,9 

114,6 112,0 115,0 115,7 1 115,8 i 117,1 1119,6 

~  ::::: ! ::::: 1 ~  1 ~  ! ~  1 : :::: 
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Zunahme 
Mai 1966 
gegenuber 

Februar f Mai 
1966 1 1965 --- ~ ~ --

,o 

1 
+1,9 1 +3,6 

+2,1 1 +4,0 

+1,6 +2,8 

+3,7 +6,5 
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PREISINDICES DER INSTANDHALTUNG 
---------------1962= 100 ~

19606162 6H4fi5 1%G 6161 6465 
Mehrfamrliengebiiude 

mrt 1 ohne 
Schönheitsreparaturen 

STAT, BUNDESAMT 6333 

140 

120 

JOO 

80 

60 

Auch die neuen Instandhaltungsindices sind sowohl Ver-
kaufspreisindices (Erzeugerpreisindices) als auch Einkaufs-

preisindices. Die erstere Eigenschaft tritt hier allerdings zu-
ruck, denn es gibt keinen bestimmten institutionellen Bereich 
von Firmen, die Instandhaltungsleistungen erbringen. Auch 
durfte das Interesse an diesen Indices hauptsächlich von der 
Seite der Auftraggeber her kommen. Diese brauchen im 
ubrigen nicht, wie beim Neubau, sämtlich Bauherren zu sein. 
Instandhaltungsarbeiten können auch von einem späteren 
Eigentümer oder Besitzer in Auftrag gegeben werden. Schön-
heitsreparaturen von Mietwohnungen werden normalerweise 
vom Mieter veranlaßt. 

C. Ergebnisse 

Welche Unterschiede in der Preisentwicklung bei echten 
Instandhaltungsleistungen (also nicht ersatzweise verwende-
ten Neubauleistungen) im Vergleich zu den entsprechenden 
Neubauleistungen fur die Zeit von 1962 bis Februar 1966 fest-
zustellen sind, läßt die Tabelle 9 erkennen. Die Indexreihen 
selbst (Tabelle 10) konnten für die Zeit ab 1960 berechnet 
werden. Von 1962 bis Februar 1966 zeigen die Indices ftir die 
Instandhaltung von Wohngebäuden (mit bzw. ohne Schön-
heitsreparaturen) nur geringe Abweichungen von den neuen 
Preisindices für den Neubau dieser Gebäude. Dagegen hat der 
Index fur Schönheitsreparaturen an der Wohnung einen er-
heblich hoheren Stand als die Neubaupreisindices, was wohl 
auf den relativ hohen Lohnkostenanteil bei den Schönheits-
reparaturen zuruckzuftihren sem durfte. 

Dipl. Volkswirt Siegfried Guckes ! 
Dr. Friedrich Seidelbach 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Struktur und Verbreitung der konfessionell 
gemischten Ehen 

Ergebnis einer 10%-Aufbereitung der Volks- und 
Berufszählung am 6. Juni 1961 

1. Einleitung 
Neben den im Rahmen der allgemeinen bevölkerungssta-

tistischen Feststellungen gewonnenen Ergebnissen uber die 
Gliederung der Bevölkerung nach der Relig1onszugeh6rigkeit 
sind bei der Volkszahlung 1961 auch Auszählungen der Ehe-
paare nach der Rel!gionszugehörigkeit der Ehepartner vor-
genommen worden. Schon bei der Volkszahlung 1950 sind die 
Haushalte zusammenlebender Ehepaare unter anderem nach 
der Bevolkerungsgruppe („Einheimische" und Vertriebene), 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes sowie nach 
der Religionszugehörigkeit von Haushaltsvorstand und Ehe-
frau, ferner nach der Zahl der Kinder unter 15 Jahren nach-
gewiesen wordenl), Da 1950 aber nur die Haushalte zusam-
menlebender Ehepaare nach den genannten Merkmalen aus-
gezahlt wurden, sind zwar die meisten, aber nicht alle zu-
sammenlebenden Ehepaare nachgewiesen worden, nämllch 
jene nicht, die m einem Mehrfamilienhausha!t lebten und 
nicht die Familie des Haushaltsvorstands waren. Insoweit 
sind also 1950 die Haushalte zwar vollstandig, die Ehepaare 
aber nicht ganz vollstandig nachgewiesen worden. 

Bei der Volkszahlung 1961 ist man 111cht zuletzt wegen der 
in beiden großen Kirchen stark diskutierten kirchlichen Ein-
stellung zur Mischehe erheblich uber dieses Programm hm-
ausgegangen: 

Es wurde u. a. untersucht, inwieweit die Zahl der konfessionell 
gemischten Ehen eine Folge der großen Wanderungsbewegungen 
nach dem zweiten Weltkrieg, insbesondere eme Folge der mit 
der Aufnahme von vertriebenen und Flüchtlingen zusammen-
hangenden religiösen Vermbclmngen ist. Diese Frage gewmnt 
m zunehmendem Maße an Bedeutung, weil die Kinder der 
Vertriebenen und Fllichtlinge, also deren zweite Generation. 
zum Teil schon ino; heiratsfähige Alter hineingewachsen sind und 
allein schon von daher die Moghchkeit für eine Zunahme der 
konfess10nell gemischten Ehen gegeben ist. 

Ferner wurde untersucht, inwieweit die Zunahme der kon-
fessionell gemischten Ehen, die bei den nach dem zweiten Welt-

1) Vgl. Statistisches Bundesamt: „Die Struktur der Haushaltun-
gen", St.BRD, Band 35, Heft 8, S. 33--35. 

krieg geschlossenen Ehen festzustellen ist2), auch bei der ein-
heimischen Bevölkerung beobachtet werden kann. 

Außerdem wurde die regionale Verbreitung der konfessionell 
gemischten Ehen ermittelt, wobei besonderes Augenmerk dar-
auf gelegt wurde, inwieweit sich Veranderungen in der Zahl 
der Mischehen bei vor 1940 geschlossenen Ehen im Vergleich zu 
den nach 1950 geschlossenen Ehen e,rgeben haben. 

Die Ergebnisse der Volkszählung 1961 sind aber nicht nur 
in sachlicher, sondern auch in regionaler Gliederung umfas-
sender als die Zahlen von 1950. Wahrend im Jahre 1950 nur 
Ergebnisse fur das gesamte Bundesgebiet ermittelt wurden -· 
mit Ausnahme einiger Länder, die Sonderaufbereitungen 
durchgeführt haben -, liegen die oben genannten Ergebnisse 
aus dem Jahre 1961 sowohl fiir das Bundesgebiet als auch 
für die Bundeslander vor. 

Zur Definition und Gliederung des Merkmals Religions-
zugehörigkeit sind folgende Anmerkungen zu machen: 

1) Ebenso wie bei früheren Zählungen ist auch bei der Volkszäh-
lung 1961 die rechtliche Zugehörigkeit der Personen zu 
emer Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft erfragt 
wo1den 3). Die hier wiedergegebenen Zahlen sagen damit 
nichts liber das Bek.,,nntnls im Sinne einer religiösen Über-
zeugung aus. Ebensowenig läßt sich den Angaben über kon-
fess1onelL gemischte Ehen entnehmen, inwieweit sie kirchlich 
oder nur standesamtlich geschlossen wurden. 

2) In der G!lederung nach der Religionszugehörigkeit der Ehe-
partner sind nur drei große Gruppen gebildet worden: 
a) Angehbrige der in der Evangelischen Kirche in Deutschland 

zi.:sammen!?'.es.chlossenen Kirchen (meist Landeskirchen) so-
wie Angehorige der evangelischen Freikirchen (z.B. Luthe-
rische Freikirchen, Reformierte freie Gemeinden usw.), 

b) Angehörige der römisch-katholischen Kirche einschl. der 
unierten Riten, 

c) Sonstige. 
Diese Gruppe ist eine Restgruppe, in der alle übrigen Reli-
gions- und Weltanschauungsgemeinschaften. aber auch die 
Gemeinschaftslosen zusammengefaßt sind. Im einzelnen wur-
den zu dieser Gruppe die Angehörigen der Ostkirchen. die 
Angehörigen der altkatholischen Kirche und verwandter 
Gruppen, die Angehörigen christhch orientierter Sonder-
gemeinschaften (z. B. Adventisten, Bibelforscher, Neuapo-
stolische), die Angehörigen der jüdischen Religionsgemem-
schaft, die Angehdrigen anderer Volks- und Weltreligionen, 

-----
2) Vgl. Statistisches Bundesamt: Fachserie A, Bevölkerung und 

Kultur. Reihe 2: Natürliche Bevblkerungsbewegung 1962, s. 27. -
3) Wegen weiterer methodischer Erläuterungen zur Erfassung und 
Aufbereitung des Merkmals Religionszugehörigkeit vgl. Statisti-
sches Bundesamt: Fachserie A, Bevdlkerung und Kultur, Volks-
und Berufszahlung vom 6. Juni 1961. Heft 5: „Bevölkerung nach 
der Religionszugehöngkeit", S. 18 ff. 
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die Angehörigen von freireligiösen und Weltanschauungs-
gememschaften (z. B. Bund Freireligiöser Gemeinden 
Deutschlands), Gemeinschaftslose und die Personen mit un-
klarer oder fehlender Angabe der Religionszugehdrigkelt 
gerechnet. Diese Residualgruppe ist damit mcht nur hinsicht-
llch der rechthchen Zugehörigkeit zu einer Religions- oder 
Weltanschauungsgemeinschaft, sondern auch hinsichtlich der 
tatsächlichen religiösen Überzeugung sehr heterogen zusam-
mengesetzt; denn es wurden sowohl tief g!aubige Anhänger 
selten vertretener Religionsgemeinschaften, als auch Liber-
zeugte Atheisten der Gruppe der Sonstigen zugerechnet. 

Diese Art der Gruppenbildung mußte deswegen gewählt wer-
den, weil bei einem Durchkombimeren samtllcher religiösen 
Bekenntnisse für Ehemann und Ehefrau die Tabellen zu un-
übers1chtllch geworden wären und weil andererseits allein 95 •/o 
der Bevolkerung des Bundesgebietes entweder katholisch oder 
evangelisch sind, so daß aus methodischen Gründen eme Zu-
sammenfassung der schwach besetzten Gruppen geboten er-
schien. 

3) Als konfessionell gemischte Ehen wurden solche Ehen bezeich-
net, bei denen nicht beide Ehepartner einer gleichen der drei 
vorgenannten Gruppen angehörten. Keine „Mischehen" in dem 
oben dargestellten Sinne waren beispielsweise Ehen zwischen 
Angehörigen der in der Evangelischen Kirche m Deutschland 
zusammengeschlossenen Kirchen und Angehörigen der evan-
gelischen Freikirchen, aber ebensowenig Ehen zwischen Ange-
hörigen der Gruppe der sogenannten „Sonstigen". War also 
beispielsweise ein Gemeinschaftsloser mit einer Angehörigen 
des Islams verheiratet, so handelte es sich in dem hier verstan-
denen Smne rncht um eme gemischte Ehe. War dieser Gemein-
schaftslose dagegen mit einem evangelischen oder katholischen 
Christen verheiratet, so ist diese Ehe als gemischte Ehe nach-
gewiesen worden. Der hier verwendete Begriff der gemischten 
Ehe rnt enger als der des allgemeinen Sprachgebrauchs. Er ist 
gebildet worden auf der Grundlage, daß einer der Ehepartner 
evangelisch oder katholisch ISt. Gemischte Ehen in dem hier 
verstandenem Smne sind Ehen zwischen 
a) einem evangelischen und einem katholischen Christen 
b) emem evangelischen oder katholischen Christen einerseits 

und einem Angehorigen anderer Weltanschauungsgemein-
schaften oder emem Gemeinschaftslosen andererseits. 

Eine weitere Aufgllederung der Gruppe der Sonstigen in solche, 
die mit einem Partner derselben Religionsgemeinschaft verhei-
ratet sind, und m solche, die mit einem Partner einer anderen 
ReHgionsgeme1nschaft verheiratet smd, hätte den Umfang der 
Tabellen zu stark vergrößert. Außerdem war eme genügend 
praz1se Abgrenzung aller Re1Igionsgeme1nschaften aus aufbere1-
tungstechnischen Grimden nicht möglich, weil die m der Loch-
karte enthaltenen Ketegorien teilweise schon Zusammenfas-
sungen darstellten, wie z.B. die Angehörigen anderer Vofäs-
und Weltrehgionen, zu denen Mohammedaner, Buddhisten, 
Brahmanen usw. gerechnet wurden. 

2. Religionszugehörigkeit und Zeitpunkt der Eheschließung 
Seit nahezu 100 Jahren wird in der Offentlichkeit und dabei 

insbesondere in den beiden großen christlichen Kirchen die 
sog. Mischehenfrage erörtert. Ebenso lange gibt es statistische 
Unterlagen liber Zahl und Verbreitung der konfessionell ge-
mischten Ehen, aus denen sich eine Zunahme der Zahl der 
konfess10nell gemischten Ehen statistisch nachweisen laßt. 

Insbesondere nach dem Zweiten Weltkrieg hat, wie die Er-
gebnisse der alljährlich durchgefuhrten Heiratsstatistik zei-
gen, die Zahl der religiös gemischten Ehen stark zugenom-
men. Unterlagen über Zahl und Struktur der bestehenden 
Ehen lagen dagegen bisher so gut wie gar nicht vor. Um diese 
Lucke zu schließen und um gleichzeitig dem Bedürfnis nach 

umfassendem Zahlenmaterial zu diesem aktuellen Themen-
komplex Rechnung zu tragen, hat man bei der Volkszählung 
1961 ausführliche Unterlagen über die Struktur der religiös 
gemischten Ehen ermittelt. 

Insgesamt gab es am 6. Juni 1961 im Bundesgebiet 13 434 000 
Ehen. Die Gesamtzahl der Familien betrug zum Zeitpunkt der 
Volkszahlung 19,8 Mill. Bei der Differenzgruppe zu den Ehe-
paaren handelt es sich um unvollständige Familien, also ver-
witwete, geschiedene oder verheiratet getrenntlebende Män-
ner oder Frauen mit oder ohne Kinder. Von den 13 434 000 
Ehepaaren waren bei 5 896 000 beide Ehepartner evangelisch 
und bei 4 794 000 beide Ehepartner katholisch. Zu der Gruppe 
der Sonstigen gehörten 512 000 Ehepaare. Mit 2 232 000 lebten 
16,6 °/o aller Ehepaare in einer religiös gemischten Ehe, unter 
denen die konfessionell gemischten Ehen zwischen einem 
katholischen und einem evangelischen Ehepartner mit 1 728 000 
uberwogen. 

Der Anteil der „gemischten Ehen" liegt bei den Ehepaaren, 
dre schon 1935 verheiratet waren, erheblich niedriger als bei 
Ehepaaren, die spater die Ehe eingegangen sind. Bei den nach 
1955 geschlossenen Ehen l!egt der Anteil der konfessionell 
gemischten Ehen sogar mehr als doppelt so hoch (21,50/o) wie 
bei den 1935 oder frtiher geschlossenen Ehen (10,30/o). Der 
mit 19,7 O/o hohe Anteil gemischter Ehen an den Ehen der 
Kriegsjahre 1941 bis 1945 dürfte z. T. eine Folge der Kriegs-
einflusse, z. T. eine Folge der während der Zeit des National-
sozialismus erfolgten Kirchenaustritte sein. 

Betrachtet man nur die konfessionell gemischten Ehen mit 
einem katholischen und einem evangelischen Ehepartner, so 
zeigt sich, daß ihr Anteil bei den nach 1955 geschlossenen 
Ehen mit 18,l O/o beinahe dreimal so hoch liegt wie bei den 
vor 1936 geschlossenen Ehen (6,8 O/o). Daraus laßt sich aller-
dings nicht auf eine Verdreifachung der gemischten Ehen 
schlechthin schließen. Denn aus den jährlich ermittelten Ehe-
schließungszahlen läßt sich größenordnungsmäßig lediglich 
eine Verdoppelung der konfessionell gemischten Ehen nach-
weisen. 

Die Unterschiede haben systematische Ursachen; denn die 
St1chtagszahlen der Ehebestande vermitteln einen Einblick in 
die Strukturen zum Zeitpunkt der Erhebung, während die Er· 
eigniszahlen der Eheschließungen die Verhaltnisse zum je-
weiligen Eheschließungszeitpunkt aufzeigen. 

Bei den Ehen, deren Ehesch!Jeßungsdatum noch nicht sehr 
weit zuruckl!egt, wird die am Stichtag der Volkszählung fest-
gestellte Religionszugehörigkeit der Ehepartner in den mei-
sten Fällen derjenigen bei der Eheschließung entsprechen, 
bei den schon lange bestehenden Ehen ist das nicht so häufig 
der Fall; denn Kirchenaustritte oder Ubertritte von einer Re-
lig10nsgemeinschaft zur anderen erfolgen anscheinend, wie 
sich aus der Altersgliederung der Bevolkerung der einzelnen 
Religionsgemeinschaften ablesen läßt, haufiger in höherem 

Tabelle 1: Ehepaare nach Religionszugehongkeit der Ehepartner und Eheschließungsjahresgruppen 
Ergebnis einer 100/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Eheschließungs-
jahresgruppe 

1961-1956 .. 

1955-1951 .. 

1950-1946 

1945-1941 

1940-1936 

1935 und fruher2 ) • • • 

Insgesamt ...... . 

Einheit 

1 000 
~ 

l 000 
0 

l 000 
Ü' 

l 000 
" 

1 000 
n 

l 000 

l 000 
O' 

0 

Insgesamt 

2 470 
100 

2 157 
100 

2 047 
100 

l 098 
100 

1448 
100 

4 214 
100 

13 434 
100 

Konfessionell nicht gemischte Ehen 

zusammen 

1 885 
76,3 

l 662 
77,0 

1 589 
77,6 
841 
76,6 

l 173 
8l,0 

3 542 
84,0 

10 691 
79,6 

Ehemann und Ehefrau 

evan- romisch-
gelisch katholisch 

1 025 
41,5 
885 

41,0 
870 

42,5 
464 

42,2 
629 

43,5 
2 024' 
48,0 

5 896 
43,9 

860 
34,8 
777 

36,0 
719 

35,1 
377 

34,3 
543 

37,5 
l 518 
36,0 

4 794 
35,7 

zusammen 

532 
21,5 
441 

20,4 
398 

19,4 
216 

19,7 
210 

14,5 
436 

10,3 
2 232 
16,6 

Konfess10nell gemischte Ehen 
~ ~ ~~ ~ ~ ~  mit 

__ ~ ~~~ ~ ~~ ~ nur eine:ffi 
Ehemann ist evangeh-

evan- ' romisch- sehen oder 
gelisch 1 katholisch ~

zusammen Ehefrau ist katholt ... 

448 
18,1 
364 

16,9 
318 

15,5 
165 

15,0 
145 

10,0 
288 
6,8 

1 728 
12,9 

romisch- 1 evan- sehen Ehe-
katholisch gelisch partner 

225 
9,1 
188 
8,7 
164 
8,0 
83 
7,6 
75 

5,2 
149 
3,5 

884 
6,6 

224 
9,1 
176 
8,1 
154 
7,5 
81 
7,4 
70 

4,8 
139 
3,3 

844 
6,3 

84 
3,4 
77 

3,6 
80 

3,9 
51 

4,7 
64 

4,4 
147 
3,5 
504 
3,7 

Sonstige') 

53 
2,1 
54 

2,5 
61 

3,0 
41 

3,8 
66 

4,5 
237 
5,6 
512 
3,8 

') Die Kategorie „Sonstige" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemeinschaften, gemeinschaftslos und unbekannt bzw. ohne Angabe. - ') Einschl. Ehe-
schließungsjahr unbekannt. 
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Alter als in jugendlichem Alter4). So gehörten beispielsweise 
am 6. Juni 1961 die 476 000 Angehorigen christlich orientier-
ter Sondergemeinschaften und die 1 574 000 Gemeinschafts-
losen uberwiegend höheren Altersgruppen an. Da überdies 
in konfessionell gemischten Ehen besondere Gefahren nicht 
nur für die Stab1htat der Ehe5), sondern auch, wie die Erfah-
rungen der christlichen Kirchen zeigen, für die Teilnahme der 
Eheleute am kirchlichen Leben bestehen, ist zu vermuten, daß 
ein Teil der ursprünglich konfessionell gemischten Ehen, die 
1935 schon und 1961 noch bestanden, zwischenzeitlich durch 
Kirchenaus- oder -ubertritte von emem der beiden Ehepart-
nern zu christlich/nicht christlichen oder zu nicht christlichen 
Verbindungen geworden ist. Die Anteile der Verbindungen, 
bei denen ein Partner christlich, der andere nicht christlich ist 
oder beide keiner christlichen Gemeinschaft angeboren, liegen 
deshalb bei den jüngst geschlossenen Ehen medriger als bei 
den bereits seit 1935 oder fruher bestehenden Ehen. 

Im mittelfristigen Zeitvergleich läßt sich damit aus den 
Unterlagen uber die konfessionelle Gliederung der bestehen-
den Ehen die Tendenz, aber nicht der Grad der Zunahme kon-
fessionell gemischter Ehen nachweisen, weil der Einfluß der 
zwischen Eheschheßungsdatum und Zahlungsstichtag erfolg-
ten Kirchenaustritte oder Konfessionsänderungen auf Grund 
des vorliegenden Materials nicht ausgeschaltet werden kann. 

Die Differenz aus den Eheschließungszahlen und den Ehe-
bestandszahlen läßt aber für schon lange bestehende Ehen 
Aussagen daruber zu, inwieweit sich die Religionsstruktur 
durch KIIchenaus- oder -ubertritte geändert hat. Dieser Ko-
hortenvergleich, der auch die Wanderungen zu berucksich-
tigen hatte, kann vor allem im Hmblick auf die zu beobach-
tende Zunahme der Zahl der konfessionell gemischten Ehen 
und die sich daraus in der Zukunft vermutlich ergebenden 
Kirchenaus- oder -übertritte von Bedeutung sein. In einer be-
sonderen Untersuchung soll auch dieser Frage nachgegangen 
werden. 

3. Religionszugehörigkeit und Vertriebenen- oder 
Flüchtlingseigenschaft 

Untersuchungen über die Religionszugehörigkeit der Ehe-
partner im Zusammenhang damit, ob sie zu den Vertriebenen 
oder Flüchtlingen oder zur übngen Bevölkerung (hier der 
Einfad1heit halber, aber vor allem wegen der Ausländer nicht 
ganz genau „Einheimische" genannt) gehören, sind unter zwei 

4) Vgl. Statistisches Bundesamt: Fachserie A, Bevölkerung und 
Kultur, Volks.. und' Berufszählm1g vom 6. Juni 1961, Heft 5: „Be-
volkerung nach der Religionszugehörigkeit" S. 33 ff. insbes. S. 35. -
5) Vgl. WiSta 1966/6, S. 383 ff. 

Gesichtspunkten von Interesse: Einmal läßt sich aus derarti-
gen Unterlagen die konfessionelle Gliederung der Vertriebe-
nen- und Flüchtlingsehepaare im Vergleich zu den einheimi-
schen Ehepaaren entnehmen. Zum anderen geben die Zahlen 
aber auch Aufschluß uber den Einfluß der landsmannschaft-
lichen Vermischung auf die konfessionell gemischten Ehen. 
Im übrigen sind naturlich die Zahlen über die landsmann-
schaftlich gemischten Ehen, insbesondere über die Ehen von 
Vertriebenen oder Flüchtlingen mit Emheimischen, auch ein 
Maßstab für den Grad der Integration der Vertriebenen und 
Flüchtlinge in die einheimische Bevölkerung. 

Die konfessionelle Gliederung der einheimischen Ehepaare 
weist im Vergleich zu den Vertriebenen- und Flüchtlings-
ehepaaren Unterschiede auf. 

Bei allen Bevölkerungsgruppen standen am 6. Juni 1961 
entsprechend der allgemeinen Religionsstruktur die rein 
evangelischen Ehepaare als starkste Gruppe im Vordergrund. 
Wahrend aber unter den Ehepaaren, bei denen beide Partner 
Deutsche aus der SBZ sind, die rein evangelischen Ehepaare 
mit 69,1 °/o zu beinahe sieben Zehntel vertreten waren, mach-
ten sie bei den einheimischen Ehepaaren mit 41,7 °/o nur etwas 
mehr als die rein katholischen Ehepaare (39,00/o) aus. Der An-
teil der rein evangelischen Ehepaare unter den Vertriebenen 
lag mit 46,8 O/o zwischen diesen beiden Werten. Diese Unter-
schiede in der Religionsstruktur der drei Personenkreise hän-
gen im wesentlichen damit zusammen, daß beispielsweise die 
Heimatgebiete der Deutschen aus der SBZ vor 1939 weit über-
wiegend evangelisch waren, in den deutschen Ostgebieten 
und im Bundesgebiet dagegen nebeneinander sowohl rein 
evangelische als auch gemischt evangelisch-katholische als 
auch rein katholische Gebiete vorkommen. 

Der Anteil der konfessionell gemischten Ehen ist unter den 
Vertriebenen-, Flüchtlings- oder Einheimischenehepaaren er-
heblich niedriger als unter Ehepaaren, bei denen die Partner 
aus verschiedenen Bevölkerungsgruppen stammen. So waren 
unter den Vertriebenenehepaaren nur 12,5°/o Mischehen, un-
ter den Ehepaaren, bei denen der Ehemann Deutscher aus der 
SBZ und die Ehefrau Einheimische ist, dagegen 30,8°/o. 

Aber auch innerhalb der Ehen mit gleicher landsmannschaft-
licher Zugehörigkeit beider Partner zeigen sich Unterschiede 
im Anteil konfessionell gemischter Ehen, die z. T. auf den 
Grad der konfessionellen Homogenität der Heimatgebiete 
der verschiedenen Bevolkerungsgruppen zurückzuführen sein 
dürften. Es läßt sich nämlich auf Grund der bisher vorhande-
nen Unterlagen immer wieder feststellen, daß in konfessio-
nell homogenen Gebieten kaum Mischehen vorgekommen 

Tabelle 2: Ehepaare nach Religionszugehörigkeit und Personenkreisen der EhepaTtner 
Ergebnis einer 100/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Inhaber eines 
Bundes-

vertriebenen-
ausweis es 
A oder B 

Ehemann u. -frau 

Ehemann 

Ehefrau 

Ehemann 

Ehefrau 

: 

Personenkreis 

1 

' 

Deutsche i 
aus der SBZ 1 

(ohne Bundes- 1 

vertriebenen- 1 

ausweis A oder B J i 
1 
1 
1 

1 

- 1 

: 1 
' 1 
1 Ehemann u. -frau 1 

Übrige 
Bevolkerung 

', 1 
: - :Ehemann u. -frau 
1 

: Ehefrau 
1 

1 Ehemann 

Ehefrau 

Ehemann 

Ehemann Ehefrau 

Ehefrau Ehemann 

Insgesamt · · · · · · · · .. · · · · · · · · · · · · 

Einheit 

Konfessionell nicht 
gemischte Ehen 

Ehemann und 
Ehefrau Ins-

gesamt zu-
sammen 1 ~~  

evan- 1 romisch-

1 000 1 523 1 295 
100 85,0 
464 356 

0 

1 ii'oo 
100 76,6 

9 842 7 938 
V 

1 000 
100 80,7 

64 44 
u 

1 000 
100 69,7 

55 37 1 000 
100 68,2 
618 428 

"' 
1 000 

0 100 69,2 
1 000 459 324 

100 70,5 
218 143 

0 

1 oöo 
100 1 65,5 
191 127 
100 66,3 j 1 ~~  

l 000 13 434 10 691 
~  100 79,6 

gelisch 1 katho-
1 lisch 

713 
46,8 
321 

69,1 
4102 
41,7 

38 
59,2 

33 
60,5 
260 

42,1 
207 

45,0' 
118 

54,3 
104 

54,4 
5 896 
43,9 

! 

i 582 
38,2 

35 
7,5 

3 836 
39,0 

7 
10,5 

4 
7,7 

1 168 
27,1 

'1 117 25,5 
24 

'1 11,2 

1 

23 
11,9 

I
I 4 794 

35,7 

191 
12,5 

77 
16,6 

1 502 
15,3 

17 
26,8 

16 
28,3 
178 

28,8 
127 

27,6 
67 

30,8 
57 

29,8 
2 232 

16,6 

Konfessionell gemischte Ehen 

evangehsch/romisch- Ehen 
katholisch gemischte Ehen mit nur 

~  -- einem 
evan- 'I rümisch- evange-

gelisch katho- lischen 
zu- lisch oder 

sammen Ehefrau ist romisch-

160 
10,5 

47 
10,l 

1 128 
11,5 

14 
22,4 

12 
22,7 
161 

26,0 
109 

23,8 
54 

1 

24,6 
43 

22,7 
1 728 
12,9 

romisch-'I evan- kathol. 
katho- gelisch Ehe-
hsch partner 

79 1 80 
5,2 II 5,3 
23 24 

tsf 1 ~ 
5,9 1 5,6 

41g 1, ~ 
18,5 1 4,2 

74 87 
12,0 1 14,1 

13:1 ',1 ~ 
43 10 

19,9 il 4,7 
10 33 

5,4 17,3 
884 

1

1 844 
6,6 6,3 

1 

31 
2,0 
31 

6,6 
374 
3,8 

3 
4,4 

3 
5,7 
17 

2,8 
18 

J,9 
14 

6,2 
14 
7,1 

504 
3,7 

1 ) Die Kategorie „Sonstige'" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemeinschaften, gemeinschaftslos und unbekannt bzw. ohne Angabe_ 
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Son-
stige') 

37 
2,5 
32 

6,8 
402 
4,1 

2 
3,5 

2 
3,5 
12 

2,0 
9 

1,9 
8 

3,6 
8 

3,9 
512 
3,8 



sind und umgekehrt. So liegt beispielsweise der Anteil der 
gemischten Ehen bei den Vertriebenenehen mit 12,5 °/o nie-
driger als bei den Einheimischen- (15,3 O/o) oder Flüchlings-
ehen (16,6 O/o). 

Daß sich die verschiedenen Personenkreise in zunehmen-
dem Maße durch Eheschließung verschmelzen, zeigen die Zah-
len über die Ehepaare nach Eheschließungsjahren und Per-
sonenkreisen: 

Tabelle 3: Ehepaare1) nach Eheschließungsjahren und 
Personenkreisen der Ehepartner 

Ergebnis einer lO'fo-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 
am 6. Juni 1961 

Eheschließungs-
jahresgruppe 

1961-1956 ..... 
1955-1951 ..... 
1950-1946 .... 
1945 und fruher') 
Insgesamt .. .. 
darunter 
1945-1941 ..... 

Insgesamt 

100 
100 
100 
100 
100 

100 

Prozent 

1 

Ehen von 1 Ehen von 
Einhei- Vertrie-
mischen benen 

66,3 i 5,8 
64,9 

1 

8,7 
68,8 8,6 
79,8 15,0 
73,3 11,3 

74,4 15,3 

1 

1 

i 
1 

i 

1 

1 Ehen mit 
Ehepart-

Ehen von , nern aus Flucht-1 verschiede-
lingen nen Bevol-

kerungs-
gruppen 

1 

2,6 25,3 
3,0 23,4 
3,5 19,1 
3,9 1 1,2 
3,5 1 11,9 

i 
5,2 

! 
5,0 

1) Absolute Zahlen siehe Tabelle 4. - 2) Einschl.Eheschließungsjahr unbekannt. 

In mehr als ein Viertel der Ehen, die 1956 oder später ge-
schlossen wurden, waren die Ehepartner Angehörige ver-
schiedener Personenkreise. Im Vergleich zu den früher ge-
schlossenen Ehen läßt sich daraus deutlich eine Zunahme ab-
lesen. Da die Kindergeneration der Vertriebenen und Flücht-
linge inzwischen ins heiratsfähige Alter hmeingewachsen ist 
und erfahrungsgemaß der Trend zur Integrat10n sich bei den 
Kindern unter Umstanden sogar verstarkt fortsetzt, wird 
wahrscheinlich in Zukunft die Zahl der landsmannschaftlich 
„gemischten" Ehen weiter steigen. Ftir diese Annahme spricht 
auch, daß die Vertriebenen und Flüchtlinge unter der Ge-
samtbevölkerung mit 21,4 °/o Minderheitengruppen sind und 
allein schon von daher eine Zunahme erwartet werden muß, 
weil die Chance, in der eigenen Landsmannschaft den geeig-
neten Ehepartner zu finden, als gering veranschlagt werden 
muß. Dieses Prinzip einer beim Generationenwechsel akzele-
rierten Integration von Minoritäten in Majoritaten kann im-
mer dann als gült!g angesehen werden, wenn ihm keine durch 
Staat oder Gesellschaft errichteten Barrieren entgegenstehen. 

Eine natürliche Folge dieser zunehmenden Integration der 
Vertriebenen und Fluchtlinge in die einheimische Bevölke-
rung wird möglicherweise eine weitere Zunahme der konfes-
s10nell gemischten Ehen sein. Bereits jetzt laßt sich aus den 
nach dem Stand von 1961 vorliegenden Unterlagen der Ein-
fluß der landsmannschaftlichen Mischung auf die konfessio-
nell gemischten Ehen ablesen: 

Die Anteile der konfessionell gemischten Ehen haben in 
allen Bevölkerungsgruppen im Vergleich zur Zeit vor 1946 
stetig zugenommen. Am haufigsten smd die Mischehen unter 

den jüngst geschlossenen Ehen, also den 1956 oder später 
geschlossenen Ehen, zu finden. Wahrend aber die gemischten 
Ehen unter den jungen Ehen bei den Einheimischen-, Vertrie-
benen- und Flüchtlingsehepaaren um 20 O/o liegen - mit 
18,5 O/o sind sie bei den einheimischen Ehepaaren am niedrig-
sten -, machen sie bei den landsmannschaftlich gemischten 
Ehen 29,7 O/o aus. Sowohl ihrer absoluten Zahl als auch ihrem 
Anteil nach haben die konfessionell gemischten Ehen hier be-
sonders stark zugenommen. 

Bemerkenswert hoch ist der Anteil der konfessionell ge-
mischten Ehen unter den Ehepaaren, die zwischen 1941 und 
1945 geheiratet haben. Bei den einheimischen Ehepaaren liegt 
hier mit 19,8 O/o der Anteil der konfessionell gemischten Ehen 
sogar noch hoher als bei den 1956 oder spiiter geschlossenen 
Ehen (18,5 O/o). Das ist z. T. eine Folge der kirchenfeindlichen 
Politik des Dritten Reiches, z. T. aber wohl auch eine Begleit-
erscheinung der Kriegsverhältnisse, durch die es vermutlich 
zu einer Vielzahl landsmannschaftlich gemischter und damit 
auch zu einer erhöhten Zahl konfessionell gemischter Ehen 
gekommen ist; denn zum Wehrdienst wurden in erster Linie 
die jungen Männer eingezogen, die entweder schon im hei-
ratsfähigen Alter standen oder aber wahrend ihrer Dienstzeit 
hinemwuchsen. Eine natürliche Folge der oft jahrelangen Ab-
wesenheit von zu Hause waren die Kriegsheiraten zwischen 
Soldaten und den in den Garnisonen beheimateten Madchen. 

4. Regionale Verbreitung der gemischten Ehen 

Die Chancen der Heiratsw1lligen, in der näheren Umgebung 
ihres Wohnsitzes einen Partner gleicher Konfession zu finden, 
sind je nach der konfessionellen Struktur der einzelnen Ge-
biete unterschiedlich. 

Lebt beispielsweise ein Katholik in einem rein evangeli-
schen Gebiet, so ist seine Chance, emen katholischen Partner 
zu finden, wesentlich geringer, als wenn er in einem über-
wiegend katholischen Gebiet wohnhaft ist. Gemischte Ehen 
werden daher unter den religiösen Minderheiten relativ hau-
figer sein als unter den Mehrheiten, obwohl die religiöse Ak-
tivitat bei den Mmderheiten größer ist, wie die Erfahrungen 
aus den Diasporagebieten zeigen, in denen im allgemeinen 
em sehr reges kirchliches Leben herrscht. Die Ursache fur das 
oben geschilderte Phanomen ist deshalb in erster Linie in der 
geringeren Zahl gleich konfessioneller Partner zu suchen. 

Um den Einfluß der Religionsstruktur auf die konfessio-
nelle Vermischung zu zeigen, sind in Tabelle 5 fur jedes Bun-
desland die Ante!le der in konfessionell gemischten Ehen 
lebenden Manner und Frauen (an allen Ehemannern bzw. 
Ehefrauen der betr. Konfession) im Vergleich zur Religions-
zugehörigkeit der Gesamtbevölkerung dargestellt worden. In 
Schleswig-Holstein und Hamburg, fast rein evangelischen Ge-
bieten, leben mehr als 50 °/o der katholischen Ehemanner 
und Ehefrauen in gemischten Ehen. In den meisten anderen 
Bundesländern ist die Relig10nsstruktur nicht so homogen. 
Demgemaß liegen auch die Anteile der in gemischten Ehen 
lebenden katholischen und evangelischen Minderheitenehe-
partner auch nicht so hoch wie in den vorbezeichneten Län-
dern. 

Tabelle 4: Ehepaare und konfessionell gemischte Ehepaare nach Eheschließungsjahren und Personenkreisen 
der Ehepartner 

Ergebnis einer 10'/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Eheschheßungs-1 1 

Ehen mlt Ehepartnern 
Ehen Einheimische Ehen Ehen von Vertriebenen Ehen von Fluchtlingen aus unterschiedlichen 

Bevolkerungsgruppen 
-- - ---

~ 1 

-----
Jahresgruppe 1 ms- , konfessionell 

1 zu- 1 

konfess10nell zu- 1 
konfessionell zu-

1 
konfess10nell konfessionell 

gesamt 1 gemischte _ sarnmen ~  sammen gem1s_chte sammen ~  sammen _gemisc!ite 
-- 1 000 - u 

- --
1 000 " 

---
1 000 

1 

u -- Toöo u 
---

1 000 
1 

U' 

" " " u 

1 ! 

1 1 

1961-1956 ... 2 470 532 
1 

21,5 1 638 302 18,5 143 31 21,5 64 13 20,6 626 186 29,7 
1955-1951. 2 157 441 20,4 1 399 246 17,6 188 

1 

37 
1 

19,8 65 13 19,v 505 145 28,7 
1950-1946 .. 2 047 398 1 19,4 1 408 243 17,3 176 32 

i 
18,2 72 14 18,7 391 109 27,9 

1945 und fruher 1) 6 760 861 12,7 5 397 711 
1 

13,2 1 017 91 8,9 263 38 14,4 82 21 25,6 
Insgesamt ..... 13 434 

1 

2 232 16,6 9 842 ' 1 502 1 15,3 1 523 
1 

191 

1 

12,6 464 77 1 16,7 1 604 461 

1 

28,7 
1 

1 1 1 

darunter 
1 

1 

1945-1941. .. 1 098 216 19,7 817 162 19,8 168 26 
1 

15,7 57 12 20,0 55 ! 16 29,8 
1 

1 i 1 1 1 

1 ) Einschl. Eheschheßungsjahr unbekannt. 
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Tabelle 5: Konfessionelle Struktur der Wohnbevölkerung in den Bundesländern und im Bundesgebiet und Anteil der Ehe-
partner in gemischten Ehen an allen Ehepartnern der betreffenden Religionszugehörigkeit nach Religionszugehörigkeit und 

Geschlecht in den Bundesländern und im Bundesgebiet 
Ergebnis einer 10•/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Prozent 

Von 100 der Wohnbevolkerung1) Von 100 ... Ehemannern lebten Von 100 ... Ehefrauen lebten 
waren in konfessionell gemischten Ehen in konfessionell gemischten Ehen 

Land 
1 

1 

1 romisch- . 1 zur ~ ~ 1 römisch- 1 zur ~ ~ evangelisch 1 
romisch- Sonstige') evange- evange-
katholisch lischen katholischen d.Sonstigen } lischen katholischen d Sonstigen } 

gehorenden gehorenden 

Schleswig-Holstein ................... 88,2 5,6 6,3 3,7 54,9 41,0 7,3 51,6 13,3 
Hamburg ........................... 76,6 7,4 16,0 7,1 56,8 36,4 14,4 56,9 10,9 
Niedersachsen ....................... 76,9 18,8 4,3 6,0 26,4 45,7 8,9 26,1 13,3 
Bremen ···························· 84,1 9,9 6,0 6,2 48,3 45,0 9,4 47,4 17,2 
Nordrhein-Westfalen ................. 43,5 52,1 4,4 18,8 14,5 48,7 20,6 17,5 14,5 
Hessen ····························· 63,4 32,1 4,5 12,7 24,5 46,5 14,9 26,0 17,4 
Rheinland-Pfalz ..................... 41,9 56,2 1,9 17,7 13, 7 51,9 19,0 14,4 20,0 
Baden-Württemberg ················· 48,9 46,8 4,3 16,9 17,7 40,2 18,6 

1 
18,7 18,2 

Bayern ····························· 26,5 71,3 2,3 23,7 8,8 

1 

46,8 23,7 

1 

10,1 20,4 
Saarland ............................ 24,9 73,4 1,8 32,0 10,5 52,9 31,l 12,3 20,0 
Berlin (West) ······················· 73,1 11,4 15,5 10,5 51,1 41,5 18,3 53,9 14,2 
Bundesgebiet ........................ 51,1 44,1 4,7 13,9 15,4 44,6 16,3 17,1 

1 

15,2 

1 ) Ergebnis der Totalaufbereitung der Volks- und Berufszahlung am 6. Juni 1961. - 2) Die Kategorie „Sonstige" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemein-
schaften, gemeinschaftslos und unbekannt bzw. ohne Angabe. 

Ehemänner, die selbst weder katholisch noch evangelisch 
sind, leben in fast allen Ländern zu mehr als zwei Fünfteln 
in gemischten Ehen. Im Vergleich hierzu zeigt die Religions-
struktur der einzelnen Bundesländer, daß mit Ausnahme von 
Hamburg (16,0 °/o) und Berlin (15,5 Ofo) nur 6 O/o oder weniger 
als 6 O/o der Bevölkerung nicht-christlich sind. 

Im Gegensatz zu den Ehemännern zeigt sich, daß von den 
nicht-christlichen Ehefrauen nur 15 O/o mit einem christlichen 
Ehemann, aber 85 °/o mit einem nicht-christlichen Ehemann zu-
sammenleben. Diese Unterschiede könnten z. T. damit zu-
sammenhängen, daß in der Bundesrepublik mehr - nicht-
christliche - Ausländer mit deutschen Frauen verheiratet sind 
als Ausländerinnen mit deutschen Männern; denn mit 210 000 
lag am 6. Juni 1961 die Zahl der verheirateten Ausländer 
mehr als doppelt so hoch wie die Zahl der verheirateten Aus-
länderinnen (88 000). Wahrscheinlicher ist der Einfluß der bei 
Männern und Frauen unterschiedlichen Einstellung zu Kirche 
und Religion. Das drückt sich beispielsweise schon in der um 
rund 50 °/o größeren Zahl gemeinschaftsloser Männer als 
Frauen aus. Inwieweit Mischehen, wie es die Kirchen vermu-
ten, die Eheleute der Kirche entfremden, läßt sich auf Grund 
des vorhandenen Materials nicht sagen. Die Zahlen - nicht-
christliche Ehemänner leben beinahe dreimal so häufig in ge-
mischten Ehen wie nicht-christliche Ehefrauen - lassen aller-
dings darauf schließen, daß der rationaler eingestellte Mann 
eher als die Frau aus der Kirche austritt. Die Frau wird, wenn 
uberhaupt, in den meisten Fällen nicht zuerst eine christliche 
Gemeinschaft verlassen, allenfalls dem Beispiel des Mannes 
folgen. Das bedeutet, daß nicht-christliche Ehemänner relativ 
häufiger n o c h in konfessionell gemischten Ehen leben als 
nicht-christliche Ehefrauen. 

Von Bedeutung kann außerdem sein, daß die verwitweten 
Männer häufiger wiederheiraten und diese Wiederverheira-
tungen m einem Alter erfolgen, in welchem der Anteil der 
aus der Kirche Ausgetretenen höher ist. 

Tabelle 6: Ehepaare mit Kindem1 ) insgesamt und 
konfessionell gemischte Ehen nach Gemeindegrößenklassen 

Ergebnis einer 10°/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 
am 6. Juni 1961 

Gemeinde- Konfessionell gemischte großenklasse Insgesamt 
(Gemeinden Ehen 

mit ... bis unter 
1 

·--·-1 ·-1 ,,,--von ... Einwohnern) 1 000 0' 1 000 o; s;alte 1 '" ;O 

1 

1 

1 unter 2 000 . . . . . . . . . . 2 061 23,4 167 11,3 8,1 
2 000- 20 000 . . . . . . . . . . 2 578 29,3 373 1 25,3 

1 

14,5 
20 000-100 000 .......... 1 443 16,4 300 ': 20,3 20,8 

100 000 und mehr .......... 2 731 31,0 637 1 43,1 23,3 
Insgesamt ................ 8 812 1 

100 
1 

1 477 1 
100 

1 
16,8 

1) Ohne Ehepaare nur mit Enkeln. 

Untersucht man die regionale Verbreitung konfessionell 
gemischter Ehen, so zeigt sich, daß mit wachsender Gemeinde-

größe der Anteil konfessionell gemischter Ehen zunimmt. So 
waren am 6. Juni 1961 von den Ehepaaren mit Kindern, die 
in Gemeinden mit unter 2 000 Einwohnern lebten, nur 8,1 O/o 
konfessionell gemischte Ehen, von den in Großstädten leben-
den Ehepaaren mit Kindern dagegen 23,3 O/o. Von den 1477000 
konfessionell gemischten Ehepaaren mit Kindern lebten 
43,l O/o in Großstädten. 

Von besonderer Bedeutung für die Beurteilung der Situation 
konfessionell gemischter Ehen ist die Frage, in welchen Ge-
genden sie stark und in welchen sie schwach vorkommen; 
denn in religiös homogenen Gebieten werden es die Minder-
heiten unter Umständen besonders schwierig haben, und es 
ist denkbar, daß die geringere Stabilität konfessionell ge-
mischter Ehen zum Teil auch eine Folge der besonders harten 
Widerstände der in überwiegend katholischen oder evange-
lischen Gebieten wohnenden Bevölkerung gegen Mischehen 
ist. Um Unterlagen liber die regionale Verbreitung der Misch-
ehen zu bekommen, sind bei der Volkszählung 1961 die An-
teile der konfessionell gemischten Ehen in den Kreisen des 
Bundesgebietes festgestellt worden. Gleichzeitig wurde, um 
auch eine zeitliche Entwicklung verfolgen zu können, unter-
sucht, wie häufig gemischte Ehen in den Kreisen des Bundes-
gebietes unter den jüngst geschlossenen Ehen und den be-
reits lange bestehenden Ehen vertreten sind 6), 

Der hier angestellte Zeitvergleich geht von den Ehen am 
6. Juni 1961 aus und nicht von den Eheschließungen in den 
in Frage stehenden Jahren. In zwei Karten wurden dabei 
gegenübergestellt die Anteile gemischter Ehen 1961, die 1940 
oder früher geschlossen wurden, an allen 1961 noch bestehen-
den Ehen dieser Eheschließungsjahre und die Anteile ge-
mischter Ehen 1961, die 1951 oder später geschlossen wurden, 
an allen 1961 noch bestehenden Ehen aus der Zeit nach 1950 7). 
Auf die Darstellung der zwischen 1941 und 1950 geschlossenen 
Ehen wurde verzichtet, weil es hier in erster Linie auf die 
heutigen Verhältnisse im Vergleich zu denen der Vorkriegs-
zeit ankam. 

Die starke Zunahme konfessionell gemischter Ehen läßt sich 
allein schon aus einem Vergleich der Mittelwerte feststellen: 

Im Durchschnitt der Kreise des Bundesgebietes gab es bei 
den bereits 1940 bestehenden Ehen 11,4 O/o konfessionell ge-
mischte Ehen und bei den 1951 oder später geschlossenen 
Ehen 21,00/o konfessionell gemischte Ehen. Die Anteile ge-
mischter Ehen in den Landkreisen lagen erheblich niedriger 
als m den kreisfreien Städten. In Landkreisen lebten bei-
spi,elsweise 16,8 O/o der Eheleute, die nach 1950 geheiratet 
haben, in einer konfessionell gemischten Ehe, in kreisfreien 
Städten dagegen 27,2 O/o. 

6) Wegen des Begriffes „gemischte Ehen" wird auf die in der 
Einleitung unter Ziller 3. gemachten Ausfuhrungen verwiesen. --
7) Methodisch hat dieser Zeitvergleich insofern einen gewissen 
Mangel, als mit wachsender Ehedauer die Wahrscheinlichkeit gro-
ßer wird, daß sich die Religionszugehörigkeit der Ehepartner, 
etwa durch Kirchenaustritte oder durch Konversionen, ändert. 
Dieser methodische Mangel ist aber filr die vorliegende Darstel-
lung quantitativ von untergeordneter Bedeutung. 
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Oeutsct1esRe1cti 
in den GreilZen vom 31.12.1937 

EHEPAARE M.IT VERSCHIEDENER RELIGIONSZUGEHORIGKEIT AM 6.6.1961 IN !1b ALLER EHEPAARE 
Erge\:lruse1ner l0%1gen Aufbereitung der Volks-und Berufszählung 

SfAT.BlJNOESAMT6lt7 

Ehepaare am 6.6.1961,die 1940oderfrliher geheiratet haben 

Bundesdurchschn11t 11,4°, 

•6ERLlN 
~
~  

Die Zahl der Kreise, in denen mehr als 12 °/o aller Ehen, 
also mindestens jede achte Ehe, konfessionell gemischte Ehen 
~  betrug bei den bereits 1940 bestehenden Ehen 131 und 
bei den 1951 oder später geschlossenen Ehen 388. Bezeichnend 
fur die in Stadten erheblich starkere konfessionelle Ver-
mischung als auf dem Lande ist auch die Tatsache, daß es 1961 
nur noch drei kreisfreie Stadte (Flensburg, Neumarkt/Ober-
pfalz, Eichstätt) gab, in denen von den nach 1950 geschlosse-
nen Ehen weniger als 12 °/o konfessionell gemischte Ehen 
waren, dagegen 46, in denen von den 1940 oder fruher ge-
schlossenen Ehen wemger als 12 °/o konfessionell gemischte 
Ehen waren. In 36 der 53 Großstädte war 1961 mehr als jede 
vierte nach 1950 geschlossene Ehe eine konfessionell ge-
mischte Ehe. In vielen, insbesondere den in den industriellen 
Ballungsraumen liegenden Großstädten, lebte 1961 sogar jeder 
dritte Ehepartner, der nach 1950 geheiratet hatte, in emer 
konfessionell gemischten Ehe. Hohe Anteile von konfessionell 

Herkunftsgebiete der Vertriebenen 
Ergebnisse einer im Rahmen des Mikrozensus 1964 

durchgeführten Zusatzbefragung 

Vorbemerkung 

Mit der bei der Mikrozensuserhebung im Apnl 1964 durch-
gefuhrten Zusatzbefragung uber „Herkunftsgebiete der Ver-
triebenen"l) sollte in Wiederholung der Befragung vom Jahre 

~  festgestellt werden, in welchem Gebiet die Personen, 
welche im Besitz emes Bundesvertnebenenausweises A oder B 
sind, bei Ausbruch des Zweiten Weltkrieges (1. September 
1939) gewohnt haben. Bei den nach diesem Stichtag Geborenen 
war der Wohnsitz des Vaters (bei unehelich Geborenen der 

Ehepaare am 6.6.1961,dre 1951 oder spater geheiratet haben 

8undesdurchschn1tl 21,0 ~ 

Anteile von , bis unter 

D 
fqunter6 m6-9 ·9-12 
.12-15 

.15-18 .18-:'l 

.21-25 

~  
.28undmehr 

gemischten Ehen finden sich aber nicht nur in den Großstädten 
selber, sondern m den industnellen Ballungsraumen uber-
haupt. Diese Ballungsraume sind schon immer Emzugsgebiete 
von Arbeitsuchenden gewesen und waren auch in besonderem 
Maße Aufnahmegebiete für die Vertriebenen und Flüchtlinge 
nach dem Zweiten Weltkrieg. Schwerpunkte konfess10neller 
Vermischung sind, wie die Karten zeigen, das Rhein-Ruhr-
Gebiet, das Rhein-Mam-Gebiet, das Industriegebiet um Lud-
wigshafen-Mannheim, die Rhein-Plalz, Teile des Saargebietes, 
der Stuttgarter Raum, das Industriegebiet Nurnberg-Fiuth 
und Teile von Oberfranken. 

Viele Anzeichen, wie z. B. das Heranwachsen der zweiten 
Vertriebenengenerahon, das weitere Wachstum der indu-
stnellen Ballungsräume durch Zuwanderung u. a. m., deuten 
darauf hin, daß sich die konfessionelle Vermischung, wie sie 
schon jetzt aus dem Kartenbild erkennbar ist, weiter fort-
setzen wird. Ad. 

Wohnsitz der Mutter) am 1. September 1939 maßgebend. Dar-
über hinaus richtete sich die Befragung an alle Personen, die 
nicht Inhaber des Ausweises A/B oder des Fluchtlmgsauswei-
ses C waren und ihren vVohnsitz bei Kriegsausbruch außer-
halb des jetzigen Gebietes der Bundesrepubllk, der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands oder des Sowjetsektors 
von Berlin hatten. Hmsichtlich der Zuordnung der nach dem 
1. September 1939 Geborenen gilt das bereits Gesagte smn-
gemaß. 

1) Angeordnet durch Rechtsverordnung der Bundesregierung 
vom 16. Dezember 1963 zum Gesetz über die Durchführung einer 
Reprasentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 
(Mikrozensus) vom 21. Dezember 1962 (BGB!. I S. 767). - 2) Vgl. 
„Bevolkerung nach dem Wohnsitz am 1. September 1939 und nach 
dem Besitz emes Bundesvertnebenen- oder Bundesf!üchtlmgsaus-
weises" in WiSta 196017, S. 409 ff. 
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Für die Beurteilung der im vorliegenden Aufsatz veröffent-
lichten Ergebnisse sind die folgenden Definitionen und Hin-
weise wichtig3): 

Hatte eine Person am 1. September 1939 mehrere Wohnsitze, 
dann galt derjenige, der damals ftir die persönlichen Lebens· 
verhältnisse des Befragten maßgebend war. Bei den Her-
kunftsgebieten wurde von den Grenzen am 31. Dezember 1937 
ausgegangen. 

Als Vertriebene gelten Inhaber des Bundesvertriebenen-
ausweises A oder B und deren Kinder. Ferner wurden zu die· 
sem Personenkreis alle deutschen Staatsangehörigen und 
deutschen Volkszugehörigen mit ihren Kindern gerechnet, die 
- auch wenn sie keinen Ausweis A/B oder Flüchtlingsaus-
weis C beantragt haben - ihren Wohnsitz am 1. September 
1939 in den zur Zeit unter fremder Verwaltung stehenden 
deutschen Ostgebieten {in den Grenzen vom 31. Dezember 
1937) oder im Ausland hatten. 

Es versteht sich von selbst, daß nicht alle Deutschen ohne 
Ausweis A oder B, die im April 1964 im Bundesgebiet und am 
1. September 1939 in den deutschen Ostgebieten oder im Aus-
land wohnten, ihren früheren Wohnsitz „im Zusammenhang 
mit den Ereignissen des Zweiten Weltkrieges infolge Vertrei· 
bung, insbesondere durch Ausweisung und Flucht"4) verloren 
haben. Einige werden noch vor Kriegsende im Zuge eines 

3) Bei den Zahlen handelt es sich um Stichprobenergebnisse mit 
einem Auswahlsatz von 1 'io. Die bei jedem Stichprobenergebnis zu 
berücksichtigenden Zufallsfehler hängen in erster Linie von der 
Größe der jeweiligen Zahl ab. Als grobes Richtmaß für die Größen-
ordnung der Zufallsfehler gilt bei einer hochgerechneten Personen-
zahl von 100 000, 500 000, 1 000 000, 5 000 000 ein relativer Standardfehler 
von ± 3,9°/o, ± 1,8 'lo, ± 1,2 'lo, ± 0,5 'lo. In der Mehrzahl der Fälle 
dürfte der genannte Bereich eingehalten oder höchstens bis zum 
doppelten Wert überschritten sein. Wenn Tabellenfelder in der 
Stichprobe weniger als zehn Fälle (hochgerechnet 1 000) aufweisen, 
wurden diese Zahlen 1n den entsprechenden Tabellenfeldern nicht 
aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. - 4) Vgl. § 1 Abs. 1 des 
Bundesvertriebenengesetzes i. d. F. vom 23. Oktober 1961. 

gewöhnlichen Wohnsitzwechsels in das jetzige Bundesgebiet 
gekommen sein. Andererseits ist es statistisch aber auch nicht 
möglich, unter den Deutschen, die 1939 in den Vertreibungs-
gebieten lebten, die genaue Anzahl der Personen festzustel-
len, die keinen Ausweis A oder B besitzen, aber nach den 
Bestimmungen des Bundesvertriebenengesetzes als Vertrie-
bene gelten. Ferner gibt es Personen, die keinen Ausweis 
haben, und erst nach dem 1. September 1939 in die Ver-
treibungsgebiete gekommen sind. Die mit dem Wohnsitzprin· 
zip gewonnenen Zahlen können deshalb nur eine Vorstellung 
von der Größenordnung des Personenkreises der Vertriebe· 
nen vermitteln. 

Zu den Wohnsitzangaben ist zu beachten, daß das Gebiet 
des Wohnsitzes am 1. September 1939 nicht immer mit dem 
Vertreibungsgebiet identisch sein muß, da zwischen Kriegs· 
ausbruch und Vertreibung erhebliche Bevölkerungsverschie-
bungen vor sich gegangen sind. Ferner kcmnen die durch die 
Zusatzbefragung festgestellten Ergebnisse aus anderen Grün-
den kein genaues Bild über die tatsächliche Anzahl der Per-
sonen vermitteln, die seinerzeit aus den Vertreibungsgebieten 
in das Bundesgebiet gekommen sind. Ein großer Teil der aus 
ihrer Heimat vertriebenen Deutschen war zum Zeitpunkt der 
Befragung bereits verstorben oder hatte das Bundesgebiet 
wieder verlassen. 

Ergebnisse 

1. Bundesgebiet 
Durch die Zusatzbefragung sind im April 1964 rund 9 884 000 

Vertriebene ermittelt worden. Davon hatten etwa 9,5 Mill. 
ihren Wohnsitz am 1. September 1939 in den zur Zeit unter 
fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder 
im Ausland. Von diesen 9,5 Mill. Deutschen wiederum besaßen 
etwa 8,9 Mill. oder rund 94 °/o einen Bundesvertriebenenaus-

Tabelle 1: Vertriebene im April 1964 nach dem Wohnsitz am 1. September 19391) 

Wohnsitz am 1. 9 1939 

Bundesgebiet. . ........................ . 

Sowjetsektor von Berlin ................ . 

Berlin ohne nahere Angabe .............. . 

Sowjetische Besatzungszone Deutschlands .. 

Deutsche Ostgebiete (Grenzen vom 31. 12. 
1937) z. Z. unter fremder Verwaltung ... . 
Provinz Ostpreußen .................. . 

Reg.-Bez. Konigsberg ............... . 
Gumbinnen ............... . 
Allenstein ................ . 
Westpreußen .............. . 

Provinz Mark Brandenburg') ......•.... 
Provinz Pommern2) •••••.•••.••••••••• 

Reg.-Bez. Stettin ................... . 
Koslin .. „ ...... „ .... „. · 
Grenzmark Posen-Westpreußen 

Provinz Niederschlesien .............. . 
Reg.-Bez. Breslau ................... . 

Liegnitz3) •••.••••••••••.•• 
Provinz ~  •••••••••••••••• 

Deutsche Ostgebiete ohne nahere Angabe 

75 

7 

15 

89 

2 377 
680 
288 
132 
163 

97 
93 

474 
175 
191 
109 
788 
537 
250 
341 

2 

Europilisches Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 683 
Tschechoslowakei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 

dar. fr. Sudetendeutsche Gebiete . . . . . . 794 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 
Sowjetunion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 
Baltische Staaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 
davon: Estland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Lettland .. „ •.......•. „ . . . . . 11 
Litauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Memelland (-gebiet) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 
Freie Stadt Danzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 
Ungarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 
Jugoslawien „. „ ...•....• „.......... 120 
Rumanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 
Übriges europaisches Ausland . . . . . . . . . . 36 

Außereuropaisches Ausland . . . . . . . . . . . . . . 4 

U ngeklart und ohne Angabe . . . . . . . . . . . . . . 133 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 383 

79 

8 

17 

87 

2 662 
782 
342 
151 
185 
104 
106 
509 
196 
199 
114 
889 
614 
275 
375 

2 

1 898 
1 044 

923 
283 

23 
30 

7 
13 

9 
32 

131 
91 

132 
95 
38 

3 

141 
14 895 

153 

15 

32 

177 

5 039 
1 461 

631 
283 
347 
200 
198 
983 
371 
390 
223 

1 677 
1 151 

526 
715 

4 

3 581 
1 944 
1 717 

531 
48 
55 
12 
24 
19 
58 

245 
178 
253 
197 

74 

7 

274 
9 278 

1,6 

0,2 

0,3 

1,9 

54,3 
15,7 
6,8 
3,1 
3,7 
2,2 
2,1 

10,6 
4,0 
4,2 
2,4 

18,1 
12,4 
5,7 
7,7 
0,0 

38,6 
21,0 
18,5 
5,7 
0,5 
0,6 
0,1 
0,3 
0,2 
0,6 
2,6 
1,9 
2,7 
2,1 
0,8 

0,1 

3,0 
100 

121 
33 
14 

8 
7 
4 

11 
25 
13 

8 
5 

38 
23 
15 
14 

1 

80 
30 
25 
15 

3 
1 

1 

1 
5 
4 
6 
4 

12 

3 

75 

1 279 

Vertriebene 

143 
37 
15 

7 
10 

5 
12 
30 
14 

9 
7 

48 
28 
20 
16 

98 
39 
32 
15 

2 
1 

1 

1 
7 
5 
8 
5 

16 

3 

83 
327 

265 
70 
29 
14 
17 

9 
23 
55 
27 
17 
12 
86 
51 
35 
30 

1 

178 
69 
57 
30 

4 
2 
1 
1 

2 
11 
9 

14 
9 

28 

6 

157 
606 

43,7 
11,6 

4,8 
2,3 
2,8 
1,5 
3,8 
9,1 
4,5 
2,8 
2,0 

14,2 
8,4 
5,8 
5,0 
0,2 

29,4 
11,4 

9,4 
5,0 
0,7 
0,3 
0,2 
0,2 

0,3 
1,8 
1,5 
2,3 
1,5 

1 

!lc,6 

1,0 

25,9 
100 

75 

7 

15 

89 

2 499 
713 
302 
140 
170 
100 
103 
500 
188 
198 
114 
826 
560 
265 
355 

3 

1 763 
930 
819 
263 

27 
26 

5 
12 

9 
27 

119 
91 

126 
106 
48 

7 

208 
4 662 

79 

8 

17 

87 

2 805 
818 
358 
158 
195 
109 
118 
539 
210 
208 
121 
937 
642 
295 
391 

2 

1 996 
1 082 

955 
298 

25 
31 

7 
14 
10 
33 

137 
97 

140 
100 

55 

7 

224 
5 222 

153 

15 

32 

177 

5 304 
1 531 

660 
298 
364 
209 
221 

1 039 
398 
406 
235 

1 762 
1 202 

560 
745 

5 

3 759 
2 013 
1 774 

561 
52 
57 
13 
25 
19 
60 

256 
187 
266 
206 
103 

14 

432 
9 884 

1,5 

0,2 

0,3 

1,8 

53,7 
15,5 
6,7 
3,0 
3,7 
2,1 
2,2 

10,5 
4,0 
4,1 
2,4 

17,8 
12,2 

5,7 
7,5 
0,1 

38,0 
20,4 
17,9 
5,7 
0,5 
0,6 
0,1 
0,3 
0,2 
0,6 
2,6 
1,9 
2,7 
2,1 
1,0 

0,1 

4,4 
100 

1 ) Bei nach dem 1. 9. 1939 Geborenen war der Wohnsitz des Vaters (bei unehelich Geborenen der Wohnsitz der Mutter) am 1. 9. 1939 maßgebend. - ') Soweit 
6stlich der Oder-Neiße-Linie. - ') Einschl. Stadt- und Landkreis Zittau - soweit ostlich der Oder-Neiße-Linie. - 4) Reg.-Bez. Oppeln einschl. derjenigen Stadt-
und Landkreise, die bis zum 17.1.1941 zum Reg.-Bez. Oppeln und vom 18.1.1941 bis Kriegsende zum Reg.-Bez. Kattowitz in der Provinz Oberschlesien gehörten. 
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weis A oder B. Weitere 377 000 Ausweisinhaber hatten bei 
Kriegsausbruch im jetzigen Bundesgebiet oder in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands einschließlich dem So-
wjetsektor von Berlin gewohnt. Wie emgangs schon gesagt, 
sind dabei die erst nach der Vertreibung geborenen Kinder 
männlicher Vertriebener mitgerechnet. Auch die folgenden 
Zahlen gelten für die Vertriebenen einschließlich ihrer rund 
2 Mill. Kinder und nicht nur für die im Bundesgebiet heute 
noch lebenden Personen, die das Schicksal der Vertreibung am 
eigenen Leibe erfahren haben. 

5,3 Mill. oder 53,7 °/o der im April 1964 ermittelten rund 
9,9 Mill. Vertriebenen hatten bei Kriegsausbruch in den zur 
Zeit unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostge-
bieten gewohnt. Von diesen Deutschen kamen die meisten 
aus Niederschlesien (33,2 O/o). Etwa 1,5 Mill. hatten eine ost-
preußische und 1,0 Mill. eine ostpommersche Gemeinde als 
Wohnsitz bei Kriegsausbruch genannt. Von den vertriebenen 
Ostpreußen stammen über sechs Zehntel aus den Regierungs-
bezirken Königsberg und Gumbinnen. Auf Oberschlesien ent-
fallen 745 000 oder 14,0 O/o der Ostdeutschen. Den geringsten 
Anteil wies mit 221 000 Vertriebenen die Mark Brandenburg 
auf. Das erklärt sich daraus, daß die Mark Brandenburg vor 
dem Krieg bevölkerungsmäßig die kleinste Provinz der Ost-
gebiete des Deutschen Reichs war und heute nur zum Teil 
unter polnischer Verwaltung steht. 

Etwa 3,8 Mill. oder 38 °/o der rund 9,9 Mill. Vertriebenen 
hatten einen im europäischen Ausland gelegenen Ort als 
Wohnsitz am 1. September 1939 angegeben. Von ihnen waren 
mehr als fünf Zehntel bei Kriegsausbruch in der Tschecho-
slowakei ansässig. Hierbei handelt es sich überwiegend um 
Deutsche aus den Sudetendeutschen Gebieten, die auf Grund 
des Mtinchener Abkommens vom 29./30. September 1938 zum 
Deutschen Reich gekommen waren. Etwa 561 000 Deutsche 
hatten bei Kriegsausbruch in Polen gewohnt. Diese Personen 
kamen überwiegend aus den Zentren des Deutschtums in 
Polen: aus den Wojewodschaften Posen und Pommerellen, aus 
Lodz, Lublm, Cholm, Wolhynien (Wolhynien-Deutsche). aus 
Lemberg und Stanislau (Galiziendeutsche) sowie aus Ost-
überschlesien, das im Versailler Vertrag von 1919 Polen zu-
gesprochen worden war. Etwa 266 000 Vertriebene kommen 
aus Jugoslawien. Ihre Heimat war eines der deutschen Sied-
lungsgebiete dieses Landes, wie beispielsweise das Banat, die 
Batschka und Baranja, Slowenien mit Untersteiermark, Süd-
kärnten und Krain mit der Sprachinsel Gottschee. Ein Teil der 
Krain mit der Stadt Laibach und der Sprachinsel Gottschee 
kam im April 1941 unter italienische Verwaltung. Aus diesem 
Gebiet wurden dann Ende 1941 /Anfang 1942 zahlreiche 
Deutsche aus- und in der Untersteiermark angesiedelt. Ende 
1942 erfolgten auch in anderen Teilen Jugoslawiens (Bosnien-
Herzegowina, Kroatien) Umsiedlungen von Volksdeutschen. 
Diese wurden überwiegend in den nach Kriegsausbruch ge-
bildeten Reichsgauen Danzig-Westpreußen und Wartheland 
untergebracht. Bei Kriegsende erlitten die Umsiedler das 
gleiche Schicksal der Flucht und Vertreibung wie alle anderen 
Deutschen dieser Gebiete. 

Zum zweiten Mal vertrieben wurden auch die Baltendeut-
schen, deren Gesamtzahl im April 1964 mit 57 000 festgestellt 
worden ist. Auf Grund von Abkommen zwischen dem Deut-
schen Reich und Estland und Lettland bzw. der Sowjetunion 
nach dem 1. September 1939 wurden die Angehörigen der 
baltendeutschen Volksgruppen zwischen Oktober 1939 und 
März 1941 nach Deutschland umgesiedelt. Ihre Unterbringung 
erfolgte zum größten Teil in den Reichsgauen Danzig-West-
preußen und Wartheland. Von dort mußten sie später wie 
die anderen Deutschen der Ostgebiete flüchten oder wurden 
vertrieben. Nicht umgesiedelt wurden hingegen die Deutschen 
des Memelgebietes. Im April 1964 sind 60 000 Vertriebene 
ermittelt worden, die am 1. September 1939 dort ihren Wohn-
sitz hatten. Das Memelland war 1924 von den Alliierten 
Litauen zugesprochen worden, kam jedoch lm Marz 1939 auf 
Grund eines Vertrages zwischen Deutschland und Litauen zum 
Deutschen Reich zuruck. Durch den Kriegsverlauf begann die 
Flucht und Vertreibung der Deutschen des Memelgebietes aus 
ihrer Heimat bereits im Sommer 1944. 

Etwa 256 000 Deutsche (2,6 O/o aller Vertriebenen) hatten bei 
Kriegsausbruch in der durch den Versailler Vertrag von 1919 
begründeten „freien Stadt Danzig" gewohnt. Auf Ungarn-
und Rumäniendeutsche entfielen 10,5 O/o der Vertriebenen mit 
Wohnsitz am 1. September 1939 im europäischen Ausland. 
Auch die Rumäniendeutschen haben zu einem großen Teil 
zweimal das Schicksal der Vertreibung erlitten. So wurden 
vor Beginn des Kneges gegen die Sowjetunion auf Grund 
eines deutsch-sowjetischen Abkommens die Deutschen aus 
Bessarabien und der Nordbukowina fast restlos in die Ost-
gebiete des Deutschen Reichs und in die damals deutsch ver-
walteten Gebiete Polens umgesiedelt. Von dort mußten sie 
bei Kriegsende flüchten oder wurden vertrieben. Auch aus 
der Dobrutscha und Südbukowina erfolgten planmäßige Aus-
siedlungen deutscher Volksgruppen. 

In den übrigen Staaten Europas hatten am 1. September 
1939 103 000 Vertriebene ihren Wohnsitz. Die meisten von 
ihnen kamen aus Osterreich. Von dort waren auf Grund eines 
Kontrollratsbeschlusses vom November 1945 zahlreiche Per-
sonen wegen ihrer deutschen Staatsangehörigkeit vertrieben 
worden. 

Etwa 377 000 Vertriebene, und zwar Inhaber des Ausweises 
A oder B, haben am 1. September 1939 im jetzigen Bundes-
gebiet, im Gebiet der sowjetischen Besatzungszone Deutsch-
lands oder in Berlin gewohnt. Diese Personen - rund 4 O/o 
aller Vertriebenen - waren also erst nach Kriegsbeginn in 
die Vertreibungsgebiete gezogen. 

In außereuropäischen Staaten hatten am 1. September 1939 
14 000 Vertriebene gewohnt. Die Vertreibungen von Deut-
schen aus Dbersee waren zahlenmäßig somit zwar relativ 
gering, in ihren Ursachen und Auswirkungen auf den ein-
zelnen jedoch mcht weniger schicksalsschwer als die Vertrei-
bungen aus den deutschen Ostgebieten und aus ost- und 
mitteleuropaischen Landern. Ein besonderes Problem bildete 
die Eingliederung der Uberseevertriebenen in Verhaltnisse, 
die vor allem den jüngeren unter ihnen völlig fremd waren. 

Bei 432 000 Vertriebenen blieb der genaue Wohnsitz am 
1. September 1939 innerhalb der Vertreibungsgebiete unge-
klärt. Zum Teil hatten diese Personen keine Angaben hier-

Tabelle 2: Deutsche, die ihren Wohnsitz am 1. September 1939 
in den z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden deutschen 
Ostgebieten oder im Ausland hatten, im April 1964 nach dem 

Besitz des Bundesvertriebenenausweises A oder BI) 

Wohnsitz 
am 1. 9. 1939 

Deutsche Ostgebiete (Grenzen vom 
31. 12. 1937) 
z. z. unter fremder Verwaltung 
Provinz Ostpreußen .......... . 

Mark Brandenburg') .. . 
Pommern2) ••.••...••. 

N1ederschlesien3 ) • •••••• 

Oberschlesien') ....... . 
Deutsche Ostgebiete ohne nahere 

Angabe .................... . 

Europaisches Ausland 
Tschechoslowakei (einschl. der 

fruheren Sudetendeutschen 
Gebiete) ................... . 

Polen ..................... . 
Sowjetunion ................ . 
Baltische Staaten ............ . 
Memelland (-gebiet) ......... . 
Freie Stadt Danzig ........... . 
Ungarn .................... . 
Jugoslawien ................. . 
Rumanien .................. . 
Übriges europaisches Ausland .. 

Außereuropaisches Ausland ..... 

Ungeklart und ohne Angabe ..... 
Insgesamt ........ . 

1 

Deutsche Staatsangehorige 
und deutsche Volkszugehörige 

1 

insgesamt ~~~~ ~~~ ~~~ ~~ 

5 304 
1 531 

221 
1 039 
1 762 

745 

(5) 

3 759 

2 013 
561 

52 
57 
60 

256 
187 
266 
206 
103 

14 

432 
9 507 

A oder B besitzen 1 000 ___ 1 __ ~

265 
70 
23 
55 
86 
30 

(1) 

178 

69 
30 

4 
2 
2 

11 
9 

14 
9 

28 

6 

157 
606 

! 

1 

1 

5,0 
4ß 

10,4 
5,3 
4,9 
4,0 

1 (20,0) 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

4,7 

3,4 
5,3 
7,7 
3,5 
3,3 
4,3 
4,8 
5,3 
4,4 

27,2 

42,9 

36,3 
6,4 

1) Bei nach dem 1. 9. 1939 Geborenen war der Wohnsitz des Vaters (bei unehe-
lichen Kindern der Wohnsitz der Mutter) am 1. 9. 1939 maßgebend. - ') So-
weit ostlich der Oder-Neiße-Linie. - 3 ) Einschl. Stadt- und Landkreis Zittau -
soweit ostlich der Oder-Neiße-Linie. - 4) Reg.-Bez. Oppeln einschl. derjenigen 
Stadt- und Landkreise, die bis zum 17. 1. 1941 zum Reg.-Bez. Oppeln und vom 
18. 1. 1941 bis Kriegsende zum Reg.-Bez. Kattowitz in der Provinz Oberschlesien 
gehorten. 
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über gemacht oder machen können. Dafür gibt es verschiedene 
Gründe. So ist denkbar, daß wegen ungenauer Angaben der 
Befragten - bedingt durch den Zeitabstand zwischen Wohn-
sitz- und Erhebungsstichtag - eine eindeutige Zuordnung des 
Wohnsitzes zu einem bestimmten Herkunftsgebiet häufig nicht 
möglich war. Das dürfte vor allem auf Vertriebene zutreffen, 
die nach dem 1. September 1939 geboren wurden und nicht 
mehr im elterlichen Haushalt leben. Diese Personen wußten 
zwar - entsprechend der Fragestellung bei der Zusatzerhe-
bung -, daß der Wohnsitz ihres Vaters bzw. ihrer Mutter 
bei Kriegsausbruch außerhalb der jetzigen Bundesrepublik 
oder der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands gelegen 
hatte; an das genaue Herkunftsgebiet konnten sie sich jedoch 
nicht oder nicht mehr erinnern. 

Von den im April 1964 ermittelten rund 9,9 Mill. Vertrie-
benen waren 47,2 °/o männlichen und 52,8 °/o weiblichen Ge-
schlechts. Mehr Männer als Frauen gab es lediglich unter den 
Vertriebenen, die 1939 im Gebiet der jetzigen sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands gelebt haben, aus der Sowjet-
union und aus Rumänien kamen. Mit 60,0 O/o überwogen die 
Männer auch unter den Personen, die am 1. September 1939 
in den deutschen Ostgebieten gewohnt, aber keine näheren 
Angaben über das Gebiet des Wohnsitzes (Provinz, Gemeinde) 
gemacht hatten. 

Wie Tabelle 2 zeigt, besaßen am Stichtag der Zusatzbefra-
gung von rund 9,5 Mill. Personen, die ihren Wohnsitz am 
1. September 1939 in den deutschen Ostgebieten oder im Aus-
land hatten, 93,6 °/o einen Bundesvertriebenenausweis A 
oder B oder konnten als Kinder einem Ausweisinhaber zu-
geordnet werden. Etwa 606 000 Deutsche hatten von der Mög-
lichkeit, die Ausstellung eines Ausweises zu beantragen, 
keinen oder noch keinen Gebrauch gemacht. Ihr Anteil an 
allen Vertriebenen liegt in den meisten Herkunftsländern 
unter dem mit 6,4 °/o festgestellten Gesamtdurchschnitt. Der 
relativen Zahl nach gab es die wenigsten Personen ohne Aus-
weis A oder B unter den Deutschen, die bei Kriegsende im 
Memelgebiet gewohnt hatten (3,3 O/o). Dagegen besaß von den 
Vertriebenen mit Wohnsitz am 1. September 1939 in Ost-
Brandenburg über ein Zehntel keinen Ausweis. Uberdurch-
schnittlich stark vertreten waren mit 7,7 O/o auch die Nicht-
ausweisinhaber unter den Vertriebenen aus der Sowjetunion. 
Gründe für die Streuung der Anteile können nicht genannt 
werden. Dagegen können die hohen Anteile der Nichtausweis-
inhaber bei den Deutschen aus dem „tibrigen" .europäischen 
Ausland (27,2 O/o) und dem außereuropäischen Ausland (42,9 O/o) 
wohl damit erklart werden, daß diese Personen zu einem grö-
ßeren Teil gar nicht im Vertreibungsgebiet geboren, sondern 
aus Deutschland ausgewandert sind und sich aus beruflichen 
Gründen im Ausland niedergelassen habe!l. Sie haben dann 
die Rücksiedlung nach Deutschland nach 1945 vermutlich häu-
fig nicht als Vertreibung empfunden. Jedenfalls zeigen die 
Zahlen, daß sie das Bundesvertriebenengesetz offenbar in 
geringerem Maße auf sich selbst bezogen haben als die Ver-
triebenen aus den deutschen Ostgebieten und den geschlos-
senen deutschen Siedlungsgebieten im Ausland5). Schließlich 
gibt es - wie bereits bemerkt - Deutsche, die bei Kriegsaus-
bruch zwar im Ausland gewohnt, ihren Wohnsitz aber nicht im 
Zusammenhang mit den Ereignissen des Zweiten Weltkrieges 
infolge Vertreibung verloren haben. Diese Personen werden 
nach dem 1. September 1939 im Zuge eines gewöhnlichen 
Wohnsitzwechsels in das jetzige Bundesgebiet gekommen sein 
und gelten daher im Sinne des Bundesvertriebenengesetzes 
nicht als Vertriebene. Dieser - zahlenmaßig vermutlich ohne-
hin recht kleine - Personenkreis kann jedoch nicht eliminiert 
werden. 

Wie den Tabellen 1 und 2 entnommen werden kann, haben 
rund 96 °/o aller Vertriebenen mit Ausweis A oder B bei 
Kriegsausbruch in den deutschen Ostgebieten oder im Aus-
land gewohnt. Umgekehrt besaßen etwa 94 °/o aller Personen 
mit Wohnsitz am 1. September 1939 m diesen Gebieten einen 
Bundesvertriebenenausweis A oder B. Es zeigt sich also, daß 
die auf Grund der Frage nach dem Wohnsitz am 1. September 

5) Vgl. hierzu WiSta, 1960/7, s. 412. 

Tabelle 3: Vertriebene am 13. September 1950, im Oktober 1957 
und im April 1964 nach dem Wohnsitz am 1. September 19391) 

Prozent 

Wohnsitz am 1. 9. 1939 

Bundesgebiet ................. . 
Sowjetsektor von Berlin 
Berlin ohne nahere Angabe ..... . 
Sowjetische Besatzungszone 

Deutschlands ........ , ...... . 
Deutsche Ostgebiete (Grenzen 

vom 31. 12. 1937) 
z. Z. unter fremder Verwaltung 

Provinz Ostpreußen .......... . 
Mark Brandenburg') .. . 
Pommern5 ) ••••••••••• 

Niederschlesien4) •••••. 

Oberschlesien') ....... . 
Deutsche Ostgebiete ohne nahere 
Angabe „ „ „. „. „ „. „ ... . 

Europäisches Ausland ......... . 
Tschechoslowakei (einschl. der 
fruheren Sudetendeutschen 
Gebiete) ................... . 

Polen ...................... . 
Sowjetunion ................ . 
Baltische Staaten ............ . 
Memelland (-gebiet) ......... . 
Freie Stadt Danzig ........... . 
Ungarn .................... . 
Jugoslawien ................. . 
Rumanien .................. . 
Übriges europaisches Ausland .. 

Außereuropaisches Ausland .... . 

Ungeklärt und ohne Angabe .... . 
Insgesamt ........ . 

1 am 13. 9. 
1950') 

56,6 

17,1 
1,9 

11,5 
19,3 

6,7 

42,5 

23,9 
5,2 
0,6 
0,8 
0,6 
2,9 
2,2 
1,8 
1,9 
2,6 

0,3 

0,6 
100 

Vertriebene 

1 
im Oktober 1 

1957') 

1 

3,1 
0,1 
0,7 

1,8 

52,l 

15,6 
2,0 

10,9 
17,5 

6,0 

38,1 

20,8 
4,9 
0,7 
0,5 
0,4 
2,5 
2,1 
2,3 
1,8 
2,0 

0,2 

3,9 
100 

im April 
1964') 

1,5 
0,2 
0,3 

1,8 

53,7 

15,5 
2,2 

10,5 
17,8 

7,5 

0,1 

38,0 

20,4 
5,7 
0,5 
0,6 
0,6 
2,6 
1,9 
2,7 
2,1 
1,0 

0,1 

4,4 
100 

1) 1950: Bundesgebiet ohne Saarland einschl. Berlin (West); 1957 und 1964: 
Bundesgebiet einschl. Saarland und Berlin (West). - Für die Zuordnung der nach 
dem 1. 9. 1939 Geborenen war der Wohnsitz des Vaters (bei unehelichen Kindern 
der Wohnsitz der Mutter) am 1. 9. 1939 maßgebend. - ') Ergebnis der Volks-
zahlung 1950. - Als Vertriebene („Heimatvertriebene") galten bei der Volks-
zahlung alle Personen, die am 1. 9. 1939 in den z. Z. unter fremder Verwaltung 
stehenden deutschen Ostgebieten (Grenzen vom 31. 12. 1937), im Saarland oder 
im Ausland wohnten, letztere nur mit deutscher Muttersprache. In den hier nach-
gewiesenen Zahlen sind diejenigen Personen, die am 1. 9. 1939 im Saarland wohn-
ten und am 13. 9. 1950 als Vertriebene gezahlt wurden, nicht enthalten. - 3) Er-
gebnis einer Sonderauszahlung aus dem Mikrozensus 1957. Als Vertriebene galten 
die Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B einschl. Antragsteller auf 
einen solchen Ausweis und einschl. der eingetragenen bzw. zugehorigen Kinder. 
Ferner zahlten dazu alle Personen einschl. ihrer Kinder, die zwar nicht Antrag-
steller oder Inhaber eines Ausweises A/B oder C waren, aber als deutsche Staats-
angehorige oder deutsche Volkszugehorige ihren Wohnsitz am 1. 9. 1939 in den 
z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten (Grenzen vom 
31. 12. 1937) oder im Ausland hatten. - ') Ergebnis einer Zusatzbefragung zum 
Mikrozensus 1964. Als Vertriebene gelten Inhaber des Bundesvertriebenenaus-
weises A oder B und deren Kinder. Ferner geboren zu diesem Personenkreis alle 
deutschen Staatsangehorigen und deutschen Volkszugehorigen einschl. ihrer Kin-
der, die - auch wenn sie keinen Ausweis A/B oder FlU.chtlingsausweis C besitzen-, 
ihren Wohnsitz am 1. 9. 1939 in den z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden 
deutschen Ostgebieten (Grenzen vom 31. 12. 1937) oder im Ausland hatten. -
5) Soweit ostlich der Oder-Neiße-Linie. - ') Emschl. Stadt- und Landkreis 
Zittau - soweit ostlich der Oder-Neiße-Linie. - ') Reg.-Bez. Oppeln einschl. der-
jenigen Stadt- und Landkreise, die bis zum 17. 1. 1941 zum Reg.-Bez. Oppeln und 
vom 18. 1. 1941 bis Kriegsende zum Reg.-Bez. Kattowitz in der Provinz Ober-
schlesien gehorten. 

1939 gewonnenen Vertriebenenzahlen den eigentlich gemein-
ten Personenkreis auch noch 1964 - fast 20 Jahre nach Kriegs-
ende - recht gut getroffen haben. 

Aus Tabelle 3 ist die Verteilung der Vertriebenen auf die 
einzelnen Herkunftslander bzw. Gebiete des vVohnsitzes am 
1. September 1939 ersichtlich. Hierbei ist zu berücksichtigen, 
daß es im Jahre 1950 noch kein Bundesvertriebenengesetz 
gab. Damit entfiel auch die Möglichkeit einer bundeseinheit-
lichen Erhebung nach dem Ausweisprinzip. Als Bestimmungs-
merkmal für die Vertriebeneneigenschaft diente daher bei der 
Volkszahlung 1950 der Wohnsitz am 1. September 1939 in 
Verbindung mit der deutschen Staatsangehörigkeit oder Volks-
zugehbrigkeit. Personen, die am Stichtag 1. September 1939 
nicht im Vertreibungsgebiet gewohnt hatten, aber nach dem 
Inkrafttreten des Bundesvertriebenengesetzes wegen Erfül-
lung der darin festgelegten Voraussetzungen als Vertriebene 
gegolten hätten, konnten also am 13. September 1950 - im Ge-
gensatz zu 19.57 und 1964 - nicht als solche erfaßt werden. (Vor-
wiegend Personen, die auf Grund des 1953 erlassenen Bundes-
vertriebenengesetzes einen Anspruch auf Ausstellung des 
Ausweises B besaßen.) Trotz dieses Erfassungsunterschiedes 
weicht die Verteilung der Vertriebenen auf die einzelnen 
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Herkunftsgebiete am 13. Sentember 
1950 von der entsprechenden Aufglie-
derung dieses Personenkreises in den 
Jahren 1957 und 1964 nicht erheblich 
ab. Vor allem die durch die beiden 
Mikrozensus-Erhebungen gewonnenen 
Ergebnisse zeigen für 1957 und 1964 
eine annähernd gleiche Verteilung der 
Vertriebenen. Allerdings ist der auf 
„Ungeklärt und ohne Angabe" entfal-
lende Anteil von 0,6°/o am 13. Septem-
ber 1950 auf 4.4 O/o im April 1964 ge-
stiegen. Diese Erhöhung dürfte - wie 
schon gesagt - hauptsächlich auf das 
mit zunehmender zeitlicher Entfernung 
vom 1. September 1939 nachlassende 
Erinnerungsvermögen der Befragten 
zurückzuführen sein. Für einen Zeit-
raum von nahezu 14 Jahren ist eine 
derartige Steigerung relativ gering 
und fällt kaum ins Gewicht. 

DIE VERTRIEBENEN IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES IM APRIL 1964 
NACH IHREM WOHNSITZ AM 1.9.1939* 

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964 "Herkunftsgebiete der Vertriebenen" 

Bundesgebiet: Anteil an den Vert11ebenen insgesamt 

2. Bundesländer 

Interessante Aufschlüsse vermitteln 
die Ergebnisse über die regionale Ver-
teilung der Schlesier, Ostpreußen, der 
Balten- und der Ungarndeutschen usw. 
im April 1964. Die Entwicklung der 
Zahl der Vertriebenen in den Bundes-
Iandern ist besonders durch die Wan-
derungsbewegung zwischen den Län-
dern und durch Zuzüge von Vertrie-
benen aus der sowjetischen Besatzungs-
zone Deutschlands und dem Sowjet-
sektor von Berlin beemflußt worden. 
Darüber hinaus wirkten sich auch die 
nach 1949 von der Bundesregierung 
durchgefiihrten Umsiedlungsmaßnah-
men aus. Durch diese wurde - auf 
Grund von Entlastungsumsiedlungen 
aus den mit Vertriebenen überbesetz-
ten Landern Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen und Bayern - eine nach der 
wirtschaftlichen Tragfähigkeit gleich-
maßigere Verteilung dieses Personen-
kreises auf die einzelnen Bundesländer 
angestrebt. 

Gleichwohl zeigen die Ergebnisse 
der Zusatzbefragung, daß die regionale 
Verteilung der rund 9,9 Mill. Vertrie-
benen auch zwei Jahrzehnte nach 
Kriegsende noch zu einem großen Teil 
auf die unmittelbar nach dem Krieg 
erfolgten Einweisungen der Vertrie-
benentransporte in die heutigen Bun-
desländer zurückgeht. 

Oeutsclles Reich 
in den Grenzen vom 31.12.1937 

STAT, BUNDESAMT 6543 

Von den im April 1964 ermittelten rund 1,5 Mill. vertrie-
benen Ostpreußen wohnten 35,7 O/o in Nordrhein-Westfalen 
(vgl. Tabelle S. 576''"). Mehr als zwei Zehntel lebten in Nieder-
sachsen und 13,3 °/o in Schleswig-Holstein. Die Konzentration 
der Ostpreußen auf diese drei Lander hängt zum größten Teil 
damit zusammen, daß die Vertriebenentransporte aus den Ge-
bieten östlich der Oder-Neiße fast ausschließlich in die sowje-
tische und in die britische Besatzungszone geleitet wurden. 
Die Ausweisung der nach Kriegsende noch in Ostpreußen 
verbliebenen deutschen Bevölkerung hatte im Oktober 1945 
begonnen. Die ersten Transporte gingen nahezu ausnahmslos 
in die sowjetische Besatzungszone Deutschlands. Nach dem 
Anlaufen der zwischen der britischen Besatzungsmacht und 
der polnischen Regierung vereinbarten „Operation Schwalbe" 
kamen viele Ostpreußen in die brltische Besatzungszone. 
H1erhei;. waren bereits viele, ursprünglich in der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands untergebrachte Vertriebene ab-
gewandert. So wurde der nördliche Teil der heutigen Bundes-

Länder: Anteil an den Vertriebenen insgesamt des Jeweiligen Herkunftsgebietes 
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republik in den ersten Nachkriegsjahren zum Hauptaufnahme-
gebiet für die vertriebenen Ostpreußen. Viele von ihnen über-
siedelten später nach Nordrhein-Westfalen. Die rheinisch-
westfäl!schen Industriegebiete waren schon ein halbes Jahr-
hundert vorher bevorzugte Wanderungsziele der Ostpreußen 
und anderer Ostdeutscher gewesen. 

Von den Ostpommern wohnte im April 1964 ebenfalls der 
weitaus größte Teil - sieben Zehntel - in Nordrhein-West-
falen, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. Eine Konzen-
tration auf diese drei Länder zeigt sich auch bei den Ost-
brandenburgern (56,60/o). Nieder- und Oberschlesiern (61,2 
bzw. 58,0 O/o) sowie bei den Deutschen aus Danzig (67,6 °/o), 
Polen (64,3 O/o). aus dem Memelgebiet (60,0 O/o) und aus den 
baltischen Staaten (57,9 O/o). Auffallend ist aber bei den Ost-
brandenburgern der auf Berlin (West) entfallende hohe Anteil 
(12,2 O/o). Vermutlich hat die Nähe zur alten Heimat und die 
Hoffnung, bald wieder dorthin zurückkehren zu können, zahl-
reiche von der Vertreibung unmittelbar betroffene und nach 
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Berlin gekommene Ostbrandenburger bewogen, in dieser 
Stadt zu bleiben. Außerdem dürften zahlreiche Ostbranden-
burger, die nach Kriegsende in die sowjetische Besatzungs-
zone Deutschlands eingewiesen worden und aus den gleichen 
Uberlegungen zunächst dort geblieben waren, spater nach 
Berlin (West) geflüchtet sein. Bei den Nieder- und Ober-
schlesiern fallen die relativ hohen Anteile für Bayern auf 
(16,9 bzw. 18,40/o). Das dürfte mit darauf zurückzuführen sein, 
daß bei Kriegsende und vor Beginn der organisierten Austrei-
bungen aus Schlesien zahlreiche Bewohner dieses Gebiets 
über das Sudetenland oder auch über Osterreich nach Süd-
deutschland geflüchtet sind und dort Aufnahme gefunden 
haben. Der größte Teil wird allerdings über andere Bundes-
länder nach Bayern gekommen sein. Bemerkenswert ist auch 
der für Schleswig-Holstein festgestellte, relativ hohe Anteil 
von Personen aus den Vertreibungsgebieten des Ostseerau-
mes. So wohnten im April 1964 beispielsweise jeweils etwa 
zwei Zehntel aller vertriebenen Danziger und Ostpommern 
im nördlichsten Bundesland. Das hängt vermutlich damit zu-
sammen, daß einem Teil der Bevölkerung Danzigs und Ost-
pommerns beim Herannahen der sowjetischen Truppen noch 
die Flucht über die Ostsee nach Westen gelang. Auf diese 
Weise waren zahlreiche Danziger zunächst nach Dänemark 
und von dort aus später zum Teil in das angrenzende Schles-
wig-Holstein gekommen. 

Die Vertriebenen, die ihren Wohnsitz am 1. September 
1939 in der Tschechoslowakei hatten (vorwiegend Sudeten-

deutsche), wohnten im April 1964 größtenteils in Bayern 
(46,0 O/o). Jeweils über zwei Zehntel lebten in Hessen und 
Baden-Württemberg. Die Konzentration der Sudetendeutschen 
auf die Mitte und den Süden des Bundesgebietes ist mit eine 
Folge der seinerzeit zwischen den Besatzungsmächten getrof-
fenen Vereinbarungen. Danach wurden keine Vertriebenen-
transporte aus der Tschechoslowakei und aus dem Südosten 
Europas in die britische Besatzungszone geleitet. Die Ver-
triebenen aus diesen Gebieten wurden größtenteils in die 
amerikanische Zone eingewiesen. Daher ist es auch nicht er-
staunlich, daß von den Jugoslawiendeutschen mehr als drei 
Viertel und von den Ungarndeutschen sogar über acht Zehntel 
in Baden-Württemberg und Bayern wohnen. In diesem Zu-
sammenhang ist noch zu bemerken, daß die französische Zone 
bis zum Frühjahr 1949 für den Zuzug von Vertriebenen weit-
gehend gesperrt war. 

Dber ein Viertel der durch die Zusatzbefragung ermittelten 
Vertriebenen (25,7°/o) wohnte im Apnl 1964 in Nordrhein-
Westfalen; weitere 18,9 °/o lebten am Erhebungsstichtag in 
Bayern und 16,2 °/o in Niedersachsen. Auf diese drei Länder 
entfielen also insgesamt rund 6,0 Mill. oder 60,8 O/o der im 
April 1964 im Bundesgebiet ermittelten rund 9,9 Mill. Ver-
tnebenen. Den geringsten Anteil wies mit 0,2 °/o das Saar-
land auf. Das ist darauf zurückzuführen, daß die Rückgliede-
rung des Saarlandes politisch erst 1957 und wirtschaftlich 1959 
stattfand. FJ. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1963, 1964 und 1965 
Nach den Eintragungen im Handelsregister gab es Ende 1965 

im Bundesgebiet 2 508 tätige Aktiengesellschaften, die zusam-
men über 45,9 Mrd. DM Grundkapital verfügten. Davon hatten 
bis Ende Juli 1966 insgesamt 1 889 Gesellschaften ihre Gewinn-
verteilung für das Geschäftsjahr 1965 als Vorschlag oder Be-
schluß bekanntgegeben. Der statistischen Bearbeitung standen 
~  die Dividendenergebnisse für 1965 von rund 75 O/o aller 
registrierten Aktiengesellschaften zur Verfügung, die mit 
Stammaktien im Gesamtbetrage von 40,4 Mrd. DM rund 88°/o 
des entsprechenden Nominalkapitals reprasentierten. Der Um-
fang der Berichterstattung hat sich damit gegenüber der Divi-
dendenstatistik ftir 19641), die rund 690/o der Zahl und rund 
800/o des Kapitals aller Ende 1964 tätigen Aktiengesellschaften 
umfaßte, nochmals merklich erweitert. Den Daten für 1965 
sind im folgenden die entsprechenden Werte der gleichen 
1 889 Gesellschaften für die beiden vorhergehenden Geschafts-
j ahre 1963 und 1964 gegenübergestellt. Aus der Dividenden-
entwicklung kann jedoch nicht ohne Vorbehalt auf die wirt-
schaftliche Lage der Unternehmen geschlossen werden, da der 
ausgewiesene und somit verteilbare Gewinn als alleinige Un-
terlage dafur nicht ausreicht. So konnte in einigen Fallen die 
beschlossene Dividende nur nad:t Auflösung von Rücklagen 
gezahlt werden, bei anderen Gesellschaften wiederum wurden 
Teile des Jahresgewinns vorweg den Rücklagen zugeführt und 
damit der Gewinnverteilung entzogen. Eine genauere Aussage 
ist daher nur aufgrund der Ergebnisse der Bilanzstatistik mög-
lich; ein erster Bericht uber die Jahresabschlüsse 1965 der 
Industrieaktiengesellschaften erscheint im Novemberheft die-
ser Zeitschrift. 

Soweit aus den bisher vorliegenden Jahresabschlüssen für 
1965 zu erkennen ist, waren in einer Reihe von Fällen Gewinn-
schma!erungen zu verzeichnen. Dennoch sind die Gesellschaf-
ten im allgemeinen bestrebt gewesen, ihre Aktionare zumin-
dest in gleichem Ausmaße wie im Vorjahr am Jahresgewinn 
fur 1965 zu beteiligen, selbst wenn damit die Dotierung der 
Rücklagen zwangsläufig eingeschrankt werden mußte. Für die 
darin zum Ausdruck kommenden Bemuhungen um eine Divi-
dendenkontinuität spricht die Tatsache, daß von den in der 
B ö r s e n s tat i s t i k nachgewiesenen 579 Aktiengesell-
schaften2), deren Dividendenbeschlilsse oder -Vorschläge ftir 
1) Vgl. WiSta 1965/9, S. 593 ff. - 2) Vgl. Fachserie I 21 II m 7/66. 

1965 bis Ende Juli 1966 vorlagen, allein 331 oder 570/o ihren 
vorjährigen Ausschüttungssatz beibehielten; einige davon be-
dienten allerdings ein größeres Grundkapital oder gaben Zu-
satzaktien aus. Anzeichen für eine gewisse Anpassung der 
Dividendenpolitik an die zum Teil bereits eingetretenen Erlös· 
einbußen oder geringeren Gewinnerwartungen ftir die Zukunft 
sind allerdings unverkennbar. So haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr, als 189 börsennotierte Gesellschaften ihre Dividende 
für 1964 heraufsetzten, diesmal nur 123 zu einem solchen 
Schritt auch für das Geschdftsjahr 1965 entschlossen. Umge-
kehrt ist die Zahl der Unternehmen, die ihre Gewinnausschut-
tung, wenn auch meist nur geringfügig, reduziert haben, von 
42 auf 67 angewachsen. Infolge der spilrbar gewordenen Zu-
rückhaltung ist die jeweils letzte bekannte Dividende, die 1965 
(für das Geschafts3ahr 1964) noch leicht gestiegen war, im Jahre 
1966 wieder zurückgegangen, und zwar im Durchschnitt von 
13.53 O/o Ende Juli 1965 auf 13,29 O/o Ende Juli 1966. Bereits diese 
auf schmaler Basis errechneten aktuellen Zahlen ließen erwar-
ten, daß sich die Durchschnittsdividende für 1965 nicht nur bei 
den Gesellschaften, deren Anteile zur Zeit an der Borse gehan-
delt werden, sondern ganz allgemein senken würde. Dies wird 
durch die hier vorgelegten Ergebnisse der umfassenderen 
D i v i den de n s t a t i s t i k bestätigt. 

Von den 1 889 Aktiengesellschaften, deren Gewinnverteilung 
für das Geschaftsjahr 1965 bis Ende Juli 1966 bekannt war, 
führten 195 ihren Gewinn im Rahmen eines Organschaftsver-
haltnisses an die Muttergesellschaft ab, und 64 weitere zahlten 
als gemeinnützige Unternehmen keine oder nur eine gering-
ftigige Dividende. Beide Gruppen sind auszuschließen, wenn 
aus der Entwicklung der Durchschnittsdividende sinnvolle Er-
kenntnisse abgeleitet werden sollen. Von Interesse sind also 
nur die restlichen 1 630 Gesellschaften. Von ihnen hielten für 
1965 insgesamt 1 125 (1964 = 1 093) den Vorjahressatz auf-
recht; nur 302 (405) ließen ihren Aktionären eine höhere Divi-
dende zukommen und 203 (132) kürzten die Ausschlittung oder 
stellten sie ganz em. Die Zahl der Gesellschaften, die für das 
Geschäftsjahr 1965 eine Dividende gewährten, ist geringfügig 
von 1 158 auf 1 161, ihr Stammaktienkapital aber infolge der 
umfangreichen Kapitalerhohungen im Jahre 1965 um fast 10°/o 
auf 29,8 Mrd. DM gestiegen. Die ausgeschüttete Dividenden-
summe lag jedoch nur um 45 Mill. DM ( + 1 °/o) über dem Vor-
jahresstand. Daraus ergibt sich flir 1965 ein durchschnittlicher 
Dividendensatz von 13,46 °/o und unter Einbeziehung der divi-
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Vergleichbare Dividende von 1 889 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine ,Dividende 1965 bekannt war) 

1963 1964 1965 
Dividendensatz -Gesell- 1 "Stamm:--1 Dividenden- -- Gesen--1-Stamm---1-Dividellden- ~ GeS"en- ---1------Staffim:--1 DIVldenden-

schaften aktien summe1) schaften aktien summe1 ) schaften aktien summe1) 
Anzahf--1-- Mill. DM ---- - Anzahl-,--- Mi!CDM ___ ---Anzahf_l ____ ------xl.ill. DM ____ _ 

bis zu 8°6 ................ . 
über 8 bis 9% ........... . 

339 
27 

159 
21 

143 
25 

121 
75 

1. 5 416,5 330,4 323 4 523,8 275,6 314 1 5 500,7 345,4 
411,8 37,0 31 222, 7 19,9 29 1· 270,6 24,3 

i.Iber 9 bis ~~ ........... . 
tlber 10 bis 11 ~~ ........... . 

3 855,2 385,5 133 3 437,9 343,8 136 1 3198,2 319,8 
691,6 73,8 22 1 307,4 143, 7 24 2 499,3 274,9 

über 11bis12% ........... . 3 233,8 388,0 151 2 217,8 263,3 144 1 434,8 172,1 
uber 12 bis ~~ ........... . 
tlber 13 bis 14% ........... . 

956, 7 121,8 19 1 906,9 117,9 21 2 089,0 271,3 
1 487,3 208,2 113 1 2 229,9 312,0 117 1 862,6 260,8 

tlber 14 bis ~ ........... . 
uber 15 bis 16°S ........... . 125 

16 
46 
51 

983,3 1 147,5 73 1 581,4 87,2 74 901,7 135,1 

648,1 110,2 29 ! 603,4 102,6 24 621,9 105, 7 
4 975,9 1 796,1 129 i 4 512,6 721,9 134 5 020,9 803,0 

uber 16 bis ~ ........... . 
tiber 17 bis ~~ .......... . 
uber ~  ............... . 

3 528,3 635,0 52 1 1677,7 1 301,8 47 2 382,3 428, 7 
1 029,0 317,7 83 i 4 928,9 1276,7 97 4 033,3 870,6 

~ ~~~~~~~  ~  ::::i::e::d:e: : 1 

1 148 

482 
1 630 

1

, 27 217,5 1 3 551,2 1 1 158 1 27 150,4 1 3 966,4 1 1 161 

1 3 378,3 - 472 5 226,6 - 469 1 

29 815,3 

5 958,9 
Gesellschaften insgesamt ..... 
Außerdem: 

Organgesellschaften ...... . 
Gemeinnützige 

195 

64 

1 3: ::::: 3 ~  1 ;:: 1 3: ~ 1 3 9:4 

8,2 64 1 435,5 1 

1 3: ::;:: 1 630 4 Oll, 7 

195 

Gesellschaften .......... . 380,7 12,0 64 474,0 12,8 
1 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 

dendenlosen Gesellschaften eine Durchschnittsdividende von 
11,21°/o. Für den gleichen Kreis von Gesellschaften wurden im 
Vorjahr Durchschnittssatze von 14,61 bzw. 12,25°/o ermittelt. 
Dieser verhaltnismaßig starke Ruckgang ist aber hauptsächlich 
auf die Adam Opel AG zurückzuführen, die für 1964 noch 
420 Mill. DM, für 1965 (bei inzwischen von 590 auf 750 Mill. 
DM erhöhtem Grundkapital) aber nur 135 Mill. DM Dividende 
an ihre amerikanische Konzernspitze abzuführen hatte. Läßt 
man die Daten dieses Unternehmens außer Ansatz, dann er-
rechnen sich für die Ausschüttung 1965 Durchschnittswerte 
(13,34 bzw. 11,070/o), die nur wenig hinter den entsprechend 
berechneten Vorjahressatzen (13,36 bzw. 11, 16 °/o) zurück-
bleiben. 

Wie schon bei der Dividendenstatistik flir 1964 zu beobach-
ten war, sind auch diesmal in den einzelnen Dividendengrup-
pen wieder einige Veränderungen zu verzeichnen, die das 
Ergebnis der jeweiligen Gruppe entscheidend beeinflußt haben. 
Bei den Gesellschaften mit einer Dividende bis zu 14 °/o hat 
sich ihre Zahl im Jahre 1965 leicht von 792 auf 785 vermindert, 
wahrend das Nominalkapital von insgesamt 14,8 auf 16,9 Mrd. 
DM gewachsen ist. Zum Teil beruht dieser Kapitalzuwachs auf 
den im Geschäftsjahr 1965 durchgeführten Kapitalerhöhungen, 
zum Teil aber auch auf der „Umsetzung" von Großunterneh-
men, die ihren Ausschüttungssatz geandert haben, wobei mit-
unter die Dividendenumstellung auf berichtigtes Kapital eine 
Rolle gespielt hat3). So mußte beispielsweise die VEBA, deren 
gespaltener Dividendensatz nach der im Zuge der Teilprivati-
sierung vollzogenen Kapitalerhöhung (von 450 auf 825 Mill. 
DM) nominell zwar 9 bzw. 10,50/o, tatsachlich jedoch nur 6,20/o 
(statt 11,40/o fur 1964) ausmachte, der Gruppe „bis zu 80/o" zu-
geordnet werden. Hinzugekommen ist hier ferner die Hütten-
werke Oberhausen AG (260 Mill. DM). die ihre Dividende von 
10 auf 8 O/o herabsetzte. Die erhebliche Kapitalzunahme in der 
Gruppe "über 10 bis 11 O/o" ist in erster Linie dem Zugang von 
drei Großunternehmen mit zusammen 939 Mill. DM Grund-
kapital zuzuschreiben, die ihre Ausschüttung fur 1965 von 
10 auf 11 °/o angehoben haben. Umgekehrt hat sich in der 
Gruppe "uber 11 bis 12 °/o" der Nominalbetrag der Stamm-
aktien bei nur leicht rucklaufiger Zahl der Gesellschaften um 
etwas mehr als ein Drittel verringert. Außer der VEBA schied 
hier noch die Preußische Elektrizitats AG aus. Sie ruckte in die 
Gruppe „uber 12 his 13°/o" auf und bediente zudem em von 
300 auf 425 Mill. DM erhöhtes Grundkapital. In dieser zahlen-
maßig am schwächsten besetzten Gruppe hat sich das Stamm-
aktienkapital mehr als verdoppelt. Ausschlaggebend hierfur 

3) zur Methode vgl. das Kapitel „Aufbau der Dividendenstatistik" 
in W1Sta 1961/8, S. 450 

ist vor allem die "Umsetzung" der Farbenfabriken Bayer aus 
der Gruppe „uber 18°/o". Diese war notwendig geworden, da 
das Unternehmen für das Geschäftsjahr 1965 auf das aus Ge-
sellschaftsmitteln aufgestockte Grundkapital (1 350 Mill. DM) 
eine Dividende von 13 O/o auswarf (effektive Dividende fur 
1964 dagegen 19,5°/o). Der Abgang von zwei Beteiligungs-
gesellschaften (zus. 595 Mill. DM) m andere Gruppen wurde 
dadurch mehr als ausgeglichen. Ebenso verhielt es sich in der 
Gruppe „uber 17 bis 18°/o", die durch die Embeziehung der 
Adam Opel AG, deren Ausschüttung von 71 auf 18°/o zuruck-
ging, einen beachtlichen Kapitalzuwachs erfahren hat. Vor 
allem im Zusammenhang mit den beiden vorstehend genann-
ten Fällen muß die Entwicklung in der obersten Dividend.1m-
stufe gesehen werden, in der das Stammaktienkapital trotz 
der gestiegenen Zahl von Gesellschaften um rund 900 Mill. DM 
auf 4,0 Mrd. DM abgenommen hat. Der durchschnittliche Divi-
dendensatz belief sich hier fur 1964 auf 25,9°/o, für 1965 in-
dessen auf 21,6 O/o. Das Schwergewicht lag kapitalmaßig bei 
drei Gesellschaften (BASF: 1100 Mill. DM, Farbwerke Höchst: 
903 Mill. DM, VW: 600 Mill. DM). die auf zusammen 2,6 Mrd. 
DM Stammaktien jeweils 20°/o Dividende verteilten. 

Die Ergebnisse m den einzelnen \tVirtschaftsgruppen4) bie-
ten, gemessen an der Durchschnittsdividende, im wesentlichen 
das gleiche Bild, das schon bei der vorläufigen Berichterstat-
tung über die vergleichbaren Zahlen von 1964, 1963 und 1962 
für einen etwas anders zusammengesetzten Kreis von Gesell-
schaften gewonnen wurde. Zwar ist (im Rahmen der umfassen-
deren Ergebmsse der Bilanzstatistik für 1965) bei einigen bis-
her nur schwach erfaßten Branchen noch mit nachträglichen 
Korrekturen zu rechnen, die aber fur die Beurteilung der Divi-
dendenentwicklung in den letzten drei Jahren erfahrungs-
gemäß ohne zusatzlichen Erkenntmswert sind. Unter den Wirt-
schaftsgruppen, die wegen der Hohe des auf sie entfallenden 
Grundkapitals (1 Mrd. DM und mehr) von ausschlaggebender 
Bedeutung sind, waren in unveranderter Reihenfolge wieder-
um die Automobilindustrie (20,2 O/o Durchschnittsdividende), 
die chemische Industrie (16,5 "/o). die Elektrotechnik (15,6 D/o). 
die Kreditinstitute (14,00/o) und der Maschinenbau (11,40/o) 
fuhrend. Nach wie vor unter dem Durchschnitt von 11,21 °/o 
lagen die ~  Energiewirtschaft (10,30/o). Beteiligungs-
gesellschaften (8,5 O/o). Eisen- und Stahlmdustrie (8,0 °/o) und 
Steinkohlenbergbau (6,1 °/o). Erwahnenswert ist noch, daß die 
sieben Erdölraffinerien, die ihrem Grundkapital nach (zus. 
2,0 Mrd. DM) ebenfalls zu diesem Kreis gehören, wie schon im 
Vorjahr fur 1964, so auch fur 1965 keine Dividende zahlten. Fs. 

4) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Tabelle 
auf s. 580''· f. 
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Industrie und Handwerk 
Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen 
Tätigkeiten und ihr wirtschaftlicher Schwerpunkt 

Ergebnis der Handwerkszählung 1963 

1. Einführung 
Die Handwerkszählung 1963 wurde als Bundesstatistik auf 

Grund des Handwerkszählungsgesetzes 1963 durchgeführt. 
Die methodischen und technischen Probleme dieser Erhebung 

f'Wurden bereits bei der Veroffentlichung der ersten Ergeb-
nisse!) ausflihrlich dargelegt. Die folgenden Darstellungen 
beziehen sich ausschließlich auf Ergebnisse der Allgemeinen 
Erhebung der Handwerkszahlung 1963. Handwerkliche Neben-
betriebe, die nach § 2 des Handwerkszahlungsgesetzes 1963 
ebenfalls auskunftspflichtig waren, wurden nicht in die Unter-
suchung einbezogen. 

Der systematischen Gliederung der Ergebnisse wurde die 
Handwerkszweigsystematik zugrunde gelegt, die auf dem 
„Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben wer-
den konnen" (Anlage A zur Handwerksordnung von 19532)), 

fußt. Nach dieser Systematik wird das Handwerk in 140 Hand-
werkszweige unterteilt, die zu sieben Handwerksgruppen 
zusammengefaßt sind. Fur die Handwerksgruppen werden 
hier die gleichen Kurzbezeichnungen verwendet, wie in frü-
heren Veroffentlichungen3): Bau, Metall, Holz, Bekleidung, 
Nahrung, Korperpflege, Sonstige. 

II. Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen 
wirtschaftlichen Tätigkeiten 

1. Umfang der Nebentätigkeiten 
In über der Halfte von insgesamt 671 000 erfaßten Hand-

werksbetrieben wurde nach dem Ergebnis der Handwerks-
zahlung 1963 neben der handwerklichen noch eine andere 
wirtschaftliche Tatigkeit ausgeubt. Dieser hohe Prozentsatz 
ist unter anderem sicherlich darauf zuruckzuftihren, daß die 
Handwerker als fachmannische Berater - auch im Hinblick 
auf die spatere Wartung und Reparatur der Produkte - mehr 
und mehr in den Absatz industriell hergestellter Erzeugnisse 
eingeschaltet werden. Dem kommt das Bestreben vieler Hand-
werksmeister entgegen, durch Angliederung zusätzlicher 
wirtschaftlicher Tatigkeiten die Knsenanfalhgkeit ihrer Be-
triebe herabzusetzen und ihre Existenzgrundlage zu erwei-
tern. 

Tabelle 1: Handwerksbetriebe m Verbindung mit anderen 
wirtschaftlichen Tätigkeiten 

Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
ohne die Ergebnisse fur handwerkliche Nebenbetriebe 

Handwerksgruppe 

Handwerk insgesamt .... . 
Bau. . ........... . 
Meta!l.. . .... . 
Holz .......... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . 
Nahrung . . . . . . . 
Korperpfiege ......... . 
Sonstige ........... . 

~ ~  1 Davon waren mit anderer 
betriebe wirtschaftlicher Tat1gke1t 

~~~  1-- ~~~ ~  l ~ ~ ~ ~  
- Anzahl 1 „ -- -1 Ariza1if 1 „ 

671 351 
124 359 
141 488 

70 179 
138 983 
106 821 

68 037 
21 484 

340 867 
23 310 
86 382 
37 358 
50 434 
84 784 
49 206 

9 393 

50,8 

1

, 330 484 
18,7 101 049 
61,1 55 106 
53,2 1 32 821 
36,3 88 549 
79,./ 22 037 
72,3 18 831 
43,7 i 12 091 

! 

49,2 
81,3 
38,9 
46,8 
63,7 
20,6 
27,7 
56,3 

Wahrend in der Gruppe Bau bei weniger als einem Funftel 
(19 O/o) der Betriebe neben der handwerklichen Tatigkeit noch 
andere wirtsdtafthche Tätigkeiten ausgeubt wurden, war in 

1) Vgl. Schmidt, K.: „Betriebe, Beschaftigte und Gesamtumsatz 
des Handwerks" in WiSta 1965/6, S. 369 ff. - 2) Zum Zeitpunkt der 
Zahlung war die Neufassung der Handwerksordnung vom 28. De-
zember 1965 noch nicht verkundet; die Systematik der Zahlung 
stutzt sich daher noch auf die Handwerksordnung von 1953. - 3) Vgl. 
u. a. Maurer. U.: „Alter und Staatsangehbngke1t der Handwerker, 
Grilndung und Emtragung der Handwerksbetriebe" in WiSta 1966/7, 
s. 413ff. 

den Gruppen Nahrung und Körperpflege bei der Mehrzahl 
der Betriebe (79 °/o bzw. 72 °/o) eine solche Nebentätigkeit 
gegeben. Der ungewöhnlich niedrige Prozentsatz in der 
Gruppe Bau ist darauf zurückzuführen, daß es in Zweigen 
wie dem Schornsteinfegerhandwerk, dem Stukkateurhandwerk 
oder der Dachdeckerei praktisch nur „reine" Handwerksbe-
triebe gibt. Andererseits finden sich in den Gruppen Nahrung 
und Körperpflege Zweige wie das Konditorenhandwerk oder 
das Augenoptikerhandwerk, in denen kaum Betriebe ohne 
eine Verbindung etwa mit Handel vorkommen. Auch in den 
übrigen Handwerksgruppen wurden Zweige festgestellt, 
in denen es fast ausschließlich „reine" Handwerksbetriebe 
gab, und andererseits solche, in denen eine Nebentätigkeit 
die Regel war. So arbeitete die i.Jberwiegende Mehrzahl der 
Betriebe im Zentralheizungs- und Lüftungsbau (79 °/o), im 
Karosseriebau (80 °/o) und bei den Damenschneidereien (94 °/o) 
nur handwerklich, während andererseits der Prozentsatz die-
ser „reinen" Handwerksbetriebe u. a. im Landmaschinen-
mechaniker-Handwerk (12 O/o), im Uhrmacherhandwerk (12 O/o) 
und im Vulkaniseurhandwerk (10 O/o) besonders niedrig lag. 

2. Art der Nebentätigkeiten 

Von den insgesamt mit anderen wirtschaftlichen Tätig-
keiten verbundenen 341 000 Handwerksbetrieben übte die 
uberwiegende Zahl (93 °/o) nur eine Nebentätigkeit aus. Am 
haufigsten vertreten war die Kombination Handwerk/ Einzel-
handel, auf die 75 °/o der Handwerksbetriebe mit Nebentätig-
keit entfielen. Dabei ist allerdmgs zu beachten, daß häufig 
nicht nur der Handel mit fertig bezogenen Waren, die ohne 
weitere Be- oder Verarbeitung weiterverkauft wurden, son-
dern auch der Verkauf der eigenen handwerklich hergestellten 
Erzeugnisse als „Handel" gemeldet wurde. Die „mit Handels-
tätigkeit verbundenen Betnebe" sind daher als Betriebe zu 
verstehen, in denen neben den handwerklichen Tätigkeiten 
auch Handelsfunktionen wahrgenommen wurden, ohne Rlick-
sicht darauf, ob es sich um den Verkauf selbsthergestellter 
oder fertig bezogener Guter handelte. 

Der Ein z e 1hande1 war auch in den einzelnen Hand-
werksgruppen die bei weitem häufigste Nebentätigkeit. Ledig-
lich in der Gruppe Bau lag der Anteil der nur mit Einzel-
handel kombinierten Betriebe unter 50 °/o. Dagegen war er 
in den Gruppen Bekleidung (82 °/o), Körperpflege (97 O/o) und 
Sonstige (81 O/o) erheblich hoher als im Gesamtdurchschnitt. 
In einigen Zweigen waren fast samtliche Betriebe mit Einzel-
handel kombiniert. So lag der Anteil der nur mit Einzelhandel 
verbundenen Betriebe im Radio- und Fernsehtechniker-Hand· 
werk (84 °/11), bei den Uhrmachern (87 O/o) und den Augenopti-
kern (93 O/n) sowie bei den Friseuren (79 °/o) außergewöhnlich 
hoch. Da in diesen Zweigen auch noch relativ häufig Betriebe 
festgestellt wurden, die mit mehreren Tätigkeiten verbunden 
waren und sich hierunter mit Sicherheit ebenfalls noch Kom-
bmationen mit Einzelhandel befanden, dürfte es hier kaum 
Betriebe gegeben haben, in denen kein Einzelhandel betrieben 
wurde. Die Verbindung mit Großhand e 1 hatte vor allem 
in den Gruppen Bau, Metall und Sonstige Bedeutung. So 
hatte u. a. ein erheblicher Prozentsatz aller Betnebe im 
Buromaschinen- (24 °/o) und Landmaschinenmechaniker-Hand-
werk (22 °10) sowie im Vulkaniseurhandwerk (38 O/o) emen an-
geschlossenen Großhandel mit uberwiegend industriell her-
gestellten Erzeugnissen. Die Kombination mit einer Ha n-
d e 1 s ver mit t 1 u n g hatte nur in einigen Zweigen der 
Gruppe Metall, wie z. B. bei den Schmieden und im Kraftfahr-
zeugreparaturhandwerk, einiges Gewicht. 

Im wesentlichen auf die Gruppe Nahrung beschrankt war 
die Verbmdung des Handwerks mit dem Gaststätten-
g e werbe. Der Verkauf der handwerklich hergestellten 
Produkte erfolgt hier häufig in einer eigenen Gaststätte. So 
waren im Konditorenhanclwerk uber 16 °/o aller Betriebe mit 
dem Gaststattengewerbe kombimert. 

Von nur gennger Bedeutung war die Verbindung von 
Handwerksbetneben mit dem V er k eh r s- und dem V e r-
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Tabelle 2: Art der Nebentätigkeit 
Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 

ohne die Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Handwerks- Davon verbunden 
betriebe, die 

1 1 

1 mit anderen nur mit 
wirtschaft- nur mit nur mit einer mit ver-

liehen Tatig- nur mit nur mit nur mit nur mit nur mit schiedenen Handwerksgruppe keiten ver- Einzel- Groß- Handels-

1 

Gast- Verkehrs- Versiehe- nur mit Land- sonstigen vorgenann„ 
bunden waren handel handel ver- statte gewerbe rungs- Industrie wirtschaft wirt„ ten Tatig-mittlung gewerbe schaftlichen am31.5.1963 Tatigkeit keiten 

insgesamt 
~ 
---------------- ~

. __ I ___ ,_ 

Handwerk insgesamt .... 340 867 74,5 2,9 2,2 
Bau ................. 23 310 45,6 5,1 1,3 
Metall .............. 86 382 75,4 5,0 6,0 
Holz ................ 37 358 61,3 1,7 3,8 
Bekleidung ·········· 50 434 81,9 0,9 0,8 
Nahrung ············ 84 784 69,4 2,9 0,1 
Korperpfiege ......... 49 206 96,9 0,3 0,1 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . 9 393 80,6 8,2 0,8 

sicher u n g s g e werbe. Dagegen wurde eine Verbindung 
mit in du s tri e 11 er T a t i g k e i t in einigen Zweigen 
der Gruppen Bau und Sonstige häufiger festgestellt. Am 
höchsten lag der Prozentsatz der mit industrieller Tätigkeit 
verbundenen Betriebe im Straßenbau (3 °/o), im Maschinen-
bauerhandwerk (4 °/o) und bei den graphischen Handwerken 
(5 °/o). In sehr viel größerem Umfange wurden Verbindungen 
mit 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r T ä t i g k e i t festge-
stellt. Vor allem in den Gruppen Bau und Holz waren den 
Handwerksunternehmen häufig landwirtschaftliche Betriebs-
teile angegliedert. Aber auch in anderen Gruppen trat diese 
Kombination häufig auf, und zwar insbesondere in solchen 
Zweigen, die von der Tätigkeit her ihren Standort meist nicht 
in Großstädten, sondern in landwirtschaftlichen Gebieten 
haben. So war der zahlenmäßige Anteil der mit Landwirt-
schaft verbundenen Betriebe bei den Zimmereien (18 °/o), den 
Schmieden (23 °/o), den Stellmachereien (51 O/o) und im Müller-
handwerk (39 O/o) außergewöhnlich hoch. 

An sonstigen Nebentätigkeiten im Handwerk wurden bei 
der Erhebung u. a. Gutachter- und Lehrtätigkeit sowie Fleisch-
beschau angegeben. Kombinationen mit verschiedenen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten waren nur in wenigen Handwerks-
zweigen, z. B. im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk sowie bei 
den Konditoreien und Fleischereien von Bedeutung. Beim 
Kraftfahrzeugreparaturhandwerk dürften dies in erster Linie 
Betriebe mit angeschlossener Tankstelle oder mit Fahrzeug-
handel sein, in denen häufig sowohl Einzel- als auch Groß-
handel und Handelsvermittlung betrieben werden. Bei den 
Konditoreien und Fleischereien ist der hohe Anteil der mehr-
fach kombinierten Betriebe (56 O/o bzw. 16 O/o) überwiegend 
auf die Kombination Handel mit Gaststätte zurückzuftihren. 

3. Veränderungen gegenüber 1956 

Die Veränderungen gegenüber 1956 lassen sich nur für 
den Gebietsstand Bundesgebiet ohne Saarland feststellen, da 
1956 im Saarland keine Handwerkszahlung durchgefuhrt 
wurde. Insgesamt hat sich der Anteil der mit anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten verbundenen Handwerksbetriebe be-
trachtlich erhöht. 1956 hatten nur 42 O/o der in die Unter-
suchung einbezogenen Betriebe neben der handwerklichen 
Tatigkeit noch andere Tätigkeiten, 1963 lag der entsprechende 
Prozentsatz bei 51 °/o. 

Insbesondere die Bedeutung der Handelstätigkeit ist seit 
1956 stark angestiegen. Während 1956 nur knapp ein Viertel 
aller Handwerksbetriebe mit Handel kombiniert war, lag der 
entsprechende Anteil 1963 bei über 40 °/o. Mit Ausnahme des 
Konditorenhandwerks und der graphischen Handwerke hat 
sich auch in allen dargestellten Handwerkszweigen der Pro-
zentsatz der mit Handel verbundenen Betriebe seit 1956 
erhöht. Innerhalb der Gruppe Bau wurden bei den Mosaik-, 
Platten- und Fliesenlegern sowie bei den Ofensetzern neben 
der handwerklichen Tatigkeit noch in merklich hbherem Um-
fang als 1956 Handelstätigkeiten ausgeübt. Besonders im 
Ofensetzerhandwerk ist die Bedeutung der Handelstätigkeit 
seit 1956 stark angestiegen; 1956 wurde in nur knapp 35 O/o 

1,3 0,3 0,1 0,6 10,7 0,8 6,6 
1,3 1,2 0,3 3,1 35,9 2,9 3,3 
0,3 0,6 - 0,7 7,4 0,6 4,0 
0,7 0,2 0,1 0,8 26,9 1,4 3,1 
0,3 0,1 0,3 0,2 13,1 0,9 1,5 
4,2 0,1 - 0,2 4,9 0,1 18,1 
0,1 -

1 

- - 1,1 0,3 1,2 
0,3 0,2 0,3 2,1 3,4 1,3 2,8 

Tabelle 3: Verbindung mit anderen wirtschaftlichen Tätig-
keiten 1956 und 19631) 

Ergebnisse der Handwerkszählungen 1956 und 1963 
ohne die Ergebnisse für handwerkllche Nebenbetriebe 

Handwerks-
betriebe Darunter verbunden nur mit 

Handwerksgruppe insgesamt 
Ende Mai - Hatldel') 1 Landwirtschaft ·------1956 1 1963 195s_T _T9s3rr 956f 1963-

Handwerk insgesamt ..... 766 979 i661 628 190 354
1
266 318 75 531 i 36 272 

Bau .................. ~  7 208111 731 14 648 8 355 
Metall ................ 55 346 73 622 12 238 6 363 
Holz ................. 84 3211 69 128 13 075 24 469 20 001110 002 
Bekleidung ............ 203 2831137 451 33 217 I 41 543 14 375 6 571 
Nahrung ............. ~~ ~  33 921159 738112 5941 4146 Korperpflege .......... 40 446 46 922 l 087 515 
Sonstige .............. 22 965 I 21 261 7 141 8 293 588 320 

1 1 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland).-') Umfaßt Großhandel, Einzelhandel und 
Handelsvermittlung. 

aller Betriebe dieses Zweiges Handel betrieben, 1963 lag der 
Anteil bei 55 O/o. Ähnlich starke Zunahmen der Handelstätig-
keit ergaben sich in einigen Zweigen der Gruppe Metall; so 
erhohte sich der Prozentsatz der mit Handel verbundenen 
Betriebe bei den Schmieden von 17 °/o auf 47 °/o. Nur wenig 
geringere Zunahmen ergaben sich fUr das Feinoptiker- (53 °/o 
auf 74 O/o) und das Landmaschinenmechaniker-Handwerk (58 O/o 
auf 81 O/o). Gerade in diesen Bereichen hat sich das Handwerk 
immer starker in den Handel mit industriell hergestellten 
Erzeugnissen eingeschaltet. Das gilt auch für alle Zweige der 
Gruppen Holz und Bekleidung. Stark angestiegen ist die Be-
deutung der Handelstätigkeit ferner bei den Nahrungsmittel-
handwerken; das Sortiment der vor allem in den Backereien 
und Fleischereien verkauften Waren ist seit 1956 über die 
eigenen Erzeugnisse hinaus vielfach beträchtlich erweitert 
worden. Der Prozentsatz der mit Handel kombinierten Be-
triebe ist demzufolge beim Backerhandwerk von 47 °/o auf 
69 °/o angestiegen, bei den Fleischereien von 12 °/o auf 52 °/o. 
Auch in den Handwerksgruppen Korperpflege und Sonstige 
wurden Zweige mit erheblich gestiegener Handelstätigkeit 
festgestellt, z. B. die Optiker, die Friseurhandwerke und das 
Vulkaniseurhandwerk. Die Veranderungen gegenüber 1956 
waren hier jedoch nicht so groß, weil die Handelstatigkeit in 
diesen Zweigen ohnehin schon immer eme erhebliche Bedeu-
tung hatte. 

Im Gegensatz zu der Kombination mit Handel ist die Ver-
bindung mit Landwirtschaft in fast allen dargestellten Hand-
werkszweigen seltener geworden. Selbst in Zweigen, in denen 
die Betriebe ihre Standorte vorwiegend in landlichen Gebie-
ten haben, wie etwa bei den Zimmereien, Schmieden, Stell-
machereien oder im Mullerhandwerk, lag der Anteil der mit 
Landwirtschaft kombinierten Betriebe 1963 niedriger als 1956. 

Die Verbindung mit Gaststatte war wie 1956 nur in der 
Gruppe der Nahrungsmittelhandwerke von größerer Bedeu-
tung. Der scheinbare Rückgang des Anteils der mit Gaststätten 
verbundenen Betriebe beim Konditorenhandwerk ist vorwie-
gend durch die bei der Aufbereitung verwandte Untergliede-
rung bedingt. Die Betriebe dieses Zweiges sind zwar in der 
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Regel mit einer Gaststätte verbunden, aber in immer stär-
kerem Umfang wird in solchen Konditoreien auch Einzelhandel 
mit Süßigkeiten, Spirituosen u. ä. betrieben. Damit ist aber 
eine Kombination mit mehreren wirtschaffüchen Tätigkeiten 
gegeben, und der Betrieb wird nicht mehr in der Gruppe 
„Handwerk / Gaststatte" gezahlt, sondern in der Gruppe 
„Handwerk, kombiniert mit mehreren Tatigkeiten". Der Anteil 
dieser mehrfach kombinierten Betriebe an der Gesamt-
betriebszahl des Konditorenhandwerks (55 °/o im Jahre 1963 
gegenüber 16 O/o im Jahre 1956) dürfte vorwiegend aus diesem 
Grunde so stark gestiegen sem. Das gilt mit Einschränkungen 
auch für die Fleischereien. 

4. Verbindung der Handwerksbetriebe mit einem Laden-
geschäft 

Wie 1956 wurde auch bei der Handwerkszählung 1963 er-
mittelt, wie viele Handwerksbetriebe mit einem Laden-
geschäft, emem Verkaufsraum oder einer Annahmestelle der 
gleichen Branche verbunden waren. Da mit einem Laden-
geschäft in der Regel auch eine Emzelhandelstatigkeit ver-
knüpft ist, entspricht der Anteil der Betriebe mit Laden-
geschäft an der Gesamtzahl der Betriebe (36 O/o) größenord-
nungsmaßig dem der mit Einzelhandel kombinierten Betriebe. 
Dementsprechend lag dieser Prozentsatz auch in den sehr 
stark mit Einzelhandel kombinierten Gruppen Metall (35 O/o), 
Nahrung (86 O/o) und Körperpflege [61 °/o) besonders hoch, 
wahrend etwa m der Gruppe Bau (5 O/o) nur wenige Betriebe 
mit angeschlossenem Ladengeschäft ermittelt wurden. 

Die Ergebnisse in den einzelnen Handwerkszweigen bestä-
tigen im wesentlichen dieses Bild. So war der Anteil der 
Betriebe mit Ladengeschäft an der Gesamtbetriebszahl in 
Zweigen, die in direktem Kontakt zum Verbraucher stehen, 
wie z. B. im Bäckerhandwerk (94 O/o), bei den Fleischereien 
(95 O/o) und dem Augenoptikerhandwerk (89 O/o), sehr hoch, 

1 während in anderen Zweigen, wie etwa dem Schornsteinfeger-
handwerk oder dem Straßenbau, kaum Betriebe mit Laden-
geschäft festgestellt wurden. 

III. Wirtschaitlicher Schwerpunkt 
der Handwerksbetriebe 

Im Anschluß an die Frage nach der Verbindung mit anderen 
wirtschaftlichen Tätigkeiten wurde in der Allgemeinen Er-
hebung der Handwerkszählung 1963 auch der wirtschaftliche 
Schwerpunkt der Betriebe erfragt. Bei der Bestimmung des 
Schwerpunkts sollten die Berichtspflichtigen von der Zahl der 
fur die jeweilige Tatigkeit eingesetzten Beschäftigten oder 
der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ausgehen. In die 
Untersuchung der Schwerpunkte wurden nur Betriebe ein-
bezogen, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben; dadurdi 
wurde vermieden, daß Relationen, wie etwa der Umsatz je 
Betrieb oder je Beschäftigten, durch Angaben von Betneben 
verfälscht wurden, die erst im Laufe des Jahres 1962 oder 
im Jahre 1963 bis zum Zählungsstichtag gegrundet worden 
sind. Eme landwirtschaftliche Tätigkeit als ebenfalls mög-
licher Betriebsschwerpunkt wurde nicht erfragt. Die Betriebe 

mit Schwerpunkt in der Landwirtschaft wurden vielmehr bei 
den Betrieben mit handwerklichem Schwerpunkt gezählt. 

1. Handwerklicher und nichthandwerklicher Schwerpunkt 

Von den insgesamt 645 000 in diese Untersuchung einbezo-
genen Betrieben hatten nach Angabe der Berichtspflichtigen 
603 000 oder 94 °/o ihren Schwerpunkt im Handwerk. Auf diese 
Betriebe entfielen 93 O/o aller Beschäftigten und 87 O/o des Ge-
samtumsatzes im Handwerk. 

Noch hoher als im Gesamtdurchschnitt war der Anteil der 
Betriebe mit handwerklichem Schwerpunkt in den Gruppen 
Bau, Holz und Kcirperpflege, aber auch bei allen anderen 
Handwerksgruppen lag der Schwerpunkt der Betriebe über-
wiegend im Handwerk. Der auf die Betriebe mit nichthand-
werklichem Schwerpunkt entfallende Beschäftigtenanteil lag 
in allen Handwerksgruppen nur wenig unter den für die Zahl 
der Bei.riebe ermittelten Anteilen. Dagegen entfiel in einigen 
Gruppen ein im Verhältnis zu den Betriebs- und Beschäftigten-
anteilen großerer Teil des Gesamtumsatzes auf Betriebe mit 
nichthandwerklichem Schwerpunkt. Von den insgesamt 42 000 
Betneben mit nichthandwerklichem Schwerpunkt hatten über 
33 000 oder 80 °/o ihren Schwerpunkt im Einzelhandel. Da-
neben waren die Schwerpunkte Großhandel und Gaststätten-
gewerbe am häufigsten vertreten. 

Die nach Handwerkszweigen gegliederten Ergebnisse lassen 
einige Besonderheiten der verschiedenen Handwerke erken-
nen. So hatten von den insgesamt 6 000 Betrieben des Fahr-
rad- und Nahmaschinenmechaniker-Handwerks 1 700 (28 O/o) 
ihren Schwerpunkt nicht im Handwerk. Ähnlich hoch lag der 
entsprechende Anteil im Btiromaschinen- (25 °/o) und im Land-
maschinenmechaniker-Handwerk (21 O/o) sowie bei den Gold-
schmieden (22 O/o). Während jedoch bei den Fahrrad- und 
Nähmaschinenmechanikern sowie bei den Goldschmieden die 
Betriebe mit nichthandwerklichem Schwerpunkt fast aus-
nahmslos ihren Schwerpunkt im Einzelhandel hatten, wurden 
in den beiden anderen Zweigen auch in erheblichem Umfang 
Betriebe mit Schwerpunkt im Großhandel festgestellt. Noch 
hoher als in den erwahnten Zweigen war der Prozentsatz der 
Betriebe mit nichthandwerklichem Schwerpunkt im Radio- und 
Fernsehtechmker-Handwerk (36 °/o) und bei den Uhrmachern 
(43 O/o). Rund 46 °/o bzw. 52 °/o aller Beschäftigten und rund 
55 O/o bzw. 60 O/o des Gesamtumsatzes in diesen beiden Zwei-
gen entfielen auf Betriebe mit nichthandwerklichem Sdiwer-
punkt. Die hohen Anteile waren fast ausschließlich auf die 
m diesen Zweigen besonders bedeutsame Einzelhandelstätig-
keit mit industriell hergestellten Produkten zurückzuftihren. 
Auch bei den Zweigen der Handwerksgruppen Holz und Be-
kleidung waren die Betriebe mit nichthandwerklichem Schwer-
punkt uberwiegend als Einzelhändler tatig. Bei den Nahrungs-
mittelhandwerken wurden neben dem auch hier recht haufigen 
Schwerpunkt Einzelhandel auch in erheblichem Umfang Be-
triebe festgestellt, die ihren Schwerpunkt in anderen Berei-
chen hatten. So lag im Komlitorenhandwerk bei 10 °/o aller 
Betnebe der Schwerpunkt im Gaststattengewerbe. Auf diese 
Konditoreien entfielen rund 11 °/o aller Beschäftigten und des 
Gesamtumsatzes dieses Zweiges. Im Müllerhandwerk dagegen 
hatten zahlreiche Betriebe ihren Schwerpunkt im Großhandel. 

Tabelle 4: Handwerklicher und nichthandwerklicher Schwerpunkt der Handwerksbetriebe!). deren Beschäftigte 
und Gesamtumsatz 

Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwe1·kszahlung 1963 ohne die Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

1 Handwerksbetriebe, deren Beschaftlgte und Gesamtumsatz - - -- -- insgesamt- -- - -- - -- - - -- ---- -- ~ 

Handwerksgruppe ~ ~  ~ ~~ - __ h"!l.d1"erJ<.licJ>e.1" ~  __ l ~ ~ ~ ~~ ~  
1 am 31. 5. 1963 ) umsatz 1962 Betriebe : Beschaftigte ! ~~~ ~ J Betriebe ! Beschaftigte i ~~ ~  

- - - -Anzahl , 1000-lSM- - - - -- - - - - 0 ;, -- -- - -

1 1 
1 

1 

1 

1 1 Handwerk insgesamt ..... .. 645 042 
1 

3818011 
1 

94 797 621 93,6 93,1 1 87,4 6,4 
1 

6,9 
1 

12,6 
Bau .... ········ ······· 118 118 1 412 327 26 719 691 98,9 

1 
98,3 1 97,3 1,1 1,7 2,7 

Metall ······· . . . . . . . 135 190 1 908 443 28 665 755 89,0 86,7 1 79,5 
1 

11,0 1 13,3 1 20,5 
Holz ..... .............. 68 254 

1 

269 748 6 546 531 95,4 1 93,6 
1 

89,7 
1 

4,6 6,4 1 10,3 
Bekleidung ·············· 135 863 289 572 4 874 746 91,9 

1 

86,8 72,6 8,1 13,2 
1 

27,4 
Nahrung . . . . . . . . . . . . . 102 439 

1 
478 682 21 859 502 91,9 91,5 1 88,l 1 8,1 8,5 11,9 

Korperpflege ., ······· 64 504 360 847 3 618 101 98,5 
1 

98,0 95,2 
1 

1,5 2,0 ! 4,8 
Sonstige ....... . . . . . . . 20 674 

1 

98 392 
1 

2 513 296 89,7 84,4 1 76,9 10,3 
1 

15,6 
1 

23,1 
1 

1) Nur Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben. 
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In den Gruppen Körperpflege und Sonstige wurden nur für 
wenige Zweige in größerem Umfang Betriebe mit nichthand-
werklichem Schwerpunkt festgestellt. Bei den Augenoptikern, 
im Fotografenhandwerk und in der Buchbinderei hatten diese 
Betriebe ihren Schwerpunkt meist im Emzelhandel. Dagegen 
lag im Vulkaniseurhandwerk der Schwerpunkt der Betnebe 
vieHach auch im Großhandel. 

2. Strukturquoten zum wirtschaftlichen Schwerpunkt 
Tabelle 5 enthalt nur Handwerkszweige, in denen mehr als 

6 °/o aller Betriebe ihren Schwerpunkt nicht im Handwerk 
hatten. 

Tabelle 5: Strukturquoten der Betriebe mit handwerklichem 
und nichthandwerklichem Schwerpunkt1) 

in ausgewahlten Handwerkszweigen 
Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 

ohne die Ergebnisse flir handwerkliche Nebenbetriebe 

Beschaftigte _ l Gesamtumsatz 1 Gesamtumsatz 
__ le_!l<!t!ieb ____ ie_!le!l"i<!b ___ ~ ~  

in Betrieben mit ... Schwerpunkt 
Handwerkszweig 

werk- hand- werk- hand- werk- band-
hand: I iiiCh.t-1 fiana-1- licht: 1 11ar1cf--1-i11cfit: 

! liebem werk- liebem / werk- liebem werk-
i hchem 

1 

! liebem liebem 
--Ailzahf-- -- ---rooo-J5.M _____ --

Maschinenbauerhandwerk . 12 1 

29 306,2 !1 045,8 24,8 
1 

35,7 1 

Fahrrad- u. Nahmaschinen- 1 

1 1 1 

mechaniker-Handwerk 2). 2 1 3 50,6 1 94,1 24,8 

1 

36,2 
Buromasch1nenmechaniker · 1 

1 Handwerk . . . . . . . . . ' . . 4 1 8 106,7 1 335,0 28,1 41,4 
Feinmechaniker-Handwerk 7 1 16 136,1 1 649,5 19,4 1 39,8 

1 Feinoptiker-Handwerk .... 5 
1 

10 121,2 1 299,6 23,6 
1 

29,8 
Kraftfahrzeugreparatur 12 19 521,9 :1 230,3 44,4 66,1 
Landmaschinenmechaniker- 1 1 

Handwerk ············ 6 10 320,8 i 782,8 51,8 1 77,6 
1 

Radio- und Fernseh- 1 

techniker-Handwerk .... 4 6 141,5 1 306,4 32,7 48,4 
Uhrmacherhandwerk ..... 2 3 58,5 1 119, 7 26,7 37,3 
Goldschmiede ........... 3 4 68,4 : 188,1 22,3 43,9 
Strickerei ............... 5 4 „,, ! 99,9 16,9 23,2 
Putzmacherei ............ 2 3 34,2 84,8 16,0 27,7 
Ktlrschnerei ............ 6 6 162,5 310,7 29,5 51,3 
Schuhmacherhandwerk ... 1 3 17,8 90,5 12,0 33,4 
Sattlerei und Polsterer-

handwerk ........... 2 3 35,3 1 97,9 21,0 38,3 
Polsterer- und 

Dekorateurhandwerk ... 3 5 84,9 192,6 28,5 42,5 
Backerhandwerk ......... 4 4 128,6 189,6 29,7 45,3 
Konditorenhandwerk ..... 7 7 170,4 189,1 23,5 27,2 
Mullerhandwerk ......... 2 4 162,6 588,5 72,4 142,9 
Augenoptikerhandwerk ... 4 6 135,6 243,1 30,2 37,8 
Fotografenhandwerk ..... 3 5 52,5 146,1 17,1 28,6 
Buchbinderei ............ 6 

i 

4 83,7 114,7 14,8 26,5 
Graphische Handwerke ... 6 13 111,6 326,4 19,6 24,3 
Vulkaniseurhandwerk ..... 8 12 440,1 827,8 57,4 70,1 

1 ) Nur Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben. - '! Umfaßt die 
Zweige 211 ~ Fahrradmechaniker-Handwerk, 213 = Nahmaschinenmechamker-
Handwerk. 

Die Beschiiftigtenzahl je Betrieb lag in der Mehrzahl der 
Zweige bei den Betrieben mit nichthandwerklichem Schwer-
punkt höher als bei denen mit handwerklichem Schwerpunkt. 
Der Gesamtumsatz je Betrieb und je Beschaftigten war flir 
alle ausgewahlten Zweige bei den Betrieben mit nichthand-
werk!ichem Schwerpunkt hoher als bei denen mit handwerk-
lichem Schwerpunkt. Den Handwerksmeistern ist es demnach 
offensichtlich gelungen, ihre Existenzgrundlage durch die An-
gliederung anderer wirtschaftlicher Tatigkeiten zum Teil er-
heblich zu verbessern. 

Besonders groß war der Unterschied der Beschäftigtenzahl 
je Betrieb zwischen den Betrieben mit handwerklichem und 
nichthandwerklichem Schwerpunkt im Maschinenbauer- und 
im Feinmechaniker-Handwerk sowie bei den graphischen 
Handwerken. Die großen Abweichunnen gerade in diesen 
Zweigen dürften u. a. darauf zuni.ckzuführen sein, daß hier die 
Betriebe mit nichthandwerklichem Schwerpunkt in nicht un-
erheblichem Ausmaß Großbetriebe waren, deren Schwerpunkt 
in der industriellen Tatigkeit lag. Im Maschinenbau lag die 
durchschnittliche Beschaftigtenzahl je Betrieb mit nichthand-
werklichem Schwerpunkt bei 29, für die darin enthaltenen 
Betriebe mit Schwerpunkt Industrie aber bei 56. Für die Fein-

mechaniker lauten die beiden Werte 16 und 55, für die gra-
phischen Handwerke 13 und 25. Die Vermutung, daß hier 
Großbetriebe ein besonderes Gewicht haben, wird auch durch 
die gerade in diesen Zweigen erheblichen Unterschiede bei 
der Quote Gesamtumsatz je Betrieb gestützt. Die ebenfalls 
recht großen Unterschiede bei den Quoten Beschaftigte und 
Gesamtumsatz je Betrieb im Buromaschinenmechaniker- und 
Mullerhandwerk sowie bei den Schuhmachern durften vor-
wiegend darauf zunickzufuhren sein, daß hier vor allem die 
grcißeren Betriebe mit hohen Umsatzen ihren Schwerpunkt 
haufig im Emzel- oder Großhandel hatten. 

Eme weitere häufig bei Betriebsvergleichen verwandte 
Kennziffer ist der Umsatz je Beschaftigten. In allen ausge-
wahlten Zweigen lag dieser Wert für die Betriebe mit nicht-
handwerklichem Schwerpunkt höher als fur die mit handwerk-
lichem Schwerpunkt. Im allgememen ragen hier die gleichen 
Zweige heraus wie bei den vorher genannten Kennziffern. 
Selbstverständlich können unterschiedliche Umsatzquoten 
nicht einfach als Maßstab der Ertragslage der Betriebe heran-
gezogen werden. 

3. Veränderungen gegenüber 1956 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Zahlung von 1956, 

der hier aus Raumgründen auf die Handwerks g r u p p e n 
beschränkt werden muß, ist wiederum nur für den Gebiets-
stand Bundesgebiet ohne Saarland möglich. Außerdem ist 
darauf hinzuweisen, daß 1963 in die Untersuchung des wirt-
schaftlichen Schwerpunkts, wie bereits erwahnt, nur Betriebe 
einbezogen wurden, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben, 
wahrend die Ergebnisse von 1956 a 11 e Betriebe selbstan-
diger Handwerker einschließen. Diese unterschiedliche Ab-
grenzung beemträchtigt mdessen den Vergleich der Ergeb-
nisse aus beiden Zahlungen kaum. 

BETRIEBE MIT NICHTHANDWERKLICHEM SCHWERPUNKT 1956 UND 1963 
NACH HANDWERKSGRUPPEN 

Tausend Tausend 

14 

~
14 

12 1956 1963 12 

10 10 

Bau Metall Holz Bekleidung Nahrung Korpe1pflege Sonstige 

STAT. BUNDESAMT 6552 Buru:lesgeb1et o\'lne Saa1\and 

Im Gesamtbild hat sich trotz der insgesamt rücklaufigen 
Betriebszahl die Zahl der Betriebe mit nichthandwerklichem 
Schwerpunkt erhöht. ·während nach Angabe der Benchtspflich-
tigen 1956 nur 37 000 Betriebe ihren Schwerpunkt nicht im 
Handwerk hatten, lag die Zahl dieser Betriebe 1963 bei 41 600. 

Prozentual noch starker als im Gesamthandwerk erhöhte 
sich zwischen den beiden Erhebungen die Zahl der Betriebe 
mit nichthandwerklichem Schwerpunkt in den Handwerks-
gruppen Metall, Bekleidung, Nahrung und Sonstige. Vor allem 
bei den „Sonstigen Handwerken" ergab sich trotz des Rück-
gangs der Gesamtbetriebszahl eine erhebliche prozentuale Er-
höhung ( + 90 °/o) der Zahl der Betriebe mit mchthandwerk-
lichem Schwerpunkt. Verringert hat sich dagegen die Zahl der 
Betriebe mit nichthandwerklichem Schwerpunkt in den Hand-
werksgruppen Bau, Holz und Korperpflege. 

Nach ~  gegliederte Ubersichten sind im 
Tabellenteil dieses Heftes auf S. 591 ,,. ff. enthalten. Mr. 
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Außenhandel 
AußenhandelimAugust1966 

Gesamtüberblick 
Nach den Ergebnissen der Außenhandelsstatistik wurden 

im August 1966 von der Bundesrepublik Deutschland Waren 
im Werte von 5 797 Mill. DM eingeführt und von 6 149 Mill. 
DM ausgeführt. 

Gegenuber dem Vorm o n a t gingen die Außenhandels-
werte bei der Einfuhr um rund 2 °/o und bei der Ausfuhr um 
10 °/o zunick. Dieser saisonbedingte Ruckgang spiegelt die in 
einigen Wirtschaftszweigen üblichen Betriebsferien wider, die 
sich erfahrungsgemäß stärker auf die Ausfuhr als auf die 
Einfuhr auswirken. So waren z. B. die Exporte von Kraft-
fahrzeugen um mehr als 250 Mill. DM, von Maschinen um 
rund 200 Mill. DM und von elektrotechnischen Erzeugnissen 
und nahezu 90 Mill. DM geringer als im Juli 1966. 

Im Vergleich zum Vorjahresmonat lag die Einfuhr 
um mehr als 5 °/o höher als im August 1965, sie hat also ihr 
Wachstum verlangsamt; die Ausfuhr übertraf das entspre-
chende Vorjahresergebnis um annahernd 19 O/o und hat damit 
ihre Zunahme weiter beschleunigt. 

Die Außenhandelsbilanz schloß 1m August 1966 mit einem 
Aktivsaldo von 352 Mill. DM gegenüber einem Ausfuhniber-
schuß von 921 Mill. DM im Juli 1966 und einem Einfuhruber-
schuß von 310 Mill. DM im August HJ65. 

Einfuhr 
An der Zunahme des Einfuhrwertes von August 1965 zu 

August 1966 um rund 300 Mill. DM waren vorwiegend Erzeug-
nisse der gewerblichen Wirtschaft ( + 259 Mill. DM) beteiligt. 
Unter ihnen nahmen die Bezüge an Enderzeugnissen am stärk-
sten zu ( + 154). darunter vor allem Kraftfahrzeuge, Buro-
maschinen, feinmechanische und optische Erzeugnisse und 
Schuhe. Auch die Importe von Halbwaren ( + 85) entwickelten 
sich dank erhcihter Einfuhren von Kupfer, Aluminium und 
Kraftstoffen insgesamt günstig. Demgegenuber wuchsen die 
Rohstoffimporte bei erhöhten Emfuhrwerten fllr Erdcil und 
geringeren Werten für Baumwolle und Bleierze vergleichs-
weise nur noch wenig. Die Bezuge an Vorerzeugnissen blie-
ben insgesamt germgfügig hinter denen des Vergleichsmonats 
zunick, da größere Einfuhren an Papier und Pappe niedngeren 

Außenhandel nach Warengruppen 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') 
Ernahrungswirtschaft .... 

Lebende Tiere . . . . .. , 
N ahr ungsmi ttel 

tierrnchen Ursprungs .. 
pflanzlichen ~  

Genußmittel ..... 
Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe ........... . 
Halbwaren ........... . 
Ferug1.varen . . . ...... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 
Gewerbliche Wutschaft .. 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren . . . . . ... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen ......... . 

~  .... . 
Kraftfahrzeuge ..... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ........... · 

August 1966') Januar/August 1966') 

1 

: Zu-(+) bzw. 
1 Abnahme(-) 

: ----:z-u--c+f 
: Anteil 1bzw.Ab-
1 an der i nahme 
Gesamt-1 (·-) 

1 gegen 
1 

1 

1 

1 Juli August 
Mill. 1 1966 1965 Mill. 
DM '. - - - ~  -- DM 

1 1 1 
5 797 : - 1,9' + 5,4 48 068 
1 434 1 + 4,6: + 1,8 11 479 

40 : - 7,0 1 -37,5 365 
1 1 

293 : + 8,9 ', .\- 8,9 2 133 
879 1 + 0,2 : + 0,3 7 298 
223 : +21,9 ' ' 10,9 1 684 

4 298 ' - 4,0 ' + 6,4 36 090 1 

978 1 
- 3,1 ' + 3,1 8 054: 

932: - 1,5: +10,0 7133: 
2 388 ' - 5,3 ' T 6,5 20 904 1 

790 : -11,0: - 1,1 7 184: 
1 597 - 2,3' +10,7 13 7191 

' ' 1 

6 149 
1
' -10,0: +18,5 51 560: 

161 i +14,2: +11,0 1 2471 
5 961 1 -10,51 +18,7 50 094: 

230 i + 0,4: +10,6 1 8531 
593 : - 2,3 1 +19,8 4 636 1 

5 137 1 -11,8: +18,9 43 60411 
1 220 1 

- 1,9' +17,0 9 525 
3 917: -14,5: +19,5 34 078: 

1 1 1 

1 330: -12.9: +15,3 11 072 1, 
72 1 + 22,0 ' + 620,0 665 1 

669 1 -27,4: +21,9 6 997 1 

1 ' ' 

526 : -14,2 i +11,9 4 536 i 
1 1 

144 : -18,61 + 13,4 1 244: 
: 1 1 

ein- 1 gegen 
bzw. 1 Jan./ 

-ausfuhr 1 August 
! 1965 

100 
23,9 
0,8 

4,4 
15,2 

3„5 
75,1 
16,8 
14,8 
43,5 
14,9 
28,5 

100 
2,4 

97,2 
3,6 
9,0 

84,6 
18,5 
66,1 

21,5 
1,3 

13,6 

8,8 

2,4 

- - -
O• ,o 

+ 6,2 
+10,4 
- 5,4 

+ 6,2 
+12,4 
+11,4 
+ 4,8 
+ 6,0 
- 0,4 
+ 6,2 
+ 4,7 + 7,0 

: +11,8 
- 1,8 

1 +12,2 
1 +14,6 
1
, +14,2 
1 +11,9 
1 +10,5 

+12,3 

+14,3 
+28,9 
+ 8,8 

: +11,5 

1 

: + 7,4 
! 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

0 0 

0 

+l 

EINFUHRÜBERSCHUSS 
~~~ ~~~~~~ ~ ~ ~~~~~~ -1 

J 0 
1963 

A J 0 
1964 

A J 0 
1965 

A J 0 
1966 

STAT. BUNDESAMT 6124 

Außenhandel nach Lirndergruppen 
August 1966') Januar/ August 1966') 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

1 Zu- ( + l bzw. 
: Abnahme(-) 

gegen 

Juli 
Mill. 1966 
DM 

Einfuhr insgesamt') I 5 797 - 1,9 '; 
OECD-Lander ...... 4101 - 3,0 j + 

EWG-Lander ......... 2 144 - 8,0 1 + 
EFTA-Lander . . . . . . 911 - 4,7: + 
Vereinigte Staaten und 

Kanada . . . . . . . . . 836 
Ubnge Lander 209 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) .. „ . . . . . . . . • 1 419 + 2,5 + 9, 7 11 310 
Europa ... „...... 104 - 1,9 + 1,0 807 
Afrika .... „. . . . . . . 474 + 1,7 + 14,8 3 794 
Mittel- und Sudamerika 429 +12,0 _, 13,5 3 208 
Asien „ „ . . . . . . . . . . . . 348 + 1,2 + 2,4 2 993 
Australien und Ozeanien 64 -25,6 + 4,9 507 

Ostblock-Lander . . . . . . . 266 - 7,3 + 7,3 2 019 

Au•fuhr msgesamt') .... . 
OECD-Lander ....... . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ......... · · · 
Ubnge Lander ....... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock.) ............ . 
Europa .............. . 
Afnka ......... ·. 
Mittel- und Sudamerika 
Asien .......... · 
Australien und Ozeanren 

Ostblock-Länder ..... . 

6 149 -10,0; 
4 572 -13,5: 
2109 -14,31 
1 515 -11,1 1 

622 1 -16,2 
327 1 -13,3 

1 221 1

1 - 3,2 
145 1 - 8,8 
255 - 6,3 
344 + 3,3 
407 - 4,0 

69 - 5,5 
331 +25,9 

+18,5 51 560 
+17,7 39 799 
+25,6 18 808 
+ 4,6 13 122 

+35,2 4 978 
+10,5 2 892 

+13,7 9 573 
-c- 14,2 1 210 
+ 7,6 2 055 
+25,5 2 481 
+ 9,7 3 264 
+ 6,2 562 
+54,7 2017 

--- --izu-:.c+l 
: Anteil :bzw.Ab-
1 an der 1 nahme 
1 Gesamt-, (-) 

ein- i gegen 
bzw. 1 Jan./ 

-ausfuhr i August 
1 1965 

~~

100 
72,1 
38,3 
16,5 

13,5 
3,7 

23,5 
1,7 
7,9 
6,7 
6,2 
1,1 
4,2 

100 
77,2 
36,5 
25,4 

9,7 
5,6 

18,6 
2,3 
4,0 
4,8 
6,3 
1,1 
3,9 

+ 6,2 
+ 5,3 
+ 7,4 
+ 2,7 

+ 1,2 
+11,1 

+ 7,8 
+11,3 
+12,9 
- 0,7 
+10,9 
+ 7,0 
+14,5 

+11,8 
+13,2 
+16,3 
+ 4,7 

+23,9 
+19,1 

+ 5,5 
+ 5,3 
- 3,5 
+14,6 
+ 5,3 
-t- 6,8 
+17,l 

1) Vorlaufige Ergebmsse. - ')Einschl. Sch1f!s- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 
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Werten bei Stahlblechen und Kupferhalbzeug gegenüber-
standen. 

Die Einfuhren an Ernährungsgütern stiegen nur noch wenig, 
da Zunahmen bei Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs und 
Genußmitteln durch Rückgänge bei lebenden Tieren dem 
\Verte nach weitgehend wieder ausgeglichen wurden. 

Ausfuhr 
Hauptanteil an der kraftigen Ausfuhrsteigerung gegenüber 

dem Vorjahresmonat um 960 Mill. DM hatten auch im Be-
richtsmonat wieder die Fertigwaren ( + 817 Mill. DM), unter 
denen höhere Ausfuhrerlöse fur Maschinen, Kraftfahrzeuge, 
Wasserfahrzeuge, elektrotechnische Erzeugnisse, Kupferhalb-
zeug sowie chemische Vor- und Enderzeugnisse erzielt wur-
den. Die Exporte an Halbwaren - darunter Kupfer, Stickstoff-
dimgemittel, Kunstseide - erhöhten sich trotz rückläufiger 
Lieferungen bei Eisenhalbzeug und Koks ebenfalls beachtlich. 
Aber auch die Ausfuhren an Rohstoffen und Ernahrungsgütern 
lagen dem Werte nach über den Ergebnissen des Vergleichs-
monats. 

Der Außenhandel im Januar/ August 1966 
In den ersten acht Monaten des Jahres 1966 belief sich der 

Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland auf 
48,1 Mrd. DM und der Ausfuhr auf 51,6 Mrd. DM. Das 
entspricht einer Zunahme der Einfuhr von 6 °/o und der Aus-
fuhr von 12 O/o gegenüber Januar/ August 1965. Der Ausfuhr-
iiberschuß, der in der entsprechenden Vorjahreszeit nur 0,8 
Mrd. DM betragen hatte, stieg daraufhin im Berichtszeitraum 
auf 3,5 Mrd. DM. Dabei trat im Warenverkehr mit den EWG-
Ländern an die Stelle des vorjahrigen Passivsaldos von rund 
1 Mrd. DM wieder ein geringer Aktivsaldo in Hohe von 0,4 
Mrd. DM. Der Passivsaldo gegenüber Nordamerika vermin-
derte sich von 2,4 Mrd. DM auf etwa 1,5 Mrd. DM. Der Aus-
fuhrüberschuß im Warenaustausch mit den EFTA-Ländern er-
höhte sich von 4,8 auf 5,2 Mrd. DM. 

Da die Durchschnittswerte der Einfuhr und Ausfuhr um fast 
2 O/o höher lagen als in der Vergleichszeit des Vorjahres, stieg 
das Volumen (auf Basis 1960) in etwas geringerem Maße als 
die tatsächlichen Werte, und zwar um rund 4 °/o bei der Ein-
fuhr und rund 10 O/o bei der Ausfuhr. J. J. 

Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherung 

1964 und 1965 
Dem nachstehenden Bericht über die Entwicklung der Ver-

mögensanlagen der Unternehmen der Individualversicherung 
in den Jahren 1964 und 19651) liegen - wie in den früheren 
Jahren - die vom Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs-
und Bausparwesen zur Verfügung gestellten Unterlagen aus 
den Jahres- bzw. Vierteljahresstatistiken zugrunde. Darin 
sind - mit Ausnahme der Sterbekassen und der kleineren 
Schaden- und Unfallversicherungen - alle der Bundesaufsicht 
unterstehenden Versicherungsunternehmen einbezogen. Ent-
sprechend der bis Ende 1965 für die Vermögensanlagenstati-
stik des Bundesaufsichtsamtes gültigen Abgrenzung erstreckt 
sich die Untersuchung auf die Hypotheken-, Grund- und Ren-
tenschuldforderungen, die Schuldscheindarlehen, die Wert-
papiere und Beteiligungen, die Grundstücke, die Darlehen und 
Vorschüsse auf Versicherungsscheine sowie auf die Aus-
gleichsforderungen, praktisch also auf die langfristigen Kapi-
talanlagen2). 

1. Individualversicherung insgesamt 
Die Unternehmen der Individualversicherung gehören mit 

zu den wichtigsten Geldgebern auf dem Kapitalmarkt. Ihre 
zur langfristigen Vermögensanlage verfligbaren Mittel wer-
den hauptsächlich in Form von Schuldscheindarlehen und 
Hypothekarkrediten angelegt sowie zum Ankauf von Wert-
papieren verwendet. Auf eine sehr beachtliche Hohe ist aber 
auch ihr Grundbesitz angewachsen. Bei der Anlagepolitik 
miissen die von den Aufsichtsbehbrden erlassenen Anlage-
1 ichtlinien beachtet werden. 

Ende 1965 wurden von den durch die Statistik des Bundes-
aufsichtsamtes erfaßten Versicherungsunternehmen Vermö-
gensanlagen (einschließlich Ausgleichsforderungen) im Ge-
samtbetrage von 48,82 Mrd. DM nachgewiesen. Die echten 
Kapitalanlagen, das heißt die Vermbgensanlagen ohne die 
Ausgleichsforderungen, stellten sich zum gleichen Stichtag 
auf 44,26 Mrd. DM. In den Jahren 1964 und 1965 sind die 
Vermögensanlagen der Individualversicherungen um zusam-
men 10,56 Mrd. DM angestiegen (1962 und 1963 zusammen 
+ 8,85 Mrd. DM). Diese betrachtliche Steigerung im Netto-
zugang der Vermögensanlagen ergibt sich vor allem aus der 
starken Erhöhung der Beitragseinnahmen und zum Teil auch 
aus den hoheren Vermögenserträgen. 

Insgesamt war zwar 1965 der Vermögenszuwachs mit 5,37 
Mrd. DM etwas höher als 1964 ( + 5,19 Mrd. DM). Bei den 
einzelnen Formen der Vermögensanlagen zeigt sich aber em 
recht unterschiedliches Entwicklungsbild. 

1) Entwicklung im .Jahre 1963 siehe WiSta, Heft 7/1964. - 2) Die 
Geldmittel der Versicherungsunternehmen (Kassenbestände, Gut-
haben bei der Bundesbank und bei anderen Kreditmstituten ein-
schl. Postscheckguthaben) werden erst seit der ab 1966 gultigen 
Neuordnung der vermogensanlagenstatistik statistisch erfaßt. 

VERMÖGENSANLAGEN DER INDIVIDUALVERSICHERUNG 
Bestandszuwachs 1m Jahr 

Vermögensanlagen 
Mrd.DM insgesamt 

Schuldschein· 
forderungen 

und Darlehen 

~  Versicherungszweige 

1 Lebensversicherung 

Hypotheken· WertpaP1ere und Übrige 
forderungen Bete11!gungen Vermögensanlagen* 

1963 64 65 63 64 65 63 64 65 63 64 65 63 64 65 

STAT. BUNDESAMT 6551 *Grundstücke, Darlehen auf Versicherungsscheine und Ausg!e1chsf01derungen. 

Unter den verschiedenen Arten der Vermögensanlagen ste-
hen die S c h u 1 d s c h e i n f o r d e r u n g e n und D a r-
1 ehe n ihrer Höhe nach an erster Stelle. Sie erreichten Ende 
1965 einen Gesamtbetrag von 14,98 Mrd. DM, das sind 3,10 
Mrd. DM mehr als Ende 1963. In den beiden Berichtsjahren 
haben sie sich in fast gleichem Umfang erhöht (1964; + 1,50, 
1965: + 1,59 Mrd. DM). Ihr Anteil an den gesamten Vermö-
gensanlagen der Versicherungen ist jedoch leicht gesunken; 
er stellte sich Ende 1965 auf 30,6 O/o gegenüber 31,0 O/o Ende 
1963. Bei den einzelnen Versicherungszweigen war aber die 
Entwicklung auf diesem Sektor der Vermögensanlagen sehr 
verschieden. Der weitaus größte Teil der Schuldscheindarlehen 
wurde, wie aus den statistischen Unterlagen des Bundesauf-
sichtsamtes hervorgeht, der Industrie sowie den ubrigen pri-
vaten und bffentlichen Wirtschaftsunternehmen gewahrt. 

Am stärksten zugenommen haben im Berichtszeitraum die 
Wertpapier an 1 a gen (emschließlich der Beteiligun-
gen). nämlich um zusammen 3,32 Mrd. DM. Davon entfiel 
allein auf das Jahr 1964 ein Betrag von 1,77 Mrd. DM, wah-
rend sich der Nettozuwachs für das Jahr 1965 auf 1,45 Mrd. 
DM stellte. Die Bruttokäufe an Wertpapieren waren 1965 
zwar zumindest ebenso hoch wie 1964 (bei den Lebensver-
sicherungen waren sie sogar merklich höher); die Minderung 
der Nettozunahme dürfte u. a. auf die verhaltnismaßig hohen 
Abschreibungen zurlickzufuhren sein, die im Zusammenhang 
mit dem Kursrilckgang am Rentenmarkt vorgenommen wer-
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den mußten. Der Gesamtbestand an Wertpapieren und Betei-
ligungen betrug Ende 1965 13,49 Mrd. DM, das sind (wie 
Ende 1963) über 27 °/o der gesamten Vermögensanlagen. Auf 
Wertpapiere ohne Beteiligungen entfielen 12,61 Mrd. DM; 
zum großten Teil handelt es sich dabei um Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen sowie um Anleihen der öffentlichen 
Hand. 

Dem Hypothekengeschcift haben sich die Versicherungs-
unternehmen in den beiden letzten Jahren erneut in ständig 
steigendem Umfang gewidmet; dies gilt insbesondere für die 
Lebensversicherungen. Zu dieser Entwicklung dürfte u. a. auch 
die Zinsentwicklung auf dem Rentenmarkt - vor allem im 
Jahre 1965 - beigetragen haben. Die Hypotheken f o r-
d er u n gen (einschließlich Grund- und Rentenschuldforde-
rungen) sind 1964 um 1,17 Mrd. DM und 1965 um 1,49 Mrd. 
DM gestiegen (1963 = + 0,94 Mrd. DM). Sie haben Ende 1965 
eme Höhe von 9,23 Mrd. DM erreicht gegenüber einem Be-
stand von 6,57 Mrd. DM Ende 1963. Das starke Wachstum der 
Hypothekenforderungen führte zu einer merklichen Erhöhung 
ihres Anteils an den gesamten Kapitalanlagen der Versiche-
rungen, nämlich von 17,2 O/o Ende 1963 über 17,8 O/o Ende 1964 
auf 18,9 O/o Ende 1965. 

Bei den G r u n d s t ü c k s- und G e b ä u d e w e r t e n 
verlief die Entwicklung ahnlich. Auch in diesem Bereich haben 
sich die Anlagen 1965 stärker ausgedehnt als 1964 ( + 867 
gegenüber + 714 Mill. DM). Sie standen Ende 1965 mit einem 
Betrag von 5,99 Mrd. DM zu Buch (Ende 1963: 4,42 Mrd. DM). 
Die Steigerung ihres Anteils an den gesamten Vermögensanla-
gen in den letzten beiden Jahren - von 11,5 °/o auf 12,3 °/o 
- ist vor allem auf die verstärkten Aufwendungen für den 
Erwerb von Grundstücken und für Bauausfuhrungen zu-

nickzuführen. Der tatsachliche Wertzuwachs dürfte bei dieser 
Position noch etwas großer gewesen sein, weil die Grund-
stücke und Gebäude höchstens nach den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bewertet werden, die in der Regel unter 
dem Tageswert liegen; der durch die gestiegenen Grund-
stückspreise erzielte Wertzuwachs wird somit statistisch nicht 
erfaßt. 

Die sogenannten Po 1 i c e dar l ehe n, das sind Darlehen 
und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine, haben sich 
im Verlauf der beiden Berichtsjahre nur um 64 Mill. DM auf 
insgesamt 563 Mill. DM erhöht. An den gesamten Vermögens-
anlagen sind sie mit 1,2 °/o in fast dem gleichen Ausmaß be-
teiligt wie Ende 1963. 

Das Gewicht der Aus g 1 e i c h s f o r der u n gen in-
nerhalb der gesamten Vermögensanlagen der Versicherungs-
unternehmen hat sich - in der Hauptsache bedingt durch den 
kräftigen Anstieg der anderen Vermögensanlagen - erneut 
etwas vermindert. Sie haben außerdem geringfügig abgenom-
men; vor allem im Jahr 1965 sind die an und für sich bereits 
sehr geringen Neuzuteilungen von Ausgleichsforderungen 
durch Tilgungen und Rückkäufe weit ubertroffen worden. 
Ende 1965 wurden die Ausgleichsforderungen mit einem Ge-
samtbestand von 4,56 Mrd. DM ausgewiesen gegenüber 4,61 
Mrd. DM Ende 1963. 

2. Die einzelnen Versicherungszweige 
Die Entwicklungsunterschiede bei den einzelnen Versiche-

rungszweigen sind weitgehend durch den verschiedenartigen 
Charakter der versicherten Risiken bestimmt. Bei den Lebens-
versicherungsunternehmen und Pensionskassen stellen die 
Vermögensanlagen im wesentlichen den Gegenwert eines 

Vermögensanlagen der Individualversicherung 

Art der Anlagen 

Lebensversicherung Pensionskassen Schaden- u. Unfall- Ruck- Kranken-
versicherungen versicherungen versicherungen Insgesamt 

~  -- ~~~  _________ ]2t1,'.> _________ ~ ~ ~ ~  ~  

Stand am Abnah- Stand am Abnah- Stand am 1
1 ~ Stand am ~ Stand am !bnah- Stand am 1 Abnah-

Jahresende 
1 

~  Jahresende ~~  Jahresende 1 ~  Jahresende 1 ~  Jahresende ~~  Jahresende ~  
~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Vorjahr 1 Vorjahr , Vorjahr 1 Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

~~ ~ · ~ ~ ~  ~~ ~  ~ ~~ ~  ~~· ~~ ~~  
1963 

Hypothekenforderungen ... 5358,0!'24,JI'+ 773,1 900,2112,91
1
+140,6 250,714,51+ 23,4 34,111,7'

1
- 0,6 30,212,0'+ 2,1 ~  938,6 

Schuldscheinforderungen 
und Darlehen ........... 7983,3,35,9,+ 951,0 2184,4 131,41+238,3 880,8115,9 +131,7 343,017,3 1+ 17,4 492,7132,6 + 83,911884,2,31,1 +1422,3 

Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . 3 900,3 117,5 1 + 623,1 1 319, 7118,91+151,3 2 727,8

1

149,21+196,0 1 080,1 1154,6

1 

+ 67,4 551,5 136,4 + 123,0 9 579,4125,0 II+ 1 160,8 
Darlehen auf Ver- 1 1 1 1 1 1 

sicherungsscheine „„„„ 402,li 1,8;+ 37,9 74,311,1 1+ 12,8 22,0 0,4 + 1,2 - 1- - - - - 498,4 1,31+ 51,9 
Grunds tucke . . . . . . . . . . . . . 2 465,2111,11 + 406,1 578,4 1 8,31+121,1 1 008,2 118,2 -t- 100,1 161,01 8,11+ 18,5 205,9113,6 + 23,2 4 418,7 11,51-t- 669,0 
Beteiligungen . „„ „ „ „. 144,2: 0,61+ 19,3 1,71 0.01+ 0,3 269,714,91+ 9,7 269,0 13,6 + 52,l 8,410,61+ 2,8 693,0 1,8 + 84,2 
Ausgleichsforderungen . . . . . 2 007,61 9,0 1,+ 92,l l 908,0 127,4 1, + 221,1 383,1 , 6,9 + 14,3 92,4 \ 4,71- 1,2 223,0 ,14,8 ,- 2,4 4 614,1112,1 + 323,9 

Zusammen : ........ 122 260, 711001+2 902,616 966,7 i 100 i' + 885,515 542,3 i 100 1

1

+476,411 979,61100

1

, + 153,611 511, 711001+232,6138261,011001+4 650, 7 

desgl. ohne Ausgleichs- 1 1 1 1 

forderungen . „. „ „ „ „. 20 253,l . + 2 810,5 5 058,7 ! • + 664,4 5 159,2 . , + 462,l 1 887,2, . + 154,8 1 288,7 f • +235,0 33 646,9 . + 4 326,8 

1964 
Hypothekenforderungen . . . 6 347,11

1
24,8 li+ 989,l 1 053, 7 l'13,7I'+153,5 254, 71 4,11+ 4,0 31,911,4 F 2,2 52,913,0 + 22, 7 7 740,3

1
17,8 + 1 167,1 

Schuldscheinforderungen 
und Darlehen . . . . . . . . . . . 8 949,1 1

1
35,0 ,+ 965,8 2 470,8 !32,11+286,4 998,2116,2 1+ 117,4 410,8 18,3 + 67,8 557,5 31,8 + 64,8 13 386,4130,8 + 1 502,2 

Wertpapiere . „ .. „. „. „ 4 717,1118,41 -t- 816,8 1 498,21
1
19,51

1

+178,5 3 104,8
1
50,4 + 377,0 1 251,6 'i55,6 + 171,5 681,5

1

138,8 + 130,0 11 253,2

1

25,9 + 1 673,8 
Darlehen auf Ver-
sicherungsscheine . . . . . . . . 421,11 1,7 + 19,0 77,4: 1,0 + 3,l 21,0 1 0,3 - 1,0 - - - - - 519,5 1,2 + 21,1 

Grundsti.zcke ............. 2927,5111,5 -t- 462,3 683,9 1 8,9 +105,5 1107,6

1

'18,0 + 99,4 175,9 7,81+ 14,9 237,6113,5 + 31,7 5132,5111,8 + 713,8 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . 183,4

1

1 0,7
1

1 + 39,2 2,0 1 0,0 1+ 0,3 304,8 5,0 + 35,1 288,0
1
12,8 + 19,0 9,1 0,5 + 0,7 787,311,8 + 94,3 

Ausgleich•forderungen „ „ 2 033,l 7,9 + 25,5 1 915,3 124,8 1 + 7,3 368,9 6,0 - 14,2 91,8 4,1 1- 0,6 218,3 12,4 4, 7 4 627,410,7 + 13,3 
Zusammen : ....... · 125578,411001+3 317,717701,311001+734,616160,01100 'i-t- 617,712 250,011001+ 270,411 756,91100 '+245,2 ,43 446,61100 I+ 5 185,6 

desgl. ohne Ausgleichs- 1 1 1 1 1 1 
forderungen . „. „. „ „ „ 23 545,3 . + 3 292,2 5 786,0 . + 727,3 5 791,11 . ! + 631,9 2 158,2 . 1+ 271,0 1 538,6, . + 249,9 38 819,2 . 1+ 5172,3 

19651) 

Hypothekenforderungen . . . 7643,1'!26,21+ 1 296,6 1 176,2 1
1
14,2 + 122,5 285,214,1 'I+ 30,5 35,8

1
1 1,41'+ 3,91 91,014,81+ 38,l 9 231,9118,9 + 1 491,6 

Schuldscheinforderungen 1 
und Darlehen ........... 10013,6134,4 1+1 064,5 2 707,5 !32,7 +236,7 1 200,5 17,2 +202,3 474,4118,8 1+ 63,6 579,0130,3 + 21,5 14975,0:30,7+1 588,6 

Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . 5 349,3118,31+ 632,2 1 619,0 '!19,4 + 120,8 3 484,l 50,01+379,3 1 ~  737,0 38,6 + 55,5 12 605,6125,8 + 1 352,3 
Darlehen auf Ver- 1 1 f _ _ _ 1 
sicherungsscheine . . . . . . . . 460,1 1,6 + 39,0 81,l 1,0

1

+ 3, 7 21,3 0,3 + 0,3 - - - 562,5, 1,2 + 43,0 
Grundsti.zcke . . . . . . . . . . . . . 3 460,9

1
11,9 + 533,4 791,1 9,6 -t- 107,2 1 261,3118,11+153, 7 197,4 7,8 f + 21,5 289,0 115,1 + 51,4 5 999,7112,3 + 867,2 

Beteiligungen . . . . . . . . . . . . 200,0 0,71+ 16,6 10,l 0,11+ 8,1 350,315,0 -t- 45,5 312,8 12,4
1

+ 24,8 13,0 ! 0,7 + 3,9 886,2 J,81+ 98,9 
Ausgleichsforderungen . . . . 2 005,61 6,9 - 27,5 1 896,4123,0 - 18,9 368,6 5,31- 0,3 88,6 3,5 - 3,2 201,0110,5 - 17,3 4 560,2 9,31- 67,2 

Zusammen 2913321 100 +35548 8 2814 100+5801 6 971311001+81132525,2

1

1100

1

1+275,1 1910,0 1001'+153,1 48821,11100 +5374,4 

desgl. ohne Ausgleichs- ,I 1 J 
„„.„.. '1 , ' ' '1 1 ' 

forderungen „„„.„„ .. 27127,6
1 

. +3582,3 6385,0 -t-599,0 6602,71 . +811,6 2436,61 . +278,4 1709,0 . 
1

+170,444260,9! . +5441,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - Quelle: Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und Bausparwesen. 

- 578 -



Anspruchs auf eine bestimmte Summe zu einem bestimmten 
Zeitpunkt dar, den die Versicherungsnehmer auf Grund von 
Vertragen mit normalerweise langen Laufzeiten erworben 
haben. Die verfligbaren Mittel dieser Versicherungsunterneh-
men eignen sich daher vornehmlich für eine langfristige An-
lage; deshalb stehen bei ihnen auch die Schuldscheinforde-
rungen und Hypothekendarlehen im Vordergrund. Bei den 
ubrigen Versicherungszweigen erwerben die Versicherungs-
nehmer durch ihre Beitragszahlung dagegen nur einen An-
spruch auf Ersatz oder Ausgleich emes Schadens in meist 
unbestimmter Höhe und zu einem unbestimmten Zeitpunkt. 
Da hier somit das Risiko größer ist, müssen die Sachver-
sicherer mehr Wert auf die Liquidität ihrer Vermögensanlagen 
legen; dies zeigt sich darin, daß bei ihnen sowohl im Ver-
mögensbestand als auch im Vermögenszuwachs die Wert-
papieranlagen das größte Gewicht haben. 

Der gesamte Vermögensbestand der Lebensvers i-
ch er u n g s unternehmen hatte Ende 1965 eine Höhe 
von 29,13 Mrd. DM erreicht. Er ist damit gegenüber dem 
Stand von Ende 1963 um insgesamt 6,87 Mrd. DM gestiegen. 
Dabei war der Vermögenszuwachs im Jahre 1965 merklich 
höher als 1964. Dies beruht in der Hauptsache auf einer ver-
stärkten Vergabe von Hypothekarkredilen und Schuldschein-
darlehen im Jahre 1965; der Anteil dieser beiden Vermögens-
arten am gesamten Vermögenszuwachs der Lebensversiche-
rungen ist von 59 °/o im Jahre 1964 auf fast 66 O/o im Jahre 
1965 gestiegen. Um rund em Viertel geringer als 1964 war 
dagegen 1965 die Zunahme des Wertpapierbesitzes; sein An-
teil am gesamten Vermögenszuwachs ist dadurch von 25 °/o 
auf 18 °/o zuni.ckgegangen. 

Bei den Pensionskassen ist der Vermögensbestand 
in den beiden Berichtsjahren um 1,32 Mrd. DM auf insgesamt 
8,28 Mrd. DM Ende 1965 angewachsen; sie wiesen damit nach 
den Lebensversicherungen den zweithöchsten Vermögensbe-
stand auf. In diesem Versicherungszweig verlief aber die Ent-
wicklung in den beiden Berichtsjahren umgekehrt wie bei den 
Lebensversicherungsunternehmen. Bei den Pensionskassen 

war 1965 der Vermögenszuwachs merklich geringer als 1964; 
der Rückgang erstreckte sich in mehr oder minder starkem 
Ausmaß auf fast alle Vermogensarten. Die Anteile der ein-
zelnen Vermögensarten am Vermögensbestand und am Ver-
mögenszuwachs haben sich dadurch im allgemeinen nur wenig 
verändert. Wie bei den Lebensversicherungen haben auch 
hier die Schuldschein- und Hypothekenforderungen das größte 
Gewicht. 

Eine beachtliche Zunahme des Vermögensbestandes ist bei 
den Schaden- und U n f a 11 ver sicher u n g s unter-
n eh m e n zu verzeichnen. Er ist in der Berichtszeit um ins-
gesamt 1,43 Mrd. DM gestiegen und betrug Ende 1965 6,97 
Mrd. DM. Bei diesen Unternehmen war der Vermogens-
zuwachs 1965 ebenfalls hoher als im Vorjahr, was in der 
Hauptsache mit der Ausdehnung des Neugeschäfts und den 
höheren Beitragseinnahmen zusammenhängen durfte. Bei fast 
allen Formen der Vermögensanlage mit Ausnahme des Wert-
papierbesitzes ergab sich in diesem Versicherungszweig 1965 
eine größere Nettozunahme als 1964. Am gesamten Vermö-
genszuwachs hatten aber die Wertpapieranlagen immer noch 
den größten Anteil. 

Die Unternehmen der Ru c k ver s i c h er u n g haben 
ihre Vermögensanlagen in der Zeit von Ende 1963 bis Ende 
1965 um insgesamt 545 Mill. DM auf 2,53 Mrd. DM aufgestockt. 
Die Nettozunahme war dabei in beiden Berichtsjahren sowohl 
insgesamt als auch bei den einzelnen Vermögensarten fast 
gleich hoch. Der größte Anteil entfiel auch hier auf die Wert-
papiere. 

Den geringsten Vermögenszuwachs hatten in dem unter-
suchten Zweijahreszeitraum mit 398 Mill. DM die privaten 
Krankenvers ich er u n gen, wobei der Zugang 1965 
noch merklich niedriger war als 1964. Eme geringfügige Er-
höhung der Nettozunahme war nur bei den Hypothekenfor-
derungen und beim Grundvermögen zu verzeichnen. Ende 
1965 verfügten die Unternehmen der privaten Krankenver-
sicherung über einen Bestand an langfnstig angelegten Ver-
mogenswerten von 1,91 Mrd. DM. RS. 

('.)ff entliehe Sozialleistungen 
Offentliche Jugendhilfe 1965 

Einführung 

Im Jahre 1965 wurde die Statistik der öffentlichen Jugend-
hilfe in der gleichen Weise fortgeführt wie in den beiden vor-
angegangenen Jahren 1). nachdem sie im Jahre 1963 an das 
neue Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG) angepaßt worden war. 
Die Statistik erbringt Angaben uber die wichtigsten Zweige 
der öffentlichen Tätigkeit zur Betreuung und zum Schutze der 
Jugend sowie über den Kreis der betreuten Jugendlieben. Fer-
ner gibt sie Auskunft über den Aufwand der Träger der Ju-
gendhilfe nach den einzelnen Hilfearten und über die Ein-
richtungen der Jugendhilfe nach den verschiedenen Arten und 
Trägergruppen. 

Die hier dargelegten Zahlen müssen sich aus Raumgründen 
auf die hauptsächlichen Ergebnisse der Statistik beschränken. 
Ausflihrlichere Angaben bleiben dem Bericht der Fachserie K 
vorbehalten. 

Inhalt und Abgrenzung der folgenden Abschnitte I, II und 
III entsprechen den wesentlichsten Aufgabengebieten der Ju-
gendwohlfahrtsbehörden bei der Jugendhilfe (Jugendfürsorge 
und Jugendpflege). 

In Abschnitt I - Maß n ahmen der Jugendhilfe - wer-
den die Ergebnisse der Statistik über eine Reihe besonders 
wichtiger Hilfen der Jugendämter und der Landesjugend-
ämter auf dem Gebiet der J u g e n d f ü r s o r g e dargelegt. Es 
handelt sich hierbei um b eh ö r d 1 i c h e Maßnahmen, vor 
allem zur Unterstützung der „Erziehung zur leiblichen, seeli-
schen und gesellschaftlichen Tüchtigkeit" von Kindern und 
Jugendlichen, soweit diese Hilfen notwendig waren. 

Die in Abschnitt II - Auf w an d für die Jugendhilfe -
nachgewiesenen Ausgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden für 
ihre g es am t e n Aufgaben nach dem JWG schließen dem-

1) Vgl. WiSta 1964/11, s. 675 und 1965/11, s. 745. 

gegenüber nicht nur die Jugendfürsorge sondern auch die 
J u g e n d p f l e g e ein. Diese erstreckt sich auf a 11 e jungen 
Menschen, unabhangig davon, ob bei diesen das Erziehungs-
ziel gefährdet ist oder nicht. Hierzu gehören z. B. insbesondere 
die Bildungspflege und die Freizeitgestaltung. - Weiter sind 
in den Aufwendungen auch die Zuschüsse an die Träger 
der freien Jugendhilfe, das heißt z. B. an Verbände 
der freien Jugendwohlfahrt, an Jugendverbände, an Kirchen 
usw. enthalten, da es auch Aufgabe der Jugendämter ist, 
deren Einrichtungen und Veranstaltungen zu fördern. Darüber 
hinaus sind in die Aufwendungen der Jugendwohlfahrts-
behörden auch noch die allerdings geringen Ausgaben zur 
Förderung p r i v a t e r g e w e r b 1 i c h er T r ä g er von 
Maßnahmen und Einrichtungen der Jugendhilfe einbezogen. 

Abschnitt III - Ein r i c h tun gen der Jugendhilfe um-
faßt alle Heime und anderen Einrichtungen, die nach dem 
JWG der Heim aufs i c h t der Landesjugendämter unterlie-
gen. Infolgedessen werden hier über die durch Mittel der Ju-
gendwohlfahrtsbehörden geförderten Einrichtungen hinaus 
auch sämtliche privaten Einrichtungen einbezogen, in denen 
Minderjahrige betreut wurden oder Unterkunft erhielten. 

I. Maßnahmen der Jugendhilfe 
Aus den in der Statistik für das Jahr 1965 nachgewiesenen 

Zahlen gehen wieder die große Vielfalt und die Bedeutung 
der Maßnahmen hervor, die den Organen der öffentlichen 
Jugendhilfe zur Förderung der Jugendwohlfahrt obliegen. Ge-
genüber 1964 hat sich der Umfang dieser Hilfeleistungen im 
großen und ganzen nicht wesentlich verändert. Auf den mei-
sten Gebieten der Jugendhilfe setzte sich die bereits in den 
Vorjahren gekennzeichnete Entwicklung fort. Die Beanspru-
chung der Jugendwohlfahrtsbehörden auf den einzelnen Ge-
bieten der Jugendhilfe war allerdings in den Bundeslandern 
z. T. wieder recht unterschiedlich. - Bei den nachfolgenden 
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Tabelle 1: Pflegeaufsicht 
Pflegekinder in Familienpflege Uneheliche Kinder bei der Mutter') ------------------ r - - -

von der Aufsicht 
- - - -- - -

1 

auf 1 000 unter Aufsicht auf 1 000 von der 
Kinder widerruflich befreit Kinder unter 

1 1 

1 Jahresende insgesamt insgesamt Aufsicht 
~ ~unter eheliche 1 uneheliche 1 eheliche 1 uneheliche unter 16 Aufsicht 1 widerruflich 

16 Jahren Kinder Jahren befreit 

1963 101 230 7,4 22 237 75 381 
1964 96 812r 6,9r 20 860 73 529r 
1965 94 945 6,7 20 343 72 155 

1) In Nordrhein-Westfalen ohne Angaben der Stadt Essen. 

Ergebnissen ist zu berücksichtigen, daß die von mehreren 
Maßnahmen der Jugendhilfe betroffenen Minderjährigen bei 
jeder Maßnahme nachgewiesen werden. 

Pßegeaufsicht 
Als eine der bedeutendsten Aufgaben der Jugendämter um-

faßte die P f l e g e a u f s i c h t zur Sicherung des leiblichen, 
geistigen und seelischen Wohls dieser Kinder Ende 1965 rund 
610 000 Kinder unter 16 Jahren, d. h. etwa jedes 23. Kind im 
Bundesgebiet in diesem Alter, gegenüber rund 630 000 Kin-
dern Ende 1964. In der Hauptsache (850/o) handelte es sich 
hierbei um bei der Mutter lebende u n eheliche Kinder, 
deren Müttern nicht die elterliche Gewalt übertragen war; 
zum kleineren Teil um eigentliche Pflegekinder in Familien-
pflege, die gleichfalls überwiegend unehelich waren. Der fort-
gesetzte Rückgang der Zahl der unter Pflegeaufsicht fallen-
den Kinder entspricht der Abnahme der unehelichen Gebur-
ten überhaupt. 

Die Pflegeaufsicht der Jugendämter mußte in den L ä n-
d er n Berlin (West) und Bayern, wo ihr mehr als 60 von 1 000 
Kindern unter 16 Jahren unterstanden, erheblich häufiger aus-
geübt werden als etwa in Nordrhein-Westfalen, im Saarland, 
in Rheinland-Pfalz und Hamburg (weniger als 40 von 1 000 
Kindern). 

Vormundschaften 
Die Gesamtzahl der im Bundesgebiet unter Vormund-

s c h a f t stehenden Minderjährigen verringerte sich auch 
weiterhin, und zwar von rd. 968 000 Minderjährigen im Jahre 
1964 auf rd. 939 000 Minderjährige im Jahre 1965. Vor allem 
ging die Zahl der E i n z e 1 v o r m u n d s c h a f t e n zurück, 
da der Mangel an geeigneten Vormündern immer größer wird. 
Ende 1965 stand nur noch jeder 19. Minderjährige im Bundes-
gebiet unter Vormundschaft, 1964 dagegen jeder 18. und 1963 
sogar jeder 17. Minderjährige. 

Tabelle 2: Vormundschaften 
Minderjahrige unter Vormundschaft 

----- -------- -- ------davon unter ~

auf - -- - - - -
~ - - -

1 

- - - -- - ---- -

1 000 Vereins-
Jahres- ins- Min- Amts- vormundschaft 

ende gesamt der- vor- -- - - -ldarunte-r-)------r-:irun.te< 
jah- mund- ins- unehe- ins- unehe-
rige i •chaft1

) gesamt liehe gesamt liehe 
Mündel , Mündel 

1 
1963 1 013 560 58,8 621 005 372 592 229 322')1 19 963 15 142 
1964 968 101 55,3 605 437 342 2093 ) 220 669'il 20 4553

) 14 9543) 
1965 939 121 52,7 597 224 321 331 207 034') 20 566 15219') 

1 ) Soweit von den Jugendamtern im Rahmen ihrer Tatigkeit als Gemeinde-
waisenrat nachgewiesen. - 2) Ohne Berlin. - 3) In Bayern teilweise geschatzt. 

Auch auf dem Gebiet des Vormundschaftswesens dienten 
die Maßnahmen der Jugendämter im Rahmen ihrer Funktion 
als Gemeindewaisenrat in erster Linie (85 °/o) der 
B et r e u u n g u n ehe 1 ich e r Kinder. 97 °/o der Min-
derjährigen unter Amtsvormundschaft und 650/o der Minder-
jährigen unter Einzel- und Vereinsvormundschaft waren un-
eheliche Mündel. 

Die Minderjährigen unter Amtsvormunds c h a ft2) 
waren infolge unehelicher Geburt zum allergrößten Teil der 
g es et z l ich e n Amtsvormundschaft unterstellt. Die übrigen 
Minderjährigen unter Amtsvormundschaft unterstanden, vor 
allem aus Mangel an einem Einzelvormund, derb es t e 11 t e n 
Amtsvormundschaft. Durch Neuzugänge von Amtsmündeln -
meist unehelich geborene Kinder - und Abgänge - haupt-
sächlich infolge , Legitimation, Ubertragung der elterlichen 
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819 2 793 544 941 39,9 502 906 42 035 
655 1 768 533 349r 38,2 490 014r 43 335r 
638 1 809 515 749 36,2 477 322 38 427 

Gewalt auf die Mutter oder Volljährigkeit - wechselte im 
Laufe des Jahres fast ein Sechstel des Bestandes dieser Min-
derjährigen. 

In den Lande r n Berlin (West) und Schleswig-Holstein 
hatten die Jugendämter, bezogen auf die jeweilige Gesamt-
zahl an Minderjährigen, erheblich mehr Mündel zu betreuen 
als beispielsweise im Saarland, in Rheinland-Pfalz, Hessen 
und Baden-Württemberg. Von den Minderjährigen unter Vor-
mundschaft standen in Bremen, Berlin (West) und Baden-
Württemberg etwa 80 °/o unter Amtsvormundschaft, in Ham-
burg dagegen nur 40 O/o. 

In ihrer Eigenschaft als Gemeindewaisenräte nahmen die 
Jugendämter im Bundesgebiet u. a. noch in rd. 69 000 Fällen 
Stellung, in denen es sich um die Ubertragung der elterlichen 
Gewalt und die Verkehrsregelung bei Ehescheidungen oder 
dauerndem Getrenntleben handelte. Sie überprüften ferner 
auf gerichtliches Ersuchen rd. 27 000 Fälle von Anträgen auf 
Volljährigkeitserklärung und stellten rd. 5 500 Anträge auf 
Sorgerechtsentziehung. 

Weitere wichtige Maßnahmen der Jugendfürsorge 
seitens der Jugendämter 

Von weiteren jugendfürsorgerischen Maßnahmen der 
Jugendämter2) wurden im Jahre 1965 insgesamt rd. 56 000 
Fälle der Prozeßführung zum Zwecke der Vaterschafts· 
fest s t e 11 u n g nachgewiesen, die in der Hauptsache durch 
freiwillige Anerkennung oder erfolgreiche Klage abgeschlos-
sen wurden. Ferner wurden fast 8 000 Adoptionen unter 
Mitwirkung der Jugendämter durchgeführt. 

Am Ende des Jahres 1965 waren die Jugendämter außer-
dem bei fast 70 000 Minderjährigen zum Pfleger oder Bei-
s t an d2) bestellt. Die Tätigkeit der Jugendämter hat sich auf 
diesem Gebiet - wohl hauptsächlich infolge der zunehmen-
den Ehescheidungen - in den letzten Jahren ständig er-
weitert. Es handelte sich in der Hauptsache um Unterhalts-
oder Sorgerechtspflegschaften, bei letzteren insbesondere zur 
Bestimmung des Aufenthaltsrechts. 

In Strafverfahren gegen Minderjährige übten die Jugend-
ämter in rd. 153000 Fällen Jugendgerichtshilfe aus, 
und zwar zu reichlich 90 O/o für männliche straffällig gewordene 
Minderjährige. In der Jugendgerichtshilfe ist im Vergleich 
zum vorangegangenen Jahr ein Rückgang von 6°/o eingetreten. 
Nach wie vor waren aber immer noch etwas mehr Heran-
wachsende im Alter von 18 bis 21 Jahren (51 O/o) als Jugend-
liche unter 18 Jahren (49 O/o) betroffen. - Im Rahmen ihrer 
Mitwirkung bei der Durchführung der Jugends eh u tz-
g es et z e wurden von den Jugendamtern rd. 4 200 Kinder 
unter 14 Jahren und rd. 23 800 Jugendliebe zwisd:ien 14 und 
18 Jahren an jugendgefährdenden Orten festgestellt sowie rd. 
5 700 Anzeigen wegen Ubertretung des Gesetzes zum Schutze 
der Jugend in der Offentlichkeit erstattet, darunter gegen 
etwa 2 100 Erziehungsberechtigte und etwa 3 200 Gewerbe-
treibende, Veranstalter und dgl. 

Erziehungsbeistandschaft, Freiwillige Erziehungshilfe 
und Fürsorgeerziehung 

Hilfe zur Erziehung durch die Jugendwohlfahrtsbe-
hörden erhielten Ende 1965 im Einverständnis mit ihren Per-
sonensorgeberechtigten oder auf Anordnung der Vormund-
schafts- oder der Jugendgerichte insgesamt nahezu 61 000 
Minderjährige, die in ihrer leiblichen, geistigen oder seelischen 
Entwicklung gefährdet oder bereits geschädigt waren, ohne daß 
immer zugleich auch materielle Hilfsbedürftigkeit vorlag. Von 

2) Vgl. auch Tabellen S. 611* f. 



diesen Minderjährigen standen rd. 16°/o unter Erziehungs-
beistands c h a f t und rd. 42 bzw. 41 6/o unter Frei w i 1-
1 i g e r E r z i e h u n g s h i 1 f e oder unter F ü r s o r g e-
e r zieh u n g. Wie bereits in den Vorjahren festzustellen 
war, nahm die Gesamtzahl der unter öffentlicher Erziehung 
stehenden Minderjährigen im Jahre 1965 weiter ab, was aus-
schließlich durch den Rückgang in der Erziehungsbeistand-
schaft bedingt war. Die Zahl der gefährdeten Minderjährigen, 
die darüber hinaus lediglich regelmäßig und längere Zeit hin-
durch f o r m l o s e r z i e h e r i s c h b e t r e u t wurden, er-
höhte sich demgegenüber von 376 000 im Jahre 1964 auf 
382 000 im Jahre 1965.-Von allen erzieherischen Maßnahmen 
wurden auch 1965 überwiegend man n 1 ich e Minder-
jahrige betroffen. 

Jahresende 

1963 
1964 
1965 

Tabelle 3: Erziehungsbeistandschaft 

Minderjahrige unter Erziehungsbeistandschaft 

ins-
gesamt 

13 678 
12 443r 
10 009 

~ 1---· 1
1 ~~ ~ ~

männlich l weiblich sonen- liehe 

1 
'i ~ 1 ~ ~

9 236 
8 598r 
7 136 

4 442 
3 845r 
2 873 

t1gten 

1 

4 591 1 

' 
4 370 II 
4110 

1 

9 087 
8 073r 
5 899 

1

- aarunter 
auf An-

1 

ordnung 
des Vor-

l 
mund-
schafts-

gerichts1) 

6 588 
5 576r 
3 747 

1) Einschl. der nach altem Recht angeordneten Schutzaufsichten, soweit diese 
noch bestanden. 

Im Jahre 1965 waren erheblich weniger Erziehungsbei-
stände auf gerichtliche Anordnung bestellt als in den beiden 
vorangegangenen Jahren. Infolgedessen stieg der Anteil der 
Erziehungsbeistandschaften, die auf besonderen Wunsch der 
Erziehungsberechtigten zustande kamen. Die Fluktuation war 
1m ganzen relativ hoch. Gemessen am Endbestand 1965 be-
trugen die Zugänge 30 O/o und die Abgange 54 O/o. Reichlich 
70°/o der Abgänge ergaben sich durch Erreichung des Er-
ziehungszwecks, während in nur 10 °/o der Fälle diese Hilfe 
zur Erziehung nicht zu dem erhofften Erfolg fuhrte, sondern 
die schwererwiegenden Maßnahmen der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe oder der Fursorgeerziehung eingeleitet werden 
mußten. 

Die Zahl der Minderjahrigen, denen im Einverständnis mit 
ihren Personensorgeberechtigten bzw. auf deren ausdrück-
lichen Wunsch Freiwillige Erziehungshilfe gewährt 
wurde, war Ende des Jahres 1965 erstmals etwas größer als 
die Zahl der Minderjährigen in F ur sorge erzieh u n g. Da-
mit gewinnt diese Erziehungsmaßnahme der öffentlichen 
Jugendhilfe, die auf die Zusammenarbeit zwischen den Jugend-
behörden und den Erziehungsberechtigten abgestellt ist, 
immer mehr an Bedeutung. Da die Freiwillige Erziehungshilfe 
dem Gewicht der Erziehungsmaßnahmen nach zwischen der 
Erziehungsbeistandschaft und der Fursorgeerziehung steht, 
setzt sie allerdmgs auch nicht so große Schaden in der Ent-
wicklung der Minderjährigen voraus wie die Fürsorge-

Tabelle 4: Minderjahrige 
Bestand am Anfang bzw. Ende des Jahres 1 

Zu- bzw. Abgänge im Laufe des Jahres 
Einheit 

in Freiwilliger 

1. insgesamt 

erziehung, vor deren Anordnung zumindest der Tatbestand 
der drohenden Verwahrlosung der Minderjährigen erfüllt sein 
muß. - Der Anteil der weiblichen Minderjährigen war auch 
im Jahre 1965 in der Fürsorgeerziehung etwas höher als in 
der Freiwilligen Erziehungshilfe. - Die Zu- und Abgänge 
waren 1965 entsprechend dem verschiedenen Grad der drohen-
den oder bereits eingetretenen Entwicklungsschäden und der 
unterschiedlichen Auswirkungen dieser beiden Arten der 
öffentlichen Erziehung auf die Lebensführung der betroffenen 
Minderjährigen in der Freiwilligen Erziehungshilfe mit 39 
bzw. 35 °/o des Endbestandes erheblich zahlreicher als in der 
Fürsorgeerziehung mit nur 23 bzw. 27 O/o. 

Aus der Alters g 1 i e der u n g2) der im Jahre 1965 erst-
mals in Freiwillige Erziehungshilfe oder in Fursorgeerziehung 
Dberwiesenen laßt sich wie schon in den Vorjahren erkennen, 
daß die Freiwillige Erziehungshilfe häufiger (44 O/o) bei Kin-
dern bis unter 14 Jahren einsetzte als die Fürsorgeerziehung 
(24 O/o). Ihren Familien ver h a 1 t n iss e n2) nach stamm-
ten die im Jahre 1965 diesen beiden Arten der öffentlichen Er-
ziehung zugefuhrten Minderjährigen wieder zu einem erheb-
lichen Teil aus sog. vollständigen Familien. Während die 
Kinder aus solchen „vollständigen" Familien in der Fürsorge-
erziehung anteilsmäßig stärker vertreten waren als in der 
Freiwilligen Erziehungshilfe (45 gegenuber 320/o), war es bei 
den Kindern aus geschiedenen Ehen umgekehrt (16 gegenüber 
25 °/o). da die personensorgeberechtigten Elternteile hier ver-
hältnismaßig häufig die Hilfe der Jugendbehörden fur die in 
ihrer Entwicklung gefährdeten Kinder beantragten. - Die An-
teile der unehelichen Kinder gingen auch in der Hilfe zur 
Erziehung weiter zurück. Sie betrugen in der Freiwilligen Er-
ziehungshilfe 26 O/o und in der Fürsorgeerziehung 22 O/o. 

Zur Ausführung der Hilfe zur Erziehung waren 
die Minderjahrigen auch im Jahre 1965 in erster Linie in Er-
ziehungsheimen, insbesondere in Heimen der Träger der 
freien Jugendhilfe unter geb r a c h t2). und zwar bei Durch-
führung der Freiwilligen Erziehungshilfe in noch weit höherem 
Maße (740/o) als bei der Fürsorgeerziehung (530/o). Demgegen-
über befanden sich 38 °/o der Minderjährigen bei Durchführung 
der Fürsorgeerziehung in Fa m i 1 i e n gegenüber nur 18 °/o bei 
der Freiwilligen Erziehungshilfe. Von den in Familien unter-
gebrachten Minderjahrigen beider Erziehungsarten waren rd. 
70°/o, das ist fast ein Funftel aller überhaupt untergebrachten 
Minderjährigen, in der eigenen Fa m i 1 i e untergebracht, 
nachdem die Erziehung zuvor in einer anderen Familie oder in 
einem Heim erfolgte. - In der Freiwilligen Erziehungshilfe 
standen reichlich 20 °/o, in der Fursorgeerz1ehung sogar reich-
lich 30 °/o der Minderji:J.hrigen in einem Arbeitsverhältnis. -
Etwa 3 °/o der Mmderjahrigen in Freiwilliger Erziehungshilfe 
und in Fürsorgeerziehung konnten n i c h t u n t er g e-
b r acht werden. Die Zahl dieser Minderjahrigen erhöhte 
sich auch im Jahre 1965 wieder. 

Die Entlassungen aus der Freiwilligen Erziehungshilfe 
erfolgten 1965 wieder hauptsächlich wegen Erreichung des Er-
ziehungszwecks (36°/o) oder auf Antrag der Erziehungsberech-

Erziehtmgshilfe und in Fürsorgeerziehung 
1964 _J 1965 

Minderiahnge 
mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

Freiwillige Erziehungshilfe 
Bestand am Anfang . . . . . ............ . 
Zugange ......................... . 
Abgange .......................... . 
Bestand am Ende .................... . 

auf 1 000 Minderjahrige 

Bestand am Anfang .................. . 
Zugange') ...................... · · .. 
Abgange') .......................... . 
Bestand am Ende ................... . 

auf 1 000 Minderjahrige 

Bestand am Ende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

O' ,o 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

01 
/0 

Anzahl 

Anzahl 
0 ,o 

24 288 14 331 
9 522 5 528 
9 109 5112 

24 701 r 14 747r 
100 59,7 

1,4 1,6 

Fursorgeerziehung 
26 724 14 768 

6 132 3 503 
6 864 3 682 

25 992r 14589r 
100 56,1 

1,5 1,6 

darunter vorlaufige FU:rsorgeerziehung 

100 51,1 
2 451r 1 1 253r 

•) Ohne die aus vorlaufiger in endgultige Fursorgeerziehung uberfuhrten Minderjahrigen. 
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9 957 
3 994 
3 997 
9 954r 
40,3 

1,2 

11 956 
2 629 
3 182 

11 403r 
43,9 

1,3 

1 198r 
48,9 

24 701 
10 018 

9 065 
25 654 

100 
1,4 

25 992 
5 798 
6 773 

25 017 
100 
1,4 

2 483 
100 

14 747 9 954 
5 969 4 049 
5 206 3 859 

15 510 10 144 
60,5 39,5 

1,7 1,2 

14 589 11 403 
3 309 2 489 
3 699 3 074 

14 199 10 818 
56,8 43,2 

1,6 1,2 

1 326 1 157 
53,4 46,6 
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AUFWAND AUS ÖFFENTLICHEN MITTELN FÜR DIE JUGENDHILFE 

Sonstige Hilfen* 

Erholungspflege 
und Freize1th1lfen 

Kindertagesstätten 

Unterb11ngung in 
Familienpflege 

Freiw1ll1ge Erziehungshilfe 
und Fursorgeerziehung 

Unterb11ngung in 
Heimpflege 

Zuschüsse an 
Träger der freien 
Jugendhilfe 

Hilfe außerhalb 
von E1011chtungen 

Hilfe 1n 
E1n11chtungen 

1963 1964 1965 

~ ~  

Brutto-
ausgaben 
insgesamt 

Reine 
Ausgaben 

STAT, BUNDESAMT 6542 * Jnsbesondere Jugendberufshilfen, außerschullsche Bildung, H1 lfen fur Mutter und Kind, Beratung rn Fragen der Ehe, Familie und Jugend. 

tigten (38 O/o). Bei der Fursorgeerziehung vollzogen sich die 
Abgange aus der vorläufigen Fürsorgeerziehung uberwiegend 
durch Uberfuhrung m die endgultige Fursorgeerziehung 
(840/o), die Abgange aus der endgultigen Fursorgeerziehung 
vor allem durch Erreichung des Erziehungszwecks (44 O/u) oder 
infolge Voll1ahrigkeit (340/o). 

II. Aufwand für die Jugendhilfe 

Der Vergleich der im Jahre 1965 aus Fürsorgeerziehung oder 
aus freiwilliger Erziehungshilfe entlassenen Minderjährigen 
ergab naturgemaß bei der Fursorgeerzrehung eme langere 
Erziehungsdauer und damit verbunden auch einen star-
keren W e c h s e 1 der beanspruchten Heime als bei der Frei-
wilhgen Erziehungshilfe2). Die Fürsorgeerziehung dauerte 
meist langer als 3 Jahre (60 °/o der Falle). die Freiwillige Er-
ziehunghrlfe dagegen meist weniger (75 O/o). Bei der Freiwil-
ligen Erziehungshilfe trat ein Heimwechsel nur in 28°/o, bei 
der Fursorgeerziehung dagegen in 46 O/o der Falle ein. Die 
Zahl der Mmder1ahrigen, die während der gesamten Dauer 
ihrer Erziehung ohne I Ieimerziehung auskamen, war sehr 
gering; sie betrug nur 6 n,10 der aus Freiwilliger Erziehungs-
hilfe und nur 4 °/o der aus Fursorgeerz1ehung Entlassenen. 

Die Aufwendungen der Lander, Gemeinden und Gemeinde-
verbände als Träger der öffentlichen Jugendhilfe erhohten 
sich 1965 gegenüber 1964 um 180/o und beliefen sich danach 
im Jahre 1965 auf reichlich 780 Mr!!. DM. Hiervon entfielen 
68 O/u auf Hilfe in Emrichtungen, 11 O/o auf Hilfe außerhalb von 
Einrichtungen und 21 °/o auf Pauschalzuschusse zur Forderung 
von Maßnahmen und Emrichtungen der Trager der freien 
Jugendhilfe. In diesen Aufwendungen sind Ausgaben für Bau-
investitionen sowie fur die Neuanschaffung von beweglichem 
Vermcigen m den Emrichtungen nicht enthalten. Die allge-
meinen Verwaltungskosten der Jugendbehörden blieben 
gleichfalls unberucksichtigt. 

Auf dem Gebiet der offentlichen Erziehung ging die Inan-
spruchnahme der Jugendbehorden in den meisten Lande r n 
zuruck; m Baden-Wurttemberg, Schleswig-Holstein und Ham-
burg war jedoch ein allerdings geringfugiger Anstieg zu ver-
zeichnen. 

Die im Jahre 1965 bencitrgten Mehrausgaben gegenüber dem 
Vorjahr entstanden in erster Linie durch Verteuerung der 
Kosten bei der Unterbringung in Heimen und durch Ver-
mehrung der Kindertagesstatten. Zu einem geringen Teil 
durfte allerdings die Erhohung der Ausgaben auch darauf zu-
ruckzuftihren sein, daß weitere bisher noch von den Sozial-
hilfetragern geleistete Aufwendungen fur Hilfen zur Erzie-
hung rm Jahre 1965 auf die Jugendwohlfahrtsbehorden uber-
gegangen sind. 

Fast die Halfte der gesamten Ausgaben wurde allein durch 
die Unterbringung in Heimen, sei es zur Pflege, sei es zur Aus-
führung der freiwilligen Erziehungshilfe oder der Fürsorge-

Hilfeart 

Tabelle 5: Aufwand fur die Jugendhilfel) 

Insgesamt 

1964 1965 
Mm:DM 1 

u 
0 

Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschusse) 
in / außerhalb von 

Einrichtungen zusammen 
1964 1965 1964 1965- 1964 1965 
Mill. DM '; 0 -1 Mill. DM - " 1 Mill. DM-

Hilfen fur Mutter und Kmd vor und nach der / J 1 1. j 1 1 ' 1 

Geburt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,3 7,6 j 1,0 4,8 ' 3 7 0,6 0,7 0,7 0,9 1 4,1 ' 3,0 0,6 
Unterbringung in Familienpflege . . . . . . . . . . . . 33,9 J 40, 7 5,2 33,9 1 40'. 7 6,6 . 33,9 I 40, 7 J 49,6 - 1 -

Unterbringung in Heimpflege ............... 189,7 '235,l 30,1 178,4 'l221,0 J 35,8 1 - - . - 178,4 221,0 i 41,3 
Kindertagesstatten . . . . . . . . . . . . 130,9 )153,0 / 19,6 89,5 , 103,5 16,8 

1 

-

1 

-

1 

-
1 

39,5 )103,5 

1

19,3 
Erzieherische Betreuung von Sauglingcn, Kindern 

und J ugendhchen im Rahmen der Gesundhens- 1 

hrlfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,6 1 4,5 
1 

0,6 4,0 j 3,9 · 0,6 0,2 0,4 0,5 /' 3,8 3,5 0,7 
Jugendberufah1lfen . . . . . . . . . . . . . . . . 18,3 18,9 2,.J 8,5 9,9 1,6 1,7 1 1,7 2,1 6,8 J 8,2 1,5 
Beratung m Fragen der Ehe, Familie und Jugend 6,8 8,4 1,1 3,61 4,0 1 0,6 1· 1,6 1,7 j 2,1 2,0 2,3 1 0,.J 
Jugendschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 1 2,8 

1 
0,4 1,4 1,6 0,3 1,3 1,5 1,8 0,1 , 0,2 0,0 

Erholungspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 61,3 , 66,7 8,5 31,1 32,2 5,2 8,2 
1 

8,1 9,9 1 22,9 J 24,1 4,5 
Fre1zeith1lfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,6 

1

. 34,3 4,4 19,3 21,6 3,5 6,4 5,8 j' 7,1 12,8 15, 7 
1 

2,9 
Außerschulische Bildung . . . . . . . . . . . . 16,9 19,4 2,5 9,2 110,3 1 1,7 1 8,0 9,0 10,9 1,2 1,4 0,3 
Freiwillige Erziehungshilfe . . . . . . . . . . . . 70,1 83,8 j 10,7 70,1 83,8 ! 13,6 . 2,1') 1,4 1,8 1· 68,0') 1 82,4 15,4 
Fursorgeerziehung . . . . . . . . . . . . . 60,6 67,4 8,6 60,6 67,4 10,9 3,4')j' 1,8 .1 2,1 57,2'}

1 

65,7 
1

12,3 
Vormundschaftswesen, Adopnonswesen, Jugend- 1 J 

genchtshilfe, Erziehungsbeistandschaft, Fort- 4,1 7,5 1 1,0 1,5 1 4,3 ' 0, 7 J 1 
bildung auf dem Gebiet der Jugendhilfe . . 1,3 / 4,0 1 4,8 0,2 0,4 j 0,1 

Sonstige Ausgaben . . . . . . . . . . 26,9')1 32,J'>) 4,1') 6,2 9,6 1,5 1 3,5 5,3 6,5 1 2,7 4,3 0,8 
Ausgaben insgesamt . . . . . . . . . ........ . 

Einnahmen insgesamt . . . . . . · 
davon 

...... 665,2 782,3 100 522,2 617,6 100 1 72,3 82,1 (00 1449,9 1535,5 1100 

.. 103,6 /125,2 116,0 101,6 1122,1 l 19,8 1 14,6 l 19,3 23,5 87,0 102,8 119,2 

98,1 119,4 1 15,3 98,1 1119,4 f l.9,3 13,9 1 18,9 1 23,0 1 84,2 1100,6 ' 18,8 
~  1 ~  ~  ~  ~  ~  1 ~  ~  ~  ~  ~  1 ~  

. ,561,6 1657,1 1 8-i,0 1420,6 1495,4 80,2 57,8 62,8 1 76,5 '362,9 1432,7 1 80,8 

Kostenbeitrage und ubergeleltete Anspruche 
Zuweisungen des Bundes . . . . · . · . 

Reine Ausgaben insgesamt 

Zuschusse an 
Trager der freien 

Jugendhilfe') 
1964' 1965 

- MilCDM 0 

1 1 

3,4 1· 3,9 1 2,4 
0,0 0,0 0,0 

11,3 14,2 1 8,6 
41,4 1 49,6 30,1 

0,5 1 0,6 .1 

9,7 9,0 
3,2 1 4,4 
0,9 1,1 i' 

30,2 34,4 

~~ l ~  

0,3 
5,5 
2,6 
0,7 

20,9 
7,7 
55 

-1-1-

2,6 3,2 1 1,9 
20,6')! 22,4') 13,6') 

142,9 164,7 100 
1 ! 2,0 3,1 1,9 

-1-1-
2,0 1 3,1 1,9 

140,8 1161,6 : 98,1 

1 ) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehorden sowie ohne Aufwendungen fur Investitionen. - 2 ) Gemaß § 5 Abs. 4 JW'G. - 3 ) Ohne Berhn. -
') In Berlin (West) einschl. der Ausgaben fur Hilfe außerhalb von Einnehrungen. - ') Emschl. der Forderung pnvater gewerblicher Trager. - ') Emschl. der Aus-
gaben fur Fuhrungs- und Leitungsaufgaben sowie fur Zentrale Forderung. 

- 582 -



erziehung verursacht; weitere 20°/o entstanden durch die 
Unterbringung von Kindern unter 14 Jahren nur tagsüber in 
Kindertagesstätten. 

Von den Aufwendungen für Hilfe außerhalb von Ein-
richtungen beanspruchte die Unterbringung der Pflege-
kmder in Familien allein rd. 500/o. Von den ubrigen Auf-
wendungen entfielen u. a. 11 °/o des Gesamtaufwandes auf Aus-
gaben für außerschulische Bildung, wozu auch die internationale 
und gesamtdeutsche Begegnung der Jugend gehört, sowie 
17 O/o auf Erholungspflege und Freizeithilfen. - Die Ausgaben 
für Jugendhilfe in E in r i c h tun gen wurden insbesondere 
zur Unterbringung von Kindern und Jugendlichen in Heim-
pflege (41 O/o) und in Kindertagesstätten (19 O/o) sowie für Frei-
willige Erziehungshilfe (15 O/o) und Fürsorgeerziehung (12 O/o) 
geleistet. Die flir den einzelnen Minderjährigen im Durch-
schnitt aufgewendeten Bruttokosten beliefen sich in der Frei-
willigen Erziehungshilfe auf monatlich 281 DM (1964 = 236 DM) 
und in der Fursorgeerziehung auf 227 DM (1964 = 197 DM). 

Die Zuschüsse der Träger der offentlichen Jugendhilfe an 
die Träger der freien Jugendhilfe wurden insbesondere für die 
Betreuung von Kindern unter 14 Jahren in Kindertagesstätten 
sowie für die Durchfuhrung der Erholungspflege geleistet. 

Wie im Vorjahr konnten die Träger der Jugendhilfe wieder-
um 160/o der Ausgaben durch Einnahmen decken, und zwar 
zu 96 O/o durch Kostenbeiträge der Minderjährigen selbst oder 
ihrer Unterhaltsverpflichteten sowie aus übergeleiteten An-
sprüchen. Der Rest bestand aus Zuschlissen des Bundes. 

Der Aufwand der Trager der Jugendhilfe fur die Hilfen nach 
dem neuen Jugendwohlfahrtsgesetz erhöhte sich in sämt-
lichen Bundes 1 ändern, allerdings in unterschiedlichem 
Ausmaß. Am stärksten war der Anstieg der Ausgaben mit 
61 O/o in Hamburg, am niedrigsten mit 5 O/o in Niedersachsen. 
Z. T. durfte sich hier jedoch auch eine regional unterschied-
liche Ubernahme bisheriger Leistungen der Träger der Sozial-
hilfe durch die Träger der Jugendhilfe auswirken. Auch der 
Aufwand je Einwohner flir die Maßnahmen der Jugendhilfe 
war in den einzelnen Landern sehr unterschiedlich. Er lag zwi-
schen 8.43 und 8,65 DM in Bayern, Niedersachsen und Saar-
land emerseits und 35,97 bzw. 43,11 DM in Hamburg bzw. 
Berlin (West) andererseits, während sich ein Bundesdurch-
schnitt von 13,19 DM ergab. 

III. Einrichtungen der Jugendhilfe 
An Ein r ich tun gen der Träger der Jugendhilfe einschl. 

sonstiger Heime, die Kmder und Jugendliche bis zu 21 Jahren 
aufnahmen und die demzufolge der gesetzlichen Heimaufsicht 
der Landesjugendämter unterlagen, wurden Ende 1965 im 

EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE AM 31.12.1965 

Sonsl!ge Einrichtungen Herme fiir werdende Mütter, Wohnhe1<ne fÜr Mutter u, Krnd, 

Jugendblichereren 

J ugendverbandsher me, 
Jugendgn.ppenherme 

sTAT. BUNDESAMT 6541 

J ugendfrerze rtstättej 

Säugl 1ngshe1me, Kinderheime, 
Erzrehungshe1me, Sonderheime 

und Beobachtungsherme 

Krndergärten 

Kur·, Her/·, Genesungs· und Erho!ungshe1me 
fUr Mrndeqahrrge, Jugendherbergen 

Bundesgebiet rd. 45 600 nachgewiesen, gegenuber nur 43 300 
Ende 1964 und rd. 41 200 Ende 1963. Unter diesen Emrichtun-
gen standen auch 1965 wie schon in den beiden Vorjahren 
Kindergärten, Jugendverbands- und Jugendgruppenheime, die 
orgamsierten Jugendlichen zur Pflege des Gemeinschafts-
lebens dienen, sowie Jugendbuchereien nach ihrer Anzahl an 
erster Stelle. Die Erhöhung der Gesamtzahl der Einrichtungen 
in den letzten Jahren ist vor allen Dingen auf diese drei 
Arten von Einrichtungen zurlickzufuhren. Mit weitem Ab· 
stand folgten Jugendfreizeitstätten für nichtorganisierte 
Jugendliche, Kinderhorte sowie Dauerheime (Säuglings-, Kin-
der-, Erziehungs- und Sonderheime). Die Zahl der Dauerheime, 
die für die Hilfen auf dem Gebiet der öffentlichen Erziehung 
und der Jugendfursorge besonders wichtig sind, hat sich in 
den letzten drei Jahren kaum verändert, vermutlich infolge 
des zunehmenden Mangels an geeignetem Personal. 

Die in den einzelnen Einrichtungen verfügbaren P 1 ätze 
konnten wiederum nicht für alle Arten von Emrichtungen voll-
ständig festgestellt werden. Rd. 1 040 000 Plätze entfielen allein 
auf Einrichtungen, in denen Kinder nur tagsuber pflegerisch 
und erzieherisch betreut wurden, wie Kindergärten, Kmderhorte 
und Kinderkrippen. Die Anzahl der Platze in Kindergärten ist 
im Jahre 1965 ebenso wie 1964 wiederum um rd. 30 000 gegen-
uber dem Vorjahr gestiegen. - Weiter wurden Ende 1965 
rd. 130 000 Plätze in Dauerheimen nachgewiesen. Die Gesamt-

Tabelle 6: Einrichtungen der Jugendhilfe am Ende des Jahres 1965 
(einschließlich der nach § 78 JWG der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen) 

Art der Einrichtung 

Heime fur werdende Mutter und Wohnheime 
fur Mutter und Kind . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Sauglingsheime ............................ . 
Kinderheime ............................. . 
Erziehungsheime 

a) bis zur Beendigung der Volksschulpflicht 
b) fur mcht mehr schulpflichtige Minder)ahrige 

Sonderheime und Beobachtungsheime ....... . 
Kinderkrippen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kindergarten . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Kmderhorte ............................ . 
Kur-_, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime 

fur Mindeqahrige . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ferienkolonien und feste Zeltlagerplatze ...... . 
Jugendherbergen . . . . . . ................... . 
J ugendfre1zeitstatten . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime .. 
J ugendbuchereien . . . . . . . .............. . 
Jugendwohnheime ......................... . 
Erziehungsberatungsstellen . . . . . . . . . . . .. . 
Jugendberatungsstellen . . . . ............... . 
Sonstige Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Alle Einrichtungen zusammen . . . . . . . . . . . . 1 

dagegen 1964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

insgesamt 

Anzahl 

78 
442 
989 

207 
186 
282 
438 

14 113 
l 857 

815 
524 
668 

2 703 
10 741 

7 501') 
1 066 

391 
64 

2 513 
45 578 
43 277 

E1nr ich tun gen 
i der : der Trl:lger 1 privater 

offenthchenl' der freien gewerblicher Jugend- 1 

' Hand hilfe') : Trager 

7,7 
12,7 
17,9 

20,8 
23,7 
18,8 
55,7 
21,1 
44,6 

16,4 
39,1 
23,7 
26,2 

7,6 
59,8 

7,9 
52,4 
29,7 
43,4 
27,1 
26,9 

0 n 

89,7 
52,0 
61,7 

72,5 
74,2 
67,0 
38,4 
75,5 
51,1 

34,1 
48,5 
68,7 
73,2 
90,5 
39,5') 
83,5 
44,5 
68,8 
48,7 
68,3 
68,1 

2,6 
35,3 
20,4 

6,8 
2,2 

14,2 
5,9 
3,5 
4,4 

49,4 
12,4 

7,6 
0,6 
1,9 
0,7') 
8,6 
3,1 
1,6 
7,9 
4,6 
4,9 

Verfugbare Platze 1) 

1 davon in Einrichtungen 
1
-aer----:cier-Tr3iet1-- PdVater insgesamt 

1 bffentlichen 1 der fre1en 1gewerblicher 
_ ~ __ H_and __ :J1.lge11

0
d_

0

hil!e.:Ji _ Trag_er __ -Anzahl-

2 012 
17 324 
60 091 

16 147 
16 105 
17 749 
18 108 

952 875 
73 636 

54 200 
91 843 
75 618 

70 572 

41 6075) 

1

1 507 887 
1 468 204 

10,4 
15,2 
17,6 

17,4 
26,8 
20,0 
64,2 
20,0 
49,5 

17,3 
32,0 
18,8 

7,8 

39,85 ) 

22,4 
22,4 

89,1 
66,2 
72,2 

79,0 
71,2 
72,7 
31,5 
77,7 
45,5 

44,7 
51,4 
73,9 

82,7 

54,25) 

71,7 
71,8 

0,4 
18,6 
10,2 

3,5 
2,0 
7,4 
4,4 
2,3 
5,0 

38,1 
16,6 

7,2 

9,5 

6,0 5) 

5,9 
5,8 

') Nur, soweit in der Statistik nachgewiesen. --- ') Gemaß § 5 Abs. 4 JWG. - ') In Bremen ohne Einrichtungen der Trager der freien Jugendhilfe und privater 
gewerblicher Trager. - 4 ) Ohne Bremen. - (;) Ohne die in der Statistik nicht nachgewiesenen Platze in Tageserholungsstatten, betreuten Kinderspielplatzen, 
Schulerwohnheimen sowie in Mütter- und Elternschulen. 
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Tabelle 7: Dffentliche Jugendhilfe in den Ländern 

Art der Maßnahmen 1 Schles- ~ 1 Rhein- Baden-
der Jugendhilfe Jahr Einheit Bundes- 1 wig- Harn- Nieder- Bre- rhem- 1 Hessen land- Wurt- Bayern Saar- Berlin 

- gebiet 
1 

Ho.1- burg sachsen men West- 1 Pfalz tem- land (West) 
Aufwand ste1n falen berg 

Kinder unter Pflegeaufsicht')') . ·11955' 610 694126 982 
1 71 2061 124 146 ! 33 733 i 1 

Anzahl 13 060 8 983 49 321 88 710 151 827 i 10 377 32 349 
auf 1 000 Minderjährige 

43,0 1 
1 

35 4 I unter 16 Jahren ......... 1965 Anzahl 47,0 39,0 41,2 56,4 30,7 l 41,6 41,9 61,2 1 33, 7 99,4 
Minderjahrige unter Vormund- 1 

' 1 
1 

1 1 Schaft1 ) ••• , .••••••••••••••• , 1965 Anzahl 939 121 l 50 688 25 508 111 597 10 299 247 514 69 680 53 059 1 122 079 193 803 i 13 598 41 296 
auf 1 000 Minderjährige 

58,l 1 

1 

unter 21 Jahren .......... 1965 Anzahl 52,7 69,3 51,6 50,3 49,1 46,3 45,5: 46,4 62,2 [ 36,1 95,9 
darunter unter Amtsvormund- 1 

schaft ..................... 1965 Anzahl 597 224 27 819 10 289 64 211 B 705 133 529 50 070 34 551 : 100 046 121 55s [ 10 096 36 352 
Minderiahrige unter Erziehungs- 1 

1 

1 beistandschaft, in Frei williger 1 

1 1 Erziehungshilfe und in Fur- 1 
sorgeerziehung zusammen1) ... 1984 Anzahl 63 136r 2 345 1989 6 3761 1 229 19 832 5 284r 3 317rl 11 097r 8 255rJ 1113 2 299 

1965 Anzahl 60 680 2 359 1 998 6 067 802 18 862 4 678 3 186 1 11 282 8 099 1 1 062 2 285 
auf 1 000 Minderjährige 1 1 

unter 21 Jahren ......... 1965 Anzahl 3,4 3,2 4,6 2,8 3,9 3,7 3,1 2,7'[ 4,3 2,6: 2,8 5,3 
davon 

351 [ 
1 

unter Erziehungsbeistandschaft . 1965 Anzahl 10 009 335 320 989 204 4 259 629 1 743 791 1 61 327 
in Freiwilliger Erziehungshilfe . 1965 Anzahl 25 654 544 1 210 2 478 400 6 849 1 798 1 331 1 5 740 3 542 I 402 1 360 
in Fursorgeerziehung ........ 1965 Anzahl 25 017 1 480 468 2 600 198 7 754 2 251 1 504 3 799 3 766: 599 598 

1 

Aufwand (brutto) ............. 1964 Mill.DM 665,2 19,5 41,4 56,7 15,4 197,1 59,8 27,8 1 82,2 1 77,0: 7,9 80,4 
1965 Mill.DM 782,3 24,7 66,7 59,3 17,4 230,0 67,0 33,2 I 94,3 85,1 1 9,8 94,7 

je Einwohner') ··········· .. 1965 DM 13,19 10,12 35,97 8,57 23,47 13,74 12,96 9,27: 11,20 8,43: 8,65 43,11 
Einrichtungen')') ....... , ...... 1964 Anzahl 43 277 l 616 1 422 4 527 281 1 11 527 4127 3 763 6 943 7 874 564 1 633 

1965 Anzahl 45 578 1 7391 829 4 848 294 i 11 744 4 399 3 861 7 355 8 147 701 1 661 
Verfügbare Plätze in den 

9 409 f 367 181 Einrichtungen')') ............. 1964 Anzahl 1 468 204 56 259 i 22 465 114 902 115 314 105 767 329 133 262 713 31 862 53 199 
1965 Anzahl 1 507 887 55 877 24 098 122 404 9 6861376 516 119 821 110 524 335 937 268 137 33 046 51 841 

1 1 

1 ) Am Jahresende. - ')Einschl. der von der Aufsicht widerruflich befreiten Kinder, jedoch ausschließlich der Kinder in Heimpflege. - ') Bevblkerungsstand am 
31. Dezember 1965. - ')Einschl. der nach§ 78 JWG der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen. Verfügbare Pllltze nur, soweit in der Statistik nachgewiesen: 
Ohne Platze in Tageserholungsstatten, betreuten Kinderspielplatzen, Jugendfreizeitstatten, Heimen der offenen Tür, Häusern der Jugend, Jugendverbandsheimen, 
Jugendgruppenheimen, Jugendbuchereien, Schulerwohnheimen, Erziehungsberatungsstellen, Jugendberatungsstellen, Mütter- und Elternschulen. 

zahl der Plätze in diesen Einrichtungen hat sich seit 1963 etwas 
erhöht ( + 1 °/o). Diese Zunahme ist aber fast ausschließlich auf 
neugeschaffene Plätze in Sonderheimen zurückzuführen 
(+ 270/o) und nur zum geringen Teil auch auf solche in Säug-
lingsheimen ( + 2 O/o). Demgegenüber ging die Anzahl der 
Plätze in Kinder- sowie in Erziehungs- und in Beobachtungs-
heimen etwas zurück (-20/o). - In verhältnismäßig hohem 
Maße (-10 O/o) haben sich von Ende 1963 bis Ende 1965 u. a. 
auch die Plätze in Jugendwohnheimen verringert, in denen 
Jugendliebe, die sich in einer Ausbildung oder in einem 
Arbeitsverhältnis befinden, bis zur Vollendung des 25. Lebens-
jahres untergebracht werden können. 

Nach dem Träger entfielen 68 O/o aller Einrichtungen auf 
Träger der freien Jugendhilfe, 27 O/o auf die öffentliche Hand, 

die übrigen Einrichtungen auf private gewerbliche Träger. 
Von den Trägern der freien Jugendhilfe wurden ins-
besondere Erziehungsheime, Kindergärten, Freizeitstätten 
und Jugendwohnheime unterhalten. Die Einrichtungen der 
ö ff e n t l ich e n Hand hatten nur bei wenigen Arten von 
Einrichtungen das Ubergewicht gegenüber den beiden anderen 
Trägergruppen, z. B. bei Kinderkrippen und bei Jugend-
büchereien. Einrichtungen privat er g e werblicher Tr ä-
g e r waren lediglich unter den Kur- und Erholungsheimen für 
Minderjährige sowie unter den Säuglings- und Kinderheimen 
in nennenswertem Umfang vertreten. 

Die Anzahl der Einrichtungen der Jugendhilfe nahm in allen 
Ländern zu, am stärksten in Hamburg, wo sie sich nahezu 
verdoppelte. Kle 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzen 1965 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 
1. Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Beitrag werden erstmals in dieser 
Zeitschrift Jahresergebnisse aus der Vierteljahresstatistik der 
öffentlichen Finanzen veröffentlicht. Seit 1964 ist die - vor-
her nur auf bestimmte Daten aus dem kommunalen Sektor be-
schränkte - vierteljährliche finanzstatistische Berichterstat-
tung auch auf den Bund und die Länder ausgedehnt. Für die 
Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und die Gemein-
deverbände beschränkt sich die vierteljährliche Nachweisung 
auf die für den Wirtschaftsablauf besonders wichtigen Eck-
zahlen über die Ausgaben für Bauinvestitionen sowie über 
Stand und Bewegung der Neuverschuldung. Fur den Bund 
und die Länder werden die Einnahmen und Ausgaben sowie 
der Schuldenstand nachgewiesen!), 

Gegenüber der Jahresrechnungsstatistik hat die Viertel-
jahresstatistik vor allem eine ergänzende Funktion. Sie liefert 
aktuelles Material zur Beobachtung der tatsächlichen Entwick-
lung der öffentlichen Finanzen, bevor Ergebnisse der Jahres-
rechnungsstatistik vorliegen. Außerdem schafft sie die Mög-
lichkeit, den Vollzug der staatlichen und kommunalen Haus-
haltspläne (Haushaltsansatzstatistik) in seinem zeitlichen 
Ablauf zu verfolgen. 

') Die Ergebnisse der Vierteljahresstatistik werden in ausführ-
licher Form in der Fachserie L „Finanzen und Steuern", Reihe l/III 
ctargestell t. 

Methodisch weicht die Vierteljahresstatistik von der Jah-
resrechnungsstatistik insofern ab, als die Zuordnung der ein-
zelnen Einnahme- und Ausgabepositionen des Bundeshaus-
halts und der Länderhaushalte zu den statistischen Einnahme-
und Ausgabearten in einer vereinfachten Form erfolgt. Ebenso 
werden staatliche und kommunale Neben- und Sonderrech-
nungen (z. B. getrennt geführte Wirtschaftsrechnungen oder 
Sonderfonds) in die Vierteljahresstatistik nicht einbezogen. 

2. Ergebnisse 
Die vorliegenden Jahresergebnisse für 1964 und 1965 basie-

ren auf den jeweils zusammengefaßten·Ergebnissen für das 
erste bis vierte Quartal für Bund, Länder (einschl. Auslauf-
periode) und Gemeinden (Gv.). 

Danach hat sich im Jahre 1965 infolge der unterschied-
lichen Entwicklung von Einnahmen und Ausgaben die finan-
zielle Situation aller Gebietskörperschaften gegenüber dem 
Vorjahr erheblich angespannt. Während sich - hauptsächlich 
wegen des am 1. Januar 1965 in Kraft getretenen Steuerände-
rungsgesetzes 1964 - die Steigerungsrate der Einnahmen 
abschwächte, hat sich die Wachstumsrate der Ausgaben er-
höht. 

Die Einnahmen des Bundes stiegen im Jahre 1965 gegen-
über 1964 um 8,7 %. dagegen erhöhten sich die Ausgaben um 
10,8 O/o. Der schwächere Anstieg der Einnahmen erklärt sich 
zum Tell aus dem geringen Einnahmezuwachs aus der Lohn-
steuer, der besonders stark durch das Steueränderungsgesetz 
1964 beeinflußt wurde. Die veranlagten Steuern vom Einkorn-
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Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben von Bund, Lastenausgleichsfonds und Ländern 
Mill. DM 

Bund und Lastenausgleichsfonds 
Lander zusammen 

1-
Insgesamt Einnahme- und Ausgabearten Bund 1 Lastenausgleichsfo;:;-ds 1 Zusammen --- --- -11964 -l-1965--11964-- --1965- 1----r964 - - -T96S-- 1964- 1965 - T--1964 -1965 

A. Unmittelbare Einnahmen und 

1 

Ausgaben 
I. Unmittelbare Einnahmen 62 345,8 57 291,7 2 447,0 2 869,0 64 792,8 60 160,7 42 801,5 39 410,3 107 594,3 99 571,0 

Steuern und Lastenausgleichs-
abgaben ................... 

Schuldenaufnahmen (Kredit-
58 374,8 53 913,9 1 660,0 1 957,0 60 034,8 55 870,9 33 672,3 32 208,6 93 707,1 88 079,5 

markt- und offentliche Sonder-
mittel) .................... 1 345,2 1 650,8 302,0 500,0 1 647,2 2 150,8 3 107,7 1 787,1 4 754,9 3 937,9 

Übrige Einnahmen') ......... 2 625,8 1 727,0 485,0 412,0 3 110,8 2 139,0 6 021,5 5 414,6 9 132,3 7 553,6 
II. Unmittelbare Ausgaben ...... 53812,7 48 030,7 4155,0 4 393,0 57 967,7 52 423,7 42 096,8 38 264,9 100 064,5 90 688,6 

Personalausgaben ............ 8813,1 2) 7 874,8') - - 8 813,1 7 874,8 17 799,9 15 610,4 26 613,0 23 485,2 
Bauinvestitionen ............. 4 245,3 3 757,9 - - 4 245,3 3 757,9 3 389, 7 3 177,0 7 635,0 6 934,9 
Gewahrung von Darlehen ..... 3 407,2 1 857,9 353,0 403,0 3 760,2 2 260,9 4 402,8 4 378,2 8 163,0 6 639,1 
Ubnge Ausgaben') ........... 37 347,l 34 540,1 3 802,0 3 990,0 41149,1 38 530,l 16 504,4 15 099,3 57 653,5 53 629,4 

B. Zahlungen zwischen Gebietskorper-
schaften 
I. Zahlungen von Gebietskorper-

schaften 
an Bund .................... - - - - - - 292,1 356,7 
Lastenausgleichsfonds 353,1 260,6 - - 353,1 260,6 1 048,1 904,8 
Lander ..................... } 9 371,0 } 9 054,4 11,0 11,0 l 9 382,0 I} 9 065,4 1 656,2 1 514,4 
Gemeinden ................. - - f 9 992,9 9 319,0 

II. Zahlungen an Gebietskorper-
schaften 
vom Bund ·················· - - 350,0 289,0 350,0 289,0 8 541,7 B 176,2 

Lastenausgleichsfonds .... - - - - - - 12,9 13,4 
ERP-Sondervermogen - - - - - - 27,8 38,1 

von Landern .............. · · · 1_ 415,5 } 443,7 1 259,0 1 059,0 l 1 674,5 I} 1 502,7 1 656,2 1 507,6 
Gemeinden .............. f f 1 011,9 1 022,5 

C. Bereinigte Zahlen im staatlichen 
Bereich 
I. Reineinnahmen .............. 62 761,3 3) 57 735,4 3) 4 056,0 4 217,0 66 467,3') 61 663,4') 52 395,8 48 660,5 118 863,1 

II. Reinausgaben ················ 63 536,8') 57 345,7') 4166,0 4 404,0 67 352,8') 61 460,7') 53 429,9 48 852,2 120 782,7 

D. Bereinigte Gesamtzahlen 
Nettoausgaben ·················· 63 121,3 56 902,0 2 557,0 3 056,0 65 678,3 59 958,0 43 835,6 39 602,0 109 513,9 99 560,0 

1) Die laufenden Einnahmen und Ausgaben für Wirtschaftsunternehmen sind bei Bund und Ländern saldiert. - ') 1965: ~ l 920,9 Mill. DM, 1964: ~ 1 850,7 
Mill. DM Versorgung gern. Art. 131 GG. - ')Siehe Anmerkung'). - ')Ohne Zuweisungen vom Bund (Doppelzählungen). 

men wiesen 1965 ebenfalls nur niedrige Zuwachsraten auf, ob-
wohl sich das Steueränderungsgesetz infolge des zeitlichen 
Abstandes der Veranlagung nur teilweise über die Vorauszah-
lungen auf das Aufkommen 1965 auswirkte. So sind die mäßi-
gen Aufkommenssteigerungen in erster Linie darauf zurückzu-
führen, daß die 1965 durchgefuhrte Veranlagung des konjunk-
turell schwächeren Geschäftsjahres 1963 nur wenig ergiebige 
Nachzahlungen zur Folge hatten. Außerdem entstanden 
Steuerausfälle durch das zweite Vermögensbildungsgesetz 
vom 1. Juli 1965. Die Einnahmen aus der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer erhöhten sich daher 1965 nur um 4°/o 
gegenüber dem Vorjahr (1964 gegen 1963: 9,3 °/o). Trotz dieser 
geringen Steigerung der Einnahmen aus den Einkommen-
steuern sind die im Haushaltsplan des Bundes veranschlagten 
Steuereinnahmen 1965 vom Ist-Ergebnis übertroffen worden, 
weil die Einnahmen aus den bundeseigenen Steuern stärker 
stiegen als bei der Aufstellung des Haushaltsplanes angenom-
men wurde. Mehreinnahmen gegenüber den Haushaltsansät-
zen ergaben sich beim Bund msbesondere aus der Umsatz-
steuer - zum Teil infolge eines kraftiger als erwartet stei-
genden Sozialprodukts - und der Umsatzausgleichsteuer 
infolge unerwartet stark erhöhter Einfuhren im Jahre 1965. 
Nicht etatisierte Mehreinnahmen entstanden auch aus der 

Tabelle 2: Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
und Gemeinden 

Mill. DM 

Gebietskorperschaft Steuereinnahmen 1 ) 

- 1965- -1 -- ~ . 

Bund') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 374,8 1 

Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . . . . . 1 660,0 
Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 672,3 1 

darunter: 
Gemeindesteuern der Stadtstaaten 1 296,8 

Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 771, 7 
~~~~~  . .... · 1 105 478,8 1 

Einkommen- und Korperschaftsteuer 41 057,5 
1 

53 913,9 
1 957,0 

32 208,6 

1 260,9 
11 310, 7 
99 390,2 

39 464,4 

1) Unterschiede gegemiber der Verolfentlichung uber die kassenmaßigen 
Steuereinnahmen beruhen auf zeitlichen Oberschneidungen bei der Abrechnung 
mit dem Bund. - ') Ohne Einfuhrabgaben fur Reg1erungskaufe im Ausland. 

Teilprivatisierung der Vereinigten Elektrizitäts- und Berg-
werks-AG (Veba) sowie aus höheren Darlehensrückflüssen. 
Demgegenüber hat der Bund im Jahre 1965 angesichts der 
Lage am Kapitalmarkt mit 1 345 Mill. DM rund 300 Mill. DM 
weniger an mittel- und längerfristigen Krediten aufgenommen 
als im Vorjahr. 

Aber auch die veranschlagten Ausgaben des Bundes wur-
den - stärker als die Einnahmen - vom Ist-Ergebnis über-
schritten. Im wesentlichen haben dazu vor allem die infolge 
der verschlechterten Liquiditätslage der Deutschen Bundes-
bahn weit über die Haushaltsansätze hinausgehenden Liqui-
ditätshilfen beigetragen. Auch die Aufwendungen für Ent-
wicklungshilfe und die Personalausgaben einschließlich Ver-
sorgung übertrafen die Haushaltsansätze. Dagegen entsprach 
der starke Anstieg der gesetzlich festgelegten Sozialausgaben 
(u. a. Kriegsopferversorgung, Kindergeld, Zuschüsse zur So-
zialversicherung) der im Haushaltsplan vorgesehenen Er-
höhung. Allein die Zahlungen nach dem Bundeskindergeld-
gesetz haben sich um 1 347 Mill. DM auf 2 800 Mill. DM er-
höht, da sich die Ubernahme der gesamten Kindergeldleistun-
gen durch den Bund im Jahre 1964 erstmals im Rechnungsjahr 
1965 voll auswirkte. Für den Anstieg der Personalausgaben 
und Versorgungsbezüge um 13,8 °/o waren vor allem die Per-
sonalvermehrung bei der Bundeswehr und die ab Oktober 1964 
vorgenommene Besoldungs- und Tarifverbesserung im öffent-
lichen Dienst ausschlaggebend. 

Auch das Volumen der Länderfinanzen hat im Jahre 
1965 eine erhebliche Steigerung erfahren. Bei den Ländern 
haben sich allerdings die Steuereinnahmeerwartungen nicht 
erfüllt: Die Ist-Einnahmen (einschl. Gemeindesteuern der 
Stadtstaaten) erreichten mit 33 672,3 Mill. DM nur 97,9 °/o des 
in den Landerhaushaltsplänen für das Jahr 1965 veranschlag-
ten Solls. Wegen der überragenden Bedeutung der Einnahmen 
aus der Emkommen- und Körperschaftsteuer - die Einkom-
men- und Körperschaftsteuer fließt zu 61 % den Ländern und 
zu 39 °/o dem Bund zu - für die Finanzen der Länder 
hat sich der Rückgang der Ste1gerungsquote bei den Ein-
kommensteuern bei diesen besonders stark ausgewirkt. 
Nicht zuletzt bedingt durch die Entwicklung der Steuerein-
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Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern 

für Bauinvestitionen nach Aufgabenbereichen 
Mill. DM 

1 

Gemeinden 
Aufgabenbereiche Bund und mit 10 000 

- Bund Lander Lander und mehr 
Jahr zusammen Einwohnern 

1 

und Gv. 

Eigene Bauten 
1965 ··················· 4 245,3 3 389,7 7 635,0 6 894,4 
1964 ···················· 3 757,9 3177,0 6 934,9 6 666,8 

1965 
Schulen .... ············ -
Hochschulen (einschl. 

264,4 264,4 1 491,3 

Hochschulklimken) .. -

1 

809,5 809,5 
Straßen und Bnicken . 2 467,1 933,9 3 401,0 2 317,6 
Wasserwutschaft u.Kulturbau - 157,2 157,2 
Übrige ................. 1 778,2 1 224,7 3 002,9 3 085,5 

1964 
Schulen ........ ······· - 248,8 248,8 1 334,5 
Hochschulen (einschl. 

Hochschulkliniken) - 631,8 631,8 
Straßen und Brucken ...... 2 092,4 

1 

940,8 3 033,2 2407,7 
Wasserwirtschaft u.Kulturbau - 202,3 202,3 
Übrige ····· ........... 1 665,5 

1 

1153,3 2 818,8 2 924, 7 

Zuschusse und Darlehen fi.Ir 
den Wohnungsbau 

1 668,41) 1 1965 .................... 4 201,9 2) 4 666,33) 474,1 
1964 ... . . . . . . . . . . . . . . 1 629,41

) 1 4 032,6') 4 408,83 ) 519,8 

Darlehen für sonstige Zwecke 

1 

1965 .................... 3 088,6 1 470,1 4 412,9') 663,9 
1964 . . . . . . . . . . . . . . . . ... 1 656,1 1 466,4 2 948,1 ') 529,0 

1 

1 ) Einschl. Zuweisungen an die Lander for Wohnungsbaupramien, Rj. 1965: 
406,2 Mill. DM, Rj. 1964: 340,1 Mill. DM und Darlehen an Lander und Ge-
meinden, Rj. 1965: 797,8 Mill. DM, Rj. 1964: 913,1 Mill. DM. - ')Einschl. 
Wohnungsbaupramien ,Rj. 1965: 787,4 Mill. DM, Rj. 1964: 649,8 Mill. DM. -
3 ) In der Summe ohne Zuweisungen und Darlehen des Bundes an Lander und 
Gemeinden (Betrages. Anmerkung 1)). - ')Ohne Darlehen des Bundes an Lander 
und Gememden, Rj. 1965: 145,8 Mill. DM, RJ. 1964: 174,4 Mill. DM. 

nahmen haben die Länder mit 2 948,6 Mill. DM im Jahre 1965 
gegenüber dem Vorjahr (1 716,8 Mill. DM) um 71,7°/o mehr 
Kreditmarktmittel aufgenommen (ohne Darlehen aus öffentl. 
Sondermitteln). Die gesamten ordentl!chen und außerordent-
lichen Einnahmen der Länder erhöhten sich 1965 gegenüber 
1964 um 7,7 °/o, die entsprechende - ebenfalls von Land zu 
Land unterschiedliche - Steigerungsquote der Ausgaben be-
lief sich auf 9,4 °/o. Bemerkenswert hohe Steigerungsquoten 
wiesen dabei die Personalausgaben, die durchschnittlich rund 
ein Drittel der Länderausgaben ausmachen, die Leistungen 
der Länder im kommunalen Finanzausgleich und die Aus-
gaben ftir Investitionen auf. 

Die Haushaltslage der Gemeinden hat sich im Jahr 1965 
ebenfalls verschärft. Die Steuereinnahmen der Gemeinden 
haben sich um 4,0 °/o erhobt. Diese relativ schwache Zunahme 
erklärt sich vor allem daraus, daß bei der Gewerbesteuer, 
auf Grund der Veranlagung fur das konjunkturell schwächere 
Jahr 1963 - ähnlich wie bei der veranlagten Einkommen-
steuer bei Bund und Ländern - nur noch geringfügige Nach-
zahlungen eingingen. Hinzu kamen weitere Steuerausfälle 
auf Grund des Urteils des Bundesverfassungsgerichts von 1965, 
das die Zweigstellensteuer für verfassungswidrig erklärte. 
Obwohl die Zunahme der Ausgaben der Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände fur Bau-
investitionen nur + 3,40/o betrug, haben sich die Schulden-
aufnahmen dieser Gemeinden (Gv.) von 3 483,4 Mill. DM im 
Jahre 1964 um 27,3°/o auf 4 432,7 Mill. DM im Jahre 1965 er-
höht. 

Bei den Lindern belief sich die Steigerungsquote der Aus-
gaben für Baumvestitionen (nur eigene Bauten) auf rund 7°/o. 
Die entsprechenden Ausgaben des Bundes stiegen im Jahre 
1965 um 487,0 Mill. DM auf 4 245,1 Mill. DM. Dabei waren 
die Ausgaben fur Straßen- und Brückenbauten, für die im 
Jahre 1965 ausreichende Produkt10nskapazitaten zur Ver-
ftigung standen, zu etwa 75 °/o an der Steigerung der gesamten 
Ausgaben des Bundes ftir eigene Bauten beteiligt. Bei den 
Ländern weisen die Bauausgaben fur Hochschulen (emschließ-
l1ch Hochschulklmiken) die bemerkenswert hohe Steigerung 
von rund 28 % auf. Pe. 

Cfüentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1966 
Die Entwicklung der offentlichen Schulden im 1. Halbjahr 

1966 war durch die zunehmende Verengung des Kapital- und 
Geldmarktes gekennzeichnet. Obwohl der Kapitalbedarf der 
öffentlichen Hand unvermindert hoch war, hatten Bund, Län-
der und Gemeinden (Gv.) am 5. Mai 1966 einen Emissions-
stopp öffentlicher Anleihen bis 30. Juni 1966 beschlossen. 
In dem folgenden Kapitalmarktgespräch am 23. Juni 1966 
wurde der Emissionsverzicht bis auf weiteres verlängert. 
Das Ausweichen auf Verschuldungsarten ktirzerer Lauf-
zeit wurde durch die Maßnahmen der Bundesbank vom 
27. Mai 1966 zur weiteren Liquiditätsverknappung-Erhöhung 
des Diskontsatzes auf 5 O/o, Erhöhung der Abgabesätze für 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen - er-
schwert. Trotzdem liegt die Schuldenzunahme aus Kreditmarkt-
und öffentlichen Sondermitteln im 1. Halbjahr 1966 mit 
3 841,1 Mill. DM noch über der im 1. Halbjahr 1965 mit 
2 561,8 Mill. DM; ein endgültiges Bild über die Schuldenent-
wicklung laßt sich jedoch erst am Jahresende gewinnen. 

Die Neuschulden aus Kreditmarktmitteln und öffentlichen 
Sondermitteln des Bundes (ohne LAF und ERP-Sondervermö-
gen), der Lander, der Gemeinden über 10 000 Einwohner und 
der Gemeindeverbande haben zum 30. Juni 1966 einen Stand 
von 49 730,7 Mill. DM erreicht. Bei einem Vergleich mit Ver-
öffentlichungen über den Schuldenstand zum 31. Dezember 
1965 ist zu berücksichtigen, daß dieser die Schulden aller Ge-
meinden umfaßt, m die Berichterstattung zum 30. Juni dagegen 
die Gemeinden unter 10 000 Einwohner nicht mit eingeschlos-
sen sind. Auch die Darstellung ist nur auf die wichtigsten 
Kreditarten beschrankt. 

Zu dieser Schuldensumme kommen noch - soweit nachge-
wiesen -- die seit dem 31. Dezember 1965 wenig veränderten 
Altschulden mit 21 420,5 Mill. DM und die Auslandsschulden 
mit 4 505,4 Mill. DM, so daß sich die Hohe der fundierten Schul-
den der Gebietskörperschaften zusammen, d. h. ohne die Schul-
den der Gebietskörperschaften untereinander und ohne Ge-
memden unter 10 000 Einwohner, am 30. Juni 1966 auf 
75 656,6 Mill. DM belauft. Rechnet man zu diesen Schulden der 
Gebietskörperschaften noch die entsprechenden Beträge des 
Lastenausgleichsfonds und des ERP-Sondervermogens (letztere 
nach dem Stand vom 31. Dezember 1965), so ergibt sich eine 
öffentliche Verschuldung von 82 444,7 Mill. DM. Unter der 
Voraussetzung, daß sich die Verschuldung der Gemeinden 
unter 10 000 Einwohner ungefähr im gleichen Maße wie die der 
anderen Gemeinden und Gemeindeverbande entwickelt hat, 
durfte sich die öffentliche Verschuldung auf ca. 89 Mrd. DM 
belaufen. Darüber hinaus sind noch die nicht haushaltsmäßig 
vereinnahmten schwebenden Schulden (Kassenkredite) in 
Höhe von etwa 1,0 Mrd. DM zu erwähnen. 

Für die einzelnen Ebenen sind zusatzlich noch die Schul-
den gegenüber anderen Gebietskörperschaften zu berticksich-

Tabelle 1: Gesamtverschuldungl) 
Mill. DM 

Schuldner 
1 

Stand am 
31.12.1964: 30.IÜ965°-3T.12.1965 I 30.6.1966 

Ohne Schulden bei Gebietskorperschaften 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 052,8 33 239,3 1 34 370,9 
Lastenausgleichsfonds 5 711,2 5 823,22) 6 249,5 
ERP-Sondervermogen . . . . . . 567,0 564,5 
Lander (ohne Stadtstaaten) . . 11 411,5 12 379,2 13 402,0 
Stadtstaaten . . . . . . . . . . . . 3 131,7 3 148,5 3 615,5 
Gemeinden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern') . 14 873,3 16 109,2 18 010,7 
Landkreise und Bezirks-

ver bande') . . . . . . . . . . . . 1 116,3 1 213,0 1 421,3 

Schulden bei Gebietskorperschaften 
Bund .... .... . . . . . . . . . . 
Lastenausgleichsfonds ...... 153,3 153,3 152,6 
ERP-Sondervermogen 
Lander (ohne Stadtstaaten) .. 16165,7 15 261,4 15 462,5 
Stadtstaaten .. ............ 4 282,9 5 602,5 5 768,2 
Gemeinden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern3 ) , •• 2 014,21 2 059,4 2 164,7 
Landkreise und Bezirks-

verbande 1) 297,6 309,1 339,0 
; 

1 36 592,5 
6 223,6 

14 593,8 
3 942,7 

18 955,0 

1 572,5 

152,2 

15 398,0 
3815,7 

2 193,7 

351,4 

1) Ohne schwebende Schulden/Kassenkredite. - 2) Am 31. Marz. - 3 ) Ohne 
Altschulden. 

- 586 -



Tabelle 2: Neuschulden aus Kreditmarkt- und 
öffentlichen Sondermittelnl) 

1 Länder · mit mehr 
Stichtag Bund 

1 

(ohne Stadt-
1 Gemeinden! 

als Gemeinden 
110 000 Ein-

1 

und Gv. Stadt-
1 

staaten 
staaten) wohnern 

1 

und Gv.'J 

Mill.DM 
31. 12. 1960 4 205, 7 1 4 342,9 1 217, 7 

1 

8 845,0 
1 

11 429,4 
1 

30. 6. 1961 9 826,3 4 101,3 1 302,9 9 215,6 

1 

30. 12. 1961 12 536,8 .3 674,9 1 296,6 10 019,9 13 118,8 

30. 6. 1962 12 291,9 3 475,6 1 279,8 
1 

10 874,0 

1 

30. 12. 1962 12 698,6 3 336,4 1 312,3 11 802,5 15 393,4 

30. 6. 1963 13 803,2 3 266,6 1 328,5 

1 

12 422,5 
31. 12. 1963 14 606,3 

1 

3 138,9 1 143, 7 13 446,6 

1 

17 545,6 

30. 6. 1964 16 413,9 3 182,3 1196,9 14 302,9 
31. 12. 1964 16 964,9 3 992,8 1 523,2 

1 

15 989, 7 21 099,5 

30. 6. 1965 17 143,8 
1 

5 004,0 1 562,4 

1 

17 322,2 
31. 12. 1965 18 305,5 6 106,0 2 046, 7 19 431,4 

1 

25 653,9 

30. 6. 1966 19 450,2 
1 

7 362,8 2 390,2 20 527,5 

Veranderung gegenuber dem 31. 12. des Vorjahres in ~  

31. 12. 1960 1 . 

1 

1 

1 
30. 6. 1961 133,6 1 -5,6 7,0 1 

4,2 
31. 12. 1961 198,1 -15,4 6,5 

1 
13,3 14,8 

30. 6. 1962 - 2,0 
1 

- 5,4 

1 

-1,3 1 8,5 ' 

31. 12. 1962 1,3 - 9,2 1,2 
1 

17,8 

1 

17,3 

30. 6. 1963 8,7 

1 

- 2,1 1,2 

1 

5,3 
31. 12. 1963 15,0 - 5,9 -12,8 13,9 14,0 

30. 6. 1964 12,4 1,4 

1 

4,7 6,4 
31. 12. 1964 16,1 27,2 33,2 18,9 20,3 

30. 6. 1965 1,1 
1 

25,3 1 2,6 

1 

8,3 
31. 12. 1965 7,9 52,9 

1 

34,4 21,5 21,6 

30. 6. 1966 6,3 ! 20,6 
1 

16,8 5,6 

1) Ohne schwebende Schulden/Kassenkredite. - ')Ohne Ämter. 

tigen. Diese sind besonders bei den Ländern von Bedeutung, 
die (einschließlich der Stadtstaaten) mit 21 213,7 Mill. DM -
überwiegend weitergeleitete Wohnbaumittel und Mittel für 
den „Grünen Plan" usw. vom Bund und LAF - nominell 
verschuldet sind. Insgesamt beläuft sich die gegenseitige 
öffentliche Verschuldung auf 23 911,0 Mill. DM. 

Wie sich die fur die gesamtwirtschaftliche Entwicklung be-
deutsamen Neuschulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen 
Sondermitteln seit 1960 bei Bund, Landern und Gemeinden 
verändert haben, ist Tabelle 2 zu entnehmen. 

Die gesamten fundierten Schulden des Bundes haben mit 
einer Zunahme von 2 221,6 Mill. DM oder 6,5 O/o gegenüber dem 
Stand vom 31. Dezember 1965 den Betrag von 36592,5 Mill. DM 
erreicht. 

Von dem Schuldenzuwachs entfielen 250 Mill. DM auf An-
leihen. Sie stammen aus der einzigen Emiss10n, die im Januar 
1966 zu 7 °/o und einem Auszahlungskurs von 98 1/ 4 begeben 
wurde (im 1. Halbjahr 1965 waren es 400 Mill. DM, im ganzen 
Jahr 1965 1 000 Mill. DM). An dem weiteren Schuldenzuwachs 
haben die Übertragung von Schuldbuchforderungen auf die 
Sozialversicherungstrager m Höhe von 445 Mill. DM, die Aus-
stellung unverzmslicher Schatzanweisungen fur den Internatio-
nalen Währungsfonds von uber 1 Mrd. DM und die Aufnahme 
von Schuldscheindarlehen bei der Bundesbank im Zusammen-
hang mit der Mitgltedschaft des Bundes bei der Weltbank und 
beim Internationalen Währungsfonds von ca. 580 Mill. DM be-
sonderes Gewicht. 

Die schwebenden Schulden des Bundes haben sich dagegen 
seit dem 31. Dezember 1965 um 1 458,2 Mill. DM auf 712,3 Mill. 
DM verringert. 

Die fundierten Schulden des L a s t e n a u s g 1 e i c h s-
f o n d s wurden zum 30. Juni 1966 mit 6 375,8 Mill. DM aus-
gewiesen. Bestimmend für die Verminderung um 26,2 Mill. DM 
gegenüber dem Stand vom 31. Dezember 1965 waren einmal 
die Umwandlung von Anspruchen auf Hauptentschädigung in 
Schuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen mit 
174,5 Mill. DM und zum anderen Rückzahlungen in Höhe von 
272,7 Mill. DM. Für das E R P - S o n der v e r mögen wer-
den keine Zwischenergebnisse zum 30. Juni gemeldet. 

Die Lande r hatten einen relativ stärkeren Schulden-
zuwachs zu verzeichnen als der Bund, was vor allem auf den 
hbheren Schuldenaufnahmen im 1. Vierteljahr beruht. Die 
Neuschulden aus Kreditmarkt- und bffentlichen Sondermitteln 
der Lander zusammen - ohne Stadtstaaten - stiegen gegen-
uber dem Stand vom 31. Dezember 1965 um 1 256,8 Mill. DM 
oder 20,6 O/o auf 7 362,8 Mill. DM, die der Stadtstaaten um 
343,5 Mill. DM oder 16,80/o auf 2 390,2 Mill. DM. Die fundierten 
Schulden zusammen beliefen sich - ohne Schulden bei Ge-
bietskbrperschaften - bei den Landern auf 14 593,8 Mill. DM, 
bei den Stadtstaaten auf 3 942,7 Mill. DM und einschließlich der 
Schulden bei Gebietskörperschaften auf 29 991,8 Mill. DM bzw. 
9 758,4 Mill. DM. Hinzu kamen noch schwebende Schulden der 
Lander und Stadtstaaten in Höhe von 215,8 Mill. DM. An An-
leihen wurden im 1. Vierteljahr von den Landern Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen, Bayern und Bremen 505,0 Mill. DM 
zu 7 °/o und einem Auszahlungskurs von 98 1/4 bzw. 98 aufge-
nommen. Im 2. Vierteljahr sind keine Neuemissionen mehr 
begeben worden. Für die weiteren Schuldenaufnahmen dürften 
die Schuldscheindarlehen bei Kreditinstituten und sonstigen 
Kapitalsammelstellen eine besondere Rolle gespielt haben. 

Die Verschuldung der einzelnen Länder ist nach ihrer Höhe 
sowie nach dem Zuwachs gegenüber dem 31. Dezember 1965 
sehr differenziert. Die Steigerungsraten der Neuschulden aus 
Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln waren in Nord-
rhein-Westfalen mit 55,6 O/o (absolut: 155 Mill. DM) und Hes-
sen mit 39,4 O/o (absolut: 262 Mill. DM) am höchsten; Saarland 
und Baden-Wurttemberg wiesen dagegen mit 7,7 °/o (absolut: 
49 Mill. DM) und 3,3 O/o (absolut: 45 Mill. DM) den geringsten 
Zuwachs auf. 

Die fundierte Verschuldung der Gemeinden mit 10 000 
und mehr Emwohnern und der Gv. hat sic.'n 1m 1. Halbjahr ins-
gesamt um 1 136,9 Mill. DM auf 23 072,6 Mill. DM und ohne die 
Schulden bei Gebietskörperschaften um 1 095,5 Mill. DM 
auf 20 527,5 Mill. DM verändert. Die5er Betrag besteht fast 
ausschließlich aus Neuschulden aus Kreditmarkt- und bffent-
lichen Sondermitteln, da flir die Gemeinden (Gv.) die Alt-
schulden und Auslandsschulden mit zusammen etwa 65 Mill. 
DM von untergeordneter Bedeutung sind. Die bisher sehr 
starke Zunahme der Kapitalmarktverschuldung hat sich damit 
erstmals etwas verlangsamt. Die kreisfreien Städte allein 
haben bei einer Zunahme von 764,3 Mill. DM emen Schulden-
stand ~ ohne Schulden bei Gebietskbrperschaften - von 
14 867,0 Mlll. DM. 

Bei der kommunalen Verschuldung ist in den Landern und 
bei den emzelnen Gememden die Abweichung von den für 
das Bundesgebiet ermittelten Durchschnittswelten besonders 
groß. Gegemiber dem Stand vom 31. Dezember hat sich die 
Verschuldung der erfaßten Gemeinden und Gv. insgesamt um 
5,6 °/o erhöht. Die Steigerung war in Nordrhem-\IVestfalen mit 
7,6 O/o am höchsten, in Schleswig-Holstein mit 2.5 °/o am niedrig-
sten. Diese Landerzahlen sind jedoch wiederum nur Durch-
schnittswerte der einbezogenen Gemeinden. Einzeldaten über 
die Hohe der kommunalen Schulden zum 30. Juni 1966 sowie 
uber die Veranderungen gegenuber dem Stand von Ende 1965 
liegen bundeseinheitlich mcht vor. W. J. 

Preise 
Preise im August/September 1966 

Die W e 1 l m d r k l p r e i ~ e J u r G r u n cl ~ l o 1 J e ~  

von Anlctng August bis Anfang September 1966 weiter zuruck-
gegangen, und zwar in starkerem Ausmaß als von Anfang 

Juli bis Anfang August. Moody's Index der Großhandels-
preise in den Vereimgten Stauten wies am 9. September emen 
um 2,6 °.1

0 n1ednge1en S!ctnd dUI db crnen Monct1 vorher. 
Reuter'5 Index der Bor;,ennotierungen 111 Großbntanmen gab 
vom 9. August bis zum 9. September 5ogar um 5,4 °/o nach. 
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Stark rückläufig waren nach beiden Indices die Weltmarkt-
preise für Kakao (-15 %). Zucker (-11 bzw. -12 O/o). Kau-
tschuk (- 7 O/o) und Wolle (- 2fbzw. - 4,2 O/o). Am Londoner 
NE-Metallmarkt gaben die Notierungen für alle wichtigen 
NE-Metalle nach. Der Kupferpreis ging in London um 18 O/o 
zurück. Demgegenuber erhöhten einige US-Gesellschaften den 
Inlandspreis für Kupfer um 5,6 O/o. Der New Yorker Kupfer-
preis lag damit aber immer noch um 21 O/o unter der Londoner 
Notierung. Am US-amerikanischen Markt gaben die Preise für 
Schweine, Häute und Stahlschrott nach. Dagegen war hier 
eine beträchtliche Preissteigerung bei Seide zu beobachten. 
Unter den britischen Notierungen gingen ferner die Preise für 
Jute, Sojabohnen, Kopra, Pfeffer und Schellack zurück, wäh-
rend die Erdnußpreise kräftig anzogen. 

Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresstand, das heißt 
gegenüber dem 9. September 1965, lag Moody's Index um 1,3 ~  

höher. Reuter's Index lag demgegenüber um 4,2 °/o niedriger 
als am 9. September des Vorjahres. Preisminderungen um 
mehr als 10 O/o waren bei Baumwolle (New York), Zucker 
(nach beiden Indices), Zinn (London), Kopra (London), Kupfer 
(London), Stahlschrott (Pittsburgh) und Schellack (London) zu 
beobachten. Ihnen standen beträchtliche Preiserhöhungen bei 
Kakao (nach beiden Indices). Weizen (Chikago), Mais (New 
York), Sojabohnen (London), Häuten (New York) und Jute 
(London) gegenüber. 

An den S e e f r a c h t e n m ä r k t e n gaben die Tramp-
frachtraten in der Trockenfahrt von Anfang August bis Anfang 
September 1966 weiter nach (- 0,6 °/o). wenn auch in gerin-
gerem Ausmaß als von Anfang Juli bis Anfang August. Im 
einzelnen war die Veränderung der Raten unterschiedlich. 
Die Frachtsatze flir Zucker und mineralische Grundstoffe (ein-
schließlich Düngemittel) gingen stark zunick, während die 
Sätze für Erze und Schrott erheblich anzogen. Im Vergleich 
zum Stand vor einem Jahr lagen die Trampfrachtraten um 
23 °/o niedriger. Damals waren die Raten nach einem kurzen 
Absinken kräftig gestiegen. Besonders stark nachgegeben 
haben seitdem die Frachtraten für Getreide, Zucker und Kohle. 

Die Tankerraten außerhalb der Werkschiffahrt haben von 
Anfang August bis Anfang September 1966 kräftig ange-
zogen. Die Intascale-Rohöl-Raten lagen um 42 O/o höher als 
einen Monat zuvor. Sie erreichten damit wieder den Stand 
von Anfang September 1965. 

Der I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s-
1 an d s g ü t er (Einfuhrpreise frei Grenze, ohne Zolle und 
sonstige Abgaben) ist nach dem kräftigen Anstieg im Frühjahr 
dieses Jahres wieder auf den Stand vom Jahresbeginn zurück-
gefallen. Er hat sich von Juli bis August 1966 um 0,9 O/o und 
damit stärker abgeschwacht als in der Zeit von Juni bis Juli 
(-0,30/o). 

Einkaufspreise filr Auslandsgüter insgesamt . . . . . . . 
Guter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittlandern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei . . . . . ........ , . . . . ........... . 
Industrielle Erzeugnisse . . . . . . . . . . . ........... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft . . . . . . . ........ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft . . . . . . . . . . . . .. 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter insgesamt . . . . . . . .. 
Guter der Ernahrungswirtschaft . . . . . . . ........ . 

Gewerbliche Grundstoffe . . . . ................ . 
Gewerbliche Fertigwaren ............ . 

Veranderung in % 
August 1966 gegen 

Juli 1966 Aug. 1965 

0,9 
1,3 
0,9 

2,5 
0,3 
2,3 
0,4 
0,7 

+ 0,1 
0,5 

+ 0,1 
1,9 
0,3 

+ 2,0 
3,0 

+ 3,8 

3,1 
+ 4,2 

3,9 
+ 4,8 
+ 6,2 
+ 2,2 + 2,0 + 10,2 
+ 1,8 + 1,8 

Unter den Hauptwarengruppen war von Juli bis August 
der Preisrückgang bei den Gütern der Ernährungswirtschaft 
mit - 2,3 °/o am stärksten. Ausschlaggebend war hier der 
saisonbedingte Preisnickgang bei den Nahrungsmitteln pflanz-
lichen Ursprungs (- 3,5 °/o). Der entsprechende Preisindex fiel 
etwa auf den Stand von September 1965 zurück, nachdem der 
saisonale Höhepunkt im April um etwa 5 O/o höher gelegen 
hatte als der entsprechende Frühjahrshöchststand des Vor-
jahres. fülliger geworden sind vor allem Kartoffeln, Gemüse 
und Weintrauben. Die übrigen Ernährungsgüter zeigten im 
ganzen nur eine geringe Preisveränderung. Die Schlachtrin-
derpreise gaben etwas stärker nach. Eier wurden dagegen 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juni .. „ „ „ 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober .... . 
November .. . 
Dezember .. . 

1966 Januar 
Februar ..... 
Marz „.„„ 

April ....... . 
Mai„„„„. 
Juni „ .„ „. 

Juli „„„„. 
August ..... . 

1966 Mai ........ . 
Juni ...... . 

Juli ........ . 
August ..... . 

Weltmarkt Binnenmarkt 
----- ---- -E-. ----1 ~  ~  E--rzeuger-1 Einkaufs-1 ~ ----. --[ 1- ---

Internationale in- er- 1 preise preise preise Erzeugerpreise Preise Bau-
GrundstoJfpreise ~~~  [ ~~~  1 ~~~ ~ ~ / ~  ~~~  ~~ ~  ~  ~ ~~ ~~ 
-- -- 1 --- - ~~ ~ 1 ~  preise 3

) licher 1 licher licher 1 preise5
) haltung gebRude 

Mo-ody __ '_J_ R_eu-ter') ') 1 ') Produkte Betriebs- / Produkte -Inlands-1 Gesamt- ') ') ') ') 
_ _guter _ _!üt"'"_ ____ ___') ')__ ~~ ~ ~ ________ _ 

1958 = 100 1 
1961163 ) 1962163 

'1 1962 = 100 
1 

1958 = 100 1- 1962 = 100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 
91 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

103 

104 
105 
102 

100 
100 
102 

103 
lOOp 

+0,4 
+1,4 
+1,3 
-3,4 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

109 

101 
107 
108 

108 
108 
110 

114 
114 
113 

114 
112 
112 

112 
107 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
91,8 

1 

99,2 
100,5 

1

1 100,3 

1 

100,5 
100,6 
104,2 

100,2 

100,6 
'i 106,7 

106,6 

100,3 '1 

99,8 
99,9 

100,3 1 
101,5 
102,0 1 

101,9 
102,3 
103,2 i' 

105,7 
104,6 
103,0 1 

102,7 
101,8p 

106,6 
106,7 
106,8 

106,9 
107,0 
107,0 

107,6 
107,9 
108,2 

108,8 
109,2 
109,5 

109,4 
108,8p 

1 

100,5 
100,5 

1

100,2 
100,1 
101,1 1 103,4 
106,2 

106,3 

105,4 
106,2 
106,8 

1 

107,3 
107,4 
107,7 

1 

1 

108,l 
109,1 1 108,5 

108,6 1 
107,6 
108,0 1 

107,9 1 

107,3p 1
, 

= 100 = 100 1 

99,9 1 92,6 1 91,3 1 96,5 1 99,2 101 
1 

93,6 1 

95,3 94,1 92,8 1 97,6 100,4 101 94,9 ' 

~~ ~ 1 ~  1 ~ ~  ~~  1 ~ m ~~  1 : : : 

103,5 102,8 1 93,5 ' 100,5 1 103,3 109 103,0 ... m:i , ~  
1 

~  1 ~ ~  1 ~~  m ~ 1 : : : 

114,3 106,8 1 94,7 104,0 . . . 116 109,5 

113,4 106,3 94,4 104,1 ' . . . 117 110,1 1 

112,8 106,4 93,8 104,2 1 . . . 116 109,6 115,5 
114,3 1 106,7 li 93,7 104,4 . . . 116 109,5 1 

115,0 106,7 94,3 104,7 1 . . . 1 116 109,7 1 

116,0 106,7 95,4 104,6 . . . 116 110,3 1 115,7 
117,0 1 106,9 1 98,2 1 104,8 1 . . . 117 110,9 ' 

115,5 107,5 97,9 105,3 . . . 1 118 111,5 

~ ~ 1 ~~ ~ 1 ~ 1 ::: 1 m m:r 1 116
'
9 

'

1

) 109,2 1 96,3 106,2 / . „ 1 119 112,1 I 115,0 
111,9 
113,7 

109,2 95,3 106,2 ' . . . 119 113,3 119,1 
1 109,5 1 94,0 106,1 1 . . . 1 119 113,3 

112,Sp i 109,2 I 93,4 106,2 1 . . . 1 119 
111,lp 1 109,5 . . . 105,8 . . . 119 

113,3 
112,8 119,2p 

Veranderung in % gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-1,6 -1,0 1 +o,4 -o,9 -2,7 'i +o,o / -1,0 +o,o 

~ ~~  ~ ~~  ~  
1 
1 

+o,s ' 

+=51 
+1,9 

1 

+0,1 
-0,6 -0,5 +0,1 

1) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (de5 folgenden Jahres). - 5) Preisstand um Monatsmitte. - 6 ) Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - 9) Bauleistungen am Gebäude. 
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etwas teurer. Im gewerblichen Güterbereich veränderten sich 
die Teilindices für Rohstoffe, Halbwaren und Fertigwaren im 
ganzen ebenfalls nur wenig. Rindshäute haben sich weiter 
verbilligt. Der Kupferpreis ging nur noch wenig zurück. Er 
lag immer noch um 52 °/o höher als vor einem Jahr. 

Im Vergleich zu August 1965 lag der Einfuhrpreisindex im 
August 1966 im ganzen um 2,0 °/o höher. Der Preisanstieg der 
Güter der gewerblichen Wirtschaft um insgesamt 4,8 °/o wurde 
durch den Rückgang der Ernahrungsgüterpreise (- 3,9 °/o) nur 
zum Teil ausgeglichen. Jm gewerblichen Bereich haben sich 
gegenüber dem Stand vom August 1965 vor allem die Halb-
waren verteuert ( + 10,0 °/o). Hier war der bereits erwähnte 
Anstieg des Kupferpreises um mehr als 50 °/o ausschlaggebend. 
Aber auch die für technische Zwecke zu verwendenden pflanz-
lichen Ole, insbesondere Leinöl und Kokosöl, waren teurer 
als vor einem Jahr. Bei den Rohstoffen, die sich gegenüber 
August 1965 im ganzen um 3,2 °/o verteuert haben, stand die 
Preiserhöhung bei Rindshäuten im Vordergrund. Die Fertig· 
warenpreise lagen im ganzen um 2,2 O/o höher als vor einem 
Jahr. 

Die gesondert beobachteten Ein f u h r p r e i s e f iI r 
EWG· Marktordnungsgüter (frei deutsche Grenze, 
ohne Abschöpfung und sonstige Abgaben) haben sich von 
Juli auf August 1966 größtenteils erhöht. So haben die Wei-
zen-Importpreise allgemein leicht angezogen; lediglich der 
französische Weizen gab im Preis etwas nach. Kräftig ge-
stiegen sind die Preise für Mais und Futtergerste. Italienischer 
Rundkornreis blieb im Preis unverändert. Im Bereich der tie-
rischen Erzeugnisse gingen die Preise für Schlachtrinder stär-
ker zurück. Dagegen haben die Preise ftir Schlachtschweine 
kräftig angezogen. Auch niederländische Importeier sind er· 
heblich teurer geworden. 

Mit Ausnahme der Preise für Schlachtrinder (aus Däne-
mark). Schlachthühner (aus den Niederlanden) und Eier (eben-
falls aus den Niederlanden) waren alle Marktordnungsgüter 
teurer als im August des Vorjahres. Um ein Drittel gestiegen 
sind die Preise für dänische Schlachtschweine. Sehr viel höher 
als im entsprechenden Vorjahresmonat lagen auch die Preise 
für Mais, Reis, Weizen und Kase. Dagegen waren holländische 
Eier um ein Viertel billiger als vor Jahresfrist. 

Der Index der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r-
g ü t er (fob-Ausfuhrpreise) hat sich von Juli auf August 
leicht abgeschwächt (- 0,5 %). Die NE-Metallpreise gaben im 
Zusammenhang mit der Verbilligung des Kupfers am Welt-
markt um 16,3 O/o nach. Auch beim NE-Metallhalbzeug zeigte 
sich ein kräftiger Preisrückgang (- 11,7 %) . Die elektrotech· 
nischen Erzeugnisse haben ebenfalls im Preis etwas nach· 
gegeben (- 1,6 O/o). am stärksten die Geräte und Einrichtungen 
zur E!ektrizitatsverteilung. Die übrigen Indexgruppen zeigten 
überwiegend unveranderte Preise oder sogar eine gering-
fügige Erhöhung. 

Der Ausfuhrpreisindex lag insgesamt um 2 O/o höher als im 
August 1965. Die Preise für NE-Metalle haben sich trotz des 
kürzlichen Preisrückganges am stärksten erhöht. Auch die 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie sind gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresstand im Preis erheblich gestiegen. 

Der In de x de r E r z e u g e r p r e i s e in du s tri e I-
I er P r o du kt e, der von April bis Juli 1966 fast unverändert 
geblieben war, hat sich von Juli auf August um 0,4 °/o vermin· 
dert. Der Abstand gegenüber dem Vergleichsmonat im Vor-
jahr betrug damit + 1,5 O/o. 

Industrieerzeugnisse insgesamt . . . ............... . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . ........ , . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und ProduktionsgU.terindustrien ..... . 
Investitionsguterindustrien ..................... . 
Verbrauchsguterindustrien ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser . . . .............. . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Brutto-Produktionsindex) ..... . 

Veranderung in ° ~ 
August 1966 gegen 

Juli 1966 Aug. 1965 
-0,4 
+ 0,2 
-0,4 
-1,4 
+ 0,0 
+ 0,0 
+ 0,1 
+ 0,0 

+ 1,5 
-0,1 
+ 1,6 
-0,2 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 0,2 

Investitionsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + O, 1 + 3,0 
Verbrauchsgtiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 + 2,1 

Der Rückgang des Gesamtindex von Juli auf August 1966 
entspricht allerdings nicht emer allgemeinen Verbilligung der 
industriellen Erzeugnisse, sondern ist auf starkere Preisein· 
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brüche bei einer Gruppe von Produkten im Bereich der Grund· 
stoff- und Produktionsgüterindustrien zurückzuführen. In 
Auswirkung des Preisverlaufs auf dem Weltmarkt haben 
einige Buntmetalle (Kupfer - 20,4 O/o, Blockmessing - 12,6 %) 
und das entsprechende Halbzeug im Preis beträchtlich nach-
gegeben. Dementsprechend haben sich auch Gießereierzeug-
nisse aus NE-Metall verbilligt. Dagegen hat sich leichtes 
Heizöl stärker verteuert ( + 5,1 %), sein Preis lag aber immer 
noch niedriger als vor Jahresfrist (- 12,9 O/o). 

In den übrigen Bereichen der verarbeitenden Industrie sind 
die Erzeugerpreise von Juli auf August 1966 im Durchschnitt 
geringfügig gestiegen. Bei den einzelnen Waren gab es Preis· 
veränderungen nach beiden Richtungen, doch hatten diese im 
allgemeinen nur ein geringes Ausmaß. Dagegen sind stärkere 
Einzelveranderungen im Bereich der Ernährungsindustrien zu 
verzeichnen. So führten regional begrenzte Preisaufschläge 
für Brot zu einer Preiserhöhung im Bundesdurchschnitt um 
1,1 O/o. Auch einzelne Käsesorten haben sich verteuert. Ferner 
zogen Schmalz und Speisetalg im Preis an. Besonders stark 
war die Preiserhöhung bei Gewürzen (im Durchschnitt fast 
+ 16 O/o). Dagegen haben sich, zum Teil saisonbedingt, die 
Erzeugnisse der Obst- und Gemüseverarbeitung mit durch-
schnittlich - 1,6 °/o bemerkenswert verbilligt (darunter Sauer-
konserven um 11 °/o); im Vergleich zum August des Vorjahres 
smd diese Erzeugnisse jedoch um 7,0 °/o teurer geworden. 

Auch die 1 an d wir t s c h a f t 1 i c h e n Erze u g er-
p reise sind von Juli auf August 1966 zurückgegangen (im 
Durchschnitt um 1,5 °/o). Diese Veränderung entspricht der 
Saisonlage. Aber auch gegenüber August 1965 haben sich die 
Agrarpreise im gleichen Ausmaß ermäßigt. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hulsenfruchte ................... . 
Saatgut .................................. . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter Speisekartoffeln ..................... . 

Ölpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Genußmittelpflanzen . . . ...................... . 
Obst ..................................... . 
Gemi.lse „.„„.„.„„„ „„. „„„„ „ „„ 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Milch „ „. „ „„„ „ „ „. „ „ „ „ „ „„ „ „ 

Eier ...................................... . 
Wolle .................................... . 

Veranderung in % 
August 1966 gegen 

Juli 1966 Aug. 1965 
- 1,5 
-13,l 
- 2,5 

- 8,3 
-14,8 

- 3,8 

-60,2 
-16,9 
+ 1,9 
+ 3,5 
+ 0,2 

0,3 
+ 2,6 
+ 0,6 

- 1,5 
- 5,2 
- 0,8 
+ 16,6 
- 8,0 
-14,3 

-13,6 
+ 6,9 
-38,4 
-20,0 

0,5 
+ 1,2 + 4,0 
- 0,5 
-20,3 
+ 17,2 

Von den nachgewiesenen Warengruppen war von Juli auf 
August 1966 die Preissenkung bei Obst am starksten. Sie 
erklärt sich durch das besonders gute Ernteergebnis dieses 
Jahres. Ferner sind die Preisnachlässe für Kartoffeln und 
Gemuse (an der Spitze Bohnen und Tomaten) bemerkenswert. 
Bei Kartoffeln, Obst und Gemüse sind die Preise auch gegen· 
ilber dem entsprechenden Vorjahresmonat zurückgegangen. 
Das gleiche gilt für Heu und Stroh. Auch Getreide hat sich 
nicht nur gegenüber dem Vormonat verbilligt (am stärksten 
Futterhafer). sondern auch gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresstand. 

Die tierischen Produkte haben sich dagegen von Juli zu 
August 1966 im Durchschnitt verteuert. Daß sich der Index 
für diese Produkte im Vergleich zum August 1965 ermäßigt 
hat, ist auf den starken Ruckgang der Eierpreise zurückzu-
führen. Beim Schlachtvieh haben sich von Juli zu August 1966 
die Preise für Kalber und für Schweine um jeweils 6,3 °/o 
erhöht und damit den Preisrilckgang bei anderen Vieharten 
(darunter Ochsen - 2,8 O/o) mehr als ausgeglichen. Ferkel fur 
die Aufzucht sind im Preis um 2,7 O/o gestiegen. 

Im Gegensatz zu den Verkaufspreisen der Landwirtschaft 
haben sich die E in kauf s p r e i s e f ur 1 an d wir t-
s c h a f t 1 i c h e B et r i e b s mit t e 1 von Juli auf August 
1966 erhöht. Der Preisanstieg war aber nicht nur insgesamt, 
sondern auch bei den einzelnen nachgewiesenen Güter- bzw. 
Ausgabengruppen geringfügig. Den stärksten Anstieg zeigte 
mit 0,8 °/o der Gruppenindex fur Handelsdünger; entsprechend 
der monatlichen Preisstaffelung verteuerten sich alle in diesem 
Index zusammengefaßten Dungemittelarten. lm Vergleich zum 
Stand vor Jahresfrist haben sich die Betriebsmittelpreise im 



Durchschnitt um 2,9 °/o erhöht, darunter am starksten die 
Preise für Saatgut und für Pflanzenschutzmittel. 

Veränderung in ~  
August 1966 gegen 

Juli 1966 Aug. 1965 
Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . + 0,3 + 2,9 
Waren und Dienstleistungen fur die laufende 
Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . + 0,4 + 3,0 
Handelsd unger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 

+ 0,8 ·I 0,9 
+ 0,3 + 3,4 

Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 

+ 0,1 + 15,8 
0,2 + 3,2 

Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . .............. . + 7,4 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . ............... . - 0,0 + 0,1 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 

+ 0,4 + 3,8 
+ 1,9 

+ 0,4 1 2,6 
+ 0,0 + 2,5 

Neubauten ................................ . + 2,3 
Maschinen ............................... . + 0,1 + 2,6 

In der Forstwirtschaft haben die Preise für Roh-
holz aus Staatsforsten von Juni auf Juli 1966 um durchschnitt-
lich 0,6 °/o nachgegeben. Von den einzelnen Holzarten ver-
teuerten sich nur Rotbuche als Stammholz und Fichte/ Tanne 
als Faserholz. Auch gegenüber Juli 1966 sind diese Holzarten 
im Preis gestiegen, während die Rohholzpreise insgesamt zu-
rückgegangen sind. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . . . . . ..... . 
Stammholz .............................. „ ... . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................. . 

Veranderung in ~~ 
Juli 1966 gegen 

Juni 1966 Juli 1965 
-0,6 
-0,9 
-0,4 
+ 1,4 
-0,6 

-1,1 
-1,2 
-1,0 
+ 0,7 
-2,2 

Von den gartenbaulichen Erzeugnissen haben sich 
Schnittblumen und Topf p f 1 an z e n von Juni auf 
Juli 1966 im Durchschnitt verbilligt (-· 3,9 O/o). Am stärksten 
war der Preisnickgang bei Freilandrosen und Chrysanthemen. 
Im Vergleich zum Vorjahresstand haben sich Schnittblumen 
und Topfpflanzen um durchschnittlich 15,7 °/o verteuert. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g von 
Vier-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Ein-
kommen ging von Juli auf August 1966 im ganzen um 0,5 °/o 
zunick. Damit hat sich dieser Index erstmalig seit September 
1965 ermäßigt, nachdem er von Mai bis Juli 1966 bereits un-
verändert geblieben war. Diese Entwicklung war überwie-

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . ..................... . 
Wohnungsmiete ............................. . 
Elektrizit3t, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfohrung . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Waren und Dienstleistungen for Verkehrszwecke, 

Nachrichtemiberm1ttlung . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
die Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . ... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Personhche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Veranderung in ~ ;) 
August 1966 gegen 

Juli 1966 August 1965 
-0,5 + 2,9 
-1,3 + 1,1 
+ 0,2 + 3,3 
+ 0,2 + 9,6 
+ 0,3 + 1,0 

+ 0„2 + 1,9 

+ 0,2 + 5,3 
+- 0,1 + 6,4 
+ 0,1 J 2,9 

+ 1,9 + 3,2 

gend saisonbedingt. Berechnet man den Index ohne die am 
starksten ernte-, saison- und wetterabhängigen Nahrungsmit-
tel, so ergibt sich von Juli zu August anstelle des Rückgangs 
um 0,5 °/o em Anstieg um 0,3 °/o. Auch die Veränderung des 

vollstandigen Index gegenüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres von + 2,9 °/o kann Anlaß zu Fehlurteilen geben; 
ohne die im Preis stärker beweglichen Nahrungsmittel hat 
sich der Index von August 1965 auf August 1966 um 4,1 O/o 
erhöht. 

Preisindex für die Lebenshaltung ohne ernte-, saison-
und wetterabhängige Nahrungsmittel 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
in °/o 

1965 August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,9 
September . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,1 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,4 
November . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,6 
Dezember . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,6 

1966 Januar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,8 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,9 
Marz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -+- 4,1 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,3 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,2 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,1 
Juh.......................... + 4,2 
August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,1 

Während sich Nahrungs- und Genußmittel (in vollständiger 
Berechnung) von Juli auf August starker verbilligten, hat sich 
die Lebenshaltung im übrigen leicht verteuert. Kartoffeln 
haben sich von Juli auf August 1966 um 20,8 °/o, Frischgemuse 
um 13,0 O/o und Frischobst um 15,0 O/o verbilligt. Zahlreiche 
andere wichtige Nahrungsmittel wurden dagegen teurer 
(in Klammern die Veranderung gegenüber August 1965): 
Schweinefleisch + 2,5 ( + 8,0) 0/o, Kalbfleisch + 0,5 ( + 4,9) O/o, 
Fleischwaren + 0,5 ( + 5,6) O/o, frische Fische + 0,6 ( + 8,1) %, 
Eier + 0,5 (-5,9) O/o, Käse + 0,4 ( + 5,3) O/o, Brot und Klein-
gebäck + 1,0 ( + 7,6) O/o, Weizenmehl + 1,2 ( + 5,1) O/o, Ver-
zehr in Gaststatten + 0,9 ( + 7,1) O/o. 

Bei den übrigen Gütergruppen erscheint bemerkenswert, 
daß die Preise fur eine Reihe von langlebigen Elektrogeräten 
von Juli auf August 1966 bis zu 0,6 O/o nachgaben. Die Mieten 
der vor 1924 fertiggestellten Wohnungen erhöhten sich in den 
116 Erhebungsgemeinden um 0,3 °/o, die Mieten der zwischen 
1924 und 1948 fertiggestellten Wohnungen um 0,4 °/o. In den 
sieben Erhebungsgemeinden, die zum 1. Juli 1966 - in der 
vierten Runde der Mietenfreigabe - „weiß" geworden sind, 
haben sich die Wohnungsmieten m diesen beiden Baualters-
klassen um 1,2 °/o bzw. 1,3 °/o erhöht (von Juni auf Juli waren 
sie jeweils um 2,1 O/o gestiegen). 

Der Preisindex fur die Lebenshaltung von Renten- und 
S o z i a 1hi1 f e e m p f ä n g e r n lag im August 1966 um 
0,7 °/o niedriger als im Juli 1966 und um 3,3 O/o höher als im 
August 1965. Die entsprechenden Veränderungen des Preis-
index fur die e i n f a c h e L e b e n s h a l t u n g e i n e s 
Kindes lauten - 1,60/o und + 2,3Q/o. 

Der Index der Ein z e 1hande1 s preise (Origi-
nalbasis 1950) hat sich von Juli auf August 1966 um 0,6 O/o 
vermmdert; von August 1965 auf August 1966 ist er um 2,4 O/o 
gestiegen. Die Indices der Hauptbranchen haben sich von Juli 
auf August 1966 wie folgt verändert: Lebensmittelgeschcifte 
- 1,7 O/o, Geschafte ftir Textilwaren und Schuhwerk + 0,2 O/o, 
Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf + 0,1 °/o, sonstige 
Branchen + 0,2 O/o. Gu. 

Insgesamt Von Mitte JuH bis Mitte August 1966 

Hauptgruppe 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Kleidung, Schuhe ................. . 
Wohnungsmiete ................... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung ......... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
ubermittlung .................. . 

die Korper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ...... . 

Insgesamt ............. . 

dagegen 
von Mitte Juni 1966 
bis Mitte Juli 1966 .............. . 

erfaßte festgestellte Preisanderungen 

und 
Waren -- -- ~  in--o/0 -- -- -,- Unver- 1 -- ~ ~ ~  -- - ---

Leistungen ~  ~  1 o:Sbi; 1,01 bis o,5 ~ ~~~  hls 0,5 ~  i,i. 5,01 ~  

127 
67 

3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

12 

6 

2 
23 

4 18 
1 

8 
3 

3 

3 

2 

21 

22 

- 590 -

i 

40 
37 

2 
3 

42 

4 
8 
7 

7 
150 

155 

33 
19 
1 
2 

45 

16 
22 
31 

2 
171 

165 

12 
8 

16 

2 
4 

42 

50 

2 3 16 

4 3 16 

4 
1 

13 



Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Arbeitgeber 

für Personal- und Personalnebenkosten 1964 
Ergebnisse einer Erhebung 

in 13 ausgewählten Industriezweigen 
In Zusammenarbeit mit den nationalen Statistischen Äm-

tern der Mitgliedstaaten der Europaischen Wirtschaftsgemein-
schaft (EWG) hat das Statistische Amt der Europaischen 
Gemeinschaften (SAEG) im Sommer vergangenen Jahres 
wiederum eine „Erhebung über die Aufwendungen der Arbeit-
geber flir Löhne und Lohnnebenkosten", im folgenden kurz 
mit „Personalkostenerhebung" bezeichnet, durchgefti.hrt. Mit 
dieser Statistik fand die erste Wiederholung einer auf drei 
Jahre verteilten Untersuchung statt, die mit dem Jahre 1959 
begonnen worden war. Be1 der Erhebung im Jahr 1964 wurden 
daher die gleichen Wirtschaftszweige erfaßt wie bei der Per-
sonalkostenerhebung für 1961, dem letzten Jahr des ersten 
Erhebungszyklus: 

Bezeichnung der Industriezweige 
(Text des SAEG) 

Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleisch-
konserven ............................... . 

F15chverarbeitung und Herstellung von 
Fischkonserven . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Wirkerei und Strickerei ..................... . 
Bekleidungsindustrie (Manner-, Frauen-, Knaben-

und Madchenbekle1dung) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Papierverarbeitung; Herstellung von Artikeln aus 
Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe .. . 

Druckereigewerbe .......................... . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von 

Leder .... „ „. „ „ .... „ „ .. „ „ .. „ • „ 

Kunststoffverarbeitung ...................... . 

Herstellung von Ziegeleierzeugnissen .......... . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 
Herstellung von Metallerzeugnissen . . . ....... . 

davon: 
Herstellung von Federn ................... . 
Herstellung von Bolzen und Schrauben ...... . 
Herstellung von Hoch-, Brizcken- und Wasser-

bau aus Stahl und Leichtmetall ........... . 
Herstellung von landwirtschaftlichen Werk-

zeugen und Geraten und von Handwerk-
zeugen 

Herstellung von Fassern und Verpackungen aus 
Fem- und Stahlblech .................. . 

Herstellung von Stahlmobeln .............. . 
Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen 

und Ackerschleppern ................... . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur . . . . . . . . . .. . 

T. a. = Teil aus 

Nummer 
der 

deutschen 
Systematik 

der 
Wirtschafts-

zweige 

29 14 

29 2 
27 54 
27 60 0 
27 6'J 4 
27 60 8 

T. a. 26 45 
26 5 
26 80 

27 0 
21 0 

T. a. 25 83 
22 05 0 
23 2 

T. a. 23 84 2 
T. a. 23 84 4 

24 00 
o. Weichenb. 

23 84 9 
25 60 

T. a. 25 66 o 
25 66 9 
25 66 3 

T. a. 24 28 
24 23 0 
24 8 

des Systema-
tischen Ver-

zeichnisses der 
Industrien 

in den 
Europaischen 

Gemein„ 
schaften 
(NICE) 

T. a. 201 

T. a. 204 
237 

T. a. 243 

272 
T. a. 280 

291 
302 
331 
344 

T. a. 35 
T. a. 351 
T. a. 351 

352 
T. a. 

351 und 353 

T. a. 353 
T. a. 353 

361 
386 

Auf die Ziele der Personalkostenerhebungen sowie auf die 
dabei verwendeten statistischen Begriffe und Methoden wurde 
bereits früher an dieser Stelle mehrfach eingegangen. Da sie 
sich in der Zwischenzeit nicht geändert haben, kann wieder 
auf diese Ausführungen verwiesen werdenl). 

Gesetzliche Grundlage war - wie bei den vorangegangenen 
beiden Erhebungen des zweiten Zyklus - die Verordnung 
Nr. 151 des Rates der EWG vom 3. Dezember 1962 (Amtsblatt 
der Europäischen Gememschaften S. 2841/62). die in den Mit-
gliedstaaten und damit auch in der Bundesrepublik Deutsch-
land unmittelbar Geltung erlangte; es bedurfte also nicht einer 
besonderen deutschen Rechtsgrundlage. 

Insgesamt haben die Statistischen Landesamter an 4 322 
Unternehmen einen Erhebungsbogen versandt. Verwertbar 
waren die Angaben von 3 947 Unternehmen, während sie in 
375 Fallen entweder völlig unbrauchbar waren oder von den 

1) Vgl. „Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohn-
nebenkosten 1959" in WiSta 1962/4, s. 200 ff., und „Die Aufwendungen 
der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1960" in WiSta 
1963/2, s. 77 ff. 

Unternehmen uberhaupt keine Antwort einging. Die für der-
art umfangreiche und schwierige Erhebungen niedrige Aus-
fallquote von 8,7 °/o ist jedoch nur dem Umstand zu verdanken, 
daß die Statistischen Landesamter in einer sehr großen Zahl 
von Fallen einen zum Teil umfangreichen Schriftwechsel mit 
den Unternehmen geführt haben, um fehlende Angaben nach-
zuerheben oder bestehende Zweifel zu klaren. 

Bei der Aufbereitung wurden die ermittelten Personalkosten 
und ihre Bestandteile durchweg nicht nur nach Industriezwei-
gen, sondern auch nach Unternehmensgrößenklassen sowie 
nach Arbeitern und Angestellten dargestellt2). Denn für die 
Höhe der Personal- und Personalnebenkosten eines Unter-
nehmens (insgesamt und je Arbeitnehmer) sind außer der Art 
seiner wirtschaftlichen Tatigkeit u. a. auch die Größe des 
Unternehmens und die Zusammensetzung seiner Arbeitneh-
merschaft von wesentlicher Bedeutung. Diese Gegebenheiten 
bestimmen auch maßgeblich die Personalkostenstruktur (z. B. 
Verhaltnis zwischen Personalnebenkosten und Entgelt für ge-
leistete Arbeit, Anteil der gesetzlichen Personalnebenkosten 
usw.). 

Personalkosten nach Industriezweigen und Unternehmens-
größenklassen 

Die Gesamtheit der 3 947 Unternehmen mit verwertbaren 
Angaben hat im Jahre 1964 für ihre rund 1013000 Arbeiter 
und Angestellten insgesamt rund 10,1 Milliarden DM für 
Löhne und Gehalter einschließlich der sonstigen Personal-
kosten aufgewendet. Somit entfielen auf einen Arbeitnehmer 

2) Die ermittelten Personalkosten beziehen sich durchweg nur auf 
Arbeitnehmer (Arbeiter und Angestellte) ohne Lehrlinge. Bei der 
Grbßeng1lederung der Unternehmen nach der Zahl der Beschäf-
tigten wurde dagegen die Gesamtzahl der Arbeiter, Angestellten 
und Lehrlmge zugrunde gelegt. Die tatigen Inhaber und mithelfen-
den Familienangehörigen, die begrifflich ebenfalls zu den Beschäf-
tigten rechnen, wurden bei der Bestimmung der Unternehmens-
großenklasse mcht einbezogen. Ihr Anteil ist jedoch in den hier 
erfaßten Größenklassen der Unternehmen mit 50 und mehr Be-
schaftigten sehr gering. 

Tabelle 1: Personalnebenkosten in bezug auf das Entgelt für 
geleistete Arbeit 1964 nach Industriezweigen und 

Unternehmensgrößenklassen 

Auf 100 DM Entgelt für geleistete 
Arbeit kamen ... DM 

Personalnebenkosten in Unternehmen 
Industriezweig ~ ~  ~~~ ~~~ ~ ,-ii:: 

bis ( bis 1 bis 1 bis 1 und 1 samt 99 199 499 999 mehr 
1 1 1 

Fleischverarbeitung und Herstel- 1 1 

Jung von Fleischkonserven 31,32 1 32,16 l 35,41 
Fischverarbeitung und Herstel-
lung von Fischkonserven ....... 31, 78 / 33,49 

1 
34,35 

Wirkerei und Strickerei ......... 32,701 33,19 I 34,68 
Bekleidungsindustrie (Manner, 
Frauen, Knaben, Madchen) ..... 34,98) 36,32 / 37,84 
~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~ ~~  1 1 

Zellstoff, Papier und Pappe . . . . 33,99 1 34,48 / 38,85 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . . . 32, 72 / 33,57 / 35,39 
Herstellung, Zurichtung und 
Veredelung von Leder ......... 32,87 1 33,43 1 37,15 

Kunststoffverarbeitung 32,62 / 33,80 I 35,83 
Herstellung von Ziegeleierzeug„ 
nissen . . .................... 30,03 1 32,98 1 35,14 

NE-Metallerzeugung und 1 1 

-bearbeitung. . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,82 / 36,58 I 39,24 
Herstellung von Metallerzeug-
nissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33, 70 1 34,90 : 38,21 
Herstellung von Federn 36 08 1 34 27 34 94 
Herstellung von Bolzen und ' , ' 1 ' 

Schrauben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,90 35,27 , 39,59 
Herstellung von Hoch-, Brücken- 1 

36,62 

43,34 - 36,37 
36, 71 39,95 36,35 

39,10 41,60 37,85 

38,51 47,40 39,47 
35,29 40,19 35,56 

35,81 
34,91 42, 73 36,30 

33,75 
44,57 49,47 47,46 
39,16 40,44 37,97 

36,20 
38,11 

und Wasserbau aus Stahl und 1 
1 Leichtmetall . . . . . . . . . . . . . . 34,83 

1 

34,17 
1 

38,53 38,62 39,62 37,99 
Herstellung von landwirtschaftl. 
Werkzeugen und Geräten und 1 1 1 

von Handwerkzeugen 33,09 
1 
35,30 37,18 I 

Herstellung von Fassern und 1 1 1 

Verpackungen aus Fein- und 1 

Stahlblech ............... 31,42' 36,37 1 36,82 l 42,33 II 43,08 39,74 
Herstellung von Stahlmobeln . . . 32,86 1 34,22 ) 42,97 38,00 

Herstellung von landwirtschaft- 1 / 1 [ 
liehen Maschinen und Acker- i 1 1 
schleppern ................... 35,20 1 33,81 I 37,351 38,75 I 41,66 39,84 

1 

Luftfahrzeugbau und -reparatur . . 1 • 33,99 , . 42,32 41,61 
Alle erfaßten Industriezweige .... , 33,351 34,37136, 79 ( 38,30 ( 43,05 38,25 

36,58 

- 591 -



9 951 DM. Dieser Betrag war allerdings in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen und Unternehmensgrößenklassen recht unter-
schiedlich. 

Am höchsten waren die jährlichen Personalkosten je Ar-
beitnehmer mit rund 11 900 DM in der NE-Metallerzeugung 
und -bearbeitung, am niedrigsten in der Bekleidungsindustrie 
(7 571 DM)3). Uberdurchschnittliche Personalkosten hatten ins-
besondere das Druckereigewerbe (11 517 DM) und die Indu-
striezweige Luftfahrzeugbau und -reparatur (11 504 DM), Her-
stellung von landwirtschaftlichen Maschinen und Ackerschlep-
pern (11 469 DM), Herstellung von Metallerzeugnissen (11 339 
DM) und die Herstellung von Ziegeleierzeugnissen (11 189 
DM). Außer in der Bekleidungsindustrie lagen die Personal-
kosten u. a. im Industriezweig Wirkerei und Strickerei (7 832 
DM), in der Fischverarbeitung und Herstellung von Fisch-
konserven (8 649 DM) und in der Kunststoffverarbeitung 
(9 312 DM) unter dem Durchschnitt. 

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, bestätigen die Ergeb-
nisse der vorliegenden Erhebung die bereits fruher gemachte 

3) Bei diesem Vergleich wird - ebenso wie bei den folgenden 
Ausführungen - die Herstellung von Metallerzeugnissen nur als 
Ganzes berücksichtigt. 

Beobachtung, daß die Personalausgaben mit wachsender Un-
ternehmensgröße steigen. Allerdings ist die Differenz zwischen 
der Unternehmensgrößenklasse mit den höchsten und der-
jenigen mit den niedrigsten Gesamtpersonalkosten von Indu-
striezweig zu Industriezweig sehr verschieden. Im Gesamt-
durchschnitt aller erfaßten Zweige entfielen auf einen Arbeit-
nehmer in der untersten Unternehmensgrößenklasse (50 bis 
99 Beschäftigte) 8 889 DM und in der obersten Größenklasse 
10 905 DM. 

Entgelte für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten 
Für die Unterschiede in der Höhe der Personalkosten läßt 

sich nur eine Erklärung finden, wenn man diese Kosten in 
ihre Bestandteile zerlegt und deren Bedeutung in den ein-
zelnen Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 
untersucht. Dabei werden die Personalkosten zunächst in zwei 
große Gruppen eingeteilt: das unmittelbare Entgelt für die 
geleistete Arbeit (im folgenden kurz als Entgelt für geleistete 
Arbeit bezeichnet) und die sogenannten Personalneben-
kosten. 

Um das Entgelt flir die geleistete Arbeit zu erhalten, wur-
den von den Bruttolohn- und -gehaltssummen alle Aufwen-

Tabelle 2: Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 1964 
nach Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

Personalkosten je Arbeitnehmer 
Unternehmen mit - ~  ~ - / Entgeltfur TPersonaTnelJen:--1- -ms=- -1--EntgeTtfür-1 Personalneben--... Beschäftigten gesamt geleistete Arbeit kosten gesamt geleistete Arbeit kosten gesamt , geleistete Arbeit kosten -- ~ ~ ---DM ___ 1% l-f>.MI%-- - -DM- - _ [_%_ 1 DM I s;;-

Fleischverarbeitung und Herstellung Fischverarbeitung und Herstellung Wirkerei und Strickerei von Fleischkonserven von Fischkonserven 
50- 99 ....... 9 111 6 938 76,1 2 173 

1 

23,9 7 611 5 775 75,9 1 836 24,1 7 100 5 350 75,4 1 750 24,6 
100-199 ....... 9 336 7 064 75,7 2 272 24,3 8 351 6 256 74,9 2 095 25,1 7 359 5 525 75,1 1 834 24,9 
200-499 ....... 9 864 7 285 73,9 2 579 26,1 8 831 6 573 74,4 2 258 25,6 7 642 5 674 74,2 1 968 25,8 
500-999 ....... 9 209 6 425 69,8 2 784 30,2 7 955 5 819 73,1 2 136 26,9 

1 000 und mehr .„ - - - - - 8 403 6 004 71,5 2 399 28,5 
Insgesamt ........ 10 010 1 7 327 1 73,2 1 2 683 1 26,8 8 649 1 6 342 1 73,3 1 2 307 1 26,7 7 832 1 5 744 1 73,3 1 2 088 1 26,7 1 

Bekleidungsindustrie Papierverarbeitung; Herstellung von 
(Manner, Frauen, Knaben, Madchen) Artikeln aus Holzschliff und Zellstoff, Druckereigewerbe 

Papier und Pappe 
50- 99 ....... 7 099 5 259 

1 

74,1 
1 

1 840 25,9 7 907 5 901 74,6 

1 

2 006 25,4 10 682 8 048 

1 

75,3 2 634 24,7 
100-199 ....... 7 276 5 338 73,4 1 938 26,6 8 677 6 452 74,4 2 225 25,6 10 876 8 142 74,9 2 734 25,1 
200-499 ....... 7 677 5 570 72,6 

1 

2 107 27,4 9 579 6 899 72,0 2 680 28,0 11 531 8 517 73,9 3 014 26,1 
500-999 ....... 8 005 5 755 

1 
71,9 2 250 28,1 10 152 7 329 72,2 

1 

2 823 27,8 
1 

12 431 9 188 
1 

73,9 3 243 26,1 
1 000 und mehr ... 7 860 5 551 70,6 2 309 29,4 10 921 7 409 67,8 3 512 32,2 12 051 8 596 71,3 3 455 28,7 
Insgesamt ........ 7 571 1 5 492 1 72,5 1 2 079 1 27,5 9 592 1 6 878 1 71,7 1 2 714 1 28,3 11 517 1 8 496 1 73,B 1 3 021 1 26,2 

Herstellung, Zurichtung und Veredelung Kunststoffverarbeitung Herstellung von Ziegeleierzeugn1Ssen von Leder 
50- 99 ....... 9 476 7132 

1 

75,3 

1 

2 344 24,7 8 583 6 472 

1 

75,4 1 2 111 

1 

24,6 11 020 8 475 76,9 2 545 23,1 
100-199 ....... 9 735 7 296 74,9 2 439 25,1 8 750 6 540 74,7 

1 
2 210 25,3 11 227 8 443 75,2 2 784 24,8 

200-499 ....... 9 474 6 908 72,9 2 566 27,1 9 365 6 895 73,6 2 470 26,4 11 000 8 140 74,0 2 860 26,0 
500-999 ······· 

1 

9 972 7 392 74,1 
1 

2 580 25,9 
l 000 und mehr ... 

1 
9 917 6 948 70,1 1 2 969 29,9 

Insgesamt ........ 10 246 1 7 544 1 73,6 1 2 702 1 26,4 9 312 1 6 832 1 73,4 1 2 480 1 26,6 11 189 1 8 366 
1 74,8 1 2 823 1 25,2 

NE-Metallerzeugung und -bearbeitung Herstellung von Metallerzeugnissen') Herstellung von Federn 
50- 99 ....... 10 894 7 904 72,6 

1 

2 990 27,4 10 497 7 851 74,8 1 2 646 25,2 9 079 6 672 73,5 2 407 26,5 
100-199 ....... 11 475 8 402 73,2 3 073 26,8 10 689 7 924 74,1 

1 
2 765 25,9 9 364 6 974 74,5 2 390 25,5 

200-499 ....... 10 797 7 754 71,8 

1 

3 043 28,2 11 350 8 212 72,4 3138 27,6 10 344 7 665 74,1 2 679 25,9 
500-999 ....... 11 559 7 995 69,2 3 564 30,8 11 664 8 382 71,9 

1 
3 282 28,1 

1 000 und mehr ... 12 126 8 113 66,9 4 013 33,1 11 850 8 438 71,2 1 3 412 28,8 
Insgesamt ........ 11 911 1 8 078 1 67,8 1 3 833 1 32,2 11 339 1 8 218 i 72,5 1 3 121 1 27,5 9 842 1 7 226 1 73,4 1 2 616 1 26,6 

Herstellung von Hoch-, Brücken- und Herstellung von landwirtschaftlichen 
Herstellung von Bolzen und Schrauben Wasserbau aus Stahl und Leichtmetall Werkzeugen und Geraten und von 

Handwerkzeugen 
50- 99 ....... 9 662 7 270 75,2 2 392 24,8 12 407 

1 

9 202 74,2 

1 

3 205 

1 

25,8 10 381 7 800 

1 

75,1 2 581 24,9 
100-199 ....... 9 897 7 316 73,9 2 581 26,1 12 026 8 963 74,5 3 063 25,5 10 604 7 837 73,9 2 767 26,1 
200-499 ....... 10 584 7 582 71,6 3 002 28,4 12 646 

1 

9 129 72,2 3 517 27,8 10 998 8 017 72,9 2 981 27,1 
500-999 ....... 13 284 9 583 72,1 3 701 27,9 

1 000 und mehr „. 13 497 9 667 71,6 1 3 830 28,4 
Insgesamt ........ 10 309 1 7 464 1 72,4 1 2 845 1 27,6 12 951 1 9 385 i 72,5 1 3 586 1 27,5 10 957 i 8 023 1 73,2 1 2 934 1 26,8 

Herstellung von Fassern und Verpackungen Herstellung von Stahlmobeln Herstellung von landwirtschaftlichen 
aus Fein- und Stahlblech Maschinen und Ackerschleppern 

50- 99 ....... 8 557 6 511 

1 

76,1 2 046 23,9 8 954 1 6 739 75,3 

1 

2 215 24,7 9 994 7 392 74,0 2 602 26,0 
100-199 ....... 9 585 7 029 73,3 2 556 26,7 9 755 

1 

7 268 74,5 2 487 25,5 10 652 7 960 74,7 2 692 25,3 
200-499 ....... 9 722 7105 73,1 2 617 26,9 11182 7 821 69,9 3 361 30,1 11 065 8 056 72,8 3 009 27,2 
500-999 ....... 9 548 6 707 

1 
70,3 2 839 29,7 

! 
11 097 7 998 72,1 3 099 27,9 

1 000 und mehr ... 9 860 6 891 69,9 2 969 30,1 11 868 8 378 70,6 3 490 29,4 
Insgesamt ........ 9 633 1 6 894 1 71,6 1 2 739 1 28,4 10 683 1 7 741 1 72,5 1 2 942 1 27,5 11 469 1 8 202 1 71,5 1 3 267 1 28,5 

Luftfahrzeugbau und -reparatur Alle erfaßten Industriezweige 
50- 99 ....... 8 889 6 666 75,0 1 2 222 25,0 

-----------
100-199 ....... 9118 6 786 74,4 1 2 332 25,6 
200-499 ....... 11 227 8 379 74,6 2 848 25,4 9 645 7 051 73,1 

1 

2 594 26,9 
500-999 ...... · 1 10 317 7 460 72,3 2 857 27,7 

-----------
1 000 und mehr ... 11 587 8 141 70,3 3 446 29,7 10 905 7 623 69,9 3 281 30,1 
Insgesamt .„„„.! 11 504 8 124 70,6 3 380 29,4 9 951 7198 72,3 

i 
2 753 27,7 

1 ) Zusammenfassung der nachfolgenden 6 Industriezweige (Herstellung von Federn bis Herstellung von Stahlmobeln). 
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PERSONALNEBENKOSTEN JE ARBEITNEHMER 
IN 13 AUSGEWAHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1964 

Sonstige Personalne!Jenkosten I.8% 
Berufsausbildung 3,7% 

1 Famd1enbe1htlfen 0,5% \ 
Belegschaftse1nr1chtungen 3,4% ~ ~~  

Naluralle1stungen Q,9% 

zusätzliche ~~~ ~~~ penswnsverstcherung 7,0% 

G10l1hkalionen und Piämien 11,6% \ 

4,2 % Schwerbeschädigten·, Mutter· und Unfallschutz 

STAT. BUNDESAMT 6553 

dungen abgezogen, die mit der Arbeitsleistung in keinem 
direkten Zusammenhang stehen, aber durch sie teils zwangs-
laufig, teils ohne unmittelbaren gesetzlichen oder vertrag-
lichen Zwang verursacht werden. Zu diesen Nebenkosten 
gehören z. B. die Verdienstfortzahlung im Krankheitsfalle 
sowie wahrend des Urlaubs und für gesetzliche Feiertage, 
Gratifikationen, Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung 
usw„ um nur einige Beispiele zu nennen. 

Im Jahre 1964 belief sich bei den erfaßten 13 Industrie-
zweigen der Anteil des „Direkten Lohnes", wie das Entgelt 
für die geleistete Arbeit auch bezeichnet wird, im Durch-
schnitt auf 7 198 DM je Arbeitnehmer, das sind 72 O/o der ge-
samten Personalkosten, wahrend der Rest von 2 753 DM oder 
28 °/o auf Nebenkosten entfiel. Bei einer Betrachtung der Un-
ternehmensgrößenklassen zeigt sich, daß der Anteil des Ent-
geltes für die geleistete Arbeit mit steigender Unternehmens-
größe abnimmt, wahrend der Anteil der Personalnebenkosten 
wachst. So entfielen bei den Unternehmen mit 50 bis 99 Be-
schäftigten 25 °/o der Personalkosten auf Personalnebenkosten, 
bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten da-
gegen 30 O/o. 

Wie im Jahre 1961 wichen auch diesmal die genannten 
Anteile in den einzelnen Industriezweigen nicht allzusehr 
voneinander ab. Sie lagen zwischen 68 °/o („Direkter Lohn") 
bzw. 32 O/o (Nebenkosten) in der NE-Metallerzeugung und -be-
arbeitung einerseits und 75 bzw. 25 O/o in der Herstellung von 
Ziegeleierzeugnissen andererseits. 

Das E n t g e 1 t f ü r d i e g e l e i s t e t e A r b e i t, das, 
wie bereits erwahnt, im Durchschnitt aller erfaßten Unter-

nehmen 7 \98 DM je Mbeitnebme< betruj. war ähnlich wie 
die gesamten Personalkosten in den obe en Unternehmens-
größenklassen höher als bei den kleinere Unternehmen. So 
belief es sich bei den kleinsten der einbezogenen Unterneh-
men (50 bis 99 Beschäftigte) auf 6 666 DM, bei den Unterneh-
men mit 1 000 und mehr Beschäftigten dagegen auf 7 623 DM. 
Von den einzelnen Industriezweigen stand die Bekleidungs-
industrie mit einem Durchschnitt von 5 492 DM an letzter 
Stelle, während das Druckereigewerbe mit 8 496 DM das 
höchste Arbeitsentgelt je Arbeitnehmer aufzuweisen hatte. 

Auch die P e r s o n a 1 n e b e n k o s t e n, die im Gesamt-
durchschnitt 2 753 DM je Arbeitnehmer betrugen, waren in 
den Großunternehmen wesentlich höher als bei den kleineren 
Unternehmen. So hatten im Durchschnitt aller einbezogenen 
Industriezweige die Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten 
Nebenkosten in Höhe von 2 222 DM je Arbeitnehmer, für die 
Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten wurde da-
gegen ein Betrag von 3 281 DM ermittelt. In den einzelnen 
Industriezweigen schwankt dieser Betrag zwischen 2 079 DM 
in der Bekleidungsindustrie und 3 833 DM in der NE-Metall-
erzeugung und -bearbeitung. 

Ein anschauliches Bild von der Bedeutung der Personal-
nebenkosten erhält man, wenn man sie mit den Entgelten 
für die geleistete Arbeit vergleicht und feststellt, wieviel DM 
Personalnebenkosten die Unternehmen je 100 DM Entgelt für 
geleistete Arbeit aufbringen mußten. Dieser Wert lag im 
Durchschnitt aller erfaßten Unternehmen bei 38,25 DM. Er 
schwankte zwischen 33,35 DM bei den Unternehmen mit 50 bis 
99 und 43,05 DM bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschaftigten. In den einzelnen Industriezweigen ergaben sich 
Werte zwischen 33,75 DM in der Herstellung von Ziegelei-
erzeugnissen und 47,46 DM in der NE-Metallerzeugung und 
-bearbeitung4). 

Die Zusammensetzung der Personalnebenkosten 

Zerlegt man die Personalnebenkosten weiter in ihre Be-
standteile, so lassen sich gesetzliche, tarifliche und zusätz-
liche Personalnebenkosten unterscheiden. Den beiden ersten 
Gruppen ist gemeinsam, daß sich die Unternehmen bei Vor-
liegen bestimmter Tatbestande der Verpflichtung zum Erbrin-
gen einer Leistung nicht entziehen können. So ist beispiels-
weise jedes Unternehmen zur Aufbringung der Arbeitgeber-
anteile zur gesetzlichen Sozialversicherung verpflichtet. Ein 
Unternehmen, in dem weibliche Arbeitskräfte beschäftigt sind, 
wird damit rechnen mussen, daß ihm Aufwendungen auf 
Grund des Mutterschutzgesetzes entstehen. Bei der dritten 
Gruppe handelt es sich dagegen um Kosten, die durch frei-
willige Leistungen veranlaßt werden. 

Die vorliegende Statistik kann allerdings nicht zwischen 
den genannten drei Gruppen unterscheiden, sondern trennt 

4) Im folgenden werden die Personalnebenkosten, wenn sie zu 
den Arbeitsentgelten in Beziehung gesetzt werden, nicht in „DM 
je 100 DM Entgelt für geleistete Arbeit", sondern in „0/o des Entgelts 
für geleistete Arbeit" (also mit einer Kommastelle weniger) aus-
gedrückt. 

Tabelle 3: Zusammensetzung der Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 1964 
nach Unternehmensgrößenklassen 

Personalnebenkosten in Unternehmen 

Art der Personalnebenkosten 
- 50-=99 - --100-=-199 1 ~ __:i:-- _!j00-=999__-l_IOOOun_<f ~ __ ~ _ 

-- -- - - mit .. ~  - - - -- -- -- - --/ --_ - - -

bM \ ~ 1 -DM-\ % 1- DM \ % r DM \ % \ DM \ % DM , % 

Gesetzliche Personalnebenkosten ............... . 
Sozialversicherungsbeitrage ................. . 
Bezahlte Feiertage1 ) • • • • • • • • • • • • •••••••••••• 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle .......... . 
Gesetzliches Kindergeld . „ . „ ....... „ .... „ 

Schwerbeschädigten-, Mutter- und Unfallschutz . 
Tarifliche und zusatzliche Personalnebenkosten ... 

Gratifikationen 2) • • • • ••••••••••••••••••••••• 

Zusatzliche Pensionsversicherung ............ . 
Naturalleistungen .......................... . 

darunter: Wohnungshilfe ................. . 
Urlaub') ............. · ... · .. ··············· 
Belegschaftseinrichtungen ................... . 
Familienbeihilfen . . . . . . . . . . . .......... · ... · 
Berufsausbildung .......................... . 
Sonstige Aufwendungen ................... . 

1 258 [ 56,6 11 m 155,1 1 1 m 1 

52,1 i 1 ~~  1 50,8 
1 

1 m 1 ~~ ~ 1 ~~ 1 50,9 

~  1 ~~  
1 

~~ ~~ ~ 1 ~~ ~~  1 m 1 ~ ~ 1

1 

m 1 ~ ~ ~  1 ~~  
31 1,4 33 1 1,4 1 35 1,3 1 39 1 1,4 42 1 1,3 37 1 1,3 

~  ~  l 1 ~  1 
4!J 1 m ~ 1 

1 m ~  1 
1 m 1 ~  1 m 1 ~  

.:! ~ 1 ,:! I ~ ,!l J:l 1 ,!! ~  1 .1! l J:l ,!!l ~ 
~ 1 ~ ~ 1 1:i 1 ~  ~ ~ ~ 1 ~  1 ~  1 ~  1 ~  ~  ~ ~ 

35 1,6 ' 40 1 1,7 1 45 1 1,7 51 1 1,8 1 64 2,0 50 1,8 
Insgesamt .................... · · ·. · ·. · · · · · · · · 2 222 i 100 1 2 332 1100 1 2 594 100 1, 2 857 1100 1 3 281 1100 2 753 1100 

')Gesetzlich zu bezahlende Feiertage und weitere bezahlte Ausfallzeiten. - 2 ) Einschl. Prämien und Aufwendungen zur „Vermogensbildung", - ')Einschl. Ur-
laubsabgeltung und Entlassungsentschadigungen. 
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lediglich die „gesetzlichen" von den „tariflichen und zusätz-
lichen" Personalnebenkosten, weil die Berichtsfirmen meist 
ilberfordert wären, wollte man von ihnen verlangen, zwischen 
tariflichen und zusätzlichen Personalnebenkosten zu unter-
scheiden. 

Im Gesamtdurchschnitt entfielen von den Personalneben-
kosten je Arbeitnehmer 1 402 DM (50,9 °/o) auf gesetzliche 
und 1 351 DM (49,1 °/o) auf tarifliche und zusätzliche Neben-
kosten. In den einzelnen Industriezweigen und Unternehmens-
größenklassen hatten die gesetzlichen Nebenkosten ebenfalls 
meist ein leichtes Ubergewicht. 

Gesetzliche Personalnebenkosten 
Die gesetzlichen Personalnebenkosten setzen sich aus den 

Arbeitgeberbeiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung, den 
Aufwendungen für Ausfallzeiten an gesetzlichen Feiertagen 
usw„ für Lohn- bzw. Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfalle 
sowie ftir Schwerbeschädigten-, Mutter- und Unfallschutz zu-
sammen. Im wesentlichen handelt es sich also um Aufwen-
dungen, die von den Entgelten fur die geleistete Arbeit ab-
hängig sind. Deshalb variiert zwar die absolute Höhe der 
gesetzlichen Personalnebenkosten ziemlich stark, bezogen auf 
die Entgelte für die geleistete Arbeit sind sie dagegen in den 
einzelnen Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 
ziemlich gleich (im Durchschnitt 19,5 °/o). 

Die gesetzlichen Personalnebenkosten (wie bereits erwähnt, 
im Mittel 1 402 DM je Arbeitnehmer) schwankten zwischen 
1 258 DM bei den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschaftigten 
und 1 538 DM bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Be-
schaftigten. In den einzelnen Industriezweigen wurden Durch-
schmtte zwischen 1 101 DM in der Bekleidungsindustrie und 
1 748 DM in der NE-Metallerzeugung und -bearbeitung er-
mittelt. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Unternehmen entfallen 60 °/o 
der gesetzlichen Personalnebenkosten oder 834 DM Je Arbeit-
nehmer auf Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung. Der 
entsprechende Betrag schwankt in den einzelnen Unterneh-
mensgrößenklassen zwischen 793 DM oder 63 °/o bei den Un-
ternehmen mit 50 bis 99 Beschaftigten und 878 DM oder 57 °/o 
bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschaftigten. 

Die librigen gesetzl!chen Personalnebenkosten setzen sich 
wie folgt zusammen: 

23 O/o oder 325 DM Aufwendungen ftir die Lohn- bzw. Ge-
haltsfortzahlung an gesetzlichen Feiertagen, die auf 
einen Wochentag fallen, sowie für sonstige Ausfall-
zeiten, 

8 O/o oder 115 DM Aufwendungen für die Schwerbeschä-
digten, ftir den Mutter- und Unfallschutz, 

7 O/o oder 91 DM ftir die Fortzahlung des Verdienstes im 
Krankheitsfalle, 

2 O/o oder 37 DM für Aufwendungen ftir das gesetzliche 
Kindergeld. 

Die zuletzt genannten Aufwendungen haben gegenüber dem 
Jahre 1961 erheblich an Bedeutung verloren, weil sie seit 
Mitte 1964 nicht mehr von den Unternehmen (tiber die Fami-
lienausgleichskassen) aufgebracht, sondern vom Bund getra-
gen werden. 

Tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten 
Die tariflichen und zusätzlichen Personalnebenkosten (im 

Durchschnitt aller erfaßten Unternehmen 1 351 DM je Arbeit-
nehmer oder 18,8 °/o des Entgeltes für die geleistete Arbeit) 
hängen in stärkerem Maße als die gesetzlichen Nebenkosten 
von der Größe der Unternehmen ab. Sie betrugen bei den 
Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten 964 DM je Arbeit-
nehmer (14,5 O/o des Entgeltes für die geleistete Arbeit), bei 
den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten dagegen 
1 743 DM (22,8 O/o). Von den erfaßten Industnezweigen hatte 
die NE-Metallerzeugung und -bearbeitung mit 2 085 DM 
(25,9 °/o des Entgeltes für die geleistete Arbeit) die höchsten 
und die Wirkerei und Strickerei mit 927 DM (16,1 °/o) die 
niedrigsten tariflichen und zusätzlichen Personalnebenkosten 
je Arbeitnehmer. 

Unter den tariflichen und zusatzlichen Personalnebenkosten 
liegen die Aufwendungen für U r 1 au b mit durchschnittlich 
555 DM, das sind 41 O/o der tariflichen und zusatzlichen Kosten, 
an erster Stelle. Die Frage, ob die Aufwendungen ftir Urlaub 
zu den gesetzlichen Personalnebenkosten oder - wie hier 
stets geschehen - zu der zweiten großen Gruppe gerechnet 
werden müssen, ist schwer zu beantworten. Man könnte zwar 
insofern von gesetzlichen Aufwendungen sprechen, als es in 
der Bundesrepublik Deutschland einen gesetzlichen Mindest-
urlaub gibt. Abschließend geregelt wird der Urlaub jedoch 
nach wie vor in den Tarifverträgen, so daß schon aus diesem 
Grunde die vorgenommene Zuordnung gerechtfertigt er-
scheint. Außerdem wäre eine Trennung zwischen den Auf-
wendungen für den gesetzlichen Mindesturlaub und fllr den 
zusatzlichen Urlaub nur sehr schwer möglich. In den ein-
zelnen Unternehmensgrößenklassen bewegten sich die Auf-
wendungen für Urlaub zwischen 499 und 610 DM je Arbeit-
nehmer. 

Bei der zweiten großen Gruppe, den Aufwendungen für 
Grat i f i k a t i o n e n (einschl!eßlich Prämien und Aufwen-
dungen zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer), auf die 
24 °/o der tariflichen und zusatzl!chen Personalnebenkosten 
entfallen, bestehen dagegen größere Unterschiede. Hier streu-
ten - bei einem Gesamtdurchschnitt von 319 DM je Arbeit-
nehmer - die festgestellten Werte zwischen 209 DM bei den 
Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten und 434 DM bei den 
Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten. 

An dritter Stelle folgen die Aufwendungen ftir zus ätz-
1 ich e Pensionsvers ich er u n gen (14 °/o der tarif-
lichen und zusätzlichen Kosten), die ebenfalls in starkem 
Maße mit der Größe der Unternehmen variierten. Im Durch-
schnitt wurden 192 DM je Arbeitnehmer aufgewendet; bei den 
kleineren Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten waren es 
75 DM, bei den Großunternehmen mit 1 000 und mehr Be-
schaftigten dagegen 278 DM. 

Auf die il b r i gen Aufwendungen entfielen: Flir die Be-
rufsausbildung durchschnittlich 102 DM (7,5 O/o der tariflichen 
und zusätzlichen Leistungen), für die Belegschaftseinrichtun-
gen 94 DM (7,0 O/o). für die verbleibenden Aufwendungen 
(Naturalleistungen, Wohnungshilfe, Familienbeihilfen und 
sonstige Leistungen) zusammen 89 DM je Arbeitnehmer 
(6,6 O/o). 

Unterschiedliche Personalnebenkosten für Arbeiter 
und Angestellte 

Die Höhe und die Zusammensetzung- der Personalneben-
kosten waren bei den Arbeitern und bei den Angestellten 
recht unterschiedlich (vgl. Tabelle 4). Wahrend die berück-
sichtigten Unternehmen für einen Arbeiter im Durchschnitt 
2439 DM aufwandten, waren es für einen Angestellten 4 080 
DM. Diese große Differenz wird m erster Linie durch die 
höheren tariflichen und zusätzlichen Personalnebenkosten für 
Angestellte bewirkt (vgl. Tabelle 4). Sie hat zur Folge, daß 
die Personalnebenkosten der Unternehmen in starkem Maße 
auch durch die Zusammensetzung ihrer Belegschaften nach 
Arbeitern und Angestellten bestimmt werden5). 

5) Im Durchschnitt aller erfaßten Unternehmen waren von den 
Arbeitnehmern 80,8 °/o Arbeiter und 19,2 'lo Angestellte. Diese An-
teile lagen bei den emzelnen Industriezweigen zwischen 62,7 (37,3) O/o 
und 89,6 (10,4) O/o. Bei emer Unterteilung der Industriezweige nach 
Unternehmensgrößenklassen ergibt sich naturgemäß eine noch 
breitere Spannweite. 

Tabelle 4: Personalnebenkosten ftir Arbeiter und Angestellte 

Personalnebenkosten 
Beschaftigtengruppe ---T Tailllichel-

----

Gesetzliche und insgesamt 
zusatzliche 

DM je Arbeitnehmer 
Arbeiter .................... · 1 1 363 1 1 070 1 2 439 
Angestellte .................... 1 541 

1 

2 539 
1 

4 080 
Arbeiter und Angestellte ........ 1 402 1 351 

1 
2 753 

in ~ ~ des Entgelts fur geleistete Arbeit 
Arbeiter „ .. „ „ „ „ „ „. :1 20,8 1 16,3 

1 

37,1 
Angestellte . . . . . . ............ 15,6 

1 
25,8 41,4 

Arbeiter und Angestellte ........ 19,5 
1 

18,8 
1 

38,3 
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PERSONALKOSTEN JE ANGESTELLTEN UND JE ARBEITER 
IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1964 

r······-·1 D Angestellte und Arbeiter rn Personalnebenkosten 
- Entgelttür geleistete Arbeit 

Tausend DM 
16 

Angestellte/ Arbeiter Tausend DM 
16 

12 ..... , 12 

0 
NE· ~ · l Luftfahrzeug· 1 Herstellung 1 He1stellung, I Pap1erver-1 :F1schver-

1 

Bek!e1dungsind. 
erzeugung u. bau und von Metall- Zurichtung u arbe1tung, arbe1tung ( Manner, Frauen, 
•beatbe1tung ·feparntm e1zeug1füsen Veredehmg 1 He1st v. u. He1st Knaben, Madchen) 

von Leder Artikeln aus von f1sch-
Oruckere1gewerbe Herstellung von Holzschliff konserven ~ W1rkere1 u 

landw1rtschaftl Herst.v. u.Zellstoff, Str1ckere1 
Maschinen und Z1egele1- Papier u, 

Ackerschleppern erzeugmssen 1 Pappe Kunststoffverarbeitung 

Fle1schverarbe1tungund 
Herstellung voo Fleischkonserven 

Oie Breite der Säulen entspricht iewe1ls dem Verhaltnis der Zahl der Angestellten 
zur Zahl der Arbeiter rn dem betreffenden lndustr1ezwe1g 

STAT. BUNDESAMT 6554 

Die gesetzlichen Personalnebenko5ten waren im Durch-
schmtt aller erfaßten Unternehmen je Angestellten (1 541 DM) 
um 172 DM hoher als je Arbeiter (l 369 DM), obwohl dre Ver-
dienste der Angestellten nicht selten uber der Versicherungs-
pllichtgrenze (sie betrug 1964 noch 1 250 DM) liegen und m 
diesen Fallen -· anders als bei den Arbeitern - kerne Arbert-
geberbe1trage zur gesetzlichen Sozialversicherung zu entnch-
ten smd. (Die gesetzlichen Personalnebenkosten bestehen zu 
60 °/o aus Arbe1tgeberbertragen zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung). Auf das Entgelt fur die geleistete Arbeit bezogen, 
waren die gesetzlichen Personalnebenkosten dagegen bei den 
Angestellten (15,6 °/o) gennger als bei den Arbeitern (20,8 °/o). 
Hier wuken sich also die hoheren Verdienste der Angestellten 
starker aus, als wenn die gesetzlichen Nebenkosten lediglich 

auf die Kopfzahl bezogen werden. In den einzelnen Industrie-
zweigen und Unternehmensgrößenklassen hielten sich die Ab-
weidiungen gegenüber den genannten Durchschnittszahlen in 
verhältnismäßig engen Grenzen. 

Während bei den gesetzlichen Personalnebenkosten die 
Aufwendungen bei den Angestellten je Kopf nur um 172 DM 
höher waren als bei den Arbeitern, ergab sich bei den tarif-
lichen und zusatzlichen Personalnebenkosten ein sehr be-
trachtlicher Unterschied zugunsten der Angestellten. Hier 
wurden nam!ich für emen Arbeiter durchschnittlich 1 070 DM 
aufgewandt, für emen Angestellten jedoch 2 539 DM, also 
1 469 DM mehr. Auch im Vergleich zum Entgelt für geleistete 
Arbeit waren die tanflichen und zusatzlichen Personalneben-
kosten bei den Angestellten (25,8 °10) wesentlich höher ah 
bei den Arbeitern (16,3 °/o). Diese Abweichungen durften u. a. 
darauf zuruckzufuhren sem, daß gewisse Risiken, die bei den 
Arbeitern von der gesetzlichen Sozialversicherung getragen 
werden, ber den Angestellten m starkerem Umfang durch 
tanfhche und zusatzliche Leistungen der Arbeitgeber gedeckt 
werden. 

Bei den tanfhchen und zusatzlichen Personalnebenkosten 
fur Arbeiter und Angestellte zeigen sich auch - anders als 
bei den gesetzlichen Nebenkosten - erhebliche Unterschiede 
zwischen den verschiedenen Jndustnezwe1gen und den ein-
zelnen Unternehmensgrößenklassen 6). Die kleineren Unter-
nehmen (50 bis 99 Beschäftigte) brachten für einen Arbeiter 
im Durchschmtt 771 DM zusq.tzlich auf, fur einen Angestellten 
aber 1 898 DM. Bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschaftigten waren es 1 407 und 2 978 DM. 

Vergleich mit früheren Erhebungen 
In den drei Jahren von 1961 bis 1964 erhohten sich die 

gesamten Personalkosten je - Arbeitnehmer im Durchschnitt 
aller ieweils erfaßten Unternehmen von 7 826 auf 9 951 DM, 
das heißt um 27,2 %. Dabei stieg das Entgelt fur geleistete 
Arbeit von 5 691 auf 7 198 DM ( + 26,5 °/o). wahrend die Per-
sonalnebenkosten von 2 135 auf 2 753 DM ( + 28,9 O/o). also 
relativ etwas starker zunahmen. Wahrend daher im Jahre 
1961 zum Entgelt fur geleistete Arbeit 37,5 O/o Personalneben-
kosten hmzukamen, waren es 1964 etwas mehr, nämlich 
38,3 O/o. 

In den vorangegangenen vier Jahren von 1957 bis 1961 
hatten dagegen die Entgelte fur geleistete Arbeit ( + 37,9 °/o) 
etwa 1m gleichen Verhaltnis zugenommen wie die Personal-

6) Vgl. auch Tabelle, S. 630" ff. 

Tabelle 5: Personalkosten, Entgelt hi.r geleistete Arbeit und Personalnebenkosten 1961 und 1964 

Industriezweig 

Fleischverarbeitung und Herstellung von 
Fleischkonserven . . . . 

Fischverarbeitung und Herstellung von Fisch-
konserven . . . . . . . . . . . . . . 

Wirkerei und Strickerei ... 
Bekleidungsindustrie (Manner, Frauen, 

Knaben, Madchen) . . . . . ..... 
Papierverarbeitung; Herstellung von Artikeln 

aus Holzschliff und Zellstoff, Papier und 
Pappe . . . . ............ . 

Druckereigewerbe .... . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von 

Leder . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kunststoffverarbeitung ... 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 
Herstellung von Metallerzeugnissen .. 

Herstellung von Federn . . . . . .... 
Herstellung von Bolzen und Schrauben .. 
Herstellung von Hoch-, Drucken- und 

Wasserbau aus Stahl und Leichtmetall 
Herstellung von landwirtschaftlichen Werk-

zeugen und Geraten und von Handwerk-
zeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Herstellung von Fassern und Verpackungen 
aus Fein- und Stahlblech .. 

Herstellung von Stahlmobeln . . . . . . . . . .. 
Herstellung von landwirtschaftlichen Ma-

schinen und Ackerschleppern . . . . . ... 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ..... . 

Personalkosten je Arbeitnehmer 

~  ~  z -- ~  1 Zu- -- ~ ~~~~  ___ _ 
in ~  geleistete Arbeit 1 nahme [ nahme 

1961! 1954- 1 -i96I ·1 ~ -f961 --ll96r-[ 
-- --OM---:- ~ DM 0 o ~ ~

7 374 

6 383 
6 194 

5 946 

7 329 
9 252 

7 741 
7 160 
8 584 
9 609 
8 866 
7 592 
8 171 

1

10 010 

8 649 
7 832 

7 571 

9 592 
11 517 

10 246 
9 312 

11 189 
11 911 
11 339 

' 9 842 
10 309 

1 
10 193 ! 12 951 

35,7 

35,5 
26,4 

27,3 

S0,9 
24,5 

32,4 
30,1 
30,3 
24,0 
27,9 
29,6 
26,2 

27,1 

5 477 

4 758 
4 564 

4 386 

5 300 
6 800 

5 613 
5 310 
6 478 
6 473 
6 459 
5 629 
5 818 

7 463 

7 327 

6 342 
5 744 

5 492 

6 878 
8 496 

7 544 
6 832 
8 366 
8 078 
8 218 
7 226 
7 464 

9 385 

33,8 

33,3 
25,9 

25,2 

29,8 
24,9 

34,4 
28,7 
29,l 
24,8 
27,2 
28,4 
28,3 

25,8 

1 1 

1 897 1 2 683 41,4 

1 625 2 307 42,0 
1 630 2 088 28,1 

1 560 

2 029 
2 452 

2 128 
1 850 
2 106 1 

3 136 
2 407 
1 963 
2 353 

2 730 

2 079 

2 714 
3 021 

2 702 
2 480 
2 823 
3 833 
3 121 
2 616 
2 845 

3 566 

33,3 

33,8 
23,2 

27,0 
34,1 
34,0 
22,2 
29,7 
33,3 
20,9 

30,6 

Personalneben-
kosten bezogen 
auf das Entgelt 
für geleistete 

Arbeit 
1ss1 T-1964- -

~

o 1 () 

34,6 1 

34,2 
35,7 

1 

36,6 

36,4 
36,4 

35,6 ' 37,9 

38,3 39,5 
36,1 35,6 

37,9 35,8 
34,8 36,3 
32,5 33,8 
48,4 47,5 
37,3 38,0 
34,9 36,2 
40,4 38,l 

36,6 38,0 

' 
8 885 

7 508 
8 103 

1 10 957 1 6 553 8 023 22,4 2 332 2 934 25,8 35,6 36,6 

1 

9 633 28,3 5 414 6 894 27,3 2 094 2 739 30,8 38,7 39,7 

23,3 

1 10 683 31,8 5 920 7 741 30,8 2 183 2 942 1 34,8 36,9 38.0 

8 793 1

1 

11 469 30,4 s 410 8 202 28,0 2 383 3 2s1 37,1 37,2 39,s 
9 124 11 504 26,1 6 512 8 124 24,8 2 612 1 3 380 1 29,4 40,1 41,6 

'--------In_s_g_e_sa_m_t __ ·_·_·_·_· ._. __ ·_· ___ J.__1_8_2_6_!.__9_9_5_1_l.__2_7,_2_j_5_6_9_1_j[_1_1_98 _ _.l_2_6_,_5_,J.__2_1_3_5-': __ 2_1_5_3-'--28_,_9_,__3_7,_5_-'-_3_s_,3_, 
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nebenkosten ( + 37,4 O/o), so daß sich damals die Relation zwi-
schen Nebenkosten und Arbeitsentgelt nur unbedeutend ver-
ändert hatte (von 36,1 auf 36,0 %). 

Wie bei der Gesamtheit der erfaßten Unternehmen stiegen 
auch in den meisten Industriezweigen die Personalneben-
kosten von 1961 bis 1964 relativ stärker als die Entgelte für 
geleistete Arbeit. Dadurch erhohte sich das Gewicht der Ne-
benkosten im Vergleich zum Arbeitsentgelt vor allem in der 
Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen und Acker-
schleppern (von 37,2 auf 39,8 O/o) und m der Bekleidungs-
industrie (von 35,6 auf 37,90/o). Nur in wenigen Industrie-

zweigen nahmen die Nebenkosten langsamer zu als die Ar-
beitsentgelte, so vor allem in der Herstellung, Zurichtung und 
Veredelung von Leder, wo sich infolge dieser Entwicklung der 
Prozentsatz der Nebenkosten von 37,9 auf 35,8 °/o verringerte. 

Ebenso wie 1961 hatte - trotz eines Rückgangs von 48,4 
auf 47,5 °/o - die NE-Metallerzeugung und -bearbeitung im 
Jahre 1964 die hochsten Personalnebenkosten im Vergleich 
zum Entgelt fur geleistete Arbeit aufzuweisen. Dagegen war 
in der Herstellung von Ziegeleierzeugnissen der entspre-
chende Prozentsatz - trotz einer Zunahme von 32,5 auf 
33,8 O/o - nach wie vor am geringsten. KI. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis September 1966, Heft 1 bis 9 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1965 ............................. . 
Regionale Bevölkerungsentwicklung seit 1961 .................................... . 
Wanderungen 1965 ................................................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Struktur und Verbreitung der konfessionell gemischten Ehen ....................... . 
Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjet-

sektor von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ............... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 1964 

Herkunftsgebiete der Vertriebenen .............................................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1965 ...............•.................... 
Geburtentafel 1964 ............................................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1963 und 1964 sowie Scheidungshäufigkeit nach der Religions-

zugehörigkeit und nach dem Heiratsalter 1961 ..................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1965 ................................................. . 
Sterbefälle 1964 nach Todesursachen ............................................... . 
Krankenhäuser 1964 ........................................................... . 

Redttspßege 
Straffällige Jugendliche und ihre Bestrafung ....................................... . 

Unterricht und Bildung 
Ubergänge und Abgänge aus allgemeinbildenden Schulen 1963 bis 1965 ............... . 

Wahlen 
Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen bei der Bundestagswahl 1965 

Teil I: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter 
Teil II: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe in Stadt und Land sowie nach der Re-

ligionszugehörigkeit der Bevölkerung, Kombination der Erst- und Zweitstimmen und 
ungültigen Stimmen ........................................................... . 

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwähler bei den Bundestagswahlen 1957, 
1961 und 1965 ................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950 ................................... . 
Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen 1958 bis 1964 ......................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1960 bis 1965 ..................................... . 
Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit ................................... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familien-
mitglieder ................................................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung ........................................................... . 
Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung ..................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ....................................•.....••.••• 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe im 2. Oktober 1965 ..................... . 
Personalstand bei Bund, Ländern und Gemeinden und seine Entwicklung seit 1960 ... . 
Streiks 1965 ..................................................................... . 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 
Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 

Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Landwirten (Ergebnis der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ..................................... . 

Bodennutzung 1966 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 
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Heft 

4 
6 
6 

9 

9 
4 
5 

6 

4 
4 
2 

4 

7 

2 

3 

4 
4 
7 
3 

3 

2 
3 
2 
1 
5 
2 

3 
6 

8 
8 

Seite 

246 
375 
379 

560 

34 

565 
247 
301 

382 

249 
252 
109 

256 

423 

85 

165 

38 

259 
260 
427 
185 

180 

112 
177 
115 
40 

310 
117 

190 
384 

471 
481 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite 

Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1965 ................... . 1 42 
Grünfutter- und Heuernte 1966 .................................................... . 8 482 
Rübenernte 1965 ................................................................. . 1 43 
Weinmosternte 1965 ........................................................... . 2 118 
Weinbestände am 31. Dezember 1965 ............................................... . 6 388 
Viehbestand am 3. Dezember 1965 ................................................. . 1 44 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1966 ............................... . 7 430 
Schweinebestand am 3. März 1966 ................................................. . 4 263 
Milcherzeugung und -verwendung 1965 ............................................. . 2 120 
Schlachtungen 1965 ............................................................... . 2 121 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1965 ................................... . 4 264 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1965 ............. . 3 195 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1963 und 1964 ...... " ...... . 4 266 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 1965 ................. . 2 94 
Dividende der Aktiengesellsdiaften für 1963, 1964 und 1965 ......................... . 9 571 
Dffentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen ...................... . 8 483 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1963 und 1964 ........... . 1 46 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1965 ............................... . 2 122 

1. Halbjahr 1966 ........................ . 8 486 
Industrielle Produktion im Jahr 1965 ............................................. . 2 126 

1. Vierteljahr 1966 · ..................................... . 5 314 
1. Halbjahr 1966 ............... „ . „ ....... „ .. „ ...... . 8 488 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-
terstunde in der Industrie 1965 ................................................... . 3 197 

öffentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen ..................... . 8 483 
Beschäftige und Umsatz im Handwerk 1965 ......................................... . 4 269 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Die Betriebsgrößen- und Beschäftigtenstruktur im Handwerk ..................... . 5 305 
Alter und Staatsangehörigkeit der Handwerker, Gründung und Eintragung der Hand-

werksbetriebe ............................................................... . 7 413 
Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen Tätigkeiten und ihr wirtschaftlicher 

Schwerpunkt ............................................................... · .. 9 572 

Bauwirtstbaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Jahreserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes ........................... . 2 98 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1965 ............................................. . 1 49 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1965 ................................................... . 2 130 

1. Vierteljahr 1966 ................•......................... 5 315 
1. Halbjahr 1966 ............................................. . 8 490 

Vorläufiges Bauergebnis 1965 ..................................................... . 3 201 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1965 ................... . 6 389 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1965 ....................................... . 4 271 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1965 ....................................... . 5 317 
1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Einführung und erste vorläufige Ergebnisse ....................................... . 6 359 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Reform der Großhandelsberichterstattung ....................................... . 4 237 
Umsätze des Großhandels 1965 ................................................... . 1 52 
Umsätze des Einzelhandels 1965 ................................................... . 1 53 
Die Statistik der Beschäftigten und Umsätze im Gastgewerbe ......................... . 6 363 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1965 ......... . 3 203 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1965 ......................................... . 2 132 

Winterhalbjahr 1965/66 ....................................... . 7 432 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1965 ....................................................... . 1 55 

Januar 1966 ..................................................... . 2 139 
Februar 1966 ......... .' ......................................... . 3 209 
März und 1. Vierteljahr 1966 ................................... . 4 274 
April 1966 ...................................................... . 5 324 
Mai 1966 ....................................................... . 6 392 
Juni und im 1. Halbjahr 1966 ..................................... . 7 433 
Juli 1966 ....................................................... . 8 492 
August 1966 .................................................... . 9 576 
1965 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 2 134 

Waren ................................................ . 3 204 
Handelswege im Außenhandel 1965 ............................................... . 5 320 
Der Außenhandel mit Investitionsgütern und Verbrauchsgütern ..................... . 1 18 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1965 
Methode und Ergebnisse der Erhebung im Güternahverkehr mit Lastkraftwagen 1965 .. 
See- und Binnenschiffahrt 1965 ................................................... . 
Luftverkehr 1965 ...........................•...................................... 
Straßenverkehrsunfälle 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 
Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel (Ergebnis des Mikrozensus April 1964) 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 ......................................... . 
Bauspargeschäft 1965 ................................. , .......................... . 
Wertpapiermärkte 1965 ........................................................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1965 .....................................•................ 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherung 1964 und 1965 ....................... . 

Offentlkhe Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1964 ......................................................... . 
Sozialhilfeaufwand 1965 ........................................................... . 
Dffentliche Jugendhilfe ........................................................... . 
Kriegsopferfürsorge .............................................................. . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1964 .................................... . 
Staatliche und kommunale Finanzen 1965 ........................................... . 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst anderer Kreditnehmer ....................... . 
öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft ................................. . 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1965 ......................... „ ............... . 
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Umsätze freier Berufe ......................................................... . 
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Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1965/66 ............................. . 
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1962 ........... . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLBN 
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Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1966, ver-
offentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 9 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i et s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes ................... . 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor 
von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ....................... . 

Vertriebene im April 1964 nach dem Wohnsitz am 1. September 1939 ............... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ......................................... . 
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Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Sterbefälle an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ........................... . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen und Altersgruppen ..................... . 
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Säuglingssterblichkeit nach Todesursachen ......................................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Ärzte, .Heil- und Heilhilfspersonen und Kranken-
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Unterrldlt und Bildung 
Ubergänge aus Volksschulklassen, Realschulen und Gymnasien ....................... . 
Abgänge aus Volksschulklassen, Realschulen und Gymnasien ....................... . 

Redltspftege 
Verkehrssünder und andere Straffällige nach strafrechtlich bedeutsamen Altersgruppen 
Verurteilte Jugendliche nach Hauptdeliktsgruppen und nach der Verurteilungsart ..... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach Altersgruppen bei den 

Bundestagswahlen 1961 und 1965 .................... „ ........................... . 
Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein bei den 

Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965 ........................................... . 
Stimmabgabe der Briefwähler und der übrigen Wähler bei den Bundestagswahlen 1957, 

1961und1965 .................. : ............................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben 
Erwerbstätige im Alter von 14 bis 65 Jahren nach Altersgnippen, Wirtschaftsabteilun-

gen und Stellung im Beruf ..................................................... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, Geschlecht, 

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ................................... . 
Erwerbstätige die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben ............. . 
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Erwerbspersonen in ausgewählten Berufsgruppen ................................. . 
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Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ..................................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ........................ : ........ . 
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Personal der Verwaltung am 2. Oktober 1965 ....................................... . 
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Beschäftigung .................................................................. . 
Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 .. 
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Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
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Untemehmen 
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Vergleichbare Bilanzen 1963 und 1964 der Aktiengesellschaften ....................... . 
Durchschnittsdividenden 1963, 1964 und 1965 der Aktiengesellschaften ............... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1965 ............. . 

Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Besdiäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ....................................................... . 
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Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen Tätigkeiten und ihr wirtschaftlicher 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
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Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1965 ................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Beschäftigte und Umsatz des Großhandels ........................................... . 
Umsatzindex des Großhandels ........................................ .' ............ . 
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Gesamtumsatz im Gastgewerbe ................................................... . 
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Außenhandel 
• Außenhandel (Spezialhandel) 
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Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1964 und 1965 . . . . . . . . . . . . . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen der 
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Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ....... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 

öffentliche Sozialleistungen 

Empfänger von Sozialhilfe nach Alter und Geschlecht ............................... . 
Ursachen der Gewährung und Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum 

Lebensunterhalt ................................................................ . 
Amtsvormundschaften, Pflegschaften und Beistandschaften, Jugendgerichtshilfe, Vater-

schaftsfeststellungen, Adoptionen, Unterbringung und Kosten der freiwilligen Erzie-
hungshilfe und der Fürsorgeerziehung in der öffentlichen Jugendhilfe ............. . 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Rentenversicherung der Angestellten .............................................. . 
Knappschaftlidie Rentenversidierung ............................................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung .................................................... . 

Finanzen und Steuern 

Offentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft ................................. . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1965 ................. . 
Einnahmen aus Steuern ........................................................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnis der 

Umsatzsteuerstatistik 1964) ..................................................... . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen und inländischer Schaumwein nadi 

Flaschengrößen (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ....................... . 
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Neubered!.nung ....... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtsd:taftlid!.er Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wid!.tiger Waren ....................... , ........................... . 
Verkaufspreise des Großhandels ............... '. ................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nad!. wid!.tigen Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einzelhandelspreise nad!. Brand!.en ....................................... . 
Verbraud!.erpreise wid!.tiger Waren ............................................... . 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 
Preisindex für Neubau und für Instandhaltung ..................................... . 
Preise für Bauland ................................................................ . 

Löhne und Gehälter 
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gen und Ländern ............................................................. . 

Personal- und Personalnebenkosten 1964 in bezug auf das Entgelt für geleistete Arbeit 
und die Arbeitnehmer ........................................................... . 
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Versorgung und Verbrauch 
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Monatlid!. eingekaufte Mengen ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
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Monatliches Budget ............................................................. . 
Monatlid!.e Ausgaben für den Privaten Verbrauch nad!. Verwendungszwecken ....... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand Biil.Ende de• Verl!Jldel'W>8 1 ) Beriohtazei trawaes 
Wohnbevölkerung ttberschuß der BevOlkerungezu- Indes des 

Jahr Bevölkerungs-
Kon&t Geborenen 

1 

zu- bzw. bzw. -abnabme (-) 2) standea bzw. Ge-insgesamt ml!Jlnlich weiblich etorbenen (-) Portaüge ( - ) Ald 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658, 1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,6 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57,5 11,6 104,4 

Pebr. 58 723 27 851 30 872 32,4 45,5 78,0 17,3 104,5 
lllirz 58 819 27 921 30 898 28,3 67,6 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 33,7 45,2 78,9 16,3 104,8 
llai 58 970 28 018 ;o 952 ;5,; 38,5 72,6 14,5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 '3,6 36,9 70,5 14,5. 105, 1 
Juli 59 106 28 096 31 010 36, 5 28,5 65,0 13,0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34,3 27, 1 61,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 33,9 33,2 67,1 13,8 105,4 
Okt, 59 283 28 195 31 088 26,1 22,6 48,6 9,7 105,5 
lfov. 59 313 28 204 31 109 22,7 1,0 30,5 6,3 105,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,9 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24, 1 20,6 44,7 8,9 105,6 
!'ebr. 59 403 28 234 31 170 28,3 3',8 62, 1 13,6 105,7 
März 59 492 28 296 31 196 32. 3 56, 1 88,4 17,5 105,9 

April 59 551 ... ... 29,5 29,6 59, 1 12,1 106,0 
llai 59 614 ... . .. 36,2 27, 1 63,4 12,5 106,1 

1) Ab 1965 vorläufige Ergebniese.- 2) Einachl. Differenz zwischen vorläldigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen. Bevölkerungsbewegung und einschl. :Berichtigung von Gemeindeergebnissen. PUr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8. ~ von den Biederlanden zurückgediederten Gebieten. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar Uberschuß der 
Monat sohließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im eraten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1961 MD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 069 2 373 1 751 31 755 
~ :5) 

42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
41 008 86 998 4 079 1 075 56 445 2 077 1 600 30 552 

19655kpr11 43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 33 727 
llai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 282 86 656 3 989 1 040 53 074 2 038 1 52; " 564 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36 518 
Aug. 66 847 86 781 4 008 993 52 485 1 901 1 510 34 296 
Sep1i. 31 112 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 881 
Okt. 40 559 81 527 3 862 1 035 55 461 2 056 1 621 26 066 
lov. 33 157 81 733 3 694 1 049 59 046 2 040 1 620 22 687 
Dez. 35 254 82 700 3 963 1 144 61 805 2 182 1 644 20 895 

1966 Jan. 26 358 66 885 4 078 1 019 62 785 2 1}5 1 630 24 100 
:Febr. 31 024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
lllirz 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 iB9 32 322 
April 43 139 90 667 ... 1 060 60 898 ... . .. 29 789 
Mai 53 070 92 970 ... 1 274 56 367 ... . .. 36 603 
Juni 41 711 91 026 ... 662 54 334 ... „ . 36 692 
Juli 53 277 87 714 ... 965 51 459 ... ... 36 255 

Au! 1 000 Einwohner und 1 Jahr Ald 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberschuß der Geatorbene Lebend- und 
Monat Eh•- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen b1w. Unehelich i• eraten in den eraten Totgeborenen 

schlieBungen 2) Lebendgeborene Lebensjahr 26 Lebenatagen waren fot-Geatorbenen(-) 3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11,2 6,9 59,5 32,0 22,8 14,3 
1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 

~  8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 2;,8 18,4 12,2 

19655lpr1l 9,0 18,8 11,8 7,0 46,8 22,5 17,3 12,0 
lfai 10,0 18,2 11,2 7,0 46,5 24,5 18,8 11,9 
Juni 9,3 17,9 10,9 6,9 46,0 23,6 17,6 11,9 
Juli 10,9 17,6 10,4 7,3 45,6 21,6 17,5 11,6 
Aug. 13,3 17,3 10,4 6,8 46,2 21,4 17,4 11,3 
Sept. 6,4 17,6 10,6 7,0 44,9 22,6 17,7 11,7 
Okt. 8,1 16,2 11,0 5,2 47,6 24,2 19,9 12,5 
Iov. 6,8 16,8 12, 1 „7 47,6 24,9 19,6 12,7 
Dez. 7,0 16,4 12,3 4,1 47,9 25,6 19,9 13,6 

1966 Jan. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 a.i,2 ts,8 11 ,6 
J'ebr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 11,9 11,4 
l!lirs 7,0 18,8 12,4 6,4 ,4,4 2J,2 11,8 11,0 
April 8,8 18,6 12,5 6,1 ... ... . .. 11,5 
lfai 10,5 18,4 11,2 7,3 ... . .. . .. 1,,5 
Juni 8,5 18,6 11,1 7,5 ... ... . .. 9,4 
Juli 10,5 17,3 10,1 7,2 ... . .. ... 10,9 

1) EhoachlieSungen nach dem Regiotrierort; Geburten und Sterbe!llle nach dem 'fohnort, ab .ran. 1966 11&Ch dem Registrierort - in Ab-
weichung Ton Aar Tabelle ~  und -Yer&nderung.- 2) Ohne !otgeborene, n&olatrllglioh beurkundete Jüoiegaeterbe!llll• u. 
gericl>tliohe !odeeerklllruDgen.- 3) Unter Berücksiohtigung der Geburtonentwiokl11D& in den Yorhergehenden 12 llon&ten.- 4) Besogen auf 
die Lebendgeborenen deo BeriohtSHitrauaee.- 5) Ab 1965 vorlllufigo Ergebnioee. 
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Zum Aufsatz: .Die Herkunftsgebiete der Vertriebenen• In diesem Heft 

Vertriebene im April 1964 nadt dem Wohnsitz am 1. 9.1939 und nadt Ländern" 
Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964 .Herkunftsgebiete der Vertriebenen• 

Vertriebene mit und ohne Bundesvertriebenenausweis A oder B 

Wohnsit'Z am 1.9,1939 Einheit Bundes- Schles- Nieder- Nord- Rhein- Baden-
gebiet wig- Hamburg sachaen Bremen rhein- Hessen land- Württbg Bayern 

Holst. Westt. Pfalz 

Bundesgebiet 1 000 153 17 1 6 28 2 35 8 11 29 15 
% 100 11,1 3,9 18,3 1, 3 22,9 5,2 7,2 19,0 9,8 

Sowjetsektor von Berlin 1 000 15 2 3 -. 3 1 1 1 3 
% 100 13,3 20,0 20,0 6,7 6,7 6,7 20,0 

Berlin ohne n!ihere Angabe 1 000 32 2. 1 4 14 1 - 2 6 
fo 100 6,3 3, 1 12,5 43,8 3, 1 - 6,3 18,8 

Sowjetische Besatzungszone 1 000 177 3 10 6 5 93 19 1 3 27 
Deutschlands fo 100 1, 7 5,6 3,4 2,8 52,5 10,7 0,6 1,7 15,3 

Deutsche Ostgebiete 
'{Grenzen vom 31,12.1937) 1 000 5 304 476 145 1 196 89 1 764 293 169 462 566 
z.Z. unter fremder Ver- fo 100 9,0 2,7 22,5 1, 7 33,3 5,5 3,2 8,7 10,7 
waltung 

Provinz Ostpreußen 1 000 1 531 204 57 323 32 547 77 46 139 75 
<f. 100 13,3 3,7 21,1 2, 1 35,7 5,0 3,0 9,1 4,9 

Mark Brandenburg 2 1 000 221 15 7 48 5 62 15 10 19 13 
fo 100 6,8 3,2 21, 7 2,3 28, 1 6,8 4,5 8,6 5,9 

Pommern2 ) 1 000 1 039 198 45 229 18 301 52 33 86 42 
% 100 19,1 4,3 22,0 1, 7 29,0 5,0 3,2 8,3 4,0 

Niederschleeien3) 1 000 1 762 42 25 440 23 596 100 55 152 298 
fo 100 2,4 1,4 25,0 1, 3 33,8 5,7 3, 1 8,6 16,9 

Oberschlesien4 ) 1 000 745 17 10 156 11 259 50 24 66 137 
fo 100 2,3 1,3 20,9 1,5 34,8 6,7 3,2 8,9 18,4 

Deutsche Ostgebiete ohne 1 000 5 1 1 1 - - - 1 -. nähere Angabe % 100 20,0 20,0 20,0 - - - 20,0 -
'· 
Europäisches Ausland 1 000 3 759 127 40 326 21 491 545 107 870 1 189 

% 100 3,4 1,1 8,7 0,6 13, 1 14,5 2,8 23, 1 31,6 

Tschechoslowakei 1 000 2 013 13 8 48 3 133 420 34 419 925 
(einschl. der früheren fo 100 0,6 0,4 2,4 0,1 6,6 20,9 1, 7 20,8 46,0 
Sudetendeutschen Gebiete) 

Polen 1 000 561 40 12 155 10 166 34 17 59 55 
% 100 7, 1 2, 1 27,6 1,8 29,6 6, 1 3,0 10,5 9,8 

Sowjetunion 1 000 52 2 14 11 5 1 9 7 
% 100 3,8 26,9 21,2 9,6 1,9 17,3 13,5 

Baltische Staaten 1 000 57 6 3 15 1 12 3 2 7 5 
% 100 10,5 5,3 26,3 1,8 21, 1 5,3 3,5 12,3 8,8 

Memelland(-gebiet) 1 000 60 9 3 11 1 16 3 5 8 4 
% 100 15,0 5,0 18,3 1,7 26,7 5,0 8,3 13,3 6,7 

Freie Stadt Danzig 1 000 256 52 8 41 5 80 12 10 30 13 
% 100 20,3 3,1 16,0 2,0 31, 3 4,7 3,9 11, 7 5, 1 

Ungarn 1 000 187 - 1 - 3 23 3 115 42 
% 100 - 0,5 - 1,6 12,3 1,6 61,5 22,5 

Jugoslawien 1 000 266 2 9 - 20 18 14 126 75 
% 100 0,8 3,4 - 7,5 6,8 5,3 47,4 28,2 

Rumänien 1 000 206 3 2 27 24 19 13 76 41 
fo 100 1,5 1,0 13, 1 11, 7 9,2 6,3 36,9 19,9 

Vbriges europäisches 1 000 103 3 2 6 1 26 9 8 21 24 
Ausland % 100 2,9 1,9 5,8 1,0 25,2 8,7 7,8 20,4 23,3 

Außereuropäisches Ausland 1 000 14 1 2 3 1 2 1 2 
% 100 7,1 14,3 21,4 7' 1 14,3 7' 1 14,3 

Ungeklärt und ohne, Angabe 1 000 432 20 5 39 142 67 6 87 58 
% 100 4,6 1,2 9,0 32,9 15,5 1,4 20, 1 13,4 

Insgesamt 1 000 9 884 647 208 1 602 118 2 545 936 297 1 456 1 865 
fo 100 6,5 2,1 16,2 1,2 25,7 9,5 3,0 14,7 18,9 

Saar- Berlin 
land (West) 

2 
1,3 

- 1 - 6,7 

- 2 - 6,3 

- 9 - 5, 1 

10 135 
0,2 2,5 

2 30 
0,1 2,0 

1 27 
0,5 12,2 

1 34 
0, 1 3,3 

3 31 
0,2 1,8 

3 13 
0,4 1,7 

1 
20,0 

7 35 
0,2 0,9 

1 8 o,o 0,4 

1 13 
0,2 2,3 

1 
1,9 

2 
3,5 

1 5 
0,4 2,0 

1 
0,5 

2 1 
0,8 0,4 

1 1 
0,5 0,5 

1 3 
1,0 2,9 

1 
7' 1 

1 7 
0,2 1 ,6 

18 192 
0,2 1,9 

1) Bei nach dem 1,9,1939 Geborenen war der Wohnsitz des Vaters (bei unehelich Geborenen der Wohnsitz der Mutter) am 1. 9. 1939 maß-
gebend.- 2) Soweit dstlich der' Oder-Neiße-Linie.- 3) Einschl. Stadt- und Landkreis Zittau - soweit östlich der Oder-Neiße-Linie. -
4) Reg.-Bez. Oppeln einschl. derjenigen Stadt- und Landkreise, die bis zum 17,1.1941 zum Reg.-Bez. Oppeln und vom 18,1.1941 bis 
Kriegsende zum Reg.-Bez. Kattowitz in der Provinz Oberschlesien gehörten. 
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Jahr 
Monat --

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Jept. 
0kt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

de.r.mannl1ch 

1966 Juli 
dar.mannl1ch 

Jahr 
Monat ---

Gesch1echt 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Apr.1-l 
Mai 
Juni 
JuJi 
Aug, 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
MRrz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 

dar. m8.nnl J. eh 

1966 Juli 
dar. mannll.ch 

Jahr 
Monat 
--

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Jun1. 
Juli 

dar.männlich 

1966 Juli 1 
dar.mannlich 

Acker-
bauer, 

Insgesamt Tierzucht., 
Garten-
bau er 

154 523 6 952 
185 646 7 872 
169 O?O 6 745 
14 7 ;52 5 493 
126 862 3 004 
106 541 1 812 

95 419 1 323 
89 018 1 150 
85 677 1 050 
84 974 1 006 
92 231 1 164 

118 962 4 337 
177 908 9 889 
268 848 13 555 
235 816 12 069 
141 428 4 972 
121 288 2 632 
107 1n 1 649 
100 697 1 277 
101 476 1 263 

70 534 1 079 

618 687 1 8 476 
1 330 413 6 435 

Forst-, 
Jagd-u. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadi Berufsgruppen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- Schlosser, 

arbe1 ter, erzeuger Mechaniker gewinnert Bauberufe Fischerei- Keramiker, und -be--aufbe- u.verw. berufe reit er Glasmacher arbei ter Berufe 

Arbe1tslose 

6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 ?11 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 
1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 H2 

459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 

263 566 655 2 660 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 

302 526 563 2 687 5 868 4 868 
2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 181 6 TlO 13 285 37 731 9 149 7 892 

6 351 1 592 2 517 11 591 8 101 6 139 
1 168 91 g 1 165 6 639 7 956 6 089 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 
252 652 535 3 611 6 079 5 270 

Offene Stellen 
581 

1 

7 834 
1 

6 929 55 312 

1 

48 318 

1 

56 306 
510 7 780 4 842 1 55 180 37 154 52 410 

Textil- Warennach-
PE<pier- Licht- herst. u. Leder- Nahr. -u. seher, Ingenieure, herst., Versand- Ungelernte herst.u. b1ldner, -verarbe1- Genuß- Techniker 
-verar- Drucker u. ter, Hand- Leder- u. mittel- fert.ig- HDfs- u.verwandtE: Fell ver- macher u. krafte heiter verw.Berufe Schuh- arbeiter hersteller Lagerver- Berufe 

macher walter 

Arbeitslose 
773 870 5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
901 970 6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
962 976 6 760 l 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
755 788 4 843 1 064 3 780 ; 307 28 283 2 156 
820 884 5 114 1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 
729 782 4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
661 7)0 4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
553 633 3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
504 598 3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
498 606 3 143 918 2 220 2 808 16 537 1 953 
552 713 3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
569 733 3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
803 705 4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 048 

934 820 5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
906 808 5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 576 
759 762 4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 
712 731 4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
697 662 4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 
644 632 3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 358 
656 6?2 3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 
29'i 441 669 466 867 1 839 19 502 2 487 

Offene Stellen 
5 8481 5 523 1 42 906 1 6 797 

1 

28 187 1 10 411 1 41 254 
1 

10 961 1 1 747 3 637 7 213 1 963 10 251 3 228 32 089 10 297 

Organisat. Rechts-, 
Gast- Hauswirt- Ordnungs- Sozial-

statten- schaftl. Rein:i..g.- Korper- Dienet- u. Verwal- u.Sicher- pflege-
berufe Berufe berufe pfleger Wachberufe tungs- u.. hei ts- berufe BU.roberufe wahrer 

Arbeitslose 
2 870 2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 
2 869 2 490 4 549 893 3 202 17 485 248 181 
2 723 2 434 4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
2 201 1 987 3 542 754 3 136 14 170 239 162 
1 819 1 923 5 736 878 3 259 15 612 257 172 
1 337 1 736 3 400 ?16 3 089 14 151 243 159 

982 1 516 3 037 601 2 951 13 018 241 148 

899 1 649 2 785 560 2 819 12 678 229 131 
877 1 629 2 669 573 2 659 12 181 208 125 

1 208 1 614 2 731 595 2 624 12 229 195 124 

2 339 1 845 2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 616 2 133 3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 311 2 163 3 388 815 3 125 12 398 218 146 

3 135 2 458 4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
2 662 2 070 3 840 845 3 340 13 456 226 143 
2 209 1 822 3 445 674 3 153 12 386 201 134 
1 612 1 847 3 404 831 3 023 13 438 215 r20 
1 097 1 572 3 127 703 3 013 12 422 182 108 
1 042 1 530 2 979 673 2 958 11 439 176 110 

995 1 653 2 891 677 3 058 12 164 181 110 

365 14 681 421 2 904 6 564 174 26 

Offene Stellen 
11 862 

1 

24 258 
1 

28 927 
1 

7 372 
1 

2 599 
1 

74 827 

1 

236 

1 

809 
2 474 24 3 298 1 589 2 208 12 767 219 122 

Holzver-Kunst-
Elektriker Chemie- stoffver- arbei ter u. 

werker zugehbri.ge arbei ter Berufe 

1 915 1 142 331 

1 

2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241, 291 1 43'> 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
2 226 1 264 408 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
1 250 925 132 1 142 

1 

22 321 

1 

7 198 3 413 

1 

13 747 
14 544 4 848 1 1 460 12 656 

Masch1n1-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 5 817 ? 250 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 268 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
484 1 609 5 008 4 970 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 4 798 4 666 
340 1 571 2 178 4 365 

5 298 1 3 978 1 33 248 1 23 400 
3 389 3 961 9 845 19 840 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbeits-

ubr.Ber. Kunst- krafte he1 ts- d. Wissen- lerische mit un-dienst- sch. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 
1 179 826 2 001 3 552 
1 048 801 1 804 3 429 

930 732 1 653 3 670 
t 097 746 1 621 3 561 

999 672 1 784 3 122 
879 651 1 666 2 873 
884 681 1 684 2 911 
165 281 999 1 993 

1 

14 052 
1 

4 299 
1 

1 200 
1 

-
1 022 608 803 -

Bundesansta.1 t für Arbeitsvermittlung und Ar bei tsloaenversicherung 
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Jahr l) Arbeitslose 
Monat insgesamt männlich 

1961 D 160 655 117 576 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 165 646 130 317 
1964 D 169 070 114 607 
1965 D 147 352 105 746 
1965 Juli 69 018 60 237 

Aug. 85 677 56 180 
Sept. 84 974 56 813 
Okt. 92 231 60 862 
Nov. 116 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 846 211 222 
Febr. 235 816 182 372 
März 141 428 100 652 
April 121 288 83 206 
Mai 107 743 74 346 
Juni 100 697 70 177 
Juli 2) 101 476 7(). 534 
Aug. 105 743 73 606 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

fNadi den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 096 330 156 221 942 
52 036 573 643 340 564 233 259 
55 329 554 605 324 593 230 212 
54 263 609 167 353 900 255 267 
41 604 646 999 356 420 292 579 
26 761 729 249 401 240 326 009 
27 497 720 277 399 134 321 143 
28 161 699 729 369 594 310 135 
31 369 659 477 367 672 291 805 
36 221 562 599 313 469 269 110 
46 662 522 512 274 171 246 341 
57 626 547 997 277 419 270 576 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 326 663 293 074 
38 060 595 654 310 641 285 013 
33 397 607 509 315 786 291 721 
30 520 621 294 328 310 292 984 
30 942 618 667 330 413 266 274 
31 937 594 244 312 982 261 262 

Vermittlungen 
insgesamt männlich weiblich 

276 169 194 287 63 662 
246 264 177 114 69 170 
245 020 176 615 66 205 
245 737 160 252 64 485 
229 300 166 629 60 671 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
231 684 166 986 64 698 
238 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 236 
186 580 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 945 
226 684 165 119 61 565 
228 266 165 327 62 959 
222 965 161 931 61 034 
238 497 172 354 66 H3 
232 552 167 367 65 165 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Brütereien, eingelegte Bruteier und geschlüpfte Küken 

Eingelegte Bruteier Geschlupfte KüJ<:en 
Monat Brütereien zur Erzeugung von HennenkUken Hühnerküken Gänse-

Jcen 
Enten- Kill<:en von 

Legehennen 1 Masthühnern für Legezwecke für Mastzwecke Truthühnern 
Anzahl 1 000 

1965 125 454,8 77 372,8 51 440,5 60 974,4 402,9 4 770,0 196,5 
1965 April 1 731 16 643,1 7 102,2 8 345,5 5 635,1 95,3 548,9 27,6 

Mai 1 365 11 811, 1 6 548,1 6 536 ,4 4 749, 1 111,8 711,2 43,4 
Juni 687 6 643,0 6 912,4 3 480,2 5 638,5 91,2 776,4 40,2 
Juli 376 5 070,8 6 685,8 2 232,8 5 380,3 10,2 630, 1 32,8 
Aug. 306 5 682,4 6 078, 1 1 970,8 4 909,5 2,0 479,7 29,5 
Sept. 349 6 454,4 7 477,7 2 461,7 5 715,6 - 315,6 15,4 
Okt. 386 7 512,6 6 137,4 3 036,5 5 482,3 - 264,0 -Nov. 409 7 684,5 6 755,9 2 986,3 5 106,9 - 195,5 -
Dez. 491 9 067,4 6 6313,4 3 133, 7 5 412,3 - 196,3 -

1966 Jan. 833 12 552,6 7 023,2 4 259,2 5 489,9 - 152, 7 -
Febr. 1 335 17 760,5 7 021,2 6 007,7 5 256,1 0,6 165,4 9,6 
März 1 535 20 905,3 8 796,0 8 506,9 6 465,0 10,3 251,4 9,4 
April 1 572 17 706,6 8 050, 1 7 909,9 6 365,8 119,0 602,6 27,4 
Mai 1 439 13 032,1 10 169,6 6 195,5 7 543,8 136,9 729, 5 50,2 
Juni 879 7 987,0 10 624,9 3 725,6 7 965,0 77,6 743,7 53,7 
Juli 649 6 891,7 9 388, 1 2 708, 1 7 706,4 15,1 671,4 45,8 

Geflügelschladttereien und gesdtladttetes Geflügel 

Geschlachtetes Geflügel 
Geflugel- nach Geflügelarten Monat echlachtereien dar.frisch 

Suppenhühner Jungmasthühner Enten Gdnse Truthühner 1 
insgesamt abgegeben 

Anzahl 1 000 kg 

1965 11 105,4 46 825,5 3 9H,3 190,9 198,5 64 264,7 15 490,6 
1965 April 176 736,6 3 994,0 291,2 4,9 3,1 5 029,8 1 343,0 Mai 173 888,2 3 920,3 354,5 2,7 1,6 5 167,4 1 192,6 Juni 177 833,5 4 011,2 347,4 6,6 o,o 5 200,7 1 325,5 

Juli 171 851,3 3 927,5 386,8 13,5 2,5 5 181,6 1 089,5 Aug. 163 835,4 4 110,4 374,5 8,5 53, 1 5 441,9 1 264,2 Sept. 175 906,6 4 399,2 374,3 3,2 27,1 5 710,6 1 426,0 
Okt. 170 976,8 3 968,4 274,6 11,0 10,7 5 261,6 1 206,5 Nov. 169 1 018,5 4 364,5 287,2 36,6 14,7 5 741,4 1 326,o Dez. 162 1 097,2 4 466,4 356,7 91,9 77,9 6 110,0 1 696,4 

1966 Jan. 173 1 279, 1 4 862,3 314,7 12,1 6,3 6 494,4 1 631,1 Febr. 176 1 310, 1 4 426,4 248,3 1,6 1,0 5 987,3 1 588,1 März 177 1 008,3 5 165,0 301,8 1,4 0,6 6 477,0 1 864,1 
April 170 762,0 4 395,6 258,2 1,0 1,6 5 418,4 1 595,8 Mai 178 805,3 5 121,8 286,5 2,0 0,6 6 218,2 1 544,8 Juni 176 975,9 6 134,8 398,7 0,7 31, 7 7 541,8 1 401,3 
Juli 174 969,0 5 946,6 376,0 1,6 59,2 7 353,2 1 385,6 



Mildlerzeugung und -verwendung 

MilchkUhe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) ft Milchertfag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4) Monat monatlich taglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter 1 Kase 4) jSpeisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736, 7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765, 3 1 401,2 79, 3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1965 Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 242,0 43 142 14 669 17 030 

Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 224,3 41 778 15 406 15 994 
Sept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,9 79, 1 222,7 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 969r 14 000 
Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 960r 14 505 
Marz 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504, 3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220,7 44 613 14 698 18 298 
Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82, 1 250,8 43 880 14 582 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640, 1 82, 1 ... „. ... . .. 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne BeTlin; Quelle; Bundeam1n1ater1um fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkaae und Frischkase.- 5) % der Erzeu-
gung. 

Gewerblidle Sdlladltungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere aualB.ndiacher Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- da.runter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479, 3 125 247 10 280 14 627 33. 1 9 046 55, 1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11, 7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 201 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48, 1 13 156 15, 3 2 342 

Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36, 7 4 707 
Sept. 226 687 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52, 2 14 140 53 ,6 6 217 
Okt. 230 321 23 284 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51, 7 13 888 66,9 7 563 
Nov. 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49, 1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr. 208 406 21 346 239, 1 65 176 1 573, l 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 
März 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33, 1 4 224 
April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 289 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 893 263,1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 

ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- ~  wurde ein Ausbeu-1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch 
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge ~  Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
19H MD 
1965 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Julii\ 
Aug, 

Fangergebnisse der ~  Hodlsee- und Küstenfisdlerei 
Mengen In t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große J Kleine An-

Herings- Hochsee- landungen Kabeljau, Schell- Rot-
Hochsee 1 (Logger-)u.Küsten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs barsch 

fischerei 

28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 
30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
27 943 8 227 17 093 53 263 12 460 11 648 368 3 695 12 416 
35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 
23 579 5 345 20 382 49 306 20 221 3 559 520 1 510 10 878 
29 264 6 953 17 623 53 840 15 360 7 683 509 2 811 12 348 
27 636 3 538 9 582 .40 756 5 321 9 332 369 4 339 10 961 
35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 
33 001 1 626 6 511 41 138 5 286 18 698 144 2 214 9 043 
29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
29 586 3 417 6 021 41 023 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
27 286 2 617 9 179 39 082 4 208 13 151 516 3 482 9 689 
30 257 3 899 12 452 46 608 3 046 17 521 619 4 462 6 610 
22 598 4 493 15 783 42 874 8 803 7 084 369 4 388 10 499 
33 743 5 502 16 353 55 599 21 334 8 423 639 3 037 9 273 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 720 8 956 
5 403 8 542 
7 335 5 285 
6 554 8 575 
2 134 8 300 

323 7 077 
2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 686 
1 870 6 167 
2 558 11 792 
6 803 4 929 
4 540 8 353 



Nr. der 
Systematik 

0 

1 

10 

11 0 

11 1/9 

2 

20 0 
20 5 
21 0 
21 5 

22 0 

22 4 
22 7 

23 0,4,8/9 

23 2,6 

24 0 
24 2 
24 4,8 
24 6 
25 0 
25 2/4 

25 6 
25 8 

26 0/1 
26 4 

26 5/8 

27 0 
27 1/2 
27 5 
27 6 
28 5 
29 3 
Rest 28/9 

3 

4 
40/2 

43 

5 
50 05 

50 1 
50 2/3 

Rest 5 

6 

60 
61 

7 
70 0 

71 70 0 
71 70 4/7 

71 75 0 
71 75 4/7 
Rest 7 

0/7 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: .Dividende der Aktlengesellsdtaiten für 1963, 1964 und 1965" in diesem Heft 

Vergleidtbare Durdtsdtnittsdividende 1963, 1964und1965von1630 Aktiengesellsdtaften 
(ohne Organgesellsdtaften und gemeinnützige Gesellschaften) nach Wirtsdtaftsgruppen 

1963 1964 

Gesell- Kapital Divi- Durch- Kapital D2v1- Durch- Kapital Wirtschaftsgliederung sehn. sehn. Schaften (Stamm- denden- (Stamm- denden- (Stamm-
akt1en) summe 1) Divi- aktien) summe 1) D1v1- aktien) dende den de 

1965 

DlVl.-
denden-
summe 1) 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 7 18 890 1 538 8,1 21 467 1 381 6,4 22 700 2 010 

Energiewirtschaft 
und Bergbau 108 6 406 675 590 368 9, 2 6 779 225 615 826 9, 1 7 208 343 655 656 

Energiewirtschaft 
und Wasserversorgung 85 4 067 505 411 328 10, 1 4 347 805 439 297 10,1 4 669 923 480 438 

Steinkohlenbergbau 
und Kokerei 18 1 761 200 112 627 6. 4 1 a13 700 120 421 6,6 1 898 700 115 848 

trbr1ger Bergbau 5 577 970 66 413 11. 5 617 7 20 56 108 9, 1 639 720 59 370 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 810 16 646 093 2 168 279 13,0 17 715 229 2 493 669 14,0 19 739 527 2 439 583 

Chemische Industrie 60 3 494 299 580 124 16,6 3 795 111 665 163 17, 5 4 633 701 766 377 
Mineralol verarbe1 tu.ng 7 1 673 000 136 850 8,2 1 863 000 - o,o 2 023 500 -
Kunststoffverarbe1 tune 3 21 835 2 534 11, 6 24 335 2 869 11,8 25 035 2 966 
Gummi- und Asbestver-

arbe1 tung 12 257 904 43 518 16, 9 259 404 44 001 17 ,o 287 115 48 337 
Gewinnung u.nd Verarbe1 tung 

von Steinen und Erden 51 391 422 53 898 13,8 419 745 60 093 14,3 459 111 64 485 
Feinkeramik 16 80 999 10 926 13, 5 84 524 12 958 15,3 90 124 14 491 
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 8 69 300 10 371 15,0 70 5'50 10 063 14,3 99 000 14 006 

Eisen- und Stahlerzeugung 
usw. 38 3 070 442 243 664 7,9 3 363 957 304 652 9, 1 3 533 957 283 353 

NE-MetallerzeugLlllg, 
-gießerei 16 360 640 34 583 9, 6 370 745 35 890 9, 7 377 645 40 478 

Stahl- und Leichtmetallbau 16 118 204 16 115 13. 6 121 304 16 3j3 13,5 127 554 17 634 
Maschinenbau 84 1 044 536 121 704 11, 7 1 102 89f; 130 106 11,8 1 178 521 134 458 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 13 1 809 500 403 789 22.3 1 893 601 656 626 34, 7 2 190 943 443 282 
Schiffbau 8 109 125 3 805 3,5 109 125 5 517 5,1 125 175 5 481 
Elektrotechnik 38 2 059 770 308 466 15,0 2 145 367 331 498 15, 5 2 363 682 367 748 
Feinmechanik, Optik, 
Uhrenherstellung 14 91 917 4 172 4, 5 95 757 3 945 4, 1 105 237 7 910 

Herstellung von EBM-Waren 31 133 762 14 108 10,5 136 597 14 987 11,0 136 557 17 107 
Herstellung von Spielwaren, 

Schmuck u8w. 5 18 105 1 684 9, 3 18 170 1 684 9, 3 18 350 1 908 
Holzbe- und -verarbeitung 9 22 506 2 279 10, 1 22 506 4 165 18, 5 24 086 2 427 
Zellstoff- und Papier-

erzeuglffig 15 206 058 7 543 3, 7 206 077 8 469 4, 1 213 077 8 772 
Papierverarbeitung, 
Druckerei 22 51 873 3 304 6,4 51 873 3 173 6, 1 56 723 3 987 

Lederherstellung 11 34 458 444 1, 3 34 458 504 1, 5 29 858 684 
Lederverarbeitung 8 59 011 6 843 11, 6 59 011 8 043 13,6 59 011 8 481 
Textilgewerbe 99 600 435 46 248 7' 7 604 400 47 260 7,8 614 816 49 350 
Bekleidungsgewerbe 5 3 585 351 9,8 23 652 344 1, 5 27 485 1 904 
Zuckerindustrie 30 129 810 16 961 13, 1 131 312 19 012 14, 5 134 589 19 147 
Brauerei und Malzerei 124 480 875 66 679 13,9 504 030 74 861 14,9 520 428 78 255 
Übriges Nahrungsmittel-

gewerbe 67 252 722 27 316 10,8 263 722 31 453 11, 9 279 247 36 555 

Baugewerbe 23 184 117 29 460 16,0 194 782 31 872 16,4 205 032 33 526 

Handel 75 804 203 110 567 13, 7 849 382 122 449 14, 4 994 824 137 809 
Großhandel, Handelsver-

mi ttlung 62 327 553 37 721 11,5 370 232 41 370 11,2 382 574 43 422 
Einzelhandel 13 476 650 72 846 15. 3 479 150 81 079 16,9 612 250 94 387 

Verkehr2 ) 112 933 246 22 794 2, 4 963 030 24 217 2,5 1 125 235 26 143 
Eisenbahnen (ohne 

Bundesbahn) 29 85 901 96 o, 1 85 901 54 o, 1 85 901 118' 
Straßenverkehr 34 289 601 6 737 2, 3 298 124 6 836 2,3 306 454 7 305 

~  Wasserstraßen, 

~~~~~  Verkehr 2 ) 
35 254 549 13 212 5,2 257 210 14 216 5,5 260 585 15 190 
14 303 195 2 749 0,9 321 795 3 081 1,0 472 295 3 530 

Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe 280 2 811 400 373 686 13. 3 2 958 522 404 224 13,7 3 207 032 444 021 

Kreditinstitute u.a. 141 2 135 792 290 536 13, 6 2 256 217 313 905 13,9 2 393 862 335 947 
Versicherungsgewer"be 139 675 608 83 150 12,3 702 305 90 319 12,9 813 170 108 074 

Dienstleistungen 215 2 791 205 254 527 9, 1 2 835 426 272 770 9,6 3 271 516 272 967 
Gaststatten- und Beher-

bergungsgewerbe 19 27 692 1 923 6,9 29 692 2 471 8,3 33 192 3 089 
Wohnungsunternelunen 9 18 247 686 3,8 18 950 726 3,8 19 878 792 
Sonstiges Grundstucks-

wesen u.a. 45 84 816 1 222 1,4 96 116 1 811 1,9 101 105 1 754 
Bete il igungsgesells chaften 48 2 574 291 243 780 9,5 2 603 601 260 794 10,0 3 029 471 258 953 
Übrige Ver.mogensverwal tung 56 45 341 909 2,0 45 389 1 051 2, 3 42 157 1 211 
Ubrige Dienstleistungen 38 40 818 6 007 14, 7 41 678 5 917 14,2 45 713 7 168 

Insgeaamt 2 ) 1 630 30 595 829 3 551 219 11,6 32 377 063 3 966 408 12,3 35 774 209 4 011 715 

Desgl. ohne Banken, Versi-
cherungen und Beteiligungs-
gesellschaften 1 302 25 210 138 2 933 753 11,6 26 814 940 3 301 390 12,3 29 537 706 3 308 741 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. - 2) Ohne Bundesbahn und Bundespost (50 oo, 50 7). 
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Durch-
sehn. 

~ 
dende 

% 

8,9 

9, 1 

10, 3 

6' 1 
9, 3 

12,4 
16, 5 
o,o 

11,6 

16,8 

14,0 
16, 'l 

14, 1 

s,o 
10, 7 
13,8 
11, 4 
20,2 

4, 4 
15, 6 

7,5 
12,5 

10,4 
10, 1 

4, 1 

7,0 
2, 3 

14,4 
8,0 
6, 9 

14,2 
15. 0 

13, 1 

16, 4 

13,9 

11,3 
15,4 

2' 3 

0,1 
2, 4 

5,8 
0,7 

13,8 
14,0 
13, 3 

s,3 

9, 3 
4,0 

1, 7 
8,5 
2, 9 

15,7 

11,2 

11, 2 



Jahr 
Monat --
Land 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der lndustrie11 

Betriebe mit 10 und mehr BesdJ.äftlgten 

Am. Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt-

triebe ( örtl. j darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

"" ""} 57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 23 918 3 584 
1962 MD 58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746 
1963 MD 2) 59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079 
1964 MD 59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 28 900 4 553 
1965 MD 59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 4 903 
1965 April 59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 30 632 4 753 

Mai 59 114 8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 30 687 4 900 
Juni 59 147 8 473 6 586 1 039 4 649 2 021 30 501 4 959 
Juli 59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 4 707 
Aug. 59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 4 376 
Sept. 59 266 8 504 6 603 1 062 4 865 2 028 33 938 5 180 
Okt. 59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 5 103 
Nov. 59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 5 205 
Dez. 59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 5 728 

1966 Jan. 58 942 8 414 6 508 1 023 4 601 2 113 29 504 4 780 
Febr. 59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 376 4 853 
März 59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 959 5 832 
April 59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 649 5 236 
Mai 59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 5 434 
Juni 59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647 
Juli 59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 31 227 5 131 

nach Ländern (Juli 1266) 
Schlesw. -Holst. 1 594 179 140 20 112 43 723 81 
Hamburg 1 398 218 150 21 132 81 1 290 164 
Niedersachsen 5 134 763 608 82 495 ·174 2 635 411 
Bremen 492 100 72 11 59 31 484 77 
Nordrh".-Westf. 16 607 2 784 2 166 339 1 801 771 11 013 1 795 
Hessen 5 241 714 530 77 417 219 2 408 476 
Rbeinld.-Pfalz 3 144 388 300 46 228 102 1 565 283 
Baden-Württbg. 10 861 1 515 1 153 179 851 416 5 377 974 
Bayern 11 533 1 317 1 027 157 704 311 4 340 604 
Saarland 650 169 140 22 111 38 475 147 
Berlin (West) 2 425 282 207 27 148 81 917 119 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr darunter aus dem Strom-
Monat Steinkohlen, Braunkohlen- öffentlichen verbrauch 

Kohle Steinkohlen- Heizöl Gas Netz -- Steinkohlen- koks briketts 
Land briketts und -kok's 

1 000 t-SKE 5) 1. 000 t Mill. cbm Mill. kWb 
1961 MD 6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 6 801 
1962 MD 5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 7 101 
1963 MD 5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 7 506 
1964 MD 5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 5 091 8 1'5 
1965 MD 5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 5 409 8 573 
1965 April 5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 5 266 8 317 

Mai 5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 5 437 8 490 
Juni 4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 5 250 8 200 
Juli 5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 8 478 
Aug. 4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 5 329 8 395 
Sept. 5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 5 559 8 679 
Okt. 5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 5 678 9 035 
Nov. 5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 8 937 
Dez. 5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 8 874 

1966 Jan. 5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 8 870 
Febr. 4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 5 163 8 315 
März 5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 9 279 
April 4 736 2 254 1 927 

1 

164 1 908 1 462 5 393 8 533 
Mai 4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 5 637 8 775 
Juni 4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676 
Juli 4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 5 634 8 747 

nach Ländern (Juli 1266) 
Scblesw.-Holst. 47 24 23 0 69 11 77 113 
Hamburg 10 7 3 0 58 4 92 105 
Niedersachsen 386 1)3 216 30 154 56 292 551 
Bremen 4 3 1 0 24 1 61 68 
Nordrb.-Westf. 3 088 1 390 1 251 84 666 1 180 2 710 4 534 
Hessen 100 50 32 9 131 31 349 493 Rbeinld.-Pfalz 156 90 61 8 134 38 418 641 
Baden-WfJ.rttbg. 122 85 34 4 208 21 685 887 
Bayern 240 66 79 17 224 23 780 1 063 
Saarland 353 116 236 0 24 122 105 228 
Berlin (West) 11 7 1 5 9 4 65 67 

Vgl. Fachserie D, Reibe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ollne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkoblenbriketts,1,5tBraunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"" '} 8 315,5 517 ,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 Juli 8 481,8 425,2 

Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt. 8 504,8 417,7 
Nov. 8 514,6 416,5 
Dez. 8 438,0 414, 5 

1966 Jan 8 413,6 412, 1 
Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400, 5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4• 775,4 
1965 MD 31 217 ,7 732,6 
1965 Juli 30 612,9 760,6 

Aug. 29 749, 1 725,0 
Sept. 33 938, 5 775,3 
01<t. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1966 Jan. 29 479,3r 782,8 
Febr. 29 353,3r 653,5 
ltlärz 34 932,0r 691,B 
April 31 648, 7r 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 l4D 3 745,6 164.6 
1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157 ,4 
1965 Juli 4 707,4 154,5 

Aug. 4 377,9 155 ,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

1966 Jan. 4 779,3r 162, 1 
Febr. 4 852, 1r 138,2 
März 5 831,9r 144,0 
April 5 235,9r 133,1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I, 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen•> 
Betriebe mit 10 und mehr Besdiäitigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~  Fahrzeug-! Schiff- Elektro-jchemischej Textil- j d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 ~  87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352, 5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 51'3,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547 ,O 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517 ,8 81,1 984, 1 533,9 544,8 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519,1 80,7 980,8 533,2 545,8 
269,0 356,1 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517,4 80, 1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351'3 88, 1 1 097,4 518,3 80, 1 975,1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534, 7 545, 1 
266,2 352, 1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540, 7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89, 1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 

ITmsatz3) insgesamt, Mill. DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444, 1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 ?75, 7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529, 5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570, 5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811, 3 1 743,5 

1 195, 5 1 746,6 517 ,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511, 3 2 951,1 1 622,6 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540,1 3 265,0 2 411, 7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145, 7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 33'5,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087,1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774, 1 1 805,9 
657 ,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146, 1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 512,6 179, 3 

1 

2 529, 1 3 012,4 1 701,0 
1 138, 1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 1 707,1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 

darunter Auslandsu.msatz4l, Mill. DM 
25, 1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458, 5 112,3 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 8<;,2 386,0 567,7 129,1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 7ü6,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 
36,7 467 ,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157 ,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 
27,9 354,5 132,8 948,6 836,8 35, 5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 161 ,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517 ,o 823,6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 162,0 
32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501, 1 822,6 165,8 

Beklei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
394, 9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 
1 352,1 
1 108,9 

958,6 
746,6 
878, 1 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
20,2 
36,0 
51,3 
47,1 
31,3 
21, 1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie Ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt de·s Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 



Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1965 MD 263 
1965 April 270 

Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug. 235 
Sept. 280 
Okt. 283 
Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 274 
Mai 273 
Juni ?61 
Julis) 245 

Jahr Chemische 
Monat Industrie 

1961 MD 197 
1962 MD 211 
1963 MD 229 
1964 MD 254 
1965 MD 277 
1965 April 278 

Mai 274 
Juni 278 
Juli 288 
Aug. 275 
Sept, 285 
Okt. 288 
Nov. 283 
Dez. 273 

1966 Jan. 274 
Febr. 277 
Marz 316 
April 288 
Mai 300 
Juni 303 
Julis) 306 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1965 MD 205 
1965 April 218 

Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 205 
Nov. 203 
Dez. 179 

1966 Jan. 193 
Febr. 197 
März 217 
April 188 
Mai 232 
Juni 187 
Julis) 180 

Index des Auftrageingangs 11 in widttigen Industriezweigen 
Umsatz 1954 = 100 

~  Investi-

1 

Ver- Eieen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl-u. 

d. Steine Warmwalz- Temper-tionsgüter- güter- güter- und Erden werke 3) gießerei 
industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 138 
218 317 182 155 188 111 
223 329 190 178 192 122 
259 383 269 269 204 146 
237 337 241 266 180 129 
240 343 224 286 191 126 
251 340 188 291 196 132 
246 308 162 291 178 121 

Holzschl., 
Zellstoff, Feinmech. 
Papier u. Straßen- Elektro- u. opt. Maschinenbau Schiffbau techn. Pappe fahrzeugbau Industrie Industrie 
erzeugende 4) 
Industrie 

136 255 268 98 294 217 
138 234 29.9 78 297 230 
139 253 325 133 307 243 
151 304 350 158 346 276 
155 328 380 181 382 309 
161 327 403 140 376 321 
156 320 374 183 367 301 
155 305 384 325 358 280 
151 343 324 147 372 331 
148 294 297 120 353 272 
158 335 409 315 384 310 
157 315 420 124 387 336 
167 324 413 101 436 338 
151 361 394 297 432 342 
157 305 355 84 365 293 
157 310 402 126 370 302 
178 368 489 125 411 '71 
152 322 399 116 370 301 
165 313 426 96 398 304 
166 325 413 258 375 337 
157 313 263 54 370 337 

Holzmöbel Papier Kunststoff-Glas- und Polster- u. pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie induetrie 

industrie Industrie 

223 196 203. 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
320 280 310 785 117 180 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 829 126 253 
317 263 326 784 131 154 
381 278 319 747 140 80 
276 301 313 766 152 77 
352 339 358 900 127 163 
337 293 335 834 100 324 
340 298 327 869 104 288 
331 292 314 861 144 129 
336 289 316 825 116 94 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
210 173 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
214 152 
196 173 
202 168 
240 205 
212 170 
217 175 
211 183 
207 160 

~  
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
253 290 
264 277 
227 277 
245 280 
277 309 
251 280 
252 283 
249 280 
239 277 

Textil- Bekleidungs-
industrie induetrie 

l36 188 
143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
18;1 338 
171 279 
147 206 
127 134 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußm±ttelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1961 127,2 127,2 127 ,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137 ,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1965 Juli 155,4 154,0 154,0 

Aug. 149,8 148,4 148,3 
Sept, 168,5 167 ,4 167 ,6 
Okt. 170, 1 169,3 168,8 
Nov. 168,6 168,9 16? ,4 
Dez. 165,7 166,9 165,0 

1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 
Febr. 148,9 149,9 148,5 
März 175,4 175,5 174, 5 
April 157 ,8 157,0 156, 1 
Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,3 163,3 163,8 
Juli3) 155, 7 154,6 154,6 
Aug.3) 154,6 153,5 153,4 

' 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137 ,5 137,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1965 Juli 147 ,5 146,2 146, 1 

Aug. 143, 1 141,9 141,6 
Sept, 161,8 160,9 160,9 
Okt. 166,8 166,0 165 '5 
Nov. 170, 7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157,1 

1966 Jan. 150,6 152,9 150,3 
Febr. 156,2 157,2 155,7 
März 161,8 162,0 160,7 
April 168,4 167,5 166,7 
Mai 167,5 166,3 166,5 
Juni 168,2 167' 1 167,6 
Juli§l 153, 1 152, 1 152,0 
Aug. 143, 5 142,6 142,3 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95, 3 
1962 97 ,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95, 7 
1964 100,0 66,3 94, 7 
1965 95,2 61,7 93,9 
1965 Juli 93,8 61,6 92,4 

Aug, 91,4 60, 1 90,8 
Sept. 93,3 62,8 96,9 
Okt. 95,9 61, 7 98,5 
Nov. 94,2 62, 7 93,9 
Dez. 95,9 57,9 97,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56,6 100,3 
M.ärz 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97 ,9 
Mai 88,5 53,8 100,0 
Juni 89,4 55,6 101, 5 
Juli3 l 85,7 53,2 75,0 
Aug. 3 ) 67,2 55, 5 108,1 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97 '7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94,7 61,7 93, 1 
1965 Juli 91,3 59,2 86,7 

J\ug. 89,5 60,3 86,7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94,6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55,7 93,6 

1966 Jan. 98,3 58,8 102, 1 
Febr. 95,2 62,2 104,8 
März 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 
Mai 90,8 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Juli3 ) 86,7 53,4 73, 1 
Aug. 3 ) 83, 1 53,4 99,2 

Index der industriellen Nettoproduktion'1 

1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stof'i'-u. Investi- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- guter- u. Genuß-
tions- güter- mittel-
güter- industr. industr. industr. 

industr. 2) 

kalendermonatlich 
101,2 135' 3 135' 1 124' 9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132, 7 118,0 
103, 7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
102,3 185, 9 154, 1 144,6 134,3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104, 7 188,8 173,0 173,3 152,1 
103, 3 181,0 172, 7 172,5 161,0 
104,8 172,1 180,7 162,9 153,8 
105,6 169,4 154, 7 154' 6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 

105, 1 199, 1 182,8 181,6 138,5 
96,3 183,8 159,6 159,4 124,7 
97,4 193, 1 165' 3 160,8 132,9 
97 ,6 193,7 170,8 156, 7 137,2 
94, 7 191,0 150, 2 150,3 134,2 
96,7 190,7 144,8 146,8 142, 3 

von Kalenderunregelmäßigke1 ten bereinigt 
101,4 135, 2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103, 7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
99,5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
98,2 176, 1 134, 7 132,3 127, 7 

100,8 184,4 167,0 163,5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145' 6 
103,9 184,5 175,4 175,4 157,9 
101,2 166,8 170, 7 154, 1 144,4 
106,9 168,4 155, 7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165, 3 164,8 126,0 
99,6 191,8 173, 3 172,3 134,9 
99, 1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,3 197,7 175,8 161,4 140,2 
95, 1 187,2 147,8 147, 7 132,0 
92,4 181t1 131,8 134,3 130, 5 

Grundstoff-
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdbl- d. Steine schaf- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden fende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
116,3 140,0 129,5 126, 7 121,8 
113, 5 154,3 136,5 124,0 116,3 
117 ,9 171,8 139,3 119,4 109,8 
130, 1 186,2 156,9 141, 7 124,0 
143,4 202, 3 156,5 141, 7 125,4 
144,2 203,5 191, 1 146, 1 120,8 
142,4 205,5 192' 5 143, 3 108,3 
144,0 201, 7 195,9 141,5 127' 7 
147,2 211, 5 192,9 142,5 127,3 
153,9 211, 1 153,6 137' 1 122,2 
153,7 218,2 121,9 128,3 117' 3 
160,8 221, 5 77,0 135, 3 116, 1 
146, 7 196,2 102,7 132,9 110,7 
156,8 219,9 167,8 154,5 129,2 
131,8 207 ,2 163, 7 137' 3 108, 1 
128,9 210,1 181,3 143, 7 113,0 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 
134,9 203,8 186,3 146,0 109,1 
144,0 203,3 187 ,9 141,2 98,9 

von KalenderunregelmB.ßigke1 ten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121,3 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 
129,5 185,6 156,0 14-1,1 123,0 
142,8 202,3 155,6 141, 7 124,0 
139,7 199,6 183,2 139,2 113,5 
138,1 201,6 185,7 139, 7 102,7 
142,7 204,5 191,8 139,4 121,0 
144,7 207,5 189, 1 139,7 125,0 
156, 1 214, 1 156,8 141,1 125, 1 
148,5 214,2 117,6 126,4 111 ,2 

159,2 217,3 76,4 136, 3 116,0 
157 ,o 213, 1 109,3 141,5 1·15,0 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117 ,3 
137,2 210, 1 171,3 143,0 116, 7 
128,9 206, 1 183,4 147,6 117,4 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 
132,6 200,0 182, 7 142,8 107, 1 
137' 3 199,5 177 ,8 134, 1 90,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Bau-
insgesamt z1täts- Gas- haupt-

erzeugung insgesamt gewerbe erzeugung 

129,7 129,0 104,6 126,0 128,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 137, 7 
139, 7 153,7 121,9 149,7 141,3 
153,2 171,3 124,2 165,4 158,9 
163,2 180,3 133,4 174,4 162,0 
158,9 161,9 90,3 152,9 193,3 
152, 7 161,8 86,7 152,4 186,8 
173,8 172,4 96,3 162,9 196,6 
174, 7 187,6 124,? 179,? 192,0 
173,4 204,? 166,9 200,0 161,2 
170,6 210,9 176,0 206,5 136,0 
154,0 209,2 203,5 208,5 89,8 
153,4 178,9 157' 7 176.,2 124,7 
180,9 202, 1 169,9 198, 1 172.7 
161, 7 182, 1 131,5 175,8 178,7 
168,0 172,6 101,3 163,7 190,6 
169,9 163,6 83,0 153, 5 191, 7 
160,2 166, 6 84,2 156, 3 183,8 
158, 7 165, 5 87,3 155,7 184,0 

129,2 128,8 104,6 125, 7 127,5 
134,9 140, 1 109,4 136,2 137,3 
139,8 153,8 121,9 149,8 141,4 
152,1 170,4 123,9 164,6 157 ,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 160, 1 
150,5 156, 3 88,6 147,8 181,6 
145,7 156,2 85, 1 147,3 177,0 
166,5 169,6 97 ,6 160,6 186,3 
171, 1 184,5 122,4 176,7 188,6 
175,6 207,8 169,2 203,0 163, 7 
162,4 203,5 172,7 199,6 128,9 
154,4 206,9 199,7 206,0 90,3 
160,6 190,6 171,3 188,2 129,5 
166,4 191,4 166,7 188,3 156,8 
173,0 190, 1 133,3 183,0 193, 1 
172,8 173,1 99,4 163,9 198,0 
174, 3 166,8 84,2 156,5 197,0 
157' 4 163,9 82,6 153, 7 180,5 
147,0 157,2 85,7 148,3 168,4 

und Produktionsgüterindustrien 

Zie- NE- NE- Chemische Chemie-hereien Metall- Metall- Industrie faeer-u.Kalt- induatrie gießerei insgesamt erzeugung walzwerke 

132,8 127,9 144,6 140,0 171,9 
121,9 123,6 143,5 154,8 215,8 
120,9 129,0 143, 1 170,6 246,0 
127 ,o 148,5 169,6 194,0 295,0 
133,2 152, 1 183,3 215,4 349,7 
132,3 157, 1 156,6 219,9 362,4 
123,5 140,7 164, 3 213,0 363, 7 
136' 4 152, 1 192,1 221,1 368,8 
136,7 155,3 187,6 223,6 362,2 
136, 3 149,5 183,2 223,3 372,0 
135, 7 141 ,a 173,4 218,3 1 365,0 
132,2 147,5 178,2 223,0 377, 1 
126,9 143,5 172,5 215,7 370,9 
141,2 165,7 199,7 246,4 427,2 
132,8 150,2 172,5 233,8 385,4 
134,0 155,2 176,8 241,8 405,0 
135,3 155, 7 180,1 238,4 408,4 
133,7 152, 3 145,1 235,9 384, 3 
„. 148,3 .„ 236,4 399,6 

132,4 127,6 144,0 139,7 171,9 
121,7 123,4 143,0 154,7 215,8 
121, 1 129,0 143,2 170,7 246,0 
126,0 147,5 168,2 193,0 294,3 
131,8 150,9 181, 1 214,5 349,7 
124, 1 149, 1 147,5 212,3 355,6 
117,3 134,7 155,2 206,5 356,9 
129,5 146,8 181,3 218,7 373,9 
134,0 152,2 184,8 219,4 355,4 
140,9 152,6 186,3 226,9 377, 1 
128,8 135,9 163, 7 211, 7 358, 1 
131,9 147, 3 179,6 220,6 370,0 
131,9 150,8 179,0 230,6 402,8 
128,5 153, 7 180,6 235, 1 419, 1 
142,9 159, 1 187,5 242,5 390,8 
139,3 158,9 183,4 242,2 397,4 
140,3 160, 1 184,7 243,3 414, 1 
131,0 149, 3 142,9 231,5 377,0 

. „ 138,2 ... 226, 1 392,1 



Index der industriellen Nettoproduktion 
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noch: Grundstoff'- und Produktionsgüterindustrien InvestitionsgUterindustrien 

Holzschl., Fein-
Jahr Mineral- Gummi- Flach- Sägewerke Zellst., Stahl- u. !.!a- Straßen- Elektro- mechan. 
Monat ölverar- u.asbest- glas- u. holz- Papier-u. Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. u. opt. 

beitung verarb. erzeug. bearbei t. Pappe erz. metallbau bau bau Industrie sowie 
Industrie Industrie Industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
1961 193,7 133,9 131, 1 126,6 118, 7 117' 3 130,8 148, 1 94,0 146, 1 124.l 
1962 217' 1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 12 3. 5 
1963 249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287, 1 162,7 171, 3 139,3 131,4 125,4 137 ,5 193, 7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317' 5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132' 5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1965 Juli 330, 7 162,9 183,8 148,6 144, 1 131,4 143, 7 156, 5 80,8 183, 1 136,4 

Aug. 346,0 161,9 178,7 139,9 142,0 124,2 130,5 165, 2 80,8 164,7 109,3 
Sept. 325,9 190,1 194,2 156,1 140,7 138,0 150,4 219,8 93,9 212,5 163,6 
Okt. 333, 7 186,4 196, 7 155, 1 141,6 142,8 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 
Nov. 327,3 186,6 191,4 147,4 137' 1 142,5 146,4 213, 7 96,0 202, 7 168,7 
Dez. 329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211,5 100,0 207,3 153,3 

1966 Jan. 339,0 172,3 183,2 130,5 137 ,6 121, 3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 
Febr. 305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136,1 202,9 88,0 180,4 146,7 
März 350,5 204,9 209, 1 167,9 152. 5 126,4 163,2 241, 7 98, 1 208,2 168,9 
April 326,5 175, 1 185,5 152,2 129,0 113, 6 142,4 208, 1 89,2 183,0 144,0 
Mai 356, 5 178,6 192' 6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92, 1 186,8 144, 1 
Juni 363,4 182,2 192, 5 165,9 139,8 134, 3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 

Julii? 356,0 161, 1 193,0 149,2 144,5 119,6 141, 7 156, 7 76, 9 175. 2 134,6 
Aug. 365,2 162, 3 199,6 147,9 144,3 119, 7 127,9 185,7 . .. 159,2 118,7 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
1961 193, 7 133,2 131, 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
1962 217,1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132, 7 160,0 92, 1 148,9 ·123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168,7 141,0 
1965 317 ,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1965 Juli 324,5 153,3 177,5 139,3 135, 1 123,6 135, 1 147,2 76, 3 172,2 128,2 

Aug. 339,5 153,9 173,8 132,7 136, 1 117,6 123,3 156,4 76,8 155,4 102,9 
Sept. 330,4 180,8 192,4 148, 1 135, 3 130,7 142,0 208, 1 89,2 200,4 154,2 
Okt. 327,4 183,2 192,4 151,9 137, 7 140,4 143,6 216,9 92,9 197, 1 166,3 
Nov. 331,9 187,4 195,7 150,0 140, 1 145,7 149,0 215,7 95' 7 205, 1 170,4 
Dez. 323, 3 177,3 186,5 127,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195, 5 144,4 

1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152, 1 
Febr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141, 1 210,9 91,8 186,9 151,9 
März 343,9 186, 7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187,9 152,2 
April 331, 1 189, 1 191,5 163,6 136,2 122,9 154, 6 225,8 97 ,2 198,8 156,6 
Mai 349,8 186,0 193, 1 168,2 139,2 118,0 152, 7 232, 7 96, 1 193,6 149,2 
Juni 368, 5 185,8 197, 1 171,2 144,3 138,4 159, 6 231,3 91,0 194,6 155,4 

~  349,3 158, 3 189,0 146, 1 140, 6 117' 6 139,5 154,2 76,0 172, 5 132, 5 
Aug. 358,4 148,4 191,8 136,0 134, 5 109, 1 116' 4 168,9 . .. 145' 3 108,0 

Verbrauchsgdterindustrien 

Drucke-1 Kunst-
Schuh- 1 Textil-Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier rei- stoff- Leder- 1 Leder-

Monat kera- erzeug. verar- inatru- und pappe und Ver- verar- erzeu- verar-
mische beitende mente verarb. gende bei tende industrie 

Industrie Industrie Industrie 1) Industrie vielfält. beitende Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
1961 116,6 125,6 121, 7 121,9 123,6 125,2 195 ,2 96,9 118,7 116,4 122, 5 
1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233, 7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127,4 127, 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121'4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157' 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125' 4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135, 4 130, 7 146,7 
1965 Juli 125,2 158,6 151,0 148,8 164,9 144,8 357, 7 87,6 113,7 116,3 133,2 

Aug. 125,6 157' 1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125,5 126, 7 117,8 
Sept. 134,1 162,4 171,3 167,6 182,5 166,5 395,4 94, 1 158,9 146, 5 159,8 
Okt. 133,9 168,3 174,7 171,6 187,4 163,7 395' 2 95,3 165,3 139,6 159,6 
Nov. 133,7 174,5 177,3 175,6 190, 1 163,7 399,6 97,2 172,4 132,6 159,1 
Dez. 130,1 160, 1 171,5 166,9 182,5 178,4 372,9 97, 1 136,8 133,0 152 ,2 

1966 Jan. 127,0 168, 3 131,6 146,0 171,5 143,2 357, 3 95,2 111,1 136, 1 152,9 
Febr. 122,2 160,5 136, 7 143,5 166,4 146,1 355, 3 93, 3 120,0 132. 7 148,7 
März 147,0 183,5 168,6 162, 7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 
April 123,9 162,6 155, 5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
Mai 127,9 164,2 161'5 142, 1 170, 1 155,0 402,6 90,8 122,9 128, 1 151,4 
Juni 130,2 176' 7 160,5 149,8 171,7 154 '3 412,4 84,8 108,8 88,2 151.' 

~  122, 1 170,9 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 82, 5 105,3 110,2 138,7 
Aug. 125, 1 160,9 ... . .. „ . ... ... 82,6 . .. 123,9 112,4 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
1961 116,3 125,4 121,2 121,3 123, 1 124,6 194,4 96,5 118, 1 115,9 122, 1 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141, 1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137,7 155,B 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152,7 146, 5 168,2 151,8 361,0 90,7 133, 5 129,0 145,0 

1965 Juli 120, 1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136,1 335,9 82, 3 106,9 109, 5 124,9 
Aug. 120,7 151,6 132,2 122,0 149,8 135,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
Sept. 130, 7 159,8 161, 7 157,7 172,6 157,6 374, 3 89,0 149,9 138,0 151,3 
Okt. 131,7 165 ,6 172,0 168,6 184,3 161 ,o 388, 1 93,6 162,7 137, 7 156,6 
Nov. 135, 1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407' 1 99,3 173,4 135,5 162,6 
Dez. 125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,8 353,0 91,7 126,8 125, 3 144, 1 

1966 Jan. 126, 1 166,2 132,6 149,4 1'72,8 144,2 359,8 96,6 111, 7 136,5 154,8 
Febr. 129,4 171, 1 141,8 148,5 172, 7 151, 7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
März 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95, 7 139,2 146,4 155 ,4 

April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,? 170,6 425,B 99,0 141, 1 147,4 159,2 
Mai 129,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 417 ,9 94,2 127,4 132,8 157' 1 
Juni 132,9 180,3 165,2 154,7 176,7 158,5 425,6 87,4 112. 5 91, 1 156, 2 

~  120, 1 168,2 154,3 150,0 166,0 143,3 381,3 81,, 103, 7 108,7 136,0 
Aug. 118,4 152,8 ... ... „ . ... ... 75,0 ... 112, 3 102, 7 

i) Einschl. Spiel-. Schmuckwaren- und Sportgerate-Industrie.- 2) Vorl. Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 172,5 
140,8 167 ,6 
125, 1 149,3 
141, 1 187,9 
142,7 184,7 
142,4 184,9 
133,5 175, 7 
135,9 163,1 
132,2 163,8 
147,8 185,4 
130,2 161, 7 
131, 3 167' 1 
133,6 1'72,3 
128,0 167,0 
115,8 159, 6 

129,3 135,7 
122, 1 139,7 
120,4 143,9 
132, 7 159, 5 
140, 1 170,5 
132,4 157 ,'7 
118,4 141, 1 
133,6 177,6 
140,2 181,8 
147, 1 189,2 
126,4 166,0 
135, 5 163, 3 
137,3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
136,3 173,4 
138, 3 177, 7 
125,8 164,5 
105,4 145,0 

Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mittel I. 
dungs- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

123,7 95, 4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135, 5 106, 1 
148,2 110,2 
117,6 115,2 
134, 5 112,5 
175,8 116,4 
177,8 112, 1 
167,2 115,3 
130,8 115, 7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151, 3 110, 1 
131,8 119,0 
124,4 118,2 . .. 121,9 

123,0 94,8 
129,6 98, 1 
132, 1 102, 1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
110, 7 108,7 
126,7 106,2 
165, 7 109,9 
175, 3 110,8 
169, 1 115,3 
123,2 109,2 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
165,1 110,7 
168,8 111,3 
156,8 114,3 
135,6 120,2 
122,6 116,8 . .. 111,1 



NE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1965 Juli 147 145 124 

Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt. 167 182 139 
Nov. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Jan. 152 177 120 
Febr. 157 177 107 
Marz 162 177 114 
April 169 184 124 
Mai 168 180 120 
Juni 169 181 137 

~  154 140 118 
Aug. 144 ... 109 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Fe.inmech. Papier- Drucke-
Elektro- re1-Maschi- techn. u.opt. u.pappe-

nenbau sowie verarb. und Ver-
Industrie viel.fal t. Uhrenind. Industrie Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 183 161 
150 193 168 193 166 
161 188 143 172 169 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 174 155 
156 195 157 182 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
140 170 132 164 143 
116 145 108 ... . .. 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri- verar-dungs- und tuosen-
industrie M<ilzerei. industrie beitende 

Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 37-0 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 165 127 159 . .. 164 134 156 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlauf1ge Ergebnisse„ 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 2 ) 
Aug. 2 ) 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Jull2 ) 
Aug. 2 ) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudlsgüter'' 
1958= 100 (von KalenderunregelmaJ!igkellen bereinigt) 

Invest1 tionsguter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
Stahl-

einschl.! 
und Metall- .J Textil-u. Maschinen Sonstige Kombin., Sonstige Landwirt- Liefer- u. Elektro-ohne Leicht- ins- scnaf'"t- bear- Nah-, fur die Maschinen ins- Personen- Lastkraf't- tec.hn. im Index 

metall- gesamt liehe be.i tungs- ~~~~~~ ~  Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein- erfaßte 
bauten m1 ttel- schinelle wagen 

Personenkraftwagen Maschinen masclnnen industrie Anlagen schl. Zug- Investi tionsguter 
maschinen 

133, 1 131, 3 114, 4 133, 3 133,4 140,6 120, 4 143,2 131. 6 148,0 158, 1 138,9 152 ,4 112, 1 
137. 9 135,7 118,4 135. 9 117, 7 151,8 118,2 132,8 139,2 152,8 167. 6 150,9 161, 7 113,8 
137,6 135, 3 118, 7 131. 6 109, 7 130,4 112 ,4 130, 7 139,8 168,0 169, 3 166,9 163, 1 113,9 
147. 3 143,7 119, 7 138,4 132, 5 123, 2 124,6 131. 3 145' 9 190,0 196,4 184,3 174 ,6 123, 7 
156' 2 151 '9 126,0 145. 3 141 ,2 133. 3 132,0 136,8 1 50, c 1 'J3,3 214. 3 183,9 195, 4 128 '7 
137,2 138, 4 115. 7 135,3 121 '5 125,6 125' 0 14 1 '5 141. 5 122,2 122' 2 133, 7 185,7 117 ,9 
130,6 128, 1 112 '7 122' 3 104' 2 107' 7 110,C 126, 1 131'5 151. 0 164. 5 138, 9 172, 1 106, 9 
158, 5 152' 6 122' 5 141 '9 126. 5 128,2 131,0 136, 2 151,2 210,2 238,3 185,0 209,0 131,2 
160,6 153 ,8 134. 9 143,8 139, 1 135,0 140,5 142,9 147,5 217' 9 252, 9 186,5 197 ,6 135,7 
165,8 159, 9 142, 6 148, 7 130,3 145,7 147. 0 142' 5 155. 2 220,5 245,5 198,0 205. 5 140, 1 
173,2 169,5 173,6 163,7 128,2 182,6 142,4 153 ,8 172. 2 203 ,4 2n,o 185,8 216,0 132,8 
148,4 141. 5 118,8 128,4 138,2 114. 7 126,5 118, 2 130, 6 212' 6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154,9 148,2 101, 1 141, 3 158,2 118,5 137' 7 124, 3 144,8 219,0 246, 1 194. 7 194, 7 128,0 
161,7 154. 3 107. 5 150, 2 171,0 137' 6 135,5 135. 4 151, 1 228, 7 260,6 200, 1 198,9 128,5 
169, 6 162 ,4 113, 6 155. 4 172,2 146,4 148,2 140, 3 155 ,8 235,4 266,8 207,2 218, 5 135, 5 
167, B 159. 6 1 og, 2 154, 1 172' 6 144,9 139,3 134, 5 155,4 240, 3 277,7 206, 7 207,2 136,4 
172 ,B 156,6 125, 1 162,7 157 ,6 152' 6 145, 1 135. 9 171'7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142, 4 141. 3 109, 7 140,6 127,0 136, 3 134, 1 145, 1 145, 4 1 41, 5 157. 3 127, 2 192,4 120,2 
129, 4 123,8 102,0 115. 3 87 t 2 110,0 111,1 126, 6 123,0 174,0 204,6 146, 5 165,4 109,9 

VerbrauchsgU.ter ( onne Nahrungs- und Genußm1 ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 

einschl.! 
Bekleidung Rundfunk-, Sonstige ~ im Index 

ohne und Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Mdbel Artikel, erfaßte 
Schuhe insgesamt kraft wagen Fahrrader insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

Personenkraftwagen Phonoger8.te Verbrauchs- Putzmittel guter 
guter 

129,0 127. 3 127,2 137, 3 144, 5 92,8 140,6 131,6 148, 1 128,0 131,4 121, 5 
137, 2 134,4 138, 0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152 ,6 137. 7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174. 7 192. 6 64,3 144 ,8 130,8 156. 7 128,4 158,8 127,8 
154 ,4 149, 1 150, 9 184,5 204' 0 63,9 166. 2 146, 1 163. 2 142 ,o 170,6 137. 7 
164, 1 159,9 159, 6 183,9 203' 2 64,3 185,6 167' 5 200,9 150,6 190,9 145,0 
137,8 138, 5 129, 5 122,0 131, 3 64,0 163 ,4 137,8 185, 1 129, 6 180, 3 131 ,2 
135,7 134 ,6 136, 5 132,4 146,2 47, 1 129,2 121,0 136, 1 129,0 169,5 126, 1 
173, 7 169,9 172,7 189,4 209,7 64, 1 195,8 186,8 203 ,4 168,6 193,0 151. 9 
182 '3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204. 7 191 ,9 215, 6 169,4 204 ,6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212,5 202,4 221 ,O 178, 9 209,3 167, 1 
158,5 154. 6 146,3 177' 1 196,0 60,5 183,7 170,3 195 ,0 150, 5 185,6 147,9 
165,4 160,9 166, 5 187 ,6 207 ,7 63,6 170,4 155. 5 183,0 137 ,2 215, 3 141 ,2 
168, 5 164. 2 169, 5 189,4 209, 6 64' 5 182, 1 164. 3 197,2 145,7 210,0 142, 7 
172,6 167,4 174,8 199, 9 221'0 69,5 183' 5 168,2 196. 4 151 ,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203, 1 223,4 76,6 186, 4 174,8 196,3 166. 4 219,0 155, 5 
175,6 169, 5 171, 3 211. 9 233. 9 75,5 186,0 173, 3 196. 7 164, 5 216, 3 149, 3 
168,5 162 ,2 154. 1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 195. 2 162,7 212 .5 150,4 
145, 1 147,6 141,0 111. 5 121,2 51. 6 156, 6 129,2 179, 7 150,4 208,0 136, 4 
136, 7 133, 9 133, 5 146, 1 163, 1 41, 1 118, 1 110, 7 124. 3 130,8 187,0 129, 9 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks kohle kohlen- (Fe-Inhalt fahige Erdol, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderung) 1) roh 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Forderung 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill, Nm3 1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 OC4 8 438 1 317 372 161 565 S1 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1965 April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 

Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 5 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept, 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707 
März 11 709 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juii 9 ) 10 D07 2 985 7 948 1 130 210 181 663 184 3 563 97D 
Aug. 1D 260 2 864 7 987 1 160 220 191 664 181 3 378 952 

.----.-
Roheisen- Stahl- Eisen- Hutten- Elektro- Chlor, 

Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl alurninium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primar-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 3) 3) 3)4) produk-

ferroleg. -bre.mmen Temperguß lyse) 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 60 384 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 ~ 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 102 
1965 April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 87 991 

Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 91 414 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 86 289 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 90 602 
Aug. 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 90 756 
Sept. 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 90 155 
Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr, 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
März 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 06D 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 9 ) 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 
Aug. 1 489 2 197 2 992 2 065 293 20 573 21 496 13 635 18 725 103 604 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl• saure, hydroxid j ~  carbid haltige lhlngemittel stoff e fasern Benzine e.us Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf 6) 7) 8) Erdöl 8) Monat auf so3 5) NaOH -, Na 2co3 produkt.) N 1 P205 
1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 211 67 577 88 615 90 733 95 207 60 104 89 305 24 632 562 1 451 
1962 MD 2) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 209 97 085 86 553 113 421 80 223 164 437 39 266 835 3 126 
1965 April 248 95 921 94 049 87 586 107 400 78 482 160 369 3q 337 825 2 ~  

Mai 262 99 676 94 667 94 541 112 235 84 493 166 480 41 162 841 3 0 5 
Juni 255 94 556 94 930 85 639 107 466 83 709 164 190 39 632 899 2 997 
Juli 260 99 199 101 476 89 890 116 230 86 133 165 463 37 849 922 2 870 
Aug, 264 97 670 92 663 94 818 118 276 80 401 163 521 39 230 928 3 188 
Sept. 249 97 671 95 655 92 917 113 199 "84 184 165 628 40 265 833 3 002 
Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 
Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 ~  36 787 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 171 495 38 720 879 3 968 
Feb.r., 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 165 311 3g 123 750 3 398 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 183 556 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 188 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 195 404 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 191 217 43 422 925 3 515 
Juli 9 ) 271 110 878 104 951 87 633 121 714 82 901 188 587 38 421 919 3 494 
Aug. 261 109 117 104 849 87 326 122 736 83 295 188 468 36 975 954 3 378 

„ .. 1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V, fur Erdol und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft,- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz 1 Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Pra- brennungs-
Jahr reifungen holz absolut trocken druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 
Monat (100 %) edelt) papier 1) Werkzeuge 1 )2) 

t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 11) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1965 April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 

Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 411 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703 53 269 58 354 276 407 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt, 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 29 180 4 803 11 642 
Nov, 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez, 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan, 27 494 538 0 145 54 845 270 756 19 249 90 028 23 391 4 339 11 397 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 648 10 928 
März 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 657 5 699 12 717 
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 29<' 5 392 12 607 
Juni 29 711 73g 51 7\!2 55 219 273 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 

Juli12) 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 652 5 052 11 194 1 Aug. 25 731 701 53 798 57 466 283 988 20 824 98 385 24 867 4 211 11 669 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
fUr d,Bau- Land- schlepper maschinen ~  Lastkraft- u, Motor- ( o, Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft maschinen 3) 4) 5 6) wagen 5)7) fahrräder fahrräder) Genera- [geräte bis 
Monat 1) auch dreirädrige 13) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

1961 MD} 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 11) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 38 970 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 

1965 April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 23 708 5 511 
Mai 38 998 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 907 110 756 24 623 5 716 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 22 217 5 543 
Juli 33 288 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 24 717 5 583 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 20 723 5 340 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 627 225 219 20 542 14 473 80 108 27 525 6 311 
Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 
Nov. 28 218 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 628 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 768 
Febr, 27 864 42 458 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 :,9;c 22 516 5 765 

Juli12) 27 162 28 352 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 '19 748 21 407 5 754 
Aug. 24 344 22 187 10 807 8 773 188 313 17 615 3 959 61 072 20 278 5 040 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoarpa- Großuhren Porzellan, 
motorische Haushalt- 1 Meßgerate 9) gläser rate ohne Armband- (ohne un-

Jahr Wirtschafts kuhl-1)8) u.Norma- aller Spezial- uhren ~ 
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 
:} 11) 

13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 

1965 April 18 073 14 513 881 313 230 2 023 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 507 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 

Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug. 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 695 2 079 8 219 

Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 9_82 20 066 513 1 968 8 312 
Febr. 19 207 9 754 895 345 198 2 028 20 701 569 2 060 7 913 
Marz 21 776 11 577 984 397 240 2 385 23 644 661 2 400 9 943 

April 18 004 10 376 1 123 341 199 1 842 19 969 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 898 385 213 1 960 19 746 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 "'143 971 387 206 2 158 20 532 502 2 0% 8 193 

Juli 12) 19 183 9 286 975 258 140 1 878 13 861 489 1 846 8 215 
Aug. 12 836 7 679 967 297 133 1 880 14 232 458 1 722 8 237 

.. 1) Einschl, Zubehör, Einzel- und Ersatzteile,- 2) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 4) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einschl. Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge,- 8) Einschl. HaushaltskUhltruhen,- 9) Ohne Detektorempfangsgerate, Drahtfunkzusatzein-
richtungen,- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 12) Vorl. Ergebnisse,- 13) Bis 1965 
ohne Motorfahrräder. 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll-1 Wollgarn /Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr Hohlglas naschen glas straßen- garn 2) 2) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1961 MD} 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 138 980 92 891 17 741 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 
1965 Juli 148 011 101 803 18 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 314 9 030 

Aug, 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept, 140 654 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan, 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 925 24 538 8 445 
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 8 213 
März 158 786 106 331 19 231 11 227 36 868 11 895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli<\.) 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 
Aug. 142 950 89 704 24 840 8 377 18 641 7 705 6 730 654 27 317 10 012 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist,- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzüglich Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1965 Juli 11 070 6 349 

Aug, 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Mai 10 466 5 992 
Juni 10 706 6 420 
Juli 10 007 5 694 
Aug. 10 260 6 058 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,Inlandversorgung 

1000 t(t=t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321' 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 166 
3 282 10 683 9 047 17 011 
3 360 9 484 8 167 16 882 
3 472 9 461 6 324 17 259 
3 350 9 769 8 649 17 276 
3 362 9 055 7 947 18 359r 
3 277 9 332 8 157 19 210 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr ~ 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 896 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 105 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 066 7 046 
775 2 020 5 621r 
597 2 042 5 861 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung qer Ver!l.nderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung und -veraorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt öffentl. Stromerzeu- verbrauch ~~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch versorgun' 

Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1961 MD} 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MD 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 6) 12 106 7 464 4' 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1965 Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 

Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept, 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 -09 
Okt, 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 
Febr, 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 
März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 634 
April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 
Juli 13 105 8 335 4 770 755 13 725 1 735 193 1 542 840 1 184 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus7an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Besd:täftigte und Umsatz im Handwerk'l 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Jahr Handwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas-und j Elektro-Vierteljahr insgesamt insgesamt (Hoch- u. (einschl. handwerk insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser-

Tiefbau) Pflasterei) reperatur inatallation 

Beschäftigte in 1 000 "" ·i 3 558,0 1 211,7 685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
1962 D 3 589,9 1 238,5 710,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191,4 130,8 134,3 
1963 D 2) 3 652,6 1 298,6 750,6 85,9 209,1 890, 1 89,9 200,0 134,3 136,6 
1964 D 3 690, 1 1 335,7 772, 1 91,3 214,3 917,9 92,2 207,4 139,7 142,7 
1965 D ' 736,9 1 357,6 786, 1 93,0 216,3 940,6 94,6 211,2 144,5 147,9 
1965 1.v;t. 3 657,4 1 310,2 757,0 88,7 212,3 920,5 94,2 204,9 142, 1 144,3 

2.Vj. 3 780,3 1 388,5 807,6 95,8 217,6 951,2 94,7 212,9 146,1 151,0 
3,v;1. 3 804,2 1 398,6 810,4 96,6 221,8 958,5 95,3 217,5 147,5 150,1 
4.Vj. 3 715,3 1 327,9 762,7 88,8 215,2 945,0 95,0 212,1 145,0 149,3 

1966 1. Vj. 3 676,6 1 325,6 763,9 89,9 214,0 942,2 94,8 215,0 145,7 .145,5 
2,Vj, 3 757,0 1 382,4 796,8 93,3 222,5 957,2 96,7 218,0 150,9 148,3 

Gesamtumsatz in Mill. DM 

196' D} 21 624,4 5 380, 1 2 933,5 418,3 690,3 6 683,2 530,2 2 386,6 798,0 742,9 
1962 D 23 828,9 6 090,4 3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 
1963 D 3) 25 056,5 6 525,0 3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877,6 982,4 865,3 

· 1964 D 27 801,6 7 695,4 4 235,7 669,9 946,2 8 946,6 672,8 3 154,9 1 152,4 920,0 
196, D 30 210,5 8 238,4 4 520,a 697,7 1 031,5 9 971,8 777,0 3 464, 1 1 286,3 1 030,9 
1965 1.Vj, 25 087,8 5 963;7 3 194,6 485,1 822,5 8 739,4 646,2 3 145,5 1 102,4 921,6 

2.vj. 29 418,0 7 719,6 4 319,2 584,5 965, 1 10 000,4 723,2 3 851,1 1, 180,6 921,0 
3.V;!. 31 387,3 9 281,4 5 126,7 819,7 1 109,2 9 856,6 802,7 3 339,3 1 309,7 1 004,5 
4.v;1. 35 188,9 9 989,0 5 442,7 901,6 1 229,2 11 290,6 936,0 3 520,4 1 552,5 1 276,7 

1966 1. Vj. 27 523,2 6 440,2 3 458,3 476,9 900,6 9 831,9 715,4 3 639,9 1 179,6 994,3 
2. Vj. 31 158,9 8 389,7 4 615,0 660,7 1 078,9 10 574,4 808,8 3 953,2 1 317,6 1 025,7 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

"'") 15 675,0 5 227,4 2 597,4 415,1 653,4 3 379,4 474, 1 554,1 675,6 467,2 
1962 D 17 293,6 ·5 887,1 3 269,9 475,a 735,0 3 837,6 513, 1 652,3 779,8 524,a 
1963 D 3) 18 250,5 6 286,4 3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 543,0 717,7 838,0 551,7 
1964 D 20 416,0 7 404,9 4 152, 1 663,2 895,5 4 623,0 612,4 778,5 993,6 619,2 
1965 D 22 172,0 7 923,8 4 431,3 . 690,6 973,4 5 201,5 701,0 864,9 1 111,9 686,0 
1965 1.v;1. 18 117,0 5 738,0 3 132,9 480,4 779,5 4 473,4 586,6 746,0 945,3 605,1 

2.vj. 21 022,7 7 413,7 4 235,5 578,6 901,8 4 894,2 647,4 959,2 1 021,6 622,2 
3.v;1. 23 489,5 8 921,7 5 024,2 811,2 1 043,2 5 303,2 710,2 905,2 1 142,7 677,3 
4.v;1. 26 058,8 9 621,6 5 332,8 892,3 1 169,2 6 135' 1 a59,7 949,3 1 340,0 839,6 

1966 1.V;). 19 733,3 6 188,6 3 389,5 472,3 849,3 4 999,8 647,9 877,2 1 016,0 6'60,5 
2.Vj, 22 609,2 8 042,3 4 522,6 654,0 1 003,4 5 399,5 733,3 943,6 1 144, 1 715,4 

Holzverarbeitende Hdw. Bekleidungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. :für Gesundheits- Glas-, 
~  Hdw. und KBrperpflege 4) Papier-, Jahr 

Vierteljahr Bau- und keramische 
insgesamt Möbel- insgesamt SchuhmacheJ."o insgesamt Bäcker- Fleischerei insgesamt Friseur- u.sonstige 

tischlerei handwerk handwerk hBndwerk Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 

"'") 264,6 195,6 333,a 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203,0 90,3 
1962 D 255,5 189,0 323,9 66,0 495,5 225,8 200,9 313,4 208,7 90,8 
1963 D 2) 253,7 188,0 310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
1964 D 253,2 188,2 300,0 61,2 477,7 215,4 196,8 312,7 214,9 92,9 
1965 D 255,8 190,6 291,6 58,0 481,2 216,3 199,5 315,4 219,8 94,6 
1965 1.Vj. 252,4 188,0 2a9,2 · 58,0 474,4 213, 1 196,8 317,9 221,6 92,8 

2.v;1. 256,7 191,4 290,9 58, 1 483,1 218,9 198,9 315,7 219,a 94,2 
3.Vj. 259,3 193,4 291,0 57,2 485,2 217,5 201,0 315,3 219,9 96,4 
4.v;1. 255,1 189,7 291,9 57,5 488,2 218,0 204,3 310,4 216,9 96,4 

1966 1.Vj. 254,8 189,7 282,0 57,0 473,3 213,4 196,6 304,2 211,6 94,6 
2,Vj, 258,4 193,8 280,9 59,0 473,4 213,6 196,8 308,8 215,3 95,9 

Gesamtumsatz in Mill. mi: . "" ·i 1 472,7 1 123,9 1 ,30,2 300,3 5 220, 1 1 638,2 2 771,7 778,8 417,2 559,4 
1962 D 1 580,6 1 207,3 1 390,6 309,9 5 640,3 1 757, 1 3 015,2 943,4 464,0 618,6 
1963 D 3) 1 629,0 1 236,1 1 393,1 317,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649, 1 

~~ ~ 1 831,7 1 403,4 1 476,8 334,6 6 166,7 1 913,1 3 360,5 922,4 525,5 762,0 
2 017' 1 1 546,2 1 5a9,3 341,0 6 612,6 2 067, 1 3 604,0 992,0 573,3 849,3 

1965 1. 'lj. 1 667,6 1 274,3 1 281,0 257,5 5 879, 1 1 855, 1 3 151,9 898,1 523,3 658,9 
2.v;1. 1 921,9 1 469,8 1 540,8 387,8 6 458,9 2 042,6 3 490,7 1 003,6 569,9 772,8 
3.v;1. 2 066,5 1 587,2 1 467,4 310,6 6 840,6 2 125,3 3 747,0 1 001,9 574,9 872,7 
4.v;1. 2 412,3 1 853,5 2 068,0 408,6 7 271, 7 2 245,6 4 026,3 1 064,2 625,0 1 092,9 

1966 1.Vj. 1 816,0 1 376,9 1 402, 1 302,3 6 360,4 2 011,4 3 456,6 932,5 539,5 740, 1 
2.Vj. 2 003',6 1 53'3,0 1 606,4 410,2 6 690, 1 2 163,6 3 595;9 1 063,8 612,1 830,9 

dar. Handwerksumsatz in Mill. Dll 

~  
1 187,7 904,0 746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 653,3 344,7' 372,6 

l62 D 1 306,2 996,9 785,9 124,9 4 365,3 1 149,a 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
1963 D 3) 1 388,0 1 047,3 786,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 . 407,9 433,4 
1964 '11 1 549,5 1 192,3 a19,9 119,3 4 746,6 1 224„5 2 973,0 762,4 431,6 509,5 
1965 D 1 720,0 1 309,6 882,7 120,6 5 067,4 1 332,5 3 144,7 812,3 466, 1 564, 1 
1965 1.Vj. 1 421,2 1 087,7 750,2 103,a 4 517,a 1 219,6 2 764,5 745,5 433,6 471,0 

2.v;1. 1 593, 1 1 219,6 832,4 132,7 4 93a,5 1 324,0 3 043,7 835,5 471,5 515,2 
3.v;1. 1 770,9 1 310,4 847,1 119,7 5 251,9 1 371,1 3 268,8 824,3 469,5 570,4 
4.V;I. 2 094,7 1 620,8 1 101,0 126,2 5 561,5 1 415,4 3 501,7 844,0 489,9 700,0 

1966 1.v;1. 1 579,5 1 175,0 785,8 104,6 4 891,2 1 317,2 3 017,2 765,2 439,9 523,2 
2.v;1. 1 765, 1 1 351,5 843,4 128,5 5 146,9 1 380,2 3 182,6 867,3 493,4 544,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7. 
1) Bundesgebiet ohne Saarland.- Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aue den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljah-
resende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errech-
net aus 4 Vierteljahren.- 4) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke. 
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Zum Aufsatz: • Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen Tätigkeiten und ihr wirtsdtaftlidter Sdtwerplß\ll:t" 
In diesem Heft · 

Verbindung des Handwerks mit anderen wirtsdJ.aftlidJ.en Tätigkeiten und LadengesdJ.äfte 
der gleidJ.en BrandJ.e nadJ. Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen 

Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der H<1ndwerkszählung 1963 ohne die Ergebnisse für handwerklldte N ebenbetrlebe 

Handwerksgruppe 

Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt 

Bau- und Ausbauliandwerke 
darunter: 
Maurerhandwerke {Hoch- und 
Tiefbau) 2) 

Zimmereien 3) 
Dachdeckerei 
Straßenbau 
Mosaik-, Platten- u. Fliesenleger-

handwerk 
Steinmetzhandwerk 
Stukkateurhandwerk 
Malerhandwerk 
Ofensetzerhandwerk 
Schornsteinf'egerhandwerk 

Metallverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Schmiede 4) 
Schlossereien 5) 
Maschinenbauerhandwerk 
Fahrrad- u. Nä.hmaschinenmechaniker-

Handwerk 6) 
BUromas chin enme chanike r-Handwerk 
Feinmechaniker-Handwerk 
Feinoptiker-Handwerk 
Kraftfahrzeugreparatur 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
Geräte- und Bauklempnerei 7) 
Gas- und Wasserinstallation 8) 
Zentralheizungs- u„ Lüftungsbau 
Elektroinstallation 
Radio- u. Fernsehtechniker-Handwerk 
Uhrmacherhandwerk 
Goldschmiede 

Holzverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Tischlerhandwerke 9) 
Stellmacherei 
Karosseriebau 

Bekleidungs-, Textil- und lederver-
arbei tende Handwerke 
darunter: 
Herrenschneiderei 
Damenschneiderei 
Strickerei 
Putzmacherei 
Kürschnerei 
Schuhmacherhandwerk 
Sattlerei u. Polstererhe.ndwerk 
Polsterer- u. Dekorateurhandwerl! 

Nahrungsmi ttelhandwerke 
darunter: 
Bäckerhandwerk 
Konditorenhandwerk 
Fleischerei 
Müllerhandwerk 

Handwerke f. Gesundheits- u.Körper-
pflege sowie chemische u.Reinigungs-
handwerke 
darunter: 
Augenoptikerhandwerk 
Friseurhandwerke 10) 
Färberei und Chemischreinigung 
Wäscherei und Plätterei 
Gebäudereinigung 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 
darunter: 
Glaserei 
Fotografenhandwerk 
Buchbinderei 
Graphische Handwerke 
Vulkaniseurhandwerk 

Handwerks-
betriebe am 

31.5.1963 
insgesamt 

671 351 

124 359 

30 920 
13 538 

7 279 
2 015 

3 594 
3 487 
5 489 

46 616 
2 400 
4 687 

141 488 

21 874 
13 482 

3 785 

6 008 
1 572 
1 482 

208 
16 465 

3 043 
3 029 

18 942 
2 133 

22 706 
3 962 
9 395 
2 560 

70 179 

51 883 
7 838 
1 087 

138 983 

31 427 
32 235 

2 155 
3 777 
2 575 

40 343 
5 735 

10 916 

106 821 

49 962 
5 928 

40 698 
7 752 

68 037 

2 425 
55 879 

1 041 
3 613 
1 670 

21 484 

4 253 
5 360 
1 974 
3 020 
1 047 

nur mit 
Einzel-
handel 

254 004 

10 617 

1 687 
1 077 

J61 
44 

'559 
279 

75 
5 069 
1 287 

1 

65 130 

6 852 
3 013 

600 

4 568 
933 
281 
150 

7 850 
1 515 

924 
6 922 

288 
15 711 

3 312 
8 160 
1 530 

22 896 

20 090 
689 
123 

41 325 

6 192 
1 437 

731 
2 624 
1 719 

16 506 
2 865 
6 033 

58 812 

34 344 
1 181 

21 109 
1 884 

47 657 

2 244 
43 968 

182 
331 

18 

7 567 

1 119 
3 642 

810 
571 
494 

nur mit 
Groß-

handel 

9 989 

1 194 

318 
116 
125 

19 

328 
41 
24 
60 

6 

4 322 

987 
262 
290· 

44 
369 
85 

2 
763 
680 

20 
91 
40 

145 
46 
20 
20 

630 

239 
30 
16 

437 

29 
14 
24 

5 
35 
41 
17 
45 

2 484 

171 
33 

454 
1 300 

151 

19 
35 

4 
6 
9 

771 

82 
49 
29 
57 

402 

nur mit 
Handels-
vermitt-

lung 

7 565 

299 

67 
83 
13 

2 

19 
20 

5 
45 
15 

5 202 

2 434 
275 
102 

117 
23 
26 

1 
1 550 

276 
24 

105 
26 
83 
13 

8 
2 

1 422 

1 213 
82 
19 

420 

143 
65 

5 
2 

59 
40 
69 

95 

7 

42 
25 

51 

1 
40 

1 
4 
2 

76, 

17 
9 
2 
9 
6 

nur mit 
Gast-

stätte 

4 570 

303 

77 
55 
17 

3 

3 
10 
11 

112 
1 
1 

226 

90 
19 

1 

6 
1 

1 
16 

4 
4 

37 
6 

23 
2 
3 

•247 

135 
38 

1 

178 

66 
21 

2 
1 
1 

39 
15 
9 

3 549 

1 144 
964 
745 

52 

41 

27 
1 
9 
3 

26 

9 
4 
1 
2 

nur mit nur mit 
Industrie ~~ ~

2 062 

733 

274 
248 

5 
65 

2 
46 

3 
6 
1 

580 

15 
107 
131 

5 
1 

26 
1 
6 
2 
5 

34 
27 
13 

6 
5 

285 

220 
9 
9 

104 

12 
12 
22 

4 
1 
8 

140 

23 
1 

26 
66 

20 

2 
2 

200 

36 401 

8 379 

2 665 
2 467 

371 
66 

67 
164 
278 

2 076 
38 
14 

6 397 

5 023 
328 

39 

91 

12 
1 

66 
81 

153 
299 

9 
154 

4 
18 

9 

10 039 

4 714 
3 956 

26 

6 588 

, 683 
430 

52 
3 
6 

2 974 
677 
161 

4 160 

481 
4 

568 
2 999 

518 

479 
2 

14 
2 

320 

179 
16 
5 
6 
1 

1 

nur mit 
einer 
sonst. 
wirt-

schaftl. 
Tätig-
keit 

1) 

3 886 

1 015 

522 
170 

56 
45 

6 
23 
16 

147 
2 

1 044 

108 
133 

47 

42 
·2 

10 
2 

395 
14 
t7 
86 
20 
54 
13 

6 
4 

658 

~  
124 

13 

649 

288 
47 

9 
3 
3 

193 
21 
22 

160 

n 
14 

116 

192 

89 
20 
39 
31 

168 

35 
4-0 
11 
34 

4 

., 
mit "• 

verschie-
denen 
vorge-
nannten 

~ 
22 390 

770 

3 481 

349 
200 
125 

270 
25 
17 

4 
1 671 

105 
24 

131 
~  

!'„!53 
52 
45 
11 

1 181 

871 
54 
11 

733 

154 
20 
16 
21 
19 

256 
49 
75 

. 15 384 

., 

4 970 
3 322 
6 481 

401 

576 

· ~  ~  
3 
6 
3 

Handwerlt:s-
betriebe am 
31.5.1963 

mit Laden-
geschäft der 

gleichen 
Branche 

239 412 

6 703 

298 
286 

50 
13 

49 490 

2 929 
1 873 

322 

3 650 
800 

'.< 198 
142 

5 928 
849 

5-·m 
190 

13 181 
2 751 
7 076 
1 322 

9 841 

~~  
,, 245 

46 

4 565 
81.1 
597 

2 i63 1 6 
13 6 

2 290 
5 047 

91 697 

47' 097 
4 785 

38 487 
84? 

41 257' 

2 162 
36 488 

762 
945 

13 

6 251 

45 
70. 
22• ,) 
47 ·-
35 

958 

3 ~~~ 
449 
361 

1) Umfaßt u.e.. auch die Verbindung mit Verkehrs- und Versicherungsgewerbe.- 2) Umfaßt die Zweige 101 ~  102 Beton- und S.tahlbeton-
bau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- 3) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau ohne 
Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei.- 4) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 5)• Umfaßt die Zweige 203 
Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waa.genbau.- 6) Umfaßt die Zweige 211 Fahrradmechaniker-Hand .... 
werk, 213 Nähmaschinenmechaniker-Handwerk.- 7)' Umfaßt die Zweige 220 Gerateklempnerei, 221 Bauklempnerei.-8) Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasser-
installation, 224 Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 9) Umfaßt die 
Zweige 301 Möbeltischlerei, 302 Bautischlerei, 303 Bau- und Möbeltischlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk.- 10) Umfaßt die Zweige 606 Herren-
friseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. 
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Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Handwerksbetriebe 
nach Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen 

Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
Nur Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben, ohne die Ergebnisse für handwerkliche Nebenbetriebe 

Darunter Von den Betrieben der Spalte 2 hatten ihren Schwerpunkt 
Handwerksgruppe Handwerks- mit 

betriebe am nichthand- in der im im 
31.5.1963 werklichem im im Handelever- Gaststätten Verkehrs- in der 

Handwerkszweig insgesamt Schwer- Einzelhandel Großhandel mittlWJg gewerbe gewerbe Industrie 
punkt 

Handwerk insgesamt 645 042 41 582 33 367 2 748 733 2 248 437 1 380 

Bau- und Auebauhandwerke 118 118 1 249 578 162 23 40 26 336 
darunter: 

(Hoch- u.Tiefbau) 2 ) Maurerhandwerke 29 347 234 50 23 3 6 11 101 
Zimmereien 3) 13 128 234 58 24 3 7 5 106 
Daohdeckerei 6 971 '17 3 10 - 1 1 2 
StraSenbau 1 922 34 3 2 1 - - 27 Mosaik-, Platten- u.Fliesenleger-
handwerk 3 255 82 13 62 1 1 1 3 

Stein.metzhandwerk 3 347 77 25 6 4 1 2 38 Stukkateurhandwerk 5 143 5 3 - - - - 1 
Malerhandwerk 44 142 330 287 10 5 19' 2 1 
Ofensetzerhandwerk 2 300 99 96 - - - - 3 
Schornsteinfegerhandwerk 4 425 - - - - - - -

liletallverarbeitende Handwerke 135 190 14 835 12 229 1 072 507 94 302 454 
darunter: 
Schmiede 4) 21 452 1 058 680 177 116 30 22 12 
Schlosaereien 5) 12 891 450 301 38 27 7 14 55 
Maschinenbauerhandwerk 3 612 255 60 61 8 2 2 112 
Pahrrad- u.Nähmaschinenmechaniker-
Handwerk 6) 5 926 1 660 1 539 22 43 4 34 5 

BU.romaschinenmechaniker-Handwerk 1 507 381 244 133 3 - - 1 
Feinmechaniker-Handwerk 1 427 89 52 13 1 - 1 20 
Feino11tiker-Handwerk 204 33 30 2 - - - 1 
Kraftfahrzeugreparatur 15 503 2 015 1 294 209 221 11 210 20 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 2 911 617 326 240 32 2 5 6 
Geräte- u. Bauklempnerei 7) 2 906 100 88 5 1 - 1 4 
Gas- u. Wasserinstallation 8) 18 044 348 293 9 5 10 4 20 
ZentralheizWJgs- u. Liiftungebau 1 869 38 15 7 2 - - 12 
Elektroinstallation 21 393 1 140 1 048 30 13 10 3 15 
Radio- u. Fernsehtechniker-Handwerk 3 731 1 359 1 319 16 4 6 - 2 
Uhrmacherhandwerk 9 079 3 865 3 829 12 6 7 - 7 
Goldaohmiede 2 424 522 510 4 1 1 - 5 

Holzverarbeitende Handwerke 68 254 3 134 2 393 188 92 132 28 173 
darunter: 
Tischlerhandwerke 9) 50 302 1 805 1 500 30 49 43 6 115 
Stellmache:rei 7 758 227 143 11 10 17 11 13 
Karosseriebau 1 015 12 1 - 3 - 2 6 

Bekleidungs-, Textil- u. lederver-
arbeitende Handwerke 135 863 10 937 10 383 127 63 100 27 99 
darunter: 
Herrenschneiderei 31 015 1 457 1 331 11 22 26 4 13 
Damenschneiderei 31 398 282 241 4 5 8 2 9 
Strickerei 2 115 198 171 4 2 1 - 17 
Putzmacherei 3 713 766 765 - - - - -
mrachnerei 2 460 259 243 13 - - - 3 
Sohuhmache:rhandwerk 39 452 4 919 4 809 14 12 28 10 8 
Sattlerei u. Poletererh&ndwerk 5 692 694 664 4 3 12 3 1 
Polaterer- u. Dekorateurhandwerk 10 420 1 233 1 183 15 9 6 3 7 

Nahrungsmi ttelhandwerke 102 439 8 321 5 293 .891 25 1 844 44 170 
darunter: 
Bäckerhandwerk 48 050 4 539 4 047 34 - 429 4 18 
Konditorenhandwerk 5 560 899 317 14 - 554 - 1 
Fleischerei 38 758 1 434 535 100 11 756 2 24 
lllillerhandwerk 7 656 1 139 368 595 7 30 33 80 

Handwerke ff1r Gesundheits- u. 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 64 504 968 802 43 13 33 4 24 
darunter1 
Augenoptikerhandwerk 2 281 222 214 7 - - - 1 
Frieeurhandwerke 1 0) 52 900 479 405 6 9 32 2 1 
Färberei u. Ohemischreinigung 998 10 7 1 - - - 2 
Wäacherei u. Plätterei 3 536 15 7 - 1 1 2 2 
Gebäudereinigung 1 573 18 2 - 1 - - -

Glas-, Papier-, keramischtt und 
sonstige Handwerke 20 674 2 138 1 689 265 10 5 6 124 
darunter: 
Glaserei 4 098 116 92 16 - - 1 2 
Fotografenhandwerk 5 184 830 763 22 2 3 2 1 
Buchbinderei 1 914 418 368 9 - 1 - 16 
Graphische Handwerke 2 860 187 97 12 - - - 73 
Vulkaniseurhandwerk 1 021 283 114 157 2 - 1 8 

1) Umfaßt u.a. das Versicherungsgewerbe.- die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- u. Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit 

in einem 
sonst.Wirt-
schafts-
zweig 1) 

669 

84 

38 
31 -

1 

1 
1 
1 
6 --

177 

21 
8 

10 

13 -2 -
50 

6 
1 
7 
2 

21 
12 

3 
1 

128 

62 
22 -

138 

50 
13 

3 
1 -

36 
7 

10 

54 

7 
13 

6 
26 

49 

-
24 -

2 
15 

39 

5 
17 

4 
5 
1 

Beton- und 
Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- ~  Umfaßt 

3 Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei.-
4) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau. - 5) Umfaßt die Zweige 203 ~  204 Schlosserei nd.t Schwerpunkt 
Stahlbau, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau.- 6) Umfaßt die Zweige 211 Fahrradmechaniker-Handwerk, 213 N!ihmaschinenmechaniker-Handwerk.-
7) Umfaßt die Zweige 220 Geräteklempnerei, 221 Bauklempnerei.- 8) Umfaßt die Zweige 223 Gas- u. Wasserinstallation, 224 Gas- u. Wasserinstallation 
mit Klempnerei, 225 Gas- u. Wasserinstallation mit Zentralheizung•- u. Lüftungsbau.- 9) Umfaßt die Zweige 301 Möbeltischlerei, 302 Bautischlerei, 
303 Bau- u. l!öbeltisehlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk.- 10) Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- u. Damen-
friseure. 
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Verbindung der Handwerksbetriebe 1956 und 1963 mit anderen 
wirtsdlafUidien Tätigkeiten nadi Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen" 

Ergebnis der Handwerkszählung 1956 und der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
ohne die Ergebnisse für handwerklldie Nebenbetriebe 

Darunter waren verbunden 
Handwerksbetriebe nur mit einer 

Handwerksgruppe insgesamt Handel 2) nur mit nur mit sonst. wirt-
Ende Mai nur mit Landwirtschaft Gaststätte schsftlichen 

Handwerkszweig 'rätigkeit 3) 
1956 1963 1956 1 1963 1956 1963 1956 1963 1956 1963 

Anzahl " Handwerk insgesamt 766 979 661 628 24,8 40,3 9,8 5, 5 1,7 0,7 0,7 0,9 

Bau- und Ausbauhandwerke 124 917 122 401 5,8 9,6 11,7 6,8 0,2 0,2 0,8 1,4 
darunter: 
Maurerhandwerke (Hoch- und 

Tiefbau) 4) 31 768 30 546 4,2 6,7 15,6 8,7 0,2 0,2 1,1 2,6 
Zimmereien 5) 14 458 13 425 3,4 9,4 28,4 18,4 0,3 0,4 1,1 3,1 
Daohdeckerei 7 665 7 176 2,4 4,1 8,9 5,2 0,1 0,2 0,9 0,8 
Straßenbau 2 250 1 981 1,9 3,0 5,9 3,3 0,2 0,2 1,3 5,5 
Mosaik-, Platten- u. E'liesenleger-

handwerk 2 200 3 493 17,7 25, 1 2,4 1,9 0,2 0,1 0,5 0,2 
Steinm.etzhandwerk ' 553 3 438 6,8 9,8 9,1 4,8 0,5 0,3 0,6 2,0 
Stukkateurhandwerk 4 928 5 214 1,4 2,0 9,0 5,6 0,2 0,2 0,3 0,3 
Malerhandwerk 47 217 45 902 6,7 10,6 7,5 4,5 0,2 0,2 0,5 0,3 
~  2 583 2 396 34,9 54,5 3,1 1,6 0,1 - 0,1 0,1 

Sohornsteinfegerhandwerk ~ 923 4 610 - - 0,8 0,3 - - 0,5 -
Metallverarbeitende Handwerke 146 593 139 650 37,8 52,7 8,3 4,6 0,2 0,2 1,4 1,2 

darunter: 
Schmiede 6) 26 368 21 759 16,7 47,1 36,6 23,0 0,2 0,4 1,0 o,6 
Schlossereien 7) 13 773 13 154 21, 1 26,4 4,0 2,5 0,2 0,1 1,2 1,8 
Maschinenbauerhandwerk 4 422 3 757 19,5 26,1 2, 1 1,0 0,1 - 1,6 4,7 
Fahrrad- u.Nähmasohinenmechaniker-

Handwerk 8) 8 993 5 974 62,6 78,6 2,6 1,5 0,2 0,1 1,3 0,8 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk. 1 765 1 552 72,2 84,2 0,1 - 0,1 0,1 0,4 0,2 
Feinmechaniker-Handwerk 1 636 1 472 23,9 26,4 1,3 0,8 0,2 - 1,5 2,4 
Feinoptiker-Handwerk 186 208 53,2 73,6 1,6 0,5 - 0,5 1,1 1,4 
Kraftfahrzeugreparatur 15 482 16 228 45,2 61,6 0,7 0,4 0,2 0,1 5,7 2,4 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 2 979 3 028 57,9 81 ,1 5,4 2,7 0,1 0,1 1,6 0,5 
Gerl!.te- und Bauklempnerei 9) 3 540 2 992 22,9 32,0 6,6 5, 1 0,3 0, 1 0,6 0,7 
Gas- und Wasserinstallation 10) 18 458 18 666 26,3 37,5 2,9 1,6 0,2 0,2 0,7 0,6 
Zentralheizunga- und Lüftungsbau 1 334 2 103 9,6 16,7 1,3 0,4 0,1 0,3 1,1 2,2 
Elektroinstallation 20 650 22 388 52, 7 70,0 1,7 0,7 0,2 0,1 0,5 0,3 
Radio- u.Fernsehtechniker-Handwerk 3 739 3 892 75, 7 85,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,4 0,3 
Uhrmacherhandwerk 10 021 9 229 76,5 87,1 0,6 0,2 0,1 o,o 0,2 0,1 
Goldschmiede 2 336 2 516 49,5 60,3 0,4 0,4 - - 0,4 0,4 

Holzverarbeitende Handwerke 64 321 69 128 15,5 35,4 23,7 14,5 0,3 0,4 0,7 1,3 
darunter: 
Tischlereien 11) 56 559 50 941 18,5 41,4 17,0 9,2 0,2 0,3 0,5 1,2 
Stellmacherei 13 800 7 817 2,9 10,2 57,4 50,5 0,2 0,5 0,0 1,7 
Karosseriebau 924 1 065 8,7 ~  3,6 2,4 0,1 0,1 1,3 2,1 

Bekleidungs-, Textil- und lederver-
arbeitende Handwerke 203 283 137 451 16,3 30,2 7, 1 4,8 0,1 0,1 0,5 0,5 
darunter: 
Herrenschneiderei 47 931 31 038 9,9 20,1 7,8 5,4 0,1 0,2 0,9 0,9 
Damenschneiderei 55 595 31 989 2, 1 4,7 1,6 1,3 o,o 0,1 0,2 0,2 
Strickerei 4 086 2 141 17,8 35,3 3,3 2,4 0,1 0,1 0,4 1,4 
Putzmaoherei 5 858 3 685 46,6 69,3 0,3 0,1 o,o o,o 0,3 0,1 
Kürschnerei 2 875 2 545 40,2 67,9 0,3 0,2 0,1 o,o 0,6 0,1 
Schuhmacherhandwerk 52 368 39 850 25,3 41,2 12,8 7,4 0,1 0,1 0,5 0,5 
Sattlerei und Polstererhandwerk 8 930 5 642 30,6 50,4 13,3 12,0 0,3 0,2 0,4 0,4 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 10 602 10 810 33,0 56,0 2,1 1,5 0,1 0,1 0,4 0,3 

Nahrungami ttelhandwerke 118 577 104 848 28,6 57,0 10,6 4,0 10,0 3,4 0,3 0,3 
darunter: 
Bäckerhandwerk 55 604 48 834 46,7 68,7 5,5 1,0 6,5 2, 3 o, 1 0,1 
Kondi torenhandwerk 5 611 5 824 22,2 20,7 0,2 0,1 42,1 16,6 0,1 o,o 
Fleischerei 43 652 40 033 11,9 52,4 7,0 1,4 12,9 1,9 0,4 0,1 
Müllerhandwerk 11 555 7 677 12,0 41,2 53, 1 38,9 0,4 0,7 1,4 2,4 

Handwerke für Gesundheits- und 
Ktlrperpflege sowie chemische und 
Reinigungshandwerke 66 323 66 889 61,0 70,1 1,6 0,8 0,1 o, 1 0,4 0,3 
darunter: 
Augenoptikerhandwerk 1 879 2 394 76,9 93, 3 - - 0,1 - 0,1 -
Friseurhandwerke 12) 53 406 54 893 71,2 78,6 1,9 0,9 0,2 o,o 0,3 0,2 
Färberei und Chemieohreinigung 1 096 1 027 5,6 18,1 1,1 0,2 - 0,1 0,8 2,1 
Wäscherei und Plätterei 5 424 3 583 1,3 9,5 0,7 0,4 0,1 0,3 1,3 1,1 
Gebliudereinigung 1 555 1 629 1,0 1,6 0,1 0,1 - 0,2 0,5 1,8 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 22 965 21 261 31,1 39,0 2,6 1,5 0,1 0,1 0,7 1,7 
darunter: 
Glaserei 4 600 4 227 17,5 28,5 7,0 4,2 0,1 0,2 0,5 0,9 
Fotografenbandwerk 6 355 5 295 48,7 68,8 0,5 0,3 0,1 0,1 0,7 0,8 
Buchbinderei 2 413 1 944 38,9 42,2 0,7 0,3 0,1 0,1 0,5 1,5 
Graphische Handwerke 1 924 2 979 21,8 21,2 0,3 0,2 0,1 0,1 o,t 5,8 
Vulkaniseurhandwerk 1 220 1 036 76,1 86,0 0,1 0,1 0,2 - 1,1 0,5 

mit verschiedenen 
vorgenannten 
Tätigkeiten 

1956 1963 

4,4 3,3 

1,1 0,6 

1,6 1,0 
1,7 1,8 
0,7 0,2 
0,7 0,8 

0,8 0,4 
1,0 0,9 
0,2 0,1 
0,7 0,1 
2,5 0,5 - -· 
6,9 2,5 

14,8 1,6 
4,3 1,5 
3,2 3,3 

8,9 
4,4 

4,5 
1,6 

2,0 1,2 - 1,9 
13,6 10,2 
17,4 3,4 
4, 1 0,8 
3,2 0,7 
0,8 1,1 
3,6 1, 1 
2,5 1,3 
1,5 o,5 
0,7 0,4 

4,6 1,7 

5, 1 1,6 
3, 1 0,1 
1,9 1,0 

2,4 o,5 

1,3 o,5 
0,1 0,1 
1,2 0,7 
0,7 o,6 
1,1 0,7 
5,5 -o,6 
6,9 o,8 
1,5 0,7 

10,8 14,4 

10,5 ·9,9 
16,1 55,4 
7,3 16,1 

19,4 5, 1 

1,4 0,8 

0,5 1,2 
1,7 o,9 
0,5 o,3 
o, 1 0,2 
0,3 0,2 

1,2 1,2 . 
1,0 1,0 
1,2 1,3 
1,7 1,1 
0,6 i,6 
3,8 3,4 

1) Bundesgebiet ahne Saarland.- 2) Umfaßt u,a, Einzelhandel, Großhandel, Handelavermittlung.- 3) Umfaßt u.a. auoh die Verbindung mit Verll:ehre-
und Versicherungsgewerbe sowie mit Industrie,- 4) Umfaßt die Zweige 101 Maurerhsndwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Jlaurerhandwerll: llit :e.-
ton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- 5) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit 
Tischlerei.- 6) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 7) Umfaßt die Zweige 203 Sohlosaerei, 204 Sohloasere1 
mit Schwerpunkt Stahlbau, 205 Schlosserei mit Sohwerpunkt Waagenbau.- 8} Umfaßt die Zweige 211 Fahrradmechaniker-Handwerk, 213 Bähmaachinenmeoha-
niker-Handwerk.- 9) Umfaßt die zweige 220 Geräteklempnerei, 221 Bauklempnerei.- 10) Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinstallation, 224 Gae-
und Wasserinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizung•- und Lüftungsbau,- 11) Umfaßt die Zweige 301 llllbel-
tiachlerei, 302 Bautischlerei, 303 Bau- und Mllbeltiachlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk,- 12} Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Da-
menfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. 
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~  
Jtandwerkszweig 

Handwerk insgesamt 

Bau- und Ausbauhandwerke 
daWeter: 

~ erhandwerk (Ho?J\- u. 
~ ~~~~~  i1Z ~ 

' Straßenbau 

Beschäftigte in Betrieben mit handwerklichem und nichthandwerklichem Schwerpunkt 
nach Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen 

Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
Nnr Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben, ohne die Ergebnisse filr handwerkliche Nebenbetriebe 

Darunter in BeschEi.ftigte in Betrieben, die ihren Schwerpunkt 
Beschf.ftig- Betrieben 

te am mit nicht- in der im im 
31.5.1963 handwerk- im Einzel- im Handels- Gast statten- Verkehrs-
insgesamt lichem handel Großhandel vermittlung gewerbe gewerbe 

Schwerpunkt 

3 818 011 264 411 148 082 35 845 2 853 10 582 2 585 

1 412 327 24 406 3 314 4 272 114 81 510 
•' 
Tie:fbau) 2 ) 815 018 10 092 718 1 144 12 18 404 

73 192 2 804 375 221 4 13 63 
42 552 219 14 147 -
87 924 3 713 320 - -

Mosaik-, Platten- u.Fliesenleger-
35 512 956 768 handwerk 1 77 1 

Steinmetzhandwerk 16 583 1 322 142 136 10 
Stukkateurhandwerk 63 653 27 - - - -
Malerhandwerk 220 210 1 286 1 080 120 5 35 
Ofensetzerhandwerk 9 062 439 358 - - - -
Schornsteinfegerhandwerk 11 302 - - - - - -

Metall ~~  ~ Han<j,?erke 908 443 120 895 68 841 21 309 2 321 197 1 784 
d/ilrunter: ;{; 
Schmiede 4) 54 798 5 352 2 468 1 178 205 56 104 
Schlossereien 5) 96 659 5 346 1 Hi2 307 132 15 38 

••• hatten 
in einem 

in der sonst. Wirt-
Industrie sch9.f'ts-

zweig 1) 

59 171 5 293 

15 410 705 

7 471 325 
1 874 254 -
2 993 

92 
1 015 

38 
81 -- -

25 239 1 204 

1 308 33 
3 669 23 

1 ~ Maechinenbauerhandwerk 48 991 7 491 318 714 27 . 6 327 98 
·~ ~ u. Nähmaschinenmechaniker-

,M 
"" 

411 

4 

Handwerk 6) 13 011 4 316 3 817 253 85 8 93 36 24 
Bttromaschinenmechaniker-Handwerk '"; 7 350 3 081 1 848 1 228 - - -
Feinmechaniker-Handwerk 10 864 1 454 137 201 - 1 107 . 
Fe1nopt1ker-Handwer)t 1 210 332 229 - - - -
Kra:ft:f ahrzeugrepar•tirr 195 929 37 487 23 151 9 556 1 623 32 1 433 1 400 292 
Landmaechinenmechaniker-Handwe't'k: 20 442 6 222 2 594 3 128 97 317 28 
Geräte- u. Bauklempnerei 7) 13 942 501 323 22 - 152 
Gas- u. ~  8) 130 872 2 886 1 466 177 16 17 27 977 206 
Zentralheiz u.;LUftungsbau 29 367 1 193 201 281 - - 697 
Elektroinstal tioll< 149 315 8 451 6 345 775 26 26 5 1 179 95 
Radio- u.Fernsehtechniker-Handwerk 18 848 8 596 7 964 231 6 16 - 258 

~~ ~~ ~~  it>"J 23 828 12 389 12 180 53 11 - 133 6 
8 094 2 237 2 139 40 . - 54 . 

~ 
Holzverarbeitende Handwerke 269 748 17 298 8 743 976 185 292 63 6 735 304 
darunter: 
Tischlerhandwerke 9) 214 134 12 303 6 470 245 98 101 25 5 196 168 

11 Stellmacherei 11 035 515 274 33 15 28 12 113 40 
Karosseriebau 11 485 564 - 16 - 540 -

Bekleidungs-, Textil- und lederver-
arbeitende Handwerke 289 572 38 343 33 229 1 100 104 190 39 3 455 226 
darunter: 
Herrenschneiderei 56 818 4 788 3 829 54 22 55 4 715 109 
Damenschneiderei 59 871 1 930 1 397 6 14 317 17 
Strickerei 9 894 852 478 7 - 357 5 
Putzmacherei 8 640 2 335 - - - - -
KUrechnerei ·'II 13 701 1 568 1 396 122 - - - 50 -
SchuhmacheJitlu:.„erk 64 581 13 330 12 915 66 14 58 11 225 41 
Sattlerei u. ·~  • 10 174 1 773 1 620 64 6 19 ä 10 
Polsterer- u.DEt orateurhandwerk 32 984 5 593 5 276 108 22 9 159 11 

Nahrungsmi ttelhandwerke 478 682 40 856 21 792 4 765 86 9 748 173 4 059 233 
darunter: 
Bäckerhandwerk 207 252 18 999 16 301 294 - 1 684 15 674 31 
Kondi torenhandwerk 40 038 6 257 1 731 97 - 4 335 -
Fleischerei 195 411 8 272 2 697 538 36 3 349 1 635 
Müllerhandwerk 19 331 4 691 933 2 801 19 81 140 630 87 

Handwerke.4fÜr Gesundheits- und 
~ ~  sowie chemische und 

Reinigungs andwerke 360 847 7 235 4 010 526 27 64 5 568 2 035 

darunte!k , 
Augenop handwerk 10 683 1 426 1 311 - - - -
Friseur' werke 10) 219 286 1 397 1 169 26 16 63 119 
Färberei u. Chemischreinigung 23 329 194 75 - - - -
Wäscherei und Plätterei 33 490 119 54 -
Gebäudereinigung 53 252 1 992 - - - - 1 873 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 98 392 15 378 8 153 2 897 16 10 11 3 705 586 

darunter: 
Glaserei 18 816 1 048 368 125 - - 487 
Fotogra:Cenhandwerk 17 568 4 240 4 021 159 5 48 

(tchbinderei 10 301 1 811 1 288 68 - - 440 
aphieche Handwerke 17 708 2 515 537 177 - - - 1 790 11 

~  8 996 3 341 1 089 1 930 - 313 

1) Umfa.St u.a. das Versicherungsgewerbe.- 2) Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- u. Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und 
Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- 3) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tiechlerei.-
4) Umfa&t die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 5) Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt 
Stahlbau, 205 Schloeserei mit Schwerpunkt Waagenbau.- 6) Umfaßt die Zweige 211 Fahrradmechaniker-Handwerk, 21' N!ihmasohinenmechaniker-Handwerk.-
7) Umfaßt die Zweige 220 Geräteklempnerei, 221 Bauklempnerei.- 8) Umfaßt die Zweige 223 Gas- u. Wasserinstallation, 224 Gas- u. Wasserinstallation 
mit Klempnerei, 225 Gas- u. Wasserinstallation mit Zentralheizungs- u. LU:ftungsbau.- 9) Umfaßt die Zweige 301 Möbeltischlerei, 302 Bautischlerei, 
303 Bau- u. Möbeltischlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk.- 10) Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- u. Damen-
friseure. 
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Gesamtumsatz der Handwerksbetriebe mit handwerklidJ.em und nidJ.thandwerklidJ.em 
SdJ.werpunkt nadJ. Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen 

Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
Nur Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben, ohne die Ergebnisse für handwerklldle Nebenbetriebe 

IOOODM 

:Darunter in Gesamtumsatz in Betrieben, die ihren Schwerpunkt ••• hatten 
Gesamt- Betrieben 

Handwerksgruppe umsatz mit nicht- in der im im 
Handwerkszweig 1962 handwerk- im Einzel- im Handels- Gast statten- Verkehrs- in der 

insgesamt lichem handel Großhandel vermi ttlung gewerbe gewerbe Industrie 
Schwerpunkt 

Handwerk insgesamt 94 797 621 11 976 913 6 480 218 3 090 637 99 057 313 860 87 351 1 817 181 

Bau- und Ausbauhandwerke 26 719 691 722 340 93 669 215 070 2 817 1 388 11 599 379 874 
darunter: 

(Hoch- u.Tiefbau) 2 ) Maurerhandwerke 15 053 124 233 488 12 958 29 822 205 445 8 823 172 611 
Zimmerei 3) 1 638 242 94 982 13 524 16 837 145 147 1 703 55 567 
Dachdeckerei 1 097 906 7 308 399 5 713 -
Straßenbau 1 964 767 82 471 7 558 - - 68 820 
Mosaik-, Platten- u.Fliesenleger-

handwerk 1 038 790 127 785 3 163 122 412 1 597 
Steinmetzhandwerk 410 683 32 044 3 191 7 215 171 21 049 
Stukkateurhandwerk 1 035 296 561 - - - -
Malerhandwerk 3 069 295 35 383 27 273 6 055 359 510 
Ofensetzerhandwerk 274 882 20 616 17 693 - - - - 2 923 
Schornsteinfegerhandwerk 171 502 - - - - - - -

Metallverarbeitende Handwerke 28 665 755 5 878 655 3 366 663 1 552 525 74 196 3 599 65 897 785 957 
darunter: 
Schmiede 4) 1 531 801 285 482 139 994 91 454 4 967 864 3 826 43 774 
Schlossereien 5) 2 257 712 167 578 36 378 15 108 2 872 293 918 111 403 
Maschinenbauer:Handwerk 1 294 577 266 683 14 265 51 335 1 138 196 466 
Fahrrad- u. Nahmaschinenmechaniker-

Handwerk 6) 371 916 156 164 132 804 16 986 1 961 143 2 763 479 
Bilromaschinenmechan1ker-Handwerk 247 804 127 643 73 751 53 794 - -
Feinmechaniker-Handwerk 239 958 57 804 9 267 8 860 - 39 236 
Feinoptiker-Handwerk 30 609 9 888 8 444 - - -
Kraftfahrzeugreparatur 9 518 265 2 479 097 1 477 199 789 287 53 309 724 54 656 95 732 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 218 994 482 975 188 335 275 384 4 672 11 665 
Gerate- u. Bauklempnerei 7) 339 139 15 663 10 176 967 - 4 478 
Gas- u. Wasserinstallation 8) 3 538 786 93 274 48 941 8 150 612 204 613 30 495 
Zentralheizungs- u. LUftungsbau 1 010 227 46 436 8 451 13 710 - - 23 858 
Elektroinstallation 3 368 600 260 247 196 102 33 515 851 517 192 26 797 
Radio- u. Fernsehtechniker-Handwerk 751 954 416 395 371 559 34 533 360 -
Uhrmacherhandwerk 767 413 462 453 456 053 2 837 124 148 - 3 230 
Goldschmiede 228 300 98 184 94 191 2 149 - 1 729 

Holzverarbei te'n.de Handwerke 6 546 531 672 950 388 841 5.3 856 6 553 6 771 1 237 207 921 
darunter: 
Tischlerhandwerke 9) 5 434 656 494 035 309 278 15 300 3 128 2 075 578 158 178 
Stellmacherei 120 307 17 643 9 313 3 655 459 357 142 3 126 
Karosseriebau 276 100 21 505 - 1 611 - 19 658 

Bekleidungs-, Textil- und lederver-
arbeitende Handwerke 4 874 746 1 337 174 1 175 569 69 651 2 185 3 076 1 004 82 784 
de.runter: 
Herrenschneiderei 729 872 154 677 140 500 1 096 446 820 59 10 490 
Damenschneiderei 342 177 54 947 42 346 53 107 5 704 
Strickerei 172 170 19 788 12 602 577 - 6 561 
Putzma.cherei 165 529 64 657 - - - - -
Kürsohnerei 43B 114 80 464 56 791 20 230 - - - 3 443 
Schuhmacherhandwerk 1 061 680 445 324 437 413 3 424 138 710 155 3 372 
Sattlerei u.Polstererhandwerk 244 102 67 911 63 028 2 597 135 515 
Polsterer- u. Dekorateurhandwerk 1 017 223 237 484 222 273 6 705 742 240 422 6 771 

Nahrungsmi ttelhandwerke 21 859 502 2 609 921 1 056 279 973 972 12 338 297 552 7 264 251 800 

darunter: 
Bäckerhandwerk 6 456 OH 860 648 756 737 23 062 - 54 615 290 24 655 
Kondi torenhandwerk 964 146 170 033 54 014 5 426 - 108 031 -
Fleischerei 11 063 507 452 400 146 852 68 645 717 124 922 110 823 
MUllerhandwerk 1 729 919 670 348 92 106 499 701 1 244 2 124 6 292 63 407 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische und 
Reinigungshandwerke 3 618 101 175 205 118 253 28 546 618 1 201 48 12 037 

darunter: 
Augenoptikerhandwerk 333 172 53 961 48 594 - - -
Friseurhandwerke 10) 1 854 945 26 316 21 122 2 276 126 1 194 
Färberei u. Chemieohreinigung 313 511 2 641 1 202 - - -
Wascherei und Platterei 368 353 3 310 910 -
Gebäuderein:>gung 350 582 12 610 - - - -

Glas- 1 Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 2 513 296 580 668 280 944 197 018 349 273 303 96 809 

darunter: 
Glaserei 566 492 23 853 12 751 7 328 - -
Fotografenhandwerk 349 757 121 243 108 952 10 523 191 
Buchbinderei 173 187 47 959 38 623 1 649 - - 7 407 
Graphische Handwerke 359 459 61 036 13 596 4 417 - - - 42 731 
Vulkaniseurhandwerk 559 051 234 275 69 178 144 301 - 20 31i 

in einem 
sonst. Wirt-
achafts-
zweig 1) 

88 608 

17 924 

8 423 
7 058 -

968 --
29 818 

604 
607 

3 278 

1 028 
-
-

8 191 
828 

4 258 

2 273 
5 736 

61 

7 771 

5 498 
590 -

2 905 

1 266 
245 

8 

-
112 
174 
329 

10 716 

1 288 

5 474 

14 501 

-1 576 -
11 992• 

4 972 

2 219 
1 485 

291 

1) Umfaßt u.a. das Versicherungsgewerbe.- 2) Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- u. Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk m.it Beton- und 
Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- 3) Umfaßt die zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei.-
4) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 5) Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei,204 Schlosserei mit Schwerpunkt 
Stahlbau, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau.- 6) Umfaßt die Zweige 211 Fahrradmechaniker-Handwerk, 213 NB.hmaschil1ellmechaniker-Handwerk.-
7) Umfaßt die Zweige 220 GerS.teklempnerei, 221 Bauklempnerei.- 8) Umfaßt die Zweige 223 Gas- u. Wasserinstallation, 224 Gas- u. Wasserinstallation 
mit Klempnerei, 225 Gas- u„ Wasserinstallation mit Zentralheizunga- u. Ldftungsbau.- 9) Umfaßt die Zweige 301 Mbbeltischlerei, 302 .Bautischlerei, 
303 Bau- u. Mobeltischlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk.- 10) Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- u. Damen-
friseure. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Jahr Inhaber 
lrlonat insgesamt (auch -- 1) selbst. 
Lalld Hand-

werker) 

1%1l D 1 447 380 68 ~· 
1962 1 525 565 70 489 
1963 bzw. 1 604 402 72 410 
1964 )[]) 1 643 154 73 136 
1965 3) 1 642 632 73 327 
1965 April 1 673 226 73 592 

Mai 1 689 865 73 603 
Juni 1 701 252 73 628 
Juli 1 708 660 73 647 
Aug. 1 709 938 73 313 
Sept. 1 699 330 73 383 
Okt. 1 679 067. 73 054 
Nov. 1 644 123 73 089 
Dez. 1 580 19C 73 053 

1966 Jan. 1 513 900 73 272 
Febr. 1 539 935 73 138 
März 1 622 879 73 258 
April 1 653 820 73 162 
Jlai 1 660 223 73 061 
Juni 1 664 577 73 249 
Juli 1 655 831 73 481 

Schlen.-Holst. 68 140 2 615 
Hamburg 46 726 1 302 
li'iederaachsen 198 761 6 702 
bemen 23 426 672 
Jldrdrh.-Weatf. 427 265 19 988 
Hessen. 155 022 7 110 
Bhainld.-Pfalz 96 512 4 967 
Baden-Wflrttbg. 252 147 13 950 
Bayern 309 889 11 866 
Saarland 28 221 1 078 
Berlin (Weet) 47 722 1 231 

Jahr 
Monat Umsatz 

insgesamt --Land 

:Mill.DM 

1961 MD 2 388 222 336 
1962 lllD 2 780 225 513 
1963 lllD 3 035 221 627 
1964 lllD 3 ;51 242 316 
1965 )[]) 3 698 233 310 
1965 April 3 021 259 642 

Jlai 3 496 267 737 
Juni 3 838 275 178 
Juli 4 278 275 746 
Aug. 4 093 265 029 
Sept. 4 305 277 684 
Okt. 4 415 270 283 
Nov. 4 292 226 747 
Dez. 4 908 191 511 

1966 Jan. 2 827 126 412 
Febr. 2 308 173 670 
lfärz 3 214 240 008 
April 3 :n8 248 504 
Jlai 3 855 264 521 
Juni 4 212 265 657 
Juli 4 254 ~ 989 

\ 
Schleew.-Rolet. 172 10 063 
Hamburg 147 6 877 
Niedersachsen 479 28 862 
Bremen 59 3 320 
Nordrh.-Weett'. 1 135 67 258 
Hessen 413 22 870 
Rheinld.-Pfalz 254 15 359 
Baden-WUrttbg. 671 40 682 
:Bayern 726 47 853 
Saarland 71 4 391 
Berlin (West) 126 6 454 

Vgl. Pacheeria E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. iibrige 
Lohnsumme Gehalt-techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer 2) summe 
einschl. zusammen einschl. u.Hilt's- gewerbl. 

Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 
u.Meister 

Anzahl Mill .• DM 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 752,0 71,1 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 855,0 85,e 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 935,5 101,4 
115 613 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4 
121 428 1 478 206 862 300 569 534 46 372 1 312,0 124,9 
122 001 1 494 261 871 017 576 004 47 240 1 343,1 130,0 
121 829 1 505 795 891 354 565 787 48 654 1 412,0 131,0 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 50 103 1 408,3 132,3 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 50 350 1 364,2 131,3 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 49 684 1 413,7 131,5 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 47 967 1 375,6 133,1 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 1 189,1 144,7 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 46 186 1 106,5 172,2 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 45 638 680,7 130,3 
123 283 1 343 514 815 777 482 315 45 422 887,8 132,9 
123 804 1 425 817 848 567 531 565 45 685 1 217,8 133,5 
125 361 1 455 297 862 077 545 855 47 365 1 329,0 140,1 
125 428 1 461 734 665 161 549 264 47 309 1 418,3 143,4 
124 896 ·1 466 430 864 029 535 447 46 954 1 455,6 143,4 
125 496 1 456 652 866 699 542 224 47 929 1 379,5 144,4 

nach Ländern {Juli ·~  
4 248 61 277 35 749 21 691 3 837 56,9 4,5 
4 761 42 663 29 111 12 228 1 324 50,3 6,2 

13 017 177 042 102 658 65 305 9 079 152,0 14,4 
1 993 20 761 13 408 6 692 661 19,5 2,4 

36 429 368 848 225 412 134 218 9 218 380,5 46,3 
12 278 135 634 83 444 49 167 3 023 120,8 14,4 
6 338 85 207 50 966 30 985 3 256 77,6 6,7 

16 821 221 376 126 668 89 921 4 787 206,9 18,5 
20 681 277 342 158 076 108 153 11 113 246,1 23,0 

2 413 24 730 14 508 9 551 671 23,3 2,9 
4 519 41 972 26 699 14 313 960 46,5 5,1 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungs- wirt- und Tiefbau 

bau schaftl. induatr. zusammen Hochbau 
Bau Straßen- sonst. 

bau Tiefbau 
1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
90 906 5 988 46 670 81 $47 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 

104 417 5 908 48 235 101 082 26 839 33 684 40 559 
107 185 6 883 49 946 103 723 27 000 35 472 41 251 
110 397 6 951 50 793 107 037 27 519 37 394 42 124 
107 802 7 172 51 209 109 563 28 163 38 492 42 908 
101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 38 092 41 563 
107 617 7 057 52 559 110 451 28 005 39 184 43 262 
104 651 6 128 52 156 107 148 27 421 37 489 42 238 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 30 205 36 012 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 22 955 29 586 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 
70 410 3 038 38 218 62 004 16 285 18 190 25 529 
95 754 4 762 48 439 91 053 24 310 29 326 37 417 
99 227 5 655 48 256 95 364 24 490 32 290 56 564 

105 882 6 324 50 137 102 178 25 575 35 761 40 842 105 555 6 330 50 027 103 745 26 108 36 399 41 238 
99 436 6 389 48 604 99 560 24 897 35 319 39 344 

nach Ländern {Juli 1::!66) 
4 075 563 1 046 4 379 888 1 510 1 961 
i 246 - 1 653 2 976 598 652 1 728 11 352 1 359 4 761 11 390 2 301 4 ~  4 651 1 015 7 996 1 302 428 2 6 578 26 454 778 15 166 24 860 5 659 9 025 10 176 
8 314 534 4 380 9 642 2 276 3 505 3 861 5 580 397 2 402 6 980 1 894 2 398 2 668 17 087 825 7 462 15 308 4 438 5 573 5 297 19 478 1 893 8 208 18 274 5 078 6 568 6 628 
1 291 33 901 2 166 602 779 785 
2 544 - 1 629 2 281 735 575 971 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~  zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Xonatawerten; Löhne und Gehälter MD. 

-596"-



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des.ffodlbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflache de'r 

Jahr der Nichtwahn- insgesamt Je Einwohner 
.. ,1 Nichtwohn- Wohngebä delNichtwohn- Wohnbauten .,Nichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-Monat Wohngebaude gebäude Wohnbauten bauten u gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 636 12 354 361 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 26 534 16 344 467 279 
1965 Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 615 1 637 48 26 

Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 664 1 703 46 29 Sept. 23 023 4 617 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 766 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 166 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 162 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 665 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 765 21 773 14 677 4 115 3 223. 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 ,15 134 . 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohriungen Durchschnittlich veranschJ.agte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemei:nn. Unternehmen, echnittl. genehmigten 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten ~ Brutto- Bauvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- u.ländl. körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten Schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 600 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 569 630 2518 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 ·~  61,2 172 
1965 Juli 60 886 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 00 81,1 200 

Aug. 57 715 56 555 22, 1 6,4 61,1 38 200 54 600 41 ~  81,7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7,7 60,6 36 500 54 600 43 2 ,o 81,7 192 
Okt. 60 169 56 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 61,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155 50 164 32,0 8,o 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 36 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,6 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 Juni 52 476 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 64,2 183 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

Eriaßteßaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen Wohnungen in Wohn- U!J.d Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

~ ~  Um- darunter gemein-
2 1 1 - 15 

und .Nicht-bauter Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 1 und 3 4 u.mehr wohnbauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 aufbau untern. 
cbm errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 
1961 84 392 140 366 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 655 . 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
19645) 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 11>,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 057 159 300 232 478 580 806 535 549 150 122 591 924 8,4 15, 7 36,7 39,2 2 357 455 
1965 Jan.-Juli 13 611 42 776 62 341 173 935 162 194 50 636 177 102 9,9 17 ,2 37,9 35,0 736 504 
1966 Jan.-Juli 12 457 46 558 62 725 177 485 166 040 51 619 180 786 10,5 16,9 35,6 37,0 757 377 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-• 
2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) ZillllDer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Einschl. der Einzelzi1111Der - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse. · 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Jahr 
llonat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
lll!.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Jahr 
llonat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
lo!ai 
Juni 
Juli 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzindex des Großhandels 

1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren unr Düngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

und Futter- DUnge- Rohstoffen Brenn- er zeug- Roheisen), 
mitteln 1) mitteln und stoffen niesen Stahl u. 

Halbwaren -halbzeug 

104,5 100,9 99,0 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
112,9 109,0 108,1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113,7 
122,2 119,0 118,1 128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
124,4 114,2 112,2 134,8 122,5 97,2 99,4 114, 1 123,5 
124, 1 125,5 126,3 117,9 120,9 84,1 99,4 119,5 120,2 
133,9 140,9 131, 1 242,8 130,4 94,8 107,6 122,0 131, 1 
128, 1 127,4 128,3 118,2 122, 3 100,4 99,9 119, 1 123,0 
130,9 125, 1 126,8 107,1 120,0 101,3 104, 1 115,3 117 ,o 
136,2 125,9 125,9 126,6 120,7 118,0 106,8 117,2 110,4 
106,3 103,5 105,6 81,5 103, 1 96,3 100,0 106,8 104,5 
110, 3 117, 1 118, 1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 
136,3 153, 1 153,0 154,5 125,3 122,4 86, 1 123,9 131,6 
123,6 127,6 130,5 97,2 117,6 101,9' 91,8 115,7 118,6 
126,6 119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 
128,9 113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
123,0 115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- 'Milch-
Schnittholz Schrott, insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- Fleisch Wein Abbruch- und (ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 
Brennholz) Nutzeisen verach. Gewürzen und waren Spirituosen 

Art 2) Fettwaren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131,7 
135,2 147,3 125,1 138,2 137,'1 163,0 166,3 171,0 112,0 
128,1 146,4 117,7 136,1 135, 1 149, 7 167,8 189,9 110,8 
134,8 151,0 129,3 135,5 142,4 125,5 159,0 212,5 137,2 
128,0 148,2 128,0 130,7 141,8 115,3 131,5 203,8 145,7 
123,9 127, 1 124,4 142,9 159,2 117,2 149,3 215,3 187,7 
103,7 111,0 123,0 160,7 187,2 113,5 163, 1 199,4 264,3 
96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,8 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 127,4 141,7 141,9 160,3 175,5 180,1 104,0 
128,8 144,7 131,1 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Groihandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraftf ahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug- und zeugt eilen Bedarf 3) 
Tabakwaren wrach. Art 2) waren nissen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105,1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
121,8 104,8 106,9 119,4 126,6 127,7 100,8 129,2 128,8 
119,6 107,7 108,2 115,9 122,5 123,3 100,1 125,7 120,7 
114,6 145,8 154,9 133,0 139,4 147,4 120,6 129,9 133,9 
113,2 147,2 154,2 136, 1 141,0 149,0 124, 7 140,6 136,8 
115,3 156,8 159,5 139,9 145,3 165,3 108,8 162,3 135,0 
129,0 129,8 140,6 147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,8 
103,2 106, 1 105,5 107,1 109,7 120, 1 91,6 110,7 108,9 
103,2 108,3 104,2 113, 1 114,6 123,5 107,0 112,6 114,7 
117,5 143, 1 142,8 144, 1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 
120,3 116,3 115,5 127,5 129,0 130, 1 129,7 140,0 131,0 
123,7 102,4 102,7 124,9 128,1 131, 1 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 111,4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit DUngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 

NE-
Metallen 

101,8 
156,1 
195,2 
198,6 
188,5 
220,6 
155, 1 
191,0 
275,0 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 
207, 1 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110, 7 
123,2 
127,0 
139,6 
142,2 
127,9 
122,7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 
156,3 
162,8 
140,2 

Pharma-
zeutischen 
Er zeug-
niesen 

108,1 
118,2 
129,0 
133,4 
119,8 
125,6 
134,6 
137,7 
143,1 
1}9,8 
132,5 
151 ,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
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Einzel-
Jahr handel 
Monat (Eh) 

insgesamt 

1965 Jan. 100,9 
Pebr. 99,0 
Marz 117,8 
April 128,4 
Mai 119,6 
Juni 116. 7 
Juli 128,1 
Aug. 111,8 
Sept. 119,2 
Okt. 132,4 

1966 Jan. 109,1 
l!'ebr. 108,8 
Marz 132,7 
April 133,0 
Mai 130, 7 
Juni 122, 3 
Juli 131, 1 

Eh. m. 

Jahr 
Mon&t insgesamt 

1965 Jan. 89,7 
Febr. 93,6 
März 109,9 
April 112,2 
llai 112, 7 
Juni 107,9 
Juli 122,7 
Aug. 117,4 
Sept. 123,9 
Okt. 128,8 

1966 Jan. 99,9 
Febr. 100,3 
Marz 122,6 
April 118, 1 
Mai 121,4 
Juni 118,2 

Juli 128,5 

Eh. m. 
Jahr Kohle u. 

!Mineralol-Monat erzeug-
niesen 

1965 Jan. 100,9 
Febr. 110,8 
März 110,1 
April 99,9 
Mai 109,2 
Juni 108,5 
Juli 115, 5 
Aug. 116,4 
Sept. 123,4 
Okt. 112,3 

1966 Jan. 129,8 
Febr. 105,9 
Marz 109,1 
April 106,2 
llai 107,4 
Juni 112,4 
Juli 114, 7 

Vgl. Fachserie _F 3 I. 

Umsatzindex des Einzelhandels'1 

1962=100 

Eh.m. Nahrungs-u. GenuBmi tteln u. Gemischtware:ri 

Eh. mit darunter mit 
Waren versch.Nah.-

verschiede insgesamt rungs- u. Milch, 
ner Art 2) ~  Fettwaren Tabakwaren 

u„Gemischt- und Eiern 
waren 2) 

106, 1 102,2 104,1 98,8 101,4 
99,8 103,4 105,4 97,4 101,7 

125,9 114,3 116,3 108,9 111,5 
138,3 124,9 127,3 114,8 117,3 
128,i 115,7 117,0 109,7 113,4 
115,8 120,4 121,2 116,6 115,6 
139,4 129,4 131,9 124, 7 121, 1 
110,6 119,8 121,4 115,6 116,8 
125,8 119,2 121,3 113,4 115,8 
161,0 124,5 127,2 118,1 119,0 

115,4 108,5 111,a 103,3 106,9 
115,4 110,9 114,3 102,8 106,9 
148,4 126,9 130,7 116,3 120,0 
142,9 131, 4 134, 7 120,5 123,0 
143,3 127,7 130, 1 120,2 123,4 
127,3 126,7 129, 1 121,9 122,1 
149,4 131,il 135, 1 121,3 130,5 

Hausrat und Wohnbedarf Eh.m. Elektro-u. opt. Erzeugri. ,U'bre:I 

darunter mit dal"Un.ter mit 
Öfen ,Ktihl.- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
schranken u Möbeln J.i'ernseh- u. Schmuck-
Waschmasch. Phonogerat. waren 

88,3 88,5 95,9 110,3 83,8 
84,4 97,9 94,2 106,4 84,6 
92,6 117,3 105,2 106,2 104,1 
90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 
90,9 115,9 100,3 93,'! 96,0 
91, 1 111,8 99, 1 93, 7 89,7 

104,2 128,4 115,9 107,6 107,8 
109,0 121,2 109,4 103,8 103,9 
121,4 129,7 112,9 117, 1 101,4 
124,6 135,6 118,7 128,1 103,7 

105,2 99,6 104,1 118,2 92,8 
88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 

104,2 131, 1 116,7 115,5 119,2 
96, 1 123,0 114,0 106, 7 114,2 
98,4 125,4 106,4 97,6 106, 1 

103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 
106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 

Eh. m • .Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit 

insgesamt Textilwaren Ober- Schuhen 
verschiede- ~  und 
ner Art 2) Schuhwaren 

10Q,6 102,3 103,5 85,6 
80,0 85,6 69,6 63,7 

107,9 101,6 119,9 103, 1 
130,8 117,8 152,3 145,4 
120,6 110,5 134,3 135,3 
109,4 104,6 112,2 121,7 
125,3 124,8 131,0 125,3 

91,6' 92,6 83,7 89,1 
110,2 104,3 121,5 100,3 
140,6 128,5 172,1 132,8 

r.. 
105,2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92,6 90,6 

120,0 110,4 136,7 116,9 
132,3 119,0 150,6 152,0 
131, 1 119,6 141,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 109,7 
125,4 125, 1 130,5 125,5 

Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, kos-
Papierwaren metiachen u.ä. Erzeugnissen 
u. Druck- darunter 

erze.ug-
niesen insgesamt 

Apotheken Drogerien 

110,8 113,2 127,1 95,0 
108,9 112,B 127,1 95,5 
116,9 124,7 136,6 107,4 
138,4 128,3 136,8 116,4 
122,3 120,9 127, 1 112,0 
104,1 121,8 125,2 115,4 
112,4 131,3 133,1 1:!9,4 
104,7 124,2 128,9 118,5 
114,6 120,1 126,0 110,5 
124,9 125,9 135,4 112,4 

121,5 129,1 150,4 102,3 
112,5 124,4 144,4 99,3 
128,7 136,3 152,4 113,0 
143,6 141,4 156, 1 122,0 
127,6 135,5 143,4 124,3 
120,9 132, 1 141,4 118,1 
120,0 137,5 146,4 125, 1 

Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und .Nachrichtlich 
Büroeinricht11..,aen Eh. m. 

Warenhaus- ! Verslllld- Konsum- übriger darunter mit sonstigen :Filial-
Waren handele- genossen- unternehmer Einzel-

insgesamt Kraftwagen Fahrrädern witernehmen schaf'ten hande:). 
u. -radern u. Mopeds 

91,4 90,9 77,4 96,4 113,4 76,6 104,3 106,7 99,1 
109,8 112,8 74,7 103,9 100,1 99,5 100,7 104,1 98,0 
148,6 154,5 117,7 143,2 119,7 143,7 111,9 127,9 115,4 
151,7 158,1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,9 144,0 124,8 
136, 3 140,3 124,9 142,0 123,9 137,4 112,1 132,0 116,8 
135, 7 136,0 119,7 120,4 116,6 106,4 115,4 127,7 115,6 
130,5 130,7 131,9 123,0 147,3 102,4 122,3 140, 7 125,0 
110,6 106,8 113,5 116, 1 114,2 89,7 115, 1 118,5 111,1 
127, 1 127,9 106,2 122, 7 120,8 138,7 116,3 130,8 116,7 
133,6 134,8 105,4 130,9 145,9 209,6 124,6 147,9 125,8 

101 ,3 100,9 79,1 99,8 121,4 89,8 109,2 120,3 106,6 
117,5 120,6 91,4 110,9 116,6 106,2 109,8 120,2 106,1 
178,4 189,0 126,3 157,0 137,3 181,2 125,7 153,4 127,4 
146, 7 152,0 145,4 155, 7 142, 1 136, 5 131, 1 153, 3 128,8 
147, 1 151 ,4 141,B 153, 1 140,4 143,3 124,0 147,4 126,7 
139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 120,1 135,4 120,0 

127,0 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 127,B 147, 1 126,3 

1) Ergebnisse dar repraeentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwel'-
punkt, 
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1 

Jahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 .' 

1965 115, 7 113,8 
1965 Juli 135,3 125,8 

Aug. 137,6 125, 5 
Sept. 123,0 115,,6 
Okt. 122,9 121,5 
Nov. 101,5 105, 1 
Dez. 109,6 115,4 

19f?6 Jan. 102,5 104,3 
Febr. 106,4 108,0 
März 10'},0 108,7 
April. 115,7 115,5 
Mai 131,6 128, 5 
Juni 129,7 121,4 
Juli. 138,9 128,2 

Gesamtumsatz'' im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 

Gast- und)IBahnhofs-
Bars,Tanz 

Sp1>i!'e- 3) Cafh und Ver- insgesamt 
wirtschaften gnUgung::>-

lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 
'108,4 104,4 1'08,9 110,8 112,9 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 
125, 1 123, 1 129,9 134, 3 162,7 
124,4 124,2 134,4 130,9 172,9 
115,2 109,9 114,6 131,5 144,4 
121,7 112,1 114,8 142,3 127' 1 

107,5 90,9 

Hotels 

106,9 
113, 7 
123,2 
157,2 
166,1 
147 ,5 
136,3 
--94,6 105,6 105,7 

114,4 113,4 
99,5 

117,7 134,9 92,7 ·~ '94,5 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108, 1 100,1 103,2 123, 1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 
122,0 113, 1 121,0 117, 7 154,0 151,4 
127,5 121; 1 135,2 136,2 169,7 163,0 

Beherbergungsgewerbe 

Fremden- Verpfle-)JÜbernach-
Gasth<lf e heime u. gungs- 4) tungs- 5) 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
1n,1 109,1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
157, 1 201, 1 156,4 193,5 
167,0 217,8 165,2 206,6 
131,6 166,9 137,0 175,2 
118,6 111,7 123,0 140,9 
94,1 66,5 89,5 89,5 

101,4 60,8 95,2 73,7 
105,7 62,3 97' 1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109, 1 91,9 106,1 120, 1 
114,7 95,9 113, 7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154,4 
148,8 179, 1 148,2 180,2 
167,2 205, 1 162,0 204,5 

1) zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und' sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs-rµnd Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder}. 

Fremdenverkehr11 

FremdenUbernachtungen ~  Betriebsarten ... ~ ~  der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt 'Monat Gasthöfe heime 2) ' heime 3) ten 4) quartiere Gasthcif e heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 '% 

1964 Whj. 21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 38,9 78,6 3,3 21,7 
1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464, 1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22,1 

,65 April 4 492, 1 1 742,·3 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 32, 1 24,7 48,4 86,4 4,0 26,3 
Mai 5 454,3 2 653, 1 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,8 36,4 59, 1 90,7 ~  34, 1 
Juni 6 918,9 4 564,3 1 323,2 1 968,7 4 351,6 19 126,8 49,5 64,7 75,2 94,7 41,4 54,0 

·~ 
Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71,5 69,8 
Aug. 9 010,4 6 188,5 ·1 717' 7 1 999, 6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93, 1 78,4 74,9 
Sept. 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32, 1 50,5 
Okt. 5 261,1 2 095,7 961,8 1 980, 1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139,7 598,3 1 765,6 171,4 7 065,9 24,3 16,1 34,0 85,0 1,6' 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385,1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 21,2 „s6,4 2,6 15,4 

1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 
Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6, 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8 
März 4 250,5' 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4, 1 25, 1 
April 4 699,2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 9 715,5 31,1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5 
Mai 5 976,7 2 853,4 1 155, 1 2, 1,07,4 1 510, 1 13 602,7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5 

" 

FremdenUbernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausl'and Belgien- Dänemark Franlt- Verein, Italien Nieder- öster- S9bweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Königr. lande reich v.Amerika 

1 000 
1964 Whj. 42 030, 1 3 726,6 173,6 155,0 370,0 285,4 250, 1 327,9 208,4 140,3 248,3 635,3 
1965 Shj. 102 273,2 9, 492,9 i 653,2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377 ,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 

' 1965' April 8 4J6,6 883,2 43,2 65, 1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 ·61, 7 125,0 
Mai 11 421,1 1 038,8 49,4 60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
Juni 17 695,3 1 430,0 81,1 97,7 118,8 158,4 51, 1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 
Juli 23 130,5 2 427,5 212,1 213,5 261,3 211,7 71,4 437 ,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 /; 

380,3 66,9 111,3 109,0 313,1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177' 1 66,2 63,6 96,0 235,9 

'Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55, 1 83, 1 56,5 38,1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36, 1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 t7,6 27,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 
Febr. 7 293,8 582,6 32,3 17 ,·9 60,6 44,0 42,1 60,6 33,8 20,9 37' 1 93,7 
März 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47., 1 105,6 
Ap:ril 8 812,4 901,3 41,8 67,1 98,5 97,9 49,9 72, 1 44,7 46,7 64,2 ~  
Mai 12 440, 1 1 160,9 \ 62,3 68,7 1'07,2 111,9 56,8' 116,9 55,9 "56,0 B0,2 207,2 

~ ... 1 
1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr Uberhäht sein. .,,,_ 

" 
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Jahr Pflanzl. Erzeugn„ d. Insgesamt Monat und Ernahrungs-
tierische 1ndustrie, 

Erzeugn. Tabakwaren 

„ 
1961 D 635 5jo 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 

,.1· 
1965 Juli 830 638 T" 398 302 626 

Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 569 '2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 2€8 996 
Juni 826 466 1 911 299' 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198' 664 
1965 Juli 845 400 68 716 175 149 

Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 

"' März 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 31' 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 

·1 

Warenverkehr0 mit Berlin (West} 
1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-liehe und Stahl, bauerzeug., 

Elektro-, 
technische Mineralöl- NE-Metalle 

erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197·438 

896 31 001 136 100 205 556 
796 29 865 135 4'39 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 • 229 303 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 ;592 152 644 '<'53 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

1 030 39 161 126 328 205 70,1 
\ 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764· 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603' 110 321 54 846 
43 710 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
32 721 76 084 ~ 588 66 327 
34 702 59 862 1 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 
37 994 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 983 70 475 
41 849 75 383 158 043 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 

Pap1;fr, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

30 081 16 453 28 756'' 
33 158 17 445 30 1211•,•' 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
50 353 20 833 51 728 
50 8':!5 22 796 66 643 
55 332 22 895 i3 907 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52. 533 
56 707 22 787 69 665 

'" 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 1\22 .3,8 046 100 938 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 52} 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 
62 261 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108·697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 ' 108 183 
66 569 38 01} 108 907 
62 357 37 366 ·100 669 
66 191) 3'7 319 113 364 

" " 1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einsehl.Eisen-,Blech-uDd Mete.llwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

'\ 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM·Ost'' 
.. / 1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 

Jahr darunter ~  darUJJter 
Monat insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, chemische 

u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilietl 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nuBmittel Q-Metalle bauerz. 3) niese 

19ti'1 D 78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 Hi 1962 D 76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 24 ' 
1963 D 85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
1964 D 85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154, 16 920 19• 846 ~  3' 261 
1965 D 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 2 (81 2' '992 „ 
1965 Juli 85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 

Aug. 98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 
Sept. 117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
Okt. 119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 4e4 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
Nov. 135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474„ 
Dez. 175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 16; 3 ~  

1966 Jan. 84 757 19 085 4 270 4 989 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018(' 
Febr. 97 918 16 861 3 569 5 077' 9 789 129 101 30 339 21 721 15 496 43 942 3 676 
Marz 111 467 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 1?7 185 47 426 ,; 936 
April 104 168 18 527 7 766 6 839 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
Mai 110 618 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
Juni 113 711 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 1.7 116 4 54( 
Juli 96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143. ,(V5 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden dle fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, ~  usw.).- 2} ~
reierzeugnisse.- 3) ~ Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. , . -
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernllhrungawirtechatt Gewerbliche 

Jahr Ina- lrahrungam1 ttel 
llonet geaut zu- Lebende tieri- 1 pflanz- Genus- su- Roh- Halb-1) eamaen Tiere llohen liehen mittel sumen ato!te waren 

Ureprunge 

Einfuhr 

Tatallchliohe Werte in Kill. DM 
1961 llD 3 697 973 46 220 570 1'7 2 682 758 628 
1962 MD 4 125 1 140 '5 240 696 170 2 948 7'5 655 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 ' 249 780 671 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 815 
1965 llD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 901 
1965 Juli 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 961 Aug. 5 499 1 409 64 269 876 201 4 039 949 847 

SeJ>t. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 906 
Okt. 6 265 1 544 71 ' 317 935 221 4 648 914 910 

~ 6 '38 1 674 72 361 999 241 4 597 955 899 
Dez. 6 423 1 716 58 ,357 1 023 278 4 640 1 004 928 

1966 Jan. 5 786 1 402 57 271 884 190 4 337 1 042 825 
Pebr. 5 587 1 301 42 258 799 202 4 227 943 809 
llllre 6 7'9 1 694 70 304 1 044 276 4 989 1 098 944 
April 5 906 1 449 38 247 948 216 4 403 934 840 
l!ai 6 166 1 442 35 234 969 203 4 631 1 041 905 
Juni 6 176 1 386 40 256 897 192 4 728 1 009 932 
Juli 5 911 1 371 43 269 877 183 4 477 1 009 946 
Aug. 5 797 1 434 40 293 879 22' 4 298 978 932 

Inhx dee Volumena 1960 a 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 107,5 107,3 102,8 97,6 
1962 l!D 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 1'3,5 122,5 104,8 106,5 
1965 llD no,8 111,1 65, 1 104,4 113,4 128,5 1,8,0 114,8 112,0 
1964 llD 145,5 120,1 59,4 106,4 127,2 n4,5 154,7 1,5,0 128,7 
1965 MD 169.2 134,4 97,1 111,, 1'3,8 145,1 181,8 141,9 139,0 
1965 Juli 17',5 129,7 91,0 104,2 141,4 135,6 188,8 ,144,7 146,0 

Aug. 158,8 132,0 111,7 108,1 141,1 138,9 168,7 145,4 1'2,8 
Sept. 178,8 146,4 135, 7 12',2 156,5 145,3 190,4 148,4 140,3 
Okt. 179,7 150,0 129,2 121,9 161,9 152,9 190,0 1'8,4 137,9 
.Bov. 181,0 159,5 1'3,0 135,2 168,0 172,1 188,6 144,1 137,5 
Des. 18319 164,8 108,7 131,5 174,2 ~  190,7 145,0 144,2 

1966 Jan. 164,5 136,8 104,3 101,9 152,S 138,7 174,9 150,0 125,9 
Pebr. 159, 1 125,4 77,2 99,1 135,3 ,..,,o 171, 1 134,7 123,1 
llirz 188,6 158,9 124,8 118,9 169,5 189,6 199,7 160,3 139,4 
April 165,7 132,3 65,7 96,5 148,1 148,0 177,9 140,8 125,5 
llai m:§ 127,6 61,0 91,7 143,3 143,9 188,0 157,3 1'5,3 
Juni 127,6 70,0 99,0 141,0 137,2 192,7 15,,0 140,3 
Juli 167,8 124,9 74,8 104,6 135,5 131,8 183,2 151,7 141,5 

Aus.fuhr 

!l.'atellohliche Werte in 11111. Dll 
1961 llD 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 440 
1962 MD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 415 
1963 llD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 454 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 478 
1965 llD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 521 
1965 Juli 6 141 152 7 39 77 29 5 961 216 518 

Aug. 5 189 145 9 35 77 24 5 023 208 495 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 7'6 230 530 
Okt. 6 '31 171 7 40 93 30 6 134 237 537 
Nov. 6 229 185 10 46 9'5 35 6 018 232 548 
Dez, 7 070 192 8 48 86 50 ,6 842 239 580 

1966 Jan, ' 5 970 173 11 43 86 " 5 776 223 559 
l!'ebr., · 5 960 140 9 33 70 27 5 797 207 518 
llllr• 7 026 179 8 41 100 30 6 823 243 614 
April 6 237 151 7 37 80 27 6 056 227 597 
llai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 245 545 
JWli 6 580 153 6 45 69 " 6 399 249 604 
Juli 6 832 141 7 0 41 61 " 6 657 229 607 
Aug. 6 149 161 11 56 67 28 5 961 230 593 

Index dea Vo1um.ena 1960 a 100 
1961 llD 106,0 102,0 63,6 90,9 107,9 110,2 106,0 101,2 109,, 
1962 llD 109,7 104,3 86, 1 101,2 108,9 100, 1 109,8 111,8 108,8 
196, MD 121,8 124,5 231,9 114,7 124,0 110,3 121,6 114,7 121,,5 
1964 l!D 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133,3 110,3 125,2 
1965 MD 145,3 174,8 195,8 168,7 171,0 188,3 144,4 115,2 132,2 
1965 Juli 147,6 157 ,'5 ··i ;. 147,1 117,3 130,1 

AUB. 125,9 151,1 125,2 113,6 126,8 
Sept. g5,0 172,8 144,3 122,7 140,4 
Okt. 154,7 176,2 154,0 128,3 138,1 
Nov. 151,0 189,6 . 149,9 126,2 1'9,0 
Des. 170,4 194,9 169,4 13',9 150,0 

1966 Jan. 143,2 181,6 142,3 122,5 143,3 
Pebr. 142,5 153,6 142,2 11',9 133,9 
Kl!.rz 168,3 189,3 167,8 137,3 150,6 
April 149,1 158,3 148,7 129,9 148,0 
llai 163,8 160,4 16',7 10,1 138,3 
Juni 158,9 17',5 158,4 143,1 154,5 
Juli 162,6 145,2 162,7 1'6,8 151,3 

Vgl. Paoheerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Wirteoha!t 
Pertigwaren 

Vor- j l!llld-su-
aamaen erse\agn.11ee 

1 296 502 793 
1 557 557 1 000 
1 798 595 1 203 
1 960 711? 1 248 
2 557 869 1 688 
2 659 941 1 717 
2 243 799 1 443 
2 720 884 1 836 
2 824 896 1 928 

~·  919 1 824 
865 1 844 

2 471 827 1 643 
2 475 850 1 625 
2 948 1 011 1 937 
2 630 919 1 711 
2 685 939 1 746 
2 786 960 1 826 
2 522 888 1 634 
2 388 790 1 597 

116,1 108,0 122,0 
14',7 124,7 157,5 
168,8 140,4 189,4 
183,3 166,0 195,7 
2'3,9 200,5 258,0 
243,6 216,7 263,1 
205,5 185,7 219,9 
248,0 206,0 278,4 
255,4 207,0 290,4 
248,6 209,0 277,'5 
248,8 200,1 284,0 
220,4 191,5 241,2 
223,8 19,,3 245,9 
261,5 227,8 285,9 
233,6 211,0 250,0 
2,9,6 215,7 256,9 
250,3 219,7 272,4 
228,8 206,4 245, 1 

3 521 811 2 710 
3 689 823 2 866 
4 067 871 3 196 
4 566 987 3 578 
5 046 1 109 3 937 
5 227 1 119 4 108 
4 320 1 043 3 277 
4 976 1 127 ' 849 
5 359 1 159 4 201 
5 239 1 139 4 100 
6 023 1 264 4 759 
4 994 1 11' 3 881 
5 072 1 074 3 998 
5 965 1 294 4 671 
5 232 1 158 4 074 
5 835 1 207 4 628 
5 546 1 216 4 3'0 
5 822 1 243 4 579 
5 137 1 220 ' 917 

105,8 103,7 106,5 
109,8 111,4 109,2 
122,0 124,5 121,2 
135,6 139,3 134,4 
147,6 157,9 144,2 
150,9 157,4 148,8 
125,6 148,2 118,3 
146,0 161,7 140,9 
157,5 167,5 154,2 
152,6 164,4 148,8 
173,8 183,4 170,7 
143,2 158,6 U8,2 
144,8 
171,6 

153,9 
186,8 

141,9 
166,7 

149,8 168,3 143,8 
168,0 177,4 164,9 
159,8 178,4 153,7 
165,6 182,0 160,3 

1) Rückwaren UDd Ereatzlie!erungen •ind nicht in de'A einzelnen Warengruppen, sondern nur in. der Gee:aatein.- bsw. -aus:tubr enthalten. 

~



Jahr Prank-
Monat reich 

1961 llD 385 
1962 llD 439 
1963 llD 458 
1964 llD 523 
1965 llD 654 
1965 Juli 721 

Aug. 573 
Sept. 640 
Okt. 708 
lov. 699 
Dez. 724 

1966 Jan. 652 
l!'ebr. 724 
llärz 851 
April 783 
llai 735 
Juni 735 
Juli 725 

1961 llD 398 
1962 llD 453 
1963 llD 536 
1964 llD 619 
1965 llD 649 
1965 Juli 641 

Aug. 476 
Sept. 644 
Okt. 705 
.Rov. 686 
Dez. 760 

1966 Jan. 695 
~ 696 

März 823 
April 731 
llai 799 
Juni 792 
Juli 764 

Ein- und Ausfuhr nach wichtigen Herstellungsländern und Verbrauchsländem0 

Mill.DM 
Belgien- Nieder- Italien Gros- Borwegen Schweden DAnaaark Schweiz Oster-
Luxemburg lande britan„ reich 

Eint1lllr nach Herstellungall!ndern 
196 314 254 164 45 161 97 134 104 
230 350 311 196 50 167 101 142 115 
280 399 308 206 57 168 100 143 114 
359 446 372 232 65 192 105 153 127 
451 569 546 262 72 206 124 185 143 
468 567 648 261 82 209 107 205 149 
367 506 610 235 51 178 121 163 137 
496 660 570 258 61 240 144 193 155 
477 673 614 266 76 240 144 200 153 
466 612 583 282 65 213 144 197 170 
453 567 540 286 90 202 136 2H 149 
423 492 451 266 69 192 130 171 135 
440 522 516 271 75 175 115 180 150 
530 619 612 321 81 223 143 204 161 
470 559 513 260 67 191 108 179 134 
503 600 564 259 74 206 109 195 146 
509 587 572 237 84 216 107 208 140 
441 550 613 245 66 206 101 190 135 

Auatuhr nach Verbrauchsländern 
272 396 282 177 105 218 140 302 224 
299 407 342 163 94 222 152 333 230 
345 476 4'5 184 98 248 148 357 245 
407 561 383 226 104 272 175 380 275 
463 614 375 234 116 312 194 388 316 
436 595 403 251 161 285 183 403 308 
408 497 298 220 84 287 169 352 290 
471 620 367 231 100 299 182 407 344 
520 652 405 243 147 '38 193 407 349 
461 641 423 239 97 310 180 387 360 
525 700 463 298 116 344 214 416 392 
470 597 397 225 136 271 169 344 289 
464 619 408 249 93 279 178 351 311 
588 760 483 297 124 342 201 438 375 
471 660 441 268 93 290 186 374 '" 550 674 447 306 137 309 180 405 358 
538 654 458 258 184 283 174 406 349 
514 658 526 312 97 269 193 421 355 

Vgl. P'aohserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswe.hl der wichtigen Länder er!olgt nach der HBhe dee 1llllaatzas ia Jahre 1965. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Ll!nder 2) Sonstige Ll!nder (ohne Ostblock) 
Jahr Inageaamt EWG- El''lA- Verein. Ubrige llittel-llonat Asien 1) ZUB&llJl.en Länder Ll.nder Staaten Länder Europa A!rilta u. Sild- 6) 3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Eint1lllr nach Herotellungsll!ndern 
1961 llD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 298 
1962 llD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 
1963 llD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 
1964 llD 4 903 3 !;12 1 699 890 737 185 85 369 349 326 
1965 llD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 
1965 Juli 6 038 4 431 2 403 1 032 787 208 103 376 429 '41 

Aug, 5 499 3 950 2 056 899 785 210 103 413 378 340 
Sept. 6 169 4 531 2 367 1 074 877 213 108 436 406 383 
Okt. 6 265 4 672 2 472 1 100 864 235 114 419 381 348 
Rov. 6 338 4 699 2 359 1 091 942 307 114 445 349 355 
Dez. 6 423 4 727 2 285 1 131 1 003 308 126 472 389 336 

1966 Jan. 5 786 4 146 2 018 978 902 248 96 509 351 363 
Pebr. 5 587 4 055 2 201 979 646 229 83 417 357 371 
lläro 6 739 4 898 2 612 1 153 864 269 95 505 443 458 
April 5 906 4 273 2 325 957 774 217 101 444 408 384 
llai 6 166 4 480 2 403 1 003 !>67 208 103 502 448 352 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 011 870 207 118 477 389 373 
Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 383 344 
Aug. 5 797 4 101 2 144 911 836 209 104 474 429 348 

Aua!uhr nach Verbrauohalllndern 
1961 llD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 315 
1962 llD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 
1963 llD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 
1964 llD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 
1965 llD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 
1965 Juli 6 141 4 633 2 075 1 647 583 328 159 291 300 394 

Aug. 5 189 3 883 1 679 1 448 460 296 127 237 274 371 
Sept. 5 922 4 593 2 102 1 609 583 299 136 273 270 361 
Okt. 6 331 4 943 2 283 1 733 621 306 144 264 280 396 
lov. 6 229 4 777 2 211 1 624 621 321 154 279 '310 469 
Dez. 7 070 5 384 2 447 1 838 668 430 162 302 319 476 

1966 Jan. 5 970 4 545 2 159 1 482 554 350 138 261 311 418 
Pebr. 5 960 4 666 2 209 1 513 589 355 128 252 258 385 
llärz 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 322 433 
April 6 237 4 810 2 303 1 602 561 344 161 220 294 394 
llai 6 806 5 288 2 470 1 753 675 389 167 255 326 416 
Juni 6 580 5 128 2 442 1 717 611 359 156 260 293 387 
Juli j 832 5 285 2 462 1 705 742 377 159 272 333 424 
AU!!. 6 149 4 572 2 109 1 515 622 327 145 255 344 407 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Spanien Verein. 
Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
59 707 
53 701 
36 802 
37 781 

101 840 
135 905 
78 819 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 
44 809 
44 661 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514-
145 538 
196 603 
154 497 
181 531 
169 561 
158 484 
179 594 
149 540 
163 655 

Austral. Oatbloclt-
Ll!nder und 

Ozeanien 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 
57 243 
85 263 
61 248 
48 249 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240 
55 '241 
68 266 
51 239 
49 224 
65 257 
86 287 
64 266 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
75 270 
65 214 
69 200 
71 212 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 
75 241 
64 270 
81 255 
75 259 
73 263 
69 331 

1) Einschl, Schitfs- und Luttfahrzeugbedarf, Polargebiete und llicht ennttelte Länder.- 2) Organia&tion !l1r wirtschaftliche ZuaBll-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Eurcpliieche Wirtachaftsgomeinacha!t.- 4) Europliiache Freihandelanreinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
·1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jiili 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprÜ 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 (kalendertäglichj 

Persol'.lenverkebr 

Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) schl. Stadt schnell- Ortslinien- 1 Überland-Linien- 2)1 Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Personen-fCirderte förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte 

Personen kilometer Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen kilometer 

... ... 93 95 105 106 121 104 85 96 116 118 ... ... 86 88 103 111 122 107 89 99 134 137 ... ... 82 84 108 115 129 111 97 103 165 167 ... ... 83 84 108 111 130 107 53 33 105 109 ... ... 87 87 113 115 136 113 68 43 114 117 ... ... 86 87 111 116 132 113 66 48 122 126 ... ... 82 85 107 112 124 108 61 66 161 164 ... ... 84 83 108 112 128 107 118 134 182 185 ... ... 80 84 105 114 124 111 137 176 206 210 

... ... 78 83 102 115 118 111 143 192 208 209 ... ... 70 82 97 115 115 109 128 169 200 214 ... ... 82 85 108 117 130 117 140 170 226 227 

... ... 83 83 110 115 131 113 107 109 186 189 ... ... 86 84 117 116 142 114 72 51 127 129 ... ... 86 84 117 117 134 113 64 38 125 127 ... ... 79 83 111 116 138 110 57 36 129 132 ... ... 83 85 117 120 145 115 67 42 123 126 ... ... 81 86 109 120 130 117 71 52 142 145 ... . .. 79 82 106 115 129 109 65 67 172 172 
„. „. 79 81 107 116 12<) 112 118 138 214 208 ... „ . 76 81 104 119 129 115 149 185 230 221 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzüberschr. Verkehr 
Beförderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Verkehr 10 l Werkverkehr 11) auslitnd. Fahrzeuge Gewerbl. 

Guter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer8) 
Befbrderte Tarif- Beförderte Tarif- Beförderte Tarif-

Gliter tkm 12) Guter tkm 12) Güter tkm 12) 

105 ... „. . .. 103 104 105 106 119 121 
107 ... „. . .. 109 110 117 119 145 150 
103 ... ... „. 114 116 130 132 172 178 

} ... .„ „. 92 97 107 110 ,138 144 
97 ... ... „ . 101 107 120 124 157 166 ... ... . .. 107 111 125 129 167 176 

} ... ... „ . 114 115 130 130 168 173 
99 ... ... „ . 115 116 127 128 170 177 ... ... „ . 118 118 133 132 185 191 

} „. ... „ . 121 120 139 138 173 180 
105 ... .„ .„ 118 117 136 135 169 175 ... . „ „ . 130 130 148 150 190 194 

} ... ... . .. 127 127 140 143 192 197 
111 „. „. . .. 122 125 134 138 186 193 ... . „ „ . 106 109 125 126 164 174 

94 ... ... „. 96 102 113 116 150 160 
100 ... „ . „. 107 112 129 131 177 193 
102 „. „. .„ 123 126 145 148 207 220 
96 ... „ . „. 111 113 127 127 185 195 
98 „. ... ... 113 115 136 139 193 203 

Gliterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitimgen 

Effekti v-tkm Grenz- Be fdrdorte Guter 15) 
Be- verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte dar.auf Ostsee- fe5rderte förderte 

Güter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 16) Guter tkm Güter tkm 
Emmerich Schiffen des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 

98 92 90 115 115 60 117 99 127 124 202 189 
99 91 93 112 112 70 113 93 150 147 220 196 
97 91 87 111 117 73 119 88 153 151 186 179 

114 111 106 118 120 72 122 93 150 144 219 206 
116 113 108 121 123 80 125 101 149 144 215 199 
117 116 110 127 126 84 128 103 150 146 217 208 
122 120 114 127 120 97 121 96 152 146 206 196 122 120 114 126 127 97 128 98 140 135 218 208 
128 124 120 143 126 110 127 104 166 160 228 221 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 '162 221 209 
118 109 105 120<' 119 59 ' 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 Hl7 178 240 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 196 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 210 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 223 

1) Nur SchienenveTkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre.- 3) Einecrrl.tFetienziel-Rei-
ssn.- 4) Befdrderte Personen il!l In- und Auslandsverkehr; Effektiv - Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) Triebwagen- und Al!hängerkilo-
meter, bei Kraftomnibussen ab 1966 nur Motorwagenkilometer.- 6) Einschl.Dienstgutverkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
8) Alle Wagen in Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auf-
trag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, 
die die Bef6rderungsteuer halb- oder ganzjahrlich abrechnen.- 12) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
und im Sowjetsektor von Berlin.- 13) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 14) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslands-
verkehrs; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 
einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehre.- 16) Beförderte 
Gtlter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Jahr 

1961 1, Januar 
1. Juli 

1962 1, Januar 
1. Juli 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1. Januar 
1. Juli 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 
1, Juli 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 1) Zu-
darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-

kraft- nations- omnibusse kraft- pflich- kraft-kraft- einschl. tige 1nsgesamt Kraft- wagen Obusse wagen Zug- fahrzeuge 
roller wagen 

maschinen 

1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34, 1 690, 1 903,0 52,4 
1 723,4 518,0 5 009,5 333,4 35,6 715,8 951,4 56,3 
1 619,3 511, 3 5 412,9 361,0 36, 3 744, 1 969,0 59,0 
1 494,2 497 ,2 5 941,4 393, 5 36,6 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054, 1 63,6 
1 198,0 439, 1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048, 1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72, 1 

925,5 369,0 7 724,7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 
803,7 330,5 8 103,6 586, 1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 
716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 
617,8 265,0 9 043,2 675,6 38,7 868,3 1 233, 1 88,9 
551,3 239,4 9 576,0 724,8 39,8 891, 1 1 267,2 94,6 

Fahrrader 
Kraft- mit Kra:ft-

fahrzeuge Hilfs- fahrzeug-motor zusammen (Mopeds) anhäng er 
2) 

8 338,5 2 165,0 366, 7 
8 825,4 2 114,4 381,8 
9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642, 1 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 526,9 423,9 
10 830,4 

365,6 
432,9 

11 284,5 1 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,6 1 207,4 464,2 
12 565,6 477,4 
13 144,8 1 100,0p 494,9 

1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichen Kennzeichen,- 2) Ab 1, Juli 1961 einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungskennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

'f_ Zulassungen und Besitzumsdireibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

Kraft- darunter darunter 
Jahr fahr- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-.Monat Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahr zeug- :fahr zeuge Kraft- u._ Kombi- Last- Zug-zeuge räder kraft- kraft- anhänger insgesamt räder kraft-insgesamt kraft- maachinen nations- m.aschinen 1) wagen wagen wagen 1) kraftwagen wagen 

1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 3R ,136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620' 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4. 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 . 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 521} 
1965 Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357: 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 

Aug, 109 651 396 87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
Nov„ 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 7,37 153 028 6 106 4 044 
Dez 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
llärz 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677 12 44.4 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomni buaae 
Straßenbahnen eiJ;1.achl. Linienve-rkehr Stadtschnellbahnen,Obuese 

Jahr Ortsverkehr tlberlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) 
Monat Beförd. Wagen- 3) \Personen- Beförd. Wagen- 3) !Personen- ~ ~~~ ~  ~ ~~~~ Beftlrd. Wagen- 3) !Personen-Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill, 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, 
1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 

026 65 117 466 915 1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 1 5 441 27 700 mi ~  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 66 086 1 500 4 635 26 540 825 229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 140 776 69 128 1 555 3 298 18 050 545 Mai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 150 536 71 071 1 672 6 519 37 907 1 206 Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 140 252 71 327 1 560 7 337 48 031 1 564 

Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 631 137 844 73 764 1 519 7 925 54 196 1 820 Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 134 345 72 163 1 508 7 097 47 796 1 598 Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 657 7 506 46 525 1 508 
Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 Nov„ 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 833 423 Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 "• 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 '743 365 März 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602 
J!ai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 3130 1 684 6 522 38 842 1 282 
Juni 200 554 36 920 972 144 536 3' 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr ~  eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 %).- 4) Ergeb-
nisse wegen Anderung der Anechreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberechreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1) 1 Möbelfernverkehr 
Werkfernverkehr Zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 l4D 6 079,5 1 578,5 54'1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 4'34,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 l4D 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 l4D 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 l4D 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 l4D 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194, 7 2 427,8 901,4 288,7 11 096, 1 2 716,5 
1965 April 3) 7 177 ,6 1 877,5 65,2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366,7 867,7 276,3 10 879,1 2 643,0 

Mai 7 527,0 1 967,0 57,7 17,3 2 804,5 479,8 10 389,2 2 464, 1 911,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
Juni 7 424,4 1 925,6 58,6 17,8 2 849,1 478,4 10 332,1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,8 11 024,6 2 565,2 925,9 297,2 11 950,5 2 662,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55,3 16,6 3 000,0 507,1 10 779, 3 2 496,6 905,5 266,6 11 664,6 2 785,4 
Sept. 6 191, 3 2 125,3 67,7 20,6 3 176,8 543,6 11 437,8 2 689,5 986,3 310,0 12 424,1 2 999,5 
Okt. 6 268, 1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 11 449,6 2 709,2 1 025,8 324,5 12 475,4 3 033,7 
Nov. 7 714,5 2 047,1 64,7 19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307,6 11 611,3 2 873,6 
Dez. 6 871,1 1 945;0 67,3 19,9 2 771,7 472,0 9 710,1 2 336,9 878,2 287,5 10 588, 3 2 624,4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 2 169, 1 804,7 264,6 9 639,6 2 433,7 
Febr. 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819, 1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 106,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 716,4 461,7 9 792,0 2 320,7 956,6 311,8 10 748,6 2 632,5 
ldai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 015,1 519,6 10 472,9 2 478,7 1 034,7 335,5 11 507,6 2 814,2 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen ,und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse dea Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungsteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 %); ab April 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

~  mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2)1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds Fahrräder Fu.ßgänger 1) verletzte räder 3) kraftwagen Sonstige 

1961 l4D 28 296 , 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 1962 l4D 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 l4D 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 l4D 26 356 1 313 11 055 25 063 so 373 2 415 29 931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155 
1965 Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 33 216 4 922 2 614 5 172 5 852 1 232 

Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 2'3 1 257 
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 ~ 

1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972 Febr. 20 661 1 07} 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 87' März 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 2 894 6 283 1 010 
April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 Mai 30 660 1 388 12 725 29 535 58 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1 167 Juni 30 303 1 377 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 n8 5 602 6 053 1 124 
Juli 29 820 1 458 41 880 ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. 1l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3 Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Binnensdiiffabrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) llineral!!l in 
Beförderte Güter Geleistete Rohrfernleitungen 

Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschreiten- Interna-
Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler dar. auf dar, auf Befllrder- Tonnen-

Terkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Deutschen insgesamt Deutschen te Güter kilometer gangs- Schiffen Schiffen 
Versand Empfang Versand Empfang verkehr 4) 4) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 MD 7 831 57 37 2 394 3 489 543 14 351 8 816 3 351 2 039 1 514 313 
1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711- 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 897 745 
1965 April 8 334 47 129 2 636 4 198 727 16 071 9 811 3 629 2 117 3 849 743 

Mai 8 593 77 135 2 576 4 769 742 16 893 10 242 3 838 2 214 3 891 743 
Juni 8 361 69 119 2 546 4 682 768 16 544 9 966 3 817 2 191 3 803 751 
Juli 9 064 61 149 2 713 5 095 728 17 809 10 850 4 058 2 351 3 728 729 
Aug. 8 880 59 153 2 858 5 090 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 955 775 
Sept. 8 869 63 178 3 010 5 205 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 997 798 
Okt. 8 791 71 156 3 058 4 887 683 17 646 10 561 3 859 2 246 4 012 779 
Nov. 8 365 88 125 2 652 4 807 611 16 647 9 927 3 587 2 088 4 038 756 
Dez. 7 261 121 118 2 488 4 289 595 14 871 8 903 3 217 1 895 4 336 831 

1966 Jan. 5 688 53 39 2 059 4 571 717 13 126 7 326 2 991 1 656 4 220 789 
Febr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 3 141 1 837 4 060 741 
März 9 706 104 135 3 056 4 632 706 18 338 11 460 3 946 2 417 4 417 827 
April 8 930 91 142 ~ 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 708 
Mai 9 276 100 163 329 4 861 780 16 509 11 053 4 010 2 310 4 403 783 Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 803 

Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.-1) 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Deutechen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen d. in der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffen. 

Deutsdle Bundespost 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 6) !Fernseh- Einzahl. Postscheckdienat 
Brief- Gew<lhnl. auf Zahl-

1 
Jahr sen- Paket- gebene Sprach- Orts- !Abgehende karten u. Guthaben Gut-' Last-Konat Tele- Fern- 5) Rundfunk- auf den dungen 1) eendungen gramme 2) stellen geepräche genehmigungen 4) Postan- Konten 7) schriften 3)4) weieungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 11111. Dll 
1961 J.11) 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 '331 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 
1964 MD8) 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 llD 806 26 1 925 8 802 .„ ... 17 878 11 379 7 613 J 278 32 942 32 084 
1965 Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 622 8 168 3 340 34 418 34 644 

Aug. 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jan 747 21 1 579 8 673 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 
Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 
März 971 30 1 623 6 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 313 35 917 35 846 
April 790 23 1 832 9 053 440 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 
Mai 741 23 1 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 
Juni 720 20 1 738 9 168 408 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 
Juli 701 20 1 853 ... ... ... 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394 35 489 

1) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Konatsende.- 5) Bis 1963 auch tibermittelte 
Ferngespräche aus dem Ausland.- 6) Ohne Zweitgeräte.- 7) Monatsdurchschnitt.- 8) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 

Posttechnisches Zentrala111t 
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Bargeld-
um.lauf 

Jahres- bzw. o.Kassen-
Monatsende bestände 

d.Kredit-
insti tute 1) 

1961 23 138 
1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1965 Juli 29 943 

Aug. 29 208 
Sept. 29 453 
Okt. 29 658 
Nov. 30 036 
Dez. 29 556 

1966 Jan. 28 877 
Febr. 29 518 
149.rz 29 787 
April 30 414 
Kai 30 221 
Juni 30 467 
Juli 31 492 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen in18.ndischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
Sl.chtel.nlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfrietige 

Spar- auslfind. darunter an darunter an Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Offentl einlagen Nicht- insgesamt 
u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) Wirtsaha.ft insgesamt Wirtschaft 

u.Private u.Private 

31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 114 7 983 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 146 477 
40 355 7 416 15 688 9 698 102 7U 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 
43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 
40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 
39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 
41 134 6 640 18 285 8 436 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706 
41 748 7 764 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 163 182 
41 861 8 926 18 229 8 786 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 
41 819 7 195 18 703 9 047 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deut-sehen Bundesbank und den Xreditinst1tuten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
enteprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ("M:obiliaierungstitel"). 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1961 :MD 235,7 
1962 MD ~  
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1965 Juli 679, 5 

Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt. 326,3 
Nov-. 397 ,6 
Dez. 2 ) 221, 1 
Dez. 41,0 

1966 Jall. 550,5 
Febr. 217,0 
März 338,3 
April 55,4 
Mai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,6 
Aug. 100,8 

' 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
ferttverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlSndiache Emi ttentan 
Offentl. Private Öffentl. J 

Aktien fest-
rechtl. Hypo- Pr:i.vate ausländ. insgesaiD.t verzinsL Aktien Emittenten 1) Wert-Kredit- tB.eken- Uz:iternebmen papiere anstalten banken 

290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055, 7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352, 3 45.8 91,9 13,3 1 411§, 5 81,6 1 382,0 84,6 
483,, 440t4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 134,0 
485,9 390,9 16, 7 45,a 115,8 1 401,1 236,5 1 351,8 220, 5 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466' 5 164,1 1 910,9 176, 5 
195,3 234t6 - 20,0 - 510,5 543, 5 669,0 544, 9 
439,2 394, 9 - - - 922,0 110,2 718,6 105, 5 
322, 7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221, 3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587 ,4 75,0 1 288,4 70, 1 
290, 3 389,9 - 27,7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240,7 
235,4 56,8 - - - 333,2 - - -
219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215, 3 1 713,2 357,2 
339,3 183,9 - 19,9 9,5 769,6 222,0 884,3 217 ,9 
248,4 179, 3 - 18,4 239, 3 1 023, 7 92,4 1 12,, 7 93,3 
195, 3 174,8 60,0 55; 1 - 540,6 201 ,o 575,8 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 
181,4 113,5 - 2,8 3,B 343 ,7 270,9 496, 1r 204,9 
275, 7 162, 1 - 120.6 

1 

112,2 675,2 205,3 833,Sr 202, 2r 
306,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 134,2 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinel. Aktien Wert-

papiel"e 

48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863 ,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899, 5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
97 340,5 44 751 ,8 
98 364,0 u ~~~  98 926,8 

- -
100 367,1 45 338,8 
100 811,9 45 657,6 
101 728,4 45 758,6 
102 004, 7 
102 272,5 
102 420, 7 

45 979,2 
46 149,4 
45 863,9 

102 959,7 46 394, 1 
103 094,9 46 526,.o 

1) Jahreszahlen unter Beruckeichtigung der zurückgezogenen Em.1saionen.- 2) Im Jahre 1965 zurückgezogene Emissionen. 

Passiv· und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinsütute 

Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbestand.1 ), Neugeschäft ( olme Verwal tungekredi te),:: Schuldverschreibungen 

Jahree- darunter darunter Herkuri?t der llittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

Ionatsende insgesamt Hypothtken- obliga- insgesamt Wohnungs- gewerblichen 1 landwirt- Kommunal- Schif'f's- Deckungs- Hf.fentlichen ,1 sonstigen Pfandbriefe tionen neubauten Betriebs- scha.ttlicben darlehen bypotheken darlehen 
2) Grundstücken Mitteln 

1961 30 770 17 764 12 522 48 469 2Z 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 666 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 66 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 Q98 
1965 April 54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 

Mai 54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
Juni 55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
Juli 55 961 32 107 16 840:' 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
Aug. 56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
Sept. 56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 ?46 5 987 24 184 2 463 57 376 15 879 10 845 
Okt. 57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10.988 
Bov. 57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
Dez. 58 319 33 502 19 565 86 790 36 286 7 452 6 153 24 956 2 496 59 488 16 204 ·11 098 

1966 Jan. 59 103 33 937 19 912 92 073•.) 38 472 7 572 10 297&) 25 667 2 539 59 895 20 a23a) 11 355 
l!'ebr. 59 527 34 122 20 1a 92 634 38 703 7 633 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468 
llllrz 59 757 34 288 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
April 59 854 34 351 20 162 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 
Mai 60 211 34 587 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 393 2 586 61 ~  21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 687 39 785 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 883 12 180 

1) durchlaufender Mittel .-Da.rlehenenehmern der privaten und Bff'entlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite \einschl. 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung". - a) BeatandeerhBhung fast aueechl. bedingt infolge der am 1 .1 .1966 er.folgten 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur •neutschen Siedlungs- und Landeerente.nba.n1t•(Bundeegeaetzbl8ttt. 1965' 
Teil I, S. 1 001). 
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Grund sto ff1ndu3tr1 en 

~~~~  Ins- darunter gesamt zusammen 

Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953=100 

Industrie 
-- Metall ver;;be1 tende Industrien 

darunter 

Übrige 
Sonst. verarb. IndustrJ.en Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma.- ! Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-kohlen- u. Stahl- sch1nen- fahrz.-

bergbau ind. bau techn1k werte 1nd. banken wirtsch. 

1951 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 38? 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 80) 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 '>35 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 

" 
2 355 635 535 648 285 657 701 614 

1965 Juli '503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 
Aug. 511 47) 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept„ 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 552 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 62? 676 572 
Febr. 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 136 578 
Marz 494 454 253 219 259 724 419 2 186 657 525 623 268 640 748 567 
April 485 448 254 225 247 708 404 2 173 632 516 608 260 622 733 552 
Mai 467 432 246 220 230 684 394 2 120 5% 496 575 250 593 1. 680 530 
Juni!' ,, 442 409 234 211 222 651 372 2 085 543 467 533 234 560 646 501 
Juli 414 383 214 192 210 616 349 2 016 496 438 508 212 530 618 474 
Aug. 417 383 212 189 208 610 350 1 989 490 443 521 221 543 637 490 

Vgl. Fachserie J, Re1he 2, I 11 Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Bundeageb1et ohne Berlin.- 2) D1.e Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die 
Angaben für d1e Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien11 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapital Kurswert Di viderrde 2) Durchsohni ttswerte 
- - - gesellscha.ften Kurs Dividende 2) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM % 
1961 644 1.S 359,3 97 103,0 2 417,6 529 13, 17 2 ,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13, 65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896, 5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1965 Juli 627 22 216 ,4 82 106,5 3 004,9 370 13, 53 3, 66 

•Aug. 628 22 975, 1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017, 1 '83 813,8 3 096,4 364 13,45 3,69 ,, 
Okt. 622 23 061,6 80 574, 9 3 096,2 349 13,43 3,84 
Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3, 97 
Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 

1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 
Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3, 75 
März 616 23 307,4 81 211,0 3' 139,0 348 13 ,47 3,87 
April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 
Mai 616 24 080,2 77 351, 3 3 185,9 321 13,23 4, 12 
Juni 615 24 232, 1 71 543, 5 3 184,6 295 13, 14 4,45 
Juli 613 24 442, 1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 ~ "' 4,77 
Aug. 611 24 674,1 71 148,5 3 273,6 288 13,27 4,60 

Aktien mit Dividende 555 23 476,8 69 710, 1 3 273,6 297 13, 94 4,69 
Aktien ohne Dividende 56 1 197,3 1 438,4 - 120 - -

nach Wirtschaftsgru:e12en ~ äUf11!St 1 ~  
Grundstoffindustrien 81 7 265. 3 10 245,0 683,5 141 9,41 6,67 
Metallverarbe1 tende Industrien 116 4 681,6 18 177,8 757,2 i '!.; 388 16, 17 4, 16 
Sonstige verarbeitende Industrien 244 6 552. 2 21 717, 3 1 002,6 331 15, 30 4 62 

Industrie zusammen 441 18 499, 1 50 140, 1 2 443,3 271 13, 21 4,87 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 170 6 175,0 21 008,4 830,3 340 13,45 3,95 

1) FUr die Bereohnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O ") herangezogen 'Rorden. 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidien W erlpapiere 

Pfand briefe .. Kommunalobligationen · Industrie-
~~~  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 % 
1961 D 112, 91 93. 62 97,31 ,. '100,24 112,68 93,36, 97,07 100,03 
1962 D 114,28 91, 66 95,89 100,04 113, 76 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90, 42 94. 41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 89, 39 93,98 98,93 117,58 88,96 93, 54 98, 79 

9g,27 
98,40 99,45 

9g,75 1965 D 115, 54 85,59 89, 19 92, 76 99,25 115, 1 1 85, 75 88,48 92. 31 96,45 95,48 
1965 Juli 114 ,92 85. 39 88, '.>4 91,87 99, 33 115,06 85,37 87,81 91,46 99,05 96,09 95,00 99,39 

Aug. 113,69 84 ,86 87,84 91,23 99,06 113, 72 85,01 86,94 90,67 98,99 95,84 94,90 99, 12 
Sept. 113, 14 83,81 87,30 90,44 98,50 113, 38 84, 13 86,49 89,50 98,61 95, 34 94,42 99, 12 
Okt. 110,58 82,94 86,31 88,78 97 ,50 110,91 83,44 85, 47 88,23 97,36 94 ,94 93, 79 98,;5 
Nov. 110, 32 82,43 85, 74 88,46 96,93 110, 15 83,02 84,80 87,68 96,63 94,93 93. 94 98, 12 
Dez. 110,36 82 ,30 85, 57 88,40 96,63 110,29 82,78 84,52 87,53 96,63 96,20 92,99 97,70 

1966 Jan. 110,55 82,38 85,48 88, 67 96, 04 110,49 82, 76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,64 82, 19 85, 43 88,49 96, 13 110,54 82,72 84, 17 87,50 96,08 95,08 94, 17 98, 19 
Marz 110,57 82,04 85,21 ~  96,05 110,54 82,57 '84,01 87,32 95,96 94,35 92,83 98,06 
April 109, 16 so, 79 84, 71 86,88 95, 21 109,64 81, 17 82,53 85, 93 95 ,02 92,86 91, 75 96,44 
Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80,13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96, 62 
Juni 105,38 78,23 81 ,oo 83, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91, 35 91, 77 90,39, 94,72 
Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102, 12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99 
Aug. 102,26 75,50 78,37 81,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92, 14 91,22 95,49 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Beri1n. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats 
errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Konkurse, Vergleidisverfabren und W ediselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechselpro-
teste bei 

Jahr Pro du- tlbrige dar. Pro du- tlbrige dar. Pro du- tlbrige dar, Landeszentral-
Viertel- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieven- Handel Wirt- ins- Hand- banken, Geld-

des schafts- ges. werk des schafts- gea. werk des schafts- ges. werk insti tuten u. jahr Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Postanstalten 
3) 

Anzahl 1 000 Mill.DM 

1962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35,9 33,2 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 38,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 33,8 37,8 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27,5 38,4 
1965 

196 1. ~  194 167 374 735 105 19 34 12 65 17 205 384 785 119 77,9 101,5 
2.V • 189 162 333 684 92 22 24 8 54 9 209 182 341 732 101 85, 5 118, 1 
3.Vj. 208 151 333 692 109 27 28 7 62 9 232 177 339 748 117 83,5 118, 1 
4.Vj. 240 172 405 817 138 36 31 19 86 19 271 200 421 892 153 83,5 123,0 

1966 
30 13 74 11 2i4 211 343 798 132 74,7 108,0 1 .Vj. 215 189 :n2 736 12} 31 

2,Vj, 226 17'1 348 748 124 43 26 16 85 19 2 1 192 360 813 139 87,6 156,4 

1) Ohne Anschlußkonkurse,- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quellet Deutsche Bundesbank und Posttechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Jahr 
Monat 

'%'} 1962 r)>l 
1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez, 

1966 Jan. 
J.i'ebr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidierung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-
inegeaamt veraicherung J hilfe insgesamt darunter insgesamt 

darunter darunter 1) Beiträge ~  hil:fe 
insgesamt männlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) 

1 000 Kill, DK 
142,9 119,1 70, 1 23,7 18,3 136,2 105,4 93, 1 42,4 4, 1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79,1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 77,4 2,6 
58,0 50,1 34,2 8, 1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
53,6 46,3 32,1 7,3 6,1 159,8 142,5 75, 1 20,6 1,6 
50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 
52, 1 45,5 32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 
58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135,7 85,8 18,3 1,4 

110,0 101,5 75,4 8,5 7,1 218,1 151,5 158,6 89,9 1,9 
181,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87,1 2,0 
197,7 184,3 148,7 1',5 11,4 157,9 118,8 262,2 207, 1 2,3 
120,2 102,3 76,6 17,9 15,1 184,8 139,9 214,7 153,9 3,7 
84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176, 7 138,0 127,9 72,0 3,3 
69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 
63,3 55,8 39,7 7,5 6,3 205,6 157, 1 107,9 43,0 ·2,0 
60, 1 53,0 37,9 7, 1 6,0. 214,1 147,2 85,7 26,4 1,7 

tlberschuß ~ + j • 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj, 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
+ 126,8 
+ 84,7 
+ 95,2 
+ 113,3 
+ 73,9 
+ 59,5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 
+ 55,6 
+ 97,7 
+ 128,4 

1) Einachl. des errechneten Zuschußbedarfe ftlr die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schleehtwettergeld eowie Lohnaus:fallvergUtungen.- 3) UnterstUtzung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
~  und Le1stungaerstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 

(1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des lautenden Jahres). 
Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

-610*-



Zum Aufsatz: .Offentlldie Jugendbille 1965" In diesem Heft 
Amtsvormundsdlaften 

MinderJahrige unter Amtsvormundschaft 1) 

Jahresende darunter davon unter 
insgesamt uneheliche auf 1 000 gesetzlicher 1 bestellter Minderjährige AmtemUndel Amtsvormundschaft 

1963 618 444 599 333 35,9 582 721 

1 

35 72' 
1964 610 559 590 758 34,9 573 960 36 599 
1965 598 441 578 000 33,6p 561 231 37 210 

1) In den Jugendamtsbezirken unter Amtsvormundschaft stehende Minderjährige. 

Pflegsdlaften und Beistandsdlaften 

J alire sende 
Pflegschaften und ~  Von den Pflegschaften entfielen u.a. auf 

insgesamt Pfleg- 1 Beistand- Unterhalts- 1 Sorgerechts-
schaften pflegschaften 

1963 64 533 58 617 

1 

' 5 916 13 869 

1 

33 466 
1964 66 712 60 647 6 065 ~ ~  ~~ mb) 1965 69 879 63 415 6 464 

a) Ohne Schleswig-Holstein.- b) In Schleswig-Holstein einschl. Unterhaltspflegschaften. 

Vatersdlaftsfeststellungen 
Zugänge 1) Erledigte Fälle 1) 

Unerledigte darunter darunter durch 
Jahr Fälle Kinder von am Anfang des insgesamt Angehörigen der insgesamt freiwillige erfolgreiche Legitimation 

Berichtsjahres Stationierungs- Anerkennung Klage und Ehelich-
kräfte k11itserklärung 

1963 32 445 59 954 3 382 61 334 2.7 426 15 004 6 920 
1964 31 158 57 254 3 061 58 735 26 737 14 034 6 730 
1965 29 889 54 657 2 351 55 582 25 040 13 510 6 116 

1) Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. 

Adoptionen 

Adoptierte Minderjährige Am Jahreaen\ie 
durch zur Adoption vorgemerkte llinderjährige Vorhandene 

Jahr ausländische Adoptions-
insgesamt männlich weiblich Staats- Verwandte insgesamt mlillnlich weiblich stellen 

1) angehörige 

1963 7 608 3 778 3 830 1 557 2 169 4 844 2 627 2 217 3 828 
1964 7 684 3 861 3 823 1 380 1 928 5 030 2 796 2 234 4 257 
1965 7 748 3 917 3 831 1 226 2 058 4 499 2 421 2 078 4 455 

1) Einschl. ausländische Staatsangehörige. 

Jugendgeridltshilfe 

Erledigte li'älle 
davon für 

Jahr insgesamt auf 1 000 
männliche 1 weibliche Heranwachsende llinderjährige Jugendliche (18 bis unter Minderjährige (unter 18 Jahren) 21 Jahren) 

1963 163 292 9,5 147 674 

1 

15 618 7?J 426 89 866 
1964 163 087 9,3 147 691 15 396 77 089 85 998 
1965 152 588 8,6p 138 179 14 409 74 127 78 461 

In freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung überwiesene Minderjährige'' 

Alter tlberwiesene llinderjährige in 
- - - Einheit F'reiwillige Erziehungshilfe Fürsorgeerziehung 

Familienverhältniese dar. dar. - - - inegeeamt mlinnlioh inegesamt männlich Religionszugehörigkeit 
1964 1965 1964 1965 

Alle Minderjährigen zusammen 1 Anzahl 1 9 522 1 10 018 1 5 969 1 5 948 1 5 707 1 3 2}2 
' nach dem Alter 

bis unter 2 Jahre ~ 1,6 

1 

1,5 

1 

1,6 0,7 

1 

0,6 

1 

0,6 
2 bis unter 6 Jahre 5,1 3,6 3,5 2,5 1,9 1,8 
6 bis unter 14 Jahre ~ 37,2 38,4 43,7 23,3 21,6 24,4 

14 bis unter 19 Jahre 53,7 54,6 49,5 70, 1 72,} 69,2 
19 bis unter 20 Jahre i' 2,5 1,9 1,8 '·' ,,7 4,0 

nach den Familienverhältnissen 
Kinder aus vollsti!Jldigen FBJUilien '{. 31,9 32,1 }2,8 44,6 44,5 44,2 
Kinder aus geschiedenen Ehen 2) ~ 23,2 24,5 24,3 14,8 15,9 15,7 
Kinder dauernd getrennt lebender Eltern 3,5 3,2 ,,4 2,9 3,4 3,4 
Uneheliche Kinder ~ 27,1 25,8 25,8 24,6 22,1 22,1 
Vollwaisen 2,0 1,9 1,8 1,0 1,0 1,2 
Halbwaisen i' 12,3 12,4 11,8 12, 1 13,2 13,4 

nach der Religionszugehtlrigkeit 
Evangelisch 

1 

'{. 

1 
53,4 

1 

53,2 

1 

53,6 

1 

53, 1 

1 

54,7 

1 

54,7 
K.11.tholiach ~ 41,5 41,1 40,1 42,3 40,6 40,4 
Sonstiger bzw. ohne Konfession 5, 1 5,7 6,3 4,6 4,7 4,9 
1
2

) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordnung d.Fürsorgeerziehung.-
) Einschl. der Kinder aus durch Krieg und Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. 
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Die aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassenen 
Minderjährigen 

Endgültig entlassene Minderjährige aus 
Dauer der Erziehung Freiwilliger Erziehungshilfe F'Uraorgeerziehung 

bzw.Heimerziehung Einheit dar. insgesamt - - - - - insgesamt männlich Anzahl der Heime 
1964 1965 1964 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
Alle Minderjährigen zuaammen 

1 

Anzahl 

1 

8 120 

1 

9 041 

1 

5 188 

1 

6 323 

1 

6 378 
bis 1 Jahr % 35,7 32,8 33,8 11,6 9,9 

über 1 bis 3 Jahre % 39,8 42,2 41,0 31,2 29,7 
über 3 bis 5 Jahre % 14,4 14,6 14,1 32,7 35, 1 
über 5 Jahre % 10,0 10,4 11,0 24,5 25,2 

nach der Dauer der Heimerziehung 
Alle Minderjährigen zusammen Anzahl 8 120 9 041 5 188 6 323 6 378 
keine Heimerziehung % 4,8 5,7 6,8 3, 5 3,6 

bis 1 Jahr % 35,8 33,3 33,2 16,6 17,1 
über 1 bis 3 Jahrs % 43,9 44,4 42,0 53, 1 52,7 
über 3 bis 5 Jahre % 10, 1 10,4 11,2 16,8 17,3 
über 5 Jahre % 5,4 6,2 6,7 9,9 9,4 

nach de:r Anzahl der beanspruchten Heime 
Alle Minderjährigen zusammen 

1 

Anzahl 

1 

7 730 

1 

8 525 

1 

4 834 

1 

6 099 

1 

6 151 
1 Heim % 73,2 71,8 71,0 ., 54,4 54,2 
2 Heime % 19,9 20,4 20,9 29,0 28,3 
3 Heime % 5,2 5,6 6,0 10,5 11,2 
4 und mehr Heime % 1,7 2,2 2,1 6,1 6;3 

Unterbringung der MinderjäJu:igen und Kosten der Freiwilligen ~  
und der Fürsorgeerziehung 

1965 

1 

1 

dar. 
männlich 

3 465 
11,1 
29,0 
33,4 
26,5 

3 465 
3,2 

19,4 
48,5 
18,4 
10,4 

3 353 
52,7 
28,6 
11,6 

7,1 

Art der Unterbrinaung bzw. Entstehung der Kosten 
Erziehungsheime 

Minderjährige davon Heime 
Art der Erziehung Einheit bzw. Kosten der 

insgesamt zusammen der Träger privater 
6ffentl. d.f'reien gewerbl. 

Hand Jugend- Träger 
hilfe 

1964 1965 1964 1965 

Freiwillige Erziehungshilfe 1 ) 2) 
Anzahl 24 962 24 787 18 103 18 429 3 155 14 545 729 Untergebrachte Minderjährige 

% 100 100 72,5 74,3 12,7 58,7 2,9 
davon männlich Anzahl 14 775 15 004 10 820 11 164 2 352 8 346 466 

% 100 100 73,2 74,4 15,7 55,6 3,1 
weiblich Anzahl 10 187 9 783 7 283 7 265 803 6 199 263 

Bruttokoaten3) 
~ 100 100 71,5 74,3a) B,2a) 63,4 2,7 

Mill. DM 70, 1 83,8 62,2 76,7 17, 1 57, 1 2,5 
% 100 100 88,7 91,5 20,4 68,1 3,0 

~~ ~~ ~ ~ ~~  Anzahl 25 271 24 207 13 554 12 915b) 2 939b) 9 737 240 
% 100 100 53,6 ~ ~  ~ ~  40,2 1,0 

davon männlich Anzahl 14 205 13 752 7 653 4 858 131 
~ 100 100 53,9 ~  ~ ~  35,3 1,0 

weiblich Anzahl 11 066 10 455 5 901 4 879. 109 
Bruttokoeten5) 

% 100 100 53,3a) 54,58 ) 0 6,7a)c) 46,7 1,0 
Mill. DM 60,6 67,4 52,5 60,7 19,4 40,4 0,9 

~ 100 100 86,7 90,1 26,8 59,9 1,4 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten 
Beobach- Familien sonstige 

Stellen tungs- sonstige eigene 1 fremde bzw. Art der Erziehung Einheit und Heime sonstige Auffang- zusammen Familie Kosten heime 
1965 1964 1965 

l'l'eiwillige Erziehungshilf'e ) 2) 
Anzahl 299 l 130 4 881 4 572 2 991 1 561 357 Untergebrachte ~  1 
~ 1,2 4,6 19,6 16,4 12,1 6,4 1,4 

davon männlich Anzahl 226 829 2 682 2 599 1 821 778 16-!. 
% 1,5 5,5 18,2 17,3 12,1 5,2 1,2 

weiblich Anzahl 71 301 2 199 1 973 1 170 803 173 
Bruttokoaten3 ) % 0,7 3, 1d) 21,6 20,2 12,0 8,2 1,B 

Mill. DM 2,6 1,9 1,0 3,5 
% 3,2 2,7 1,2 . 4,1 

~ ~~~ ~ ~ ~~  Anzahl 194 945 9 583 9 156 6 492 2 664 997 . 
~ 0,8 3,9 37,9 37,8 26,8 11,0 4, 1 

davon männlich Anzahl 118 679 5 161 5 116 3 977 1 139 617 
~ 0,9 4,9 36,3 37,2 28,9 8,3 4,5 

weiblich Anzahl 76 266 4 422 4 040 2 515 1 525 380 
Bruttokoeten5 ) 

% 0,7 ~  40,0d) 38,6g) 24, 1 14,6 3,6g) Mill, DM 3,1 1,2 3,9 
~ 2,3 5,1 1,8 5,8 

1) Am Ende des Berichtsjahres.- 2) Nicht untergebracht waren am ~  1964 = 701, 1965 = 867 Minderjährige.- 3) Reine Kosten 
(Bruttokosten abzüglich Einnahmen aus Kostenbeiträgen und übergeleiteten Ansprüchen) 1964 = 56,5 Mill. DM, 1965 = 68,5 Mill. DM.-
4) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1964 = 757 1 1965 = 810 Minderjährige,- 5) Reine Kosten (Bruttokosten abzüglich Einnah-
men aus Kostenbeiträgen und übergeleiteten Ansprüchen} 1964 = 51,3 Mill. DM, 1965 = 56,9 Mill. DM.- a) In Berlin (West) einschl. 
der Kosten der Unterbringung in sonstigen Heimen.- b) In Schleswig-Holstein einschl. der in Krankenhäusern untergebrachten Minder-
jährigen.- c) In Schleswig-Holstein einschl.der Kosten für in Krankenhäusern untergebrachten Minderjährigen.- d)Ohne Berlin.- e) In 
Bremen einschl. der Kosten der Unterbringung in Familienpflege sowie einschl. der sonstigen Kosten.- f) Ohne Bayern und Berlin.-
g) Ohne Bremen. 

-612* -



Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

illUSammen männlich 1) weiblich 1) 

"" ~ 
27 594 16 285 11 223 

1962 27 862 16 448 11 326 
19633l n2> 28 0"70 16 577 11 408 
19643 28 358 16 782 . 11 576 
1965 28 740 17 027 11 713 
1965 April 28 561 16 935 11 626 

Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 28 929 17 133 11 796 
Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt. 28 877 17 145 11 731 
llov. 28 920 17 164 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan. 28 690 16 968 11 722 
Febr. 28 669 16 944 11 725 
März 28 747 17 020 11 727 
April 28 783 17 076 11 706 
Mai 29 105 17 275 11 830 
Juni 29 162 17 303 11 859 

Gesetzlidie Krankenversidierung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 
17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 
17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 
18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 
18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
'fo 

6, 11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,52 5,78 
5,96 6,83 
4,94 5,54 
4,81 5,15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5,75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 
6,17 6,82 
5,55 6,25 
4,83 5,09 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse !tir das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Vierteljahr - - - Insgesamt 

Land 

1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1965 13 063,4 
1964 1. Vj. 3 001,9 

2. Vj. 3 223,8 
3. Vj. 3 154,4 
4. Vj. 3 188,2 

1965 1. Vj. 3 170, 1 
2. Vj. 3 320,2 
3. Vj. 3 233,2 
4. Vj. 3 339,8 

1966 1. Vt. 3 382,3 
2. Vj. 3 559,5 

Sohleew.-Hoht. 108,2 
Biederaachaen 338,0 
Nordrh.-Weetf. 1 102,6 
Haasen 337,9 
Rheinld.-Pfalz 183,8 
Baden-ll'U:rttbg. 564, 1 
Bayern 545,9 
Saarland 37,6 
Hamburg 146,4 
Bremen 52,2 
Berlin (West) 142,8 

Bundesministerium !tir Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mil.DM 
Grundsteuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde- Vergnügungsteuer 

z.Grund- Sonstige steuer 1) summen- erwerb- getränke- Kino- tlbr. Ver- Gemeinde-
A1) B2) (E.u.K.) steuer steuer steuer steuer gnügung- steuern 

steuer 

395,7 1 323,2 7 430,0 717,2 252,2 t28,0 82, 1 67,3 75,7 402,0 1 460,0 7 987,4 782,9 281,7 107,2 55,4 67,3 76,8 412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78, 1 37,9 72,5 78,9 421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 28,5 76,7 86,3 427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 23,8 83, 1 88,7 
87,6 387,5 2 158,6 217, 1 77,6 20,7 8,3 21,4 23,0 99,7 390,0 2 381,6 201,5 84,5 20,4 6,8 17,4 21,9 113,9 428,2 2 231,4 215,2 96,2 22,1 6,4 18,6 22,2 120,6 366,8 2 332,3 214,2 87,0 21,7 1,0 19,2 19,3 
90, 1 405,2 2 270,5 237, 1 89,0 21,0 7,9 24, 1 25,2 101,4 409,9 2 408,9 222,0 111,3 21,9 5,7 18,0 21,0 114,8 454,4 2 239,3 239, 1 113' 1 23,6 5,5 20,0 23,4 121,6 412,7 2 431,6 234,7 71,4 22,9 4,7 21,0 19, 1 
90,7 444,5 2 410,2 256,2 100,6 23,6 5,6 22,7 28,3 

103,7 433,4 2 608, 1 2:57,9 108,3 22,9 4,4 17,8 22,9 
naoh Ländern (2, Vierteljahr 1966l 

6,9 17,0 68,6 7,7 4,2 1, 7 - 0,5 1,6 
20,6 45,4 243,9 10,9 10,5 1,3 0,5 2, 1 2,7 
9,6 128,4 785,9 141,9 23,7 0,0 o,o 5,7 7,4 
9,1 :n,2 256, 1 18,2 9,5a) 3,6 1,0 1,6 1,6 

11,5 25,0 126,0 8,2 9,8 0,1 o,o 1,0 2, 1 
18,1 54,1 468,9 - 15,6 1,7 1,1 1,8 2,9 
27, 1 63,6 413,6 0,2 25,3 9,9 1,2 2,5 2,5 
0,7 7,2 27,0 - 2,1 - o,o 0,4 0,2 

- 0,1 17, 1b 110,4 17,5 - o,o 0,2 0,8 0,5 
6,6 30,6 11,5 1,6 1,2 0,1 0,4 0,1 o,o 31,8 77,'3 21,0 6,0 3,4 0,3 1,0 1,2 

Einachl. Grundateuerbeihilf en für Arbeits-1) Grundsteuerbatailigllllgabeträge bzw. GewerbesteuerauagleichzuschUese abgeglichen.- 2) 
wohnetätten und Baulandsteuerreete.- a) Grunderwerbsteuer.- b) Einschl. Grundsteuer A. 
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Steuereinnahmen 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder Monat 2) 3) 3) 
' 

1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD < 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 MD, 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1965 April 5 480,6 4 016,4 1 464,2 

Mai 5 969,6 4 097,6 1 872,0 
Juni 10 306,2 6 013,3 4 293,0 
Juli 5 969,2 4 304,B 1 664,4 
Aug. 6 717,3 4 643,7 2 073,5 
Sept. 10 247,9 5 957,8 4 290, 1 
Okt. 6 381,4 4 644,8 1 736,7 
Nov. 6 540,3 4 501,0 2 039,3 
Dez. 11 893,2 6 913,9 4 979,4 

1966 Jan. 7 329,8 5 161,6 2 168,2 
Febr. 5 736,8 3 722,0 2 014,B 
März 10 604,6 6 159,3 4 445,3 
April 6 230,9 4 457,2 1 773,6 
Mai 6 528, 1 4 353,8 2 174,3 
Juni 11 268,5 6 660,3 4 608,2 
Juli 6 619, 1 4 681,7 1 937,4 

Jahr 
Monat Umsatz- Befär-

ausgleich- derung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1961 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1965 :MD 220,9 73,7 1 492,4 
1965 April 181,8 74, 1 1 396,0 

lfai 249,9 71,1 1 366,0 
Juni 203,5 71,6 1 543,8 
Juli 200,9 82,3 1 479,0 
Aug, 308,6 86,9 1 622,0 
Sept. 196,5 82,0 1 502,4 
Okt. 261,8 40,6 1 631,3 
Nov. 210,7 114,6 1 462,9 
Dez. 259,9 72,8 1 767,5 

1966 Jan, 206,7 70,4 1 483,2 
l"ebr. 209,2 27,8 1 234,8 
März 227,2 99,3 1 803,9 
April 201,4 76,2 1 440,2 
Mai 234,6 74,6 1 428,5 
Juni 218,9 80,2 1 873,4 
Juli 243,2 86,3 1 552,0 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer Steuer 

1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 1;i9,4 18,4 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610,1 156,7 26,4 
1965 April 492,4 26',4 23,7 

Mai 843, 1 401,5 20,8 
Juni 466,7 27,4 24,0 
Juli 483,3 23,8 22,7 
Aug. 854,2 411,7 23,6 
Sept. 483,4 26,3 43,2 
Okt. 500,4 26,3 28,6 
Nov. 871,1 414,0 28,4 
Dez. 520,B 56,4 25,0 

1966 Jan. 520,3 23,0 27,3 
Febr. 915,2 421,4 19,0 
März 561,0 33,6 42, 1 
April 531,2 29,0 32, 1 
Mai 908,5 428,6 29,8 
Juni 507,0 30,0 28,2 
Juli 511,2 24,6 22,2 

Einnahmen aus Steuern '1 

Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des 
Einkommen-
u.Körper- veranl. 

Bundes und der Lander 

n.veranl„ Körper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schart-
steuer et euer vom Ertrag steuer 

zusammen 

2 476,9 671,1 901,5 61,7 622,7 
2 787,6 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
3 421,4 1 394,6 1 233,2 112,6 680,8 
1 593, 1 1 001,8 400, 1 73,2 117 ,9 
1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 127,7 
6 272,7 1 135,7 3 083,5 331,0 1 722,5 
1 936,2 1 329,5 334,2 153,B 118,6 
1 990,9 1 445,3 2'45, 1 222,1 86,5 
6 240,5 1 551,7 2 926,5 32,7 1 729,6 
2 026,7 1 652,4 210,B 69, 1 94,5 
1 915,0 1 581,6 192, 1 44,5 96,B 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 56,6 1 957,3 
2 701,5 1 970,0 417, 7. 150, 1 163,7 
1 602,7 1 269,7 324,B 74,9 133,3 
6 367,8 977,3 3 465,1 86, 1 1 839,2 
2 036,8 1 299r 1 534,2 98,0 105,5 
2 075,1 1 316,7 487,7 138,4 132,4 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 267,7 1 725,0 
2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 123,4 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zuoker- wei:n-steuer steuer monopol 2) 

260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
187,6 448,.5 79,0 6,9 141,4 
278,0 357, 1 55,3 7,9 136,7 
214,3 375, 1 77,4 8,6 159,6 
210,0 399,6 91, 1 8,5 117,0 
349,3 417,7 76,6 10,6 108,9 
223,2 388,5 77,1 12, 7 131, 1 
268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 
235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 
282,4 477,7 82,B 14,5 139,8 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 
226,4 271,1 75,3 8,9 107,0 
248,3 513,8 111,2 7,6 145, 1 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247, 1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96,1 8,9 269·.a 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 

Landessteuern 
darunter " 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahr zeug- sioherung- u.Lotterie-
steuer steuer et euer steuer ateuer 

17 ,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 
25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 
22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 
25,7 22,3 227' 1 28,7 32,7 
27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 
22,5 11,5 210,6 27,7 32,5 
26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 
26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 
25,2 19,9 218,3 33,1 39,0 
25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 
25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 
28,3 18,1 278,5 38,5 41,9 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 12,8 234, 1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232,1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236, 1 33,8 33,5 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
Umsatz-2) steuer 

2 606,1 1 366,5 
2 618,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 395,1 1 742,8 
3 439,B 1 752,4 
3 566,9 1 747,6 
3 549,6 1 787,2 
3 864,2 1 846,2 
3 524,0 1 742 • .G 
3 854,3 1 920:'0 
3 754, 1 1 945, 1 
4 063,3 1 962,7 
4 108,0 2 343,9 
3 019,0 1 546,8 
3 675,9 1 544,4 
3 662,9 1 944,3 
3 544, 5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 

:Minerallll- Sonstige steuer 

277, 1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
506,5 26,2 
509,5 21,4 
675,4 33,3 
631,5 
637,6 

21,2 
21,2 

649,4 20,4 
711,4 25,3 
642,6 26,0 
741,2 29,1 
642,8 30,3 
510,a 35,2 
731,9 46,0 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3' 37,2 
685,6 24,4 

lllaohrichtl, 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

63,6 168,6 
68,3 174,4 
73, 1 ~ 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
62,0 70,7 
75,3 333,4 
8.3,8 36,2 
82,9 53,4 
97,9 303,2 
93,4 33,2 
94,2 
86,7 

68·,1 
259,0 

82, 1 56,9 ' 
80,8 35,2 
89,5 313,6 
57,5 41,7 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,7 

1) Auesohl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einechl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und ~  Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38 %, ab 1964 = 39 %, Län-
der: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 ~  
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1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1966 Aug. 

~~  

1961 JJ 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1966 Aug. 

~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 JJ 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Fehr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1%6 Aug. 1 

Weizen 

Ver.St'aat. 
New York 

Hard-
winter II 

cts Je 
60 lbs 

253,77 
267,29 
269,01 
237. 57 
206,70 
199,82 
207,09 
209,65 
209,99 
211,46 
212,08 
214, 42 
213, 74 
212, 30 
213 ,87 
221,98 
238,86 
245, 11 
245,97 

36,07 

Eier 

Dane.mark 

Erzeuger-
preis 

2) 

Öre Je kg 

317 
276 
333 
228 
300 
220 
316 
410 
372 
432 
500 
326 
154 
167 
156 
150 
150p 
151 
140p 

Steinkohle 

Italien 
Mailand 

polnische 
Gasflamm-

40/80 mm 

Lire Je 
1 000 kg 

11 eoä 
13 508 
14 313 
13 844 
13 750 
13 750 
13 750 
1j 750 
13 750 
14 050 
14 050 
14 050 
14 050 
14 050 
14 050 
14 050 
14 050 
14 050 

9,00 1 

Gerste 

Kanada 
Winnipeg 

Western 
I/II 

cts Je 
48 lbs 

113,42 
130,72 
118,49 
119, 92 
129,27 
127,49 
128,39 
131,34 
131,79 
131'64 
133,48 
136,32 
138, 31 
133,88 
130, 69 
130, 78 
130, 58 
133, 72 
137,48 

23,44 

Kopra 

Gr.Brit. 
London 

phil1ppin. 
Clf 

UK-Kont. 

167' 19 
166,89 
186,83 
197,50 
230,35 
226, 64 
214,00 
206,00 
215,21 
219 ,41 
215,62 
221, 33 
213, 71 
196 ,43 
191,92 
183,29 
186,25 
188,07 
185,27 

72,77 

Erd<ll 

Saudi-
Arabien 

36-36, ~ 
fob 3) 

Raa Tanura 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Mais 

Ver. Staat. 
New York 

gelb II 

cts Je 
56 lbs 

141, 76 
141,99 
154, 72 
151,35 
151,21 
154 ,44 
151, 43 
152, 19 
139,93 
139,21 
148, 50 
154,09 
153, 17 
150,24 
152,05 
151,87 
154' 10 
162,63 
169,93 

Reis Zucker 

Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. 
London New York London 

Siam Patna ~  Roh-, 96° 
I VIII c1f 

s J• 
112 lbs 

73, 4 
81. 6 
78. 7 
75, 7 
74. 2 
72. 0 
72. 9 
74. 9 
75. 7 
76. 3 
76.11 
78. 0 eo. 2 
77. 1 
82. 6 
84.11 
83. 8 
86. 8 

cts Je 
lb 

2,91 
3,02 
8,36 
5, 76 
2,22 
2,00 
1, 79 
1,98 
2,29 
2' 22 
2. 23 
2, 54 
2,33 
2,23 
2, 13 
2, 12 
1,80 
1,85 
1,70 

S JO 
112 lbs 

25. 8 
26. 1 
71. 8 
51. 6 
21. 9 
20. 5 
19. 8 
20. 5 
20.11 
18.10 
20. 6 
23. 1 
22. 7 
21. 1 
20. 3 
20. 1 
17. 3 
17. 4 
16. 3 

Roh-
Kaffee ( Kakao 
Vereinigte Staaten 

New York 

santos IV Accra 

cts Je lb 

35,85 
34,01 
34' 26 
47,13 
45, 11 
45,50 
45, 36 
44,69 
43, 70 
43,70 
44,02 
43, 54 
42,71 
42' 17 
41,80 
41, 25 
40,95 
40,86 
41, 17 

22,60 
21,01 
25, 31 
23' 40 
17,28 
12, 19 
15,06 
16, 73 
17, 12 
18,45 
21,42 
22,63 
22. 44 
23,20 
25, 16 
24,24 
24,91 
27, 17 
26,64 

Umgerechnete Preiee für 100 kg in DM 
26, 70 1 - 1 14,96 1 17,83, 360,90 1 234,38 

SoJa-
bohnen Wolle Baumwolle 

Vereinigte Staaten 
Cnicago New York 

gelb II 

cts je 
60 lbs 

266, 31 
244,82 
264,93 
264, 32 
278,28 
283, 77 
266,84 
253, 53 
247 ,oo 
252,79 
264, 70 
282,06 
289,47 
283 ,62 
295,62 
305,97 
334,39 
351, 32 
360,80 

Schweiß-
64 's 

cts je 
lb 

117' 7 
126,7 
136, 7 
137 ,2 
124,4 
126,3 
128, 1 
127,2 
129,0 
127,6 
130,4 
132, 1 
130,7 
131,5 
132,3 
131,9 
131,6 
137,2 
135,5 

Groß- Austral. 
britannien Melbourne 

gekammt Merinos 
64'• im Fell 

Dom. Aukt. 3' ', 64's 

d Je lb 

89,58 
93, 50 

106, 58 
104,83 

92,08 
92,00 
92,00 
93,00 
97,00 
99,00 
97,00 
98,00 

100,00 
104,00 
106,00 
106,00 
105,00 
106,00 
104,00 

cts Je lb 

33,64 
36,37 
43, 71 
43,76 
36, 17 
35,21 
37' 71 
37,71 
39, 17 
39,84 
40,00 
41,39 
41'17 
42, 78 
42,44 
42,88 
42,28 
41'91 
43' 38p 

Ver.Staat. 
New York 

middling 
1 inch 

cts je 
lb 

34,30 
35,43 
35,40 
34,30 
32,28 
32,61 
32,03 
31,85 
31,76 
31,65 
31,37 
31,42 
31,40 
31,42 
31,43 
31,54 
31, 55 
31,55 
24,52 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
52,91 ( 1 192,2 1 063,3 42,85 1 215,73 

Heizöl 

Niederländische 
Antillen 

Stahl-
schrott 

Ver. Staat. 
Pittsburgh 

Stab-
stahl Feinbleche 

Montanunion 

Ägypten 
Alexandria 

Menoufi 
3) 

Tal. 
J• 44,9 kg 

85,85 
86,46 
91,45 

108,31 
111,03 
109,35 
107,00 
107,00 
107,00 
107,00 
108,00 
108,50 
108,50 
108,50 
108,50 
108,50 
108,50 
107,88 
107,00 

Kupfer 

1 

Rinder Schweine Schmalz 

Dai1emark Vereinigte Staaten 
Chicago ! New York 

J,unge Ku.he1 
Lebendgew. leichte 

Prime 
western 

steam 

Ore Je kg cts je lb 

230 
215 
222 
300 
319 
326 
322 
313 
306 
296 
289 
284 
286 
295 
295 
302 
319 
291 
274 

157,88 1 

Sisal 

17' 32 
17,50 
16, 10 
16, 23 
22,13 
24,83 
25, 12 
23,36 
24,07 
25,42 
28,95 
29, 19 
28,69 
25,22 
23,60 
24,86 
25,82 
25,68 
26, 17 

230,25 

Roh Jute 

Großbritannien 
London 

ostafri- 1 LJA First 
kanische I 2/3 

cif UK - Kant. 

f. je 2 240 lbs 

92.12.11 
101.18. 4 
145.12.10 
133,13, 6 

90. o. 6 
91. 7. 3 
90. o. 0 
85. 9. 1 
83. 3.10 
81. 8. 3 
81.13.10 
84. o. 0 
84. o. 0 
82.16, 7 
80. 6. 4 
81.10. 6 
84.10. 0 
84.10. 0 
84.10. 0 

92,56 1 

Blei 

164.10. 6 
111. 6. 1 
110.16. 5 
121. 0.10 
128. 6.11r 
125. 6. 4 
123.19. 0 
123. B. 3 
122.19. 0 
122. o. 0 
128.15. 0 
139.15. 7 

Zink 

11,50 
10,07 
10,09 
11,07 
13,09 
13,25 
13,25 
13,75 
14,00 
13, 15 
13, 11 
14,24r 
14, 42 
13,67 
12,90 
12, 12 
11, 75 
11,59 
12,39 

109,01 

R1nds-
haute 

Ver. Staat. 
_Chicago 

Packer 
h.n.st. 

cts je 
lb 

14,86 
15,20 
11,25 
10,36 
14,01 
15,51 

'18,68 
17,38 
16,38 
16,05 
15,75 
17,07 
19, 19 
19,04 
18,51 
19,63 
20,38 
20,32 
18, 97P 

1 166,90 

Zinn 
Großhri tannien 

London 

Butter 

Danemark 

I. Qua1i tat 

Öre je kg 

544 
578 
696 
727 
711r 
675 
675 
694 
711 
725 
725 
725 
725 
725 
723 
690 
690p 
690 
690p 

397,99 
Kau-

tschuk 

Singapur 

RSS l 
3) 

M$-cts 
je lb 

83,59 
78,40 
72,51 
68,49 
70,23 
68,55 
67,20 
66,29 
65,70 
68,08 
70,26 
70,21 
70,42 
69,95 
67,51 
68,92 
65,90 
64,85 
63,82 

1 183,85 

Sulfat-
Zellstoff 

8ch11Wer 1 leicht 
Grad C Nr.2 schwer 

Nr.1 
frei Werk 

Rundstahl 1 20 gauge kal tgew. 
Thomasgute 

Elektrol.-1 Weich-, 1 98 '{. Zn 1 mind. 
JJrahtbarr.j99,97 % Pb 99,75 '{. 

skand„ 
Sn gebleicht, 

cif Ost-
küste UX fob Aruba 3) fo b Antwerpen 3) Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus 

$ je 42 gal cts je 
gal 

$ je 
2 240 lbs S je 1 000 kg i. je 2 240 lbs 

1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 

2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 

5,02b) 1 

8,27 
8,03 
7,93 
7,32 
6,53 
6, 30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6, 30 
6,66 
6,70 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 

35,22 
29,28 
26,93 
34, 75 
35, 10 
34,81 
34,56 
31,24 
32,00 
31,68 
33,02 
33,62 
35, 13 
35,80 
33, 30r 
32,01 
30,64 
30,28 
28,91p 

87, 17 
73,07 
73,69 
82,49 
77,99 
77, 13 
77,06 
75,33 
71, 68 
71,39 
74,06 
75, 33 
77,38 
78,39 
77,42 
75,25 
74,28 
73,50 
73,50 

126,82 
123,80 
109,76 
122,03 
107 ,34 
107,00 
108,00 
108,22 
101,88 
101,44 
103,88 
105,33 
106,00 
106,06 
107,00 
107,75 
108,00 
110,00 
110,00 

229.11. 5 
233.19. 8 
234. 5. 5 
351. 1. 4 
468.16. 1 
410.10. 0 
438. 9. 3 
481. 1. 4 
508. 1. 2 
532. 4. 7 
550. 1. 2 
608.11. 2 
679. 8. 3 
679. 8. 1 
690.16. 7 
602. 6. 2 
614.10. 5 
568.10. 0 
433. 3, 8 

64. 4. 2 
56. 6. 5 
63. 8. 8 

101. o. 9 
115, o. 0 
98.11. 4 
98.13. 9 

104.19. 7 
111. 6.11 
108.11. 0 
109. 4, 9 
109. 5, 5 
105.15. 6 
106. 4.11 
101.14.10 

95, o. 2 
94. 0. 2 
95.11. 8 
95.16. 0 

77.15. 2 887.18.11 
67. 9. 2 896.12. 8 
76.15. 4 909.17, 4 

117.17. 9 1236.18. 1 
112.18, 0 1412.14. 4 
112.12. 2 1439. 8.10 
110. 4, 1 1484. 9, 6 
108.15. 1 1527. 1. 7 
111.13. 0 1455, 7. 7 
108. 8. 2 1386. 7.11 
109.18. 4 1404. 1. 4 
109.16. 3 1424.13.10 
108.15. 9 1406.18, 6 
109. 2.11 1368.19. 7 
101. 2.10 1365. 8.11 
97.19. 6 1338. 7.10 
98.10. 9 1277.16. 4 
96. o. 5 1275. 9. 1 
96. 3. 6 1244. o. 3 

Umcierechnete Preise ftir 100 kg in DM 
6,64bl1 11,36 1 29,33 1 43,90 1 474,52 1 104,94 1 105,35 11 362,72 1 

56.18. 6 
54. o. 0 
53.10. 0 
57.10. 0 
60.10. 0 
60.10. 0 
60.10. 0 
60.10. 0 
60.10. 0 
60.10. 0 
60.10. 0 
56.10. 0 
56.10. 0 
56.10. 0 
56.10. 0 
56.10. 0 
56.10. 0 
56.10, 0 
56.10, 0 

61 89 
1) D errechnet aus 12 MonatemJ. ttelpre1sen.- 2) Notierung der von der dan1achen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
b) Umgerechnet fur 100 l in DM. 

-615*-



Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 
Aug, 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 
Aug, 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 
Aug, 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

94, 5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 
100,3 
99,8 
99,9 

100,3 
101, 5 
102,0 
101,9 
102,3 
103,2 
105,7 
104. 6 
103,0 
102,7 
101,8 

NE-
·und 

Edel-
metalle 

106,6 
105,6 
106,6 
118, 5 
130,0 
129,2 
130,6 
129,9 
131,8 
133,6 
133,8 
138,7 
137,0 
137 ,8 
175,0 
173,4 
166, 1 
163,6 
161,9 

Regionale 
Gliederung 

Güter aus 
EWG-

1 
Dritt-

Landern 

93,9 94,7 
97,5 92,1 

101,7 93,6 
101,2 96,6 
105,6 98,2 
107,6 97,7 
104,9 98,0 
104,5 98,2 
104,7 98,7 
106, 3 99,8 
107,3 100, 1 
106,4 100, 3 
106,5 100,8 
111'1 100,4 
110,6 104,0 
108,0 103,4 
103,5 102,8 
103, 1 102,6 
101,8 101,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionatechnischen Zusammenhang 
Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse 
u. Forst-

Erzeugn. der verarb. Industrie 
Erzeugn. Mineral-wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- blerz., Steine Eisen schaft, gesamt und und Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertet. 

92,2 95,5 86,6 97 ,o 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 97,7 94, 9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 97 ,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80, 1 99,6, 92,3 102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
102,5 99,3 83,1 94,0 71,7 69, 1 103,2 74,2 103,6 91,3 100,7 99,4 82,9 94, 1 71, 7 68,9 103,4 74,5 103,6 91,1 100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 104, 1 100,3 83,6 94,2 72, 1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 105, 1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 107,4 90,4 
103, 1 101,4 84,7 94,3 72, 3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 103, 7 101,7 85,0 94, 3 72,4 68,8 105,7 78,3 107,5 90,6 106,9 101,6 84, 7 94,3 72,4 68,6 105, 7 75,9 107,6 90,5 
107,0 105, 1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107 ,6 90,7 103,9 105,0 85,9 94,2 72,7 68,4 109,6 72,6 107, 5 90,6 100,4 104,2 85,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6 
100,1 103,9 85,8 94,4 72,8 67,9 108,4 72,9 108,7 90,5 97,6 103,6 84,8 94,4 72,5 68,2 108,2 73,1 108,5 90,5 

noch: Gliederung 1) nach de:c. produktionstechnischen Zusammenhang 
i noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Ma-

Elektro-1 Fein- ,\ Schnitt- Holz- Erzeugn. Leder-schinep- Land- tech- mechan. ?he- holz und schliff, waren Tex- Be- der bau- fahr- nische ~  mische sonst. Zellst., Leder und ~ tilien kleidung Ernäh-erzeug- zeuge optische bearb. Papier rungs-nisse Erzeugnisse Holz u. I'appe Schuhe industr. 
98,5 92,8 94, 1 95, 1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
99,5 90,8 93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94, 5 100,2 90,8 94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117, 7 118,1 107, 7 133,7 98,4 102,2 90,9 93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 103, 1 91,8 94,3 91'1 85,8 113,2 95,4 133,9 115, 5 108,9 131,6 106,0 

103 ,4 91,3 93,9 93,5 85,7 113, 7 95,8 134,0 115, 1 108,8 135,7 106, 1 103,7 91,3 93,9 93,7 85,2 113,7 95,8 134,3 116,1 108,5 136,0 106, 3 104, 1 91,3 93,8 93,7 85, 1 113,5 96,0 134,4 116, 1 108,4 141,4 106,0 
104,2 93,8 93,8 93,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116, 1 109, 1 141,9 106,4 
104,2 93,4 93,8 93,2 85, 1 112,9 95,2 136,4 116, 1 109,3 147,4 107,7 104, 3 93,4 94,2 92,4 85,2 112,8 94, 1 137 ,o 116, 1 109,4 147,4 108,0 
104,6 93,4 94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144,1 117,6 110,0 147 ,7 108,9 104, 7 93,4 94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117,6 111,1 157,2 108, 5 104,7 93,4 94,2 92,4 85,1 111, 9 94,8 157 ,o 117 ,6 111,8 159,0 107, 1 
104,9 93,3 94,3 92,4 84,6 112,2 94, 7 159, 7 116,3 112,6 159,2 107 ,2 105, 1 93,3 94,3 92,4 84,5 111, 8 94,9 162,3 117,9 112,9 154,4 106, 1' 105, 1 93,4 94,3 92,4 83,9 111,6 94,9 164,2 117,9 112,8 154,6 105,9 
105,4 93,4 95,4 92,4 83,8 113,0 95,0 164,3 117 ,9 112,5 148,8 106,0 105,4 93,4 95,4 92, 1 83,8 113,0 95,6 164,2 117,9 112,6 148,9 106, 1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
Enderzeugnisse ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

gesamt Tiere riechen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- Investi-;IVer-2)3) erzeug- ins-Ursprungs gesamt nisse gesamt tions-2) brauche-
' güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 98,7 93,1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97 ,9 94,6 99,0 115 ,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98,1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 
105,3 118,6 105,8 107 ,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98, 1 92,6 105,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95,1 103,4 118,6 116,0 100,6 94,1 98,3 93,0 105, 1 98,7 98,8 98,6 102,7 95, 1 
103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 107, 1 117,7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99,1 102,9 95,2 
106,0 117,8 107,1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 95,4 105,9 116,2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 108, 5 116,3 105, 1 113,6 92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
108,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4 105,3 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8 101,9 122,7 99,1 104,6 90,0 103,5 96,9 117,4 100,4 100,7 100,1 103,4 96,9 
101,7 116,6 101,6 104,2 89,1 103,2 96,5 116,7 100,5 100,8 100,2 103,8 96,8 
99,4 114,5 101,9 100,6 88,4 102,8 95,6 116,2 100,6 100,9 100,2 103,8 96,8 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4 ) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
No-v. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jull4) 
Aug. 

Er zeug-
Ausfuhr- niese der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt-

schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
106,7 96,8 
106,6 96,7 
106,7 96,1 
106,8 93,9 
106,9 97, 1 
107,0 97,6 
107,0 100,9 
107,6 103,8 
107,9 108,7 
108,2 114,2 
108,8 114,0 
109,2 112,3 
109,5 112,4 
109,4 111,1 
100,8· 107,5 

Stahlbau-! 
Ma-

schinen 
bau-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-insgesamt 

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

bau es salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertst. 

100,4 95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
100,6 95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 
100,7 97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 
104,2 100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
106,7 104, 7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92,1 
106,6 104,0 104,5 95, 1 106,8 80,4 107,4 91,6 
106,8 104,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107,4 91,5 
106,9 104,4 104,8 96,9 107, 1 80,3 107,4 90,2 
106,9 105,0 105,5 97, 1 107, 1 79,5 107,4 88,7 
107,0 105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107 ,4 87,7 
107,0 105,0 105,3 99, 1 107,2 80,2 107·,4 87,7 
107,6 105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 
107,9 105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 
108,2 105,0 105,1 101,6 108,4 ' 81,6 108, 1 88, 1 
108,8 104, 1 104,7 101,7 109, 1 82, 1 108, 1 88,3 
109,2 104,2 104,9 93,2 109, 5 82,0 108,5 88,0 
109,5 103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 
109,4 104,1 104,8 93,2 109,8 81,2 108,2 88,0 
108,8 104,2 104,9 93,7 109,1 81,4 108,2 88,0 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionetechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmech. Eisen-, ,1 Fein- Gummi-Land- Glas 

fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
nische Erzeugn., Metall- mische Asbest-

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
142,7 101,2 
139,3 101,0 
141, 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100,1 
150,9 99, 1 
152,7 99,1 
161,6 99,8 
166,4 98,6 
166,1 98,6 
173,4 98,6 
180,6 98,8 
192, 1 98,8 
183,2 98,8 
162,4 99,3 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren industrie 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,5 
104, 5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
107,7 116, 1 99,8 105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117, 3 99,7 99,4 108,6 
109,9 121t1 101. 3 107,5 118,2 111,4 90,3 118,3 126,1 102,3 100,4 108,4 
110,2 121, 1 101,3 107,8 118, 1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 110,7 107, 1 
109,8 121,5 101,8 107,8 118, 1 111,6 90,4 119,8 126,6 102,7 100,5 107, 1 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111, 7 90,3 121 ,o 126,6 103,2 100,5 107,8 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121, 5 126,6 102,7 100,4 109,5 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 100,6 110,7 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 100,2 113,4 
109, 7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 100,5 113,6 
109,9 123, 1 102,4 109,0 120,2 112,3 90, 1 121,7 129,3 103,0 100,5 114,3 
109,9 123,6 102,6 l08,9 120,4 112,6 90, 1 121, 7 131,0 102,6 100,7 115,6 
110,4 124,6 102, 7 109,0 121,2 113, 5 90,8 121,7 130,8 102,5 100, 5 115,8 
110,4 125, 1 102,8 109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 100,7 116, 1 
110,5 125,2 102,8 109,3 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103, 1 100,2 117,3 
110,9 125',6 103,0 109,3 123,3 114, 1 90,5 122,5 130,8 103, 1 100,1 118,5 
110,9 125,9 103,0 107,6 123,3 114,2 90,3 122,5 130,9 104,2 100,2 118,7 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertiuwaren 

tieri-1 pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt er zeug- Investi- ,1 Ver- 2)3) 

Ursprungs niese insgesamt tions- 2) brauche-
uilter 

92, 1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105, 1 107, 7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
101,7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96,7 111,0 114, 7 105,7 
101,6 110, 7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111,3 114,7 106,2 
101,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
102,8 115,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107,8 96,0 111 ,6 115, 1 106, 7 
103,2 118, 7 108,5 77,8 107,0 106, 1 101,5 107,8 95,8 111, 7 115,2 106, 7 
106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101,1 107,9 , 96,0 111,7 115,2 106,7 
107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115, 7 106,9 
108, 7 126,9 112,1 81,4 107,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116,1 107,2 
109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112, 7 116,4 107,4 
110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109, 7 98,5 113,3 117, 1 108,0 
110, 7 133,4 111. 4 82,0 109,1 106,2 104,3 109,9 98,5 113,6 117,4 108,1 
111,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113, 7 117,5 108,3 

111,9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105 ,'7 110,0 97,9 113,9 117,7 108,4 
112,0 135,0 115,0 80,7 108,7 105,3 103,0 109,7 96,8 113,8 117,7 108,4 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1965 April 105,7 107,4 

Mai 105,9 107 ,6 
Juni 106,3 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug, 106,2 108,1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107,3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107, 7 109,7 

1966 Jan. 108,1 110,0 
Febr. 109, 1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0r 109,9r 
Juli 107,9T 109,8 
Aug, 107,3 109,1 

Jahr1) Weizen Kühe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 n3) 100,1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1965 April 104,0 137 ,6 

Mai 104,6 136,6 
Juni 105,1 140,3 
Juli .100,6 135,5 
Aug, 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt, 98,8 126,7 
Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104,3 117,4 
Jlärz 104,9 119,5 
April 104,8 120,6 
llai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli 99, 1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D3) 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1965 April 85,9 99, 1 

lll!ai 85,9 100, 1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt, 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 , 
Febr. 88,2 100,5 
März 88,2 100,6 
April 68,2 100,7 
Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 93,2 100,5 
Aug, 94,5 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95, 7 109,9 114,4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 l 12, 5 95,5 
95,4 110,3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,4 115,3 94,3 
94,8 111, 7 117 ;1 94, 1 
95,2 112,3 117,8 94,9 
95,7 112, 1 117,3 95,9 
96,2 112,2 117, 1 96,5 
97,3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113, 7 118, 3 98,6 
97,3 112,3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6r 114,1:r 97,3 
97,0r 111,2r 115,4 97,6r 
96,5 111,6 116, 1 96,7 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121,7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131,1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 ,84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99, 1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
116,7 84,2 ~ 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82,1 
125,2 82,7r 9<!., 7 81,5 
133, 1 81,4 94,7 81,0 

Schnitt-Gas Wasser Zement bolz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 

99,2 132,6 99,7 102,2 
100,6 153,6 99,8 103,9 
101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,'l 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 

Vgl. Fachserie M,Reihe 2; sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. 

100,3 100,6 
100,0 100,5 
99,6 99,8 

101,5 101,8 
103,7 104,5 
103,9 104,6 
104,1 104,9 
103,7 104,6 
103,2 103,9 
103,5 104,2 
103,6 104,4 
104,0 104,8 
104,2 105, 1 
104,8 105,7 
105,4 106,3 
106,0 106,9 
106,0 106,9 
106,4 107,4 
106,0 107,0 
106,2 107,2 
105,8 106,8 
104,5 105,3 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Brikette), 

~  

100,4 99,0 
95, 1 100,7 
89,5 103, 1 
84,8 105,4 
84,3 11o,1 
88,3 109,5 
88;1 109,6 
86,6 109,7 
82,9 109,8 
81,5 110,0 
80,6 110,3 
79,8. 110,4 
81,9 110,5 
83,3 110,5 
83,4 110,5 
85,4 110,4 
86,3 110,1 
84,2 109,5 
84,2 109,6 
82,1 109,7 
81,4 109,8 
80,4 110,0 

Stab stahl Eisenguß-
(Th+ SM) stücke 

100,1 109,3 
100,2 11},6 
100,3 113,9 
100,3 115, 7 
99,4 120,3 

100,3 120,3 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,4 
97,2 120,5 
97,2 120,6 
97,2 120,6 
98,8 120,6 
98,8 120,4 

100,3 120,2 
100,3 120,8 
100,3 121,9 
100,3 122,4 
100,3 122,5 
100,3 123, 1 
100,3 123, 1. 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse, 
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Roggen, 
inländ. 

ausländ. 

97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
96,2 96,7 
96,8 99,4 
96,7 100,2 
95,7 100,6 
96,0 95,7 
96,1 92,5 
95,8 93, 1 
95,8 94,1 
95,6 95,5 
95;6 96,8 
96,i 97,8 
96,7 99,0 
96,4 99,8 
96,6 100,3 
96,4 100,5 
96,4 100,6 
96,2r 95,0 
96,3 92,2 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) etof:f', 
inländ. 

97,8 100,0 
96,8 100,3 
92, 3 99,4 
88,2 95,0 
.86, 1 91,8 
86,1 91,1 

_86,1 91,9 
86,1 91,7 
86,1 91,7 
86, 1 91,7 
86,1 91,8 
86,1 91,7 
86,1 91,7 
86,1 91,7 
85,2 91,2 
65,2 92,0 
85,0 92, 1 
85,1 91,4 
85,1 91,3 
85,1 91, 1 
85, 1 90,7 
85,1 90,0 

Stahl- Zellstoff, 
schrott Sulfit-, 

inliind. 

105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 93,2 
90,2 93,9 
80,2 94, 1 
80,2 93,6 
80,2 93,5 
80,2 93,4 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 88,2 
80,2 aa, 1 
80,2 88,1 
80,2 88,() 
80,2 87,6 
60,2 87,6 
80,2 87,4 
80,2 87,4 
80,2 67,5 



~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~~~  1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~~~  1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Roggen 

1 

400,8 
410,3 
407,4 

~ ~  

379,3 
382, 5 
387,0 
392,5 
398,5 
403,0 
406,3 
417 ,5 
417 ,5 
417,5 
411,0 
.„ 

378,0 

Braun-
kohlen-

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

" " 
Futt€r- Schlachtvieh, lebend 

Weizen 

1 

Speise-
Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, Gerste Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 
000 kg Durchachn1ttequal1tat 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
441, 3 365,6 331,0 16,12 231,4 181,4 262,0 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

~  ~  ~ ~  ~~ ~~  ~  216,0 271,2 
236,9 285,3 

22,oob) 245,4 271,4 
419,5 380,0 18,44 305,7 246,4 306,3 
426, 1 380,0 352' 5 17' 1g 287,2 236,9 317,9 
433,5 380,0 355,0 17 ,25' 277,8 231,6 327,8 
438,0 387,5 362, 5 17,44 274, 7 220,4 321,3 
44 7. 5 392. 5 372,5 18,63 278, 1 208,8 304,3 
455,0 397,5 380,0 19, 94 281,7 205, 1 307,2 
462,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313,3 
466,5 395, 6 385,0 20,63 277 '7 215,6 306,0 
462, 3 390,0 385,0 22,69 308,0 213,3 285, 1 
458,5 390,0 385,0 22,44 281, 3 219,5 280,7 
452. 5 385,0 377,5 ... 284, 7 225' 1 290,2 
... 361, 3 

347;5 
18,15r 280,0 222,0 308,9 

418.8 365,0 14,56 264,3 223,3 335,2 

Benzin, Heizol, Zement, Mauer- Roheisen, 
Marken- Portland-, ziegel, Gießerei Rohbldcke 

5) extra schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Steinkohle 2) Eier, inl. 
inl. Marken-, Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I II3 ) 

FaB 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-st. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 '000 kg 

15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641, 33 64, 10 77,50 
19,33 652, 19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
18,67 681, 19 69,50 88,45 
17,33 681,50 69,50 86,20 
19,50 681,50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 88,20 
20,23 681,50 69,50 90,20 
24, 11 681,50 69,50 91,20 
26,48 681,1:" 69,50 91,20 
16,63 691,43C) 69,50 91,20 
15,09 691,43 69,50 91,20 
16,60 690, 59 69,50 88,20 
15,86 690,53 69,50 84,70 
l4,70 690,88 69,50 85,20 
14,86 690,94 69,50 85,70 
16,15 691,00 69,50 86,20 
16,54 691,00 69,50 88,20 

Hll.lldels- Aluminium, Stabstahl Grobbleche feinblech, Al 99,5 <f> 1001/02 Rohmaaseln ~~ ~~ ~  leichtes Thomasgilte (ab Sept. 1964 GUtegr. 1) 
Frachtlage frei ab Lager frei frei ab Werk Oberh.-W. I Dortmund t ~ ~ ~~~  1 1 frachtfrei Frechen Empf .- Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Essen Siegen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 QOO kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 
' 36,80 47' 15 10,07 83,02 100,00 106,26 268,33 327 ,oo 437,75 469, 75 567' 62 216,00 

38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327 ,00 437,75 469,75 558, 75 216,00 
38, 75 44,53 11,68 90,62 709, 33 118, 13 244,80 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75 210, 17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121, 19 238, ;o 327,00 437,75 469, 75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237 ,00 327 ,oo 429,00 469, 75 558, 75 2'16,00 
44,00 41,50 9,53 82,39 716,00 126,53 237,00 327,00 437 '75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41 ,50 9,54 82,47 716,00 126,53 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,70 82,06 716,00 126,53 237,00 327 ,oo 407 '75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237,00 327,00 407,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237,00 327,00 407,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237,00 327,00 422,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,29d) 9,56 82,42 716,00 126,24 237 ,oo 327 ,oo 422, 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237 ,00 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237 ,00 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,35 82,42 716,00 130,47 237 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 7,79 84,64 716,00 133,08 237 ,oo 327 ,oo 437 ,75 469, 75 558, 75 216,95 
44,00 40,26 ... . .. 716,00 133,19 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75· 221,00 
44,00 40,26 ... ... 716,00 133, 19 237,00 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 221,00 

Kupfer filr :Blei, Zink, Schwefel- Schwefels- Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
Leitzwecke, 99 197 % Pb 98 <f, Zn saure, Ammoniak, phasphat, phosphat, holz, A-Feinheit, rote, ohne Kopf, 
DEL-Notiz 8) 8) 66° Be' 21 <f, N, 

16 " 16 " 
Fi./Ta.- inl. 12) 

25-29 1/2 kg 141/2- 11;2 kg techn.rein lose 10) Bretter, 1,1) vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab·,Öohen ab Werl!: ab Lager AuktionspTeiae Erz.-Werk Lagerhaus 9) Roth• Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Württemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265, 15 71, 32 86,35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 6,52 6,78 2, 36 6,72 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82, 54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262' 36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8, 35 8,69 1,85 4,84 
443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41,75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5,52 
403,44 108,56 124,03 9,00 98,00 77,72 39,00 163,00 6,70 6,44 1,85 5,48 
417 ,61 108,85 121, 55 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6,70 6,41 1,88 5,28 
447,74 115, 98 120, 15 9,00 100,00 79,94 39,00 165,30 6,60 6,32 1,93 5, 16 
465,26 123, 15 123,48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,22 1,96 5,33 
487,83 119,94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121, 39 9,00 105,00 82,72 43,00 164,BO 6,70 6,78 2,00 6,52 
585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 7,15e) 6, 77 1,99 6,25 
632,24 117 ,25 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 7,15 6,73 2,21 6,14 
628,05 117 ,42 120,63 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20 7,08 6,82 2,51 6,37 
671,86 112,43 111, 73 9,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7 ,03 7,08 2,60 6,52 
637 ,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 7' 21 6,85 2,50 6,26 
661,45 103, 50 108,49 9,00 109,50 77,77 38,00 164,20 7,85 7, 19 2,43 6, 14 

624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164.20 8,00 7,48 2,41 6,09 
497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,89 40,00 163,60 8,00 7,60 2,36 6,03 

1) D errechJ:let aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchscllllitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
prämie ftir Industrieverbraucher.- 3) Mit Sa1sonzu- und -abschlagen.- 4) Fii.r Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; 
vom 18.1.1960 bis ~  gultig fur alle Preiszonen.- 6) Großhandelseinkauf'spreise, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatz-
steuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Börsennotierung 

, (Kassanotiz).-9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) Frilhbezugsvergütung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bes., 3-6 m lg„ 8-18 om br„ 
21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm ~ 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a} D errechnet aus weniger als 12 
Monaten.- b) Neue Ernte.- o) Ab Januar 1966 Preise im Bundesdurchschnitt für abgepackte Markenbutter in 250 g Packungen.-d) Ab Januar 1966 Preise 
im Bundesdurchschnitt.- e) Ab Januar 1966 AB/B-Feinheit. 
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Wirt- Landw. Produkte 
schatte- o.Sonder-

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlafllidler Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide !!ackfrilchte Heu Sonder-

und kultur jahr 1) insgesamt kultur insgesamt kultur- u. ~ Saatgut Speise- Ölpflanzen 
llonat erzeugn,2) erzeugn.2) früchte insgesamt kertoffeln Stroh erzeugn.2) 

1960/61 D 95,3 98,2 82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 100,0 93,7 56,4 
1961/62 D 99,2 99,3 99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 100,0 84,7 97 ,5 
1962/63 D 100,8 100,7 100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 100,0 115,3 102,5 
1963/64 D 103,5 105, 1 88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 100,0 113,0 82,7 
1964/65 D 107,2 109,0 98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 100,0 121, 1 84,2 
1%5/66 D 114, 1 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 100,0 120,4 103,2p 

1965 April 109,9 111,3 103,6 108,5 104,1 102,0 114,5 120,7 100,0 112,9 91,1 
llai 110,8 112,5 107,0 114,4 104,6 102,5 127,9 145,7 100,0 112,2 88,2 
Juni 114,3 113, 7 116,9 114,7 105,0 102,5 127,9 145,7 .100,0 118,1 122,6 
Juli 113,4 113,0 115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 100,0 112,6 116,5 
Aug. 112,8 115, 1 98,7 105,2 98,3 103,4 113,3 118,5 100,0 113,9 82,2 
Sept. 114,3 116,8 98,1 104,7 98,9 103,4 111,3 114,9 100,0 115,9 81,2 
Okt. 115,0 117,2 100,7 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 100,0 122,0 66, 1 
Nov. 116,0 118,0 103,8 108,9 101,2 103,0 118,0 127,6 100,0 125,9 90,7 
Dez. 117,0 118,9 107,0 112,7 102,6 103,0 125. 7 141,6 100,0 127,6 92,4 

1966 Jan. 115,6 116,1 113,5 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 100,0 129,5 108,7 
Febr. 115,2 116,0 112,9 116,1 104,5 112,4 1}0,0 149,6 100,0 126,0 104,7 
ll!lrz 114,8 115,5 114,2 117,7 105,1 119,0 132,4 154,2 100,0 122,5 105, 1 
April 115,0 115, 1 119, 1 120,9 105, 1 119,5 140, 1 168,4 100,0 120,0 114,4 
lle1 111,9 112,9 113,6 119,1 105,0 120,6 136,o 160,9 100,0 113,6 99,5p 
Juni 113,7 113,8 117,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 100,0 103,7 113,2p 
Juli 112,8p 113, lp 107,7p 107,0p 100,0 120,6 113,6 119, 1 100,0 102,3p 109,2p 
Aug. 111, lp 114,0p 93,6p 101,8p 97 ,5 120,6 104,2 101,5 100,0 98,4p 72,6p 

Wirt- noch: Pflansllche Produkte Tierische Produkte 
schatte- Genus- Schlachtvieh Nutz-jahr 1) mittel- Obst GemUse Weinmost insgesamt Groß- und Milch Eier Wolle llonat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 3) 

1960/61 D 52,2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94, 1 106,5 97, 1 
1961/62 D 101,6 100,3 95,5 92,a 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 91,0 96, 1 
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 109,0 103,9 
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 96,3 120,8 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 97,5 105,0 
1965/66 D 78,7p 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 ~  95,4 

1965 April 80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 103,6 90,0 
llai 77,0 94,3 111,3 59,2 112, 1 113, 1 113,5 129,2 109,9 99,7 89,7 
Juni 76,6 165,4 142,8 59,2 113,5 114,8 115,2 125 ,5 112,5 96,4 92,8 
Juli 76,4 173,3 115,8 59,2 112,8 114,3 114, 7 124,4 110,5 102,9 93,0 
Aug. 76,4 95, 7 86,5 59,2 117,5 121,3 121 ,9 123,0 111,0 118,3 92,9 
Sept. 73, 7 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124,3 123,3 112,6 122,1 91,3 

Okt. 79,6 90,3 78,1 92,8 119,8 124,7 125,3 117,8 112, 7 120,8 91,7 
liov. 80,2 93, 1 91,0 92,8 120,1 121,9 122,4 113,5 114,4 144,8 91,7 
Dez. 79,1 90,8 101,5 92,6 120,4 117,3 117,6 110,4 120,6 154,7 94,5 

1966 Jan. 64,9p 99,2 148,7 92,8 116,2 117,9 118,3 114,5 113, 5 98,7 94,4 
J.'ebr. 84,1p 68,2 149,4 92,8 115,9 121, 1 121,5 116,5 113,4 85,6 94,3 
ll!lrz 81,7p 83,6 158,5 92,8 115,0 117,6 118,0 125,8 112,9 94,8 94,9 
April 81,?p 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 93,4 98,1 
llai 81,7p 74,2 150,5 92,e 111,4p 113, 1 113,4 124,5 111,4 84,6 98,7 
Juni 81,?p 134, 5 118,1 92,8 112,6 115,3 115,6 127, 1 110,0 85,2 105,8 

Juli 81,7.P 148,3 83,3 92,8 114,7P 118,7 119,2 127,6 110,8p 91,9 108,3 
Aug. 81,7p 59,0p 69,2p 92,8 116,9p 122,8 123,4 127,9p 110,5p 94,3 106,9 

Vgl. J.'achaerie II, Reihe 4, Preise und Preisindices filr die Land- und Forstwirtschaft.Berechnungsmethode "WiSta" 196';/5. 
1) Wirtechattejebr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind' Genußmittelpflan-
zen, Obat, Gemtiae und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
schaf'Ca- Gesamt-
jahr 1) index zusammen 
llonat 

1961/62 D 97,7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/.64 D 99,3 99,1 
1964/65 D 95,9 95,3 
1965/66 D 93,9 93, 1 
1965 April 108,7 109,2 

Mai 100,6 ~  
Juni 76,4 3,8 
Juli 61,8 57, 5 
Aug. 65, 3 61,2 
Sept. 78,0 75,9 
Okt. 88,6 86,4 
Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 131,3 
Febr. 119,6 122,3 
ll!lrz 110,9 112,2 
April 110.2 110,9 
llai 96,3 95,6 
Juni 74,4 70,9 
Juli2 ) 71,5 66,4 

Index der Erzeugerpreise für Sdmittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 bis 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darwiter 

Treibhaus-\ Freiland- Treibhaue- Asparagus zusammen 
rosen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90,3 106,6 94, 7 99,6 97,0 
102,0 109, 7 93,4 105, 3 100,4 103,0 
104,5 110,5 100,0 95,6 103,0 101,1 
102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 
105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 
135,7 88,9 99,0 112,5 104,5 
115,9 73,6 93,9 116,8 100,4 
81,9 101,7 63,3 104,9 97,8 
67,8 98,8 45,8 92,8 97,5 
71 ,5 101,2 52,6 90,1 98,1 
80,3 119,7 76,0 88,7 95,3 

105,5 119,3 65, 1 93,9 106,5 
129,1 

152,1 
99,3 94,3 105,9 

167,9 127,4 101,7 103,8 
193,3 111,7 122,2 107,0 97,3 
210,3 90, 1 105,6 112,6 99,4 
175,7 82,1 101,5 112, 1 100,6 
138,9 . 82,0 104,6 117,4 104,3 
113,B 89,1 109,3 102,0 
73,2 123, 1 60,6 106,2 103,5 
72,6 110,6 59,8 101,5 97,0 

Vgl. l'achseriel'l, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien ayclamen Azaleen 

97,7 95,8 96,4 
102,3 104,2 103,6 

98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97,3 

108,6 108,7 93,5 
103,4 
97,2 

96,7 

93,4 106,8 
107,8 
109,3 
105,2 
108,6 109,8 
111,4 105,4 
112,5 99,8 
97,9 96,4 

107,0 91,3 
110,0 89,5 
112, 1 93,7 
106,7 . 
99, 7 117,4 

107,5 

!) 11'1rtechaftsjahr Juli - Juni. Die Durchechnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der llonatspreiee für 
_die einzelnen l!lumenarten mit den monatlichen Verkaufamengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

-620*-



Wirt-
acha!ta-
jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma.i 
Juni 
Juli 
Aug. 

Wirt-

Lsndw. 
Betriebs-
mittel insgesamt 

insgesamt 

94, 1 94,8 
96,7 96,6 

100 100 
102,8 103, 1 
104,4 104, 1 
107,7 107,4 
106,4 106,4 
107, 1 106,9 
106,8 106,6 
106,3 105,9 
106,4 106,0 
106,7 106,2 
106,7 106, 1 
106,7 106, 1 
106,9 106,3 
107,6 107,3 
108,3 108,1 
109,2 109,2 
109,2 109,2 
109,2 
109,5 

109,0 
109,3 

109,2 
109,5 

108,8 
109,2 

Index der Einkaufspreise landwirtsdtaftlidter Betriebsmittel 
1.1162163 " 100 

Wsren und Dienstleistungen !Ur die lautende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
dUnger Futter- Saatgut und echutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 
1 

98,0 92,0 94,5 87,6 101,8 101,3 
99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 
109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 

111,5 101,7 101,1 105,2 122,3 94,6 
109,5 101,6 101,5 105,2 112a,o 94,6 
108,8 102, 1 101,8 1()5' 2 124,3 94,6 
102,0 102,8 102,5 105,2 123,5 94,7 
102,8 103, 1 100,5 106,3 121,9 94,7 
103,5 103,3 99,5 106,3 122,2 94,7 
104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 
106,4 104,0 100,3 106,9 112,7 94,7 
107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
109,3 105,6 101,6 106,9 113,5 98,3 
110,7 106, 1 101,8 106,9 117,0 98,3 
111,3 105,9 101,7 121,5 124, 1 99,8 
111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
103,7 106,6 99,0 123,1 125,8 101,7 

Brenn- und 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95,5 

95,3 
95,3 
95,4 
95,3 
95, 3 
95,4 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 

noch :Waren und Dienstleistungen !Ur die laufende Produktion Neubsuten und llaschinen 

Treibstoffe 
Treib-
atoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
82,6 

84,6 
84, 1 
83,9 
83,7 
83,6 
83,5 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
81,7 
81,2 
81,'5 
81,2 
81,1 
80,9 

schafts- Allgemeine Unter- Unterhalt.v„ Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Jlaschinen 
jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten Monat acha!ts- der Acker-

ausgaben Gebi!.ude insgesamt Reparaturen Hilfe- inegeae.mt schlapper 
1 materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96, 1 91,9 86,7 94,3 94,7 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94, 1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 

1965 April 105, 1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 105,3 105,4 
Mai 105,4 112,2 109,4 110,7 111,2 107,5 112,0 105,6 105,9 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 105,7 105,9 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 105,9 106,5 
Aug. 106,0 112,7 109,6 111,2 110,6 107,9 112,5 105,9 106,4 
Sept. 106,5 112,7 109,6 111,4 110,5 108,4 112,5 106,7 107,2 
Okt. 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6 
Nov. 106,9 112,9 110, 1 112,3 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110,1 108,6 112,5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 108,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113, 1 110,7 114, 1 107,7 108,9 112,8 107,2 108, 1 
Mi!.rz 108,4 113,1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,8 107,4 108,2 
April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109,1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114,8 111,6 115,5 107,3 110, 1 m:1 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,e 112, 1 115,7 107" 110,3 108,1 108,9 
Juli 109,6 114,8 112,1 115, 7 106,8 110,6 115, 1 ~ ~ 110,0 
Aug. 110,0 114,8 112,5 116,2 106,7 110,6 115,1 110,0 

Vgl. Fschaerie 14, Reihe 4, Preise und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdtaftlidter Produkte '1 

Landmaach. 
und Geri!.te 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
105, 1 
105,2 
105,3 
105,3 
105,3 
106, 1 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107,1 
107,3 
107,5 
107,5 

1962= 100 _, 

Forst- Stammholz Gruben- 1 Faser-
1 

Brenn-
~~~ ~ ~ ~ ~  Rohholz Rotbuche insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B holz 

Monat ,,_ B Tanne B 

1961 D 102,0 102,3 105,2 108,3 107,3 99, 7 107,8 101,0 103,3 98,3 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 93,5 93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 87,9 87,0 105,2 
1964 D 93,3 92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 90,3 90,0 103,5 
1965 D 95,3 95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 91,1 93,8 102,7 
1965 Juli 94,4 94,3 101,0 90,4 88,5 94,5 93,6 90,3 94,7 97,5 

Aug. 93,8 93,4 94,8 90,4 89,2 94,5 91,3 91,3 94,3 98,9 
Sept. 93,7 93,8 93,3 90,5 94,6 94,3 91,4 90,9 94, 3 93,4 
Okt. 94,3 94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 ·90,1 94,5 95,8 
Nov. 95,4 95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 92,8 90,1 97,5 95, 1 
Dez. 98,2 98,6 102, 1 98,8 96,6 96,7 106,1 90,6 95,6 100,9 

1966 Jan. 97,9 98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 90,6 95,2 105,2 
Febr. 98,6 98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 89,0 96, 1 108,8 
März 97,2 97,4 105,9 99, 1 95,7 95,7 100,1 89,7 94,7 103,1 
April 96,3 96,4 105,7 96,6 95, 1 95,2 96,7 88,3 93,8 104,0 
Mai 95,3 95, 1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 89,8 94,7 101,3 
Juni 94,0 94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 89,8 94,1 96,o 
Juli 93,4p 93,2p 95,8p 97,5-p 94,4p 93,6p 88,9p 89,4 95,4 95,4p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSts 1966/5. 
1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wi!.gung der Vierteljahreadurchachnittapreias fUr die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen. 
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I' 

Jahr 
Jlonat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Kärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Kärs 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
llärz 
Ap:i:oil 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

98,9 98,8 
100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 

104, 1 104, 1 
104,2 104,2 
104,4 104,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,8 104,8 
105,3 105,3 
105,7 105,8 
105,9 105,9 
106,2 106,2 
106,2 106,2 
106,1 106,2 
106,2 106,3 
105,B 105,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-1 Investi- 1 Ver-

1 

Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genuß-

tionsgüter- güter- gUter- 2) mittel-
2) industrien 

98,8 100,6 97,2 99, 1 98,3 
100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 

104,0 102,2 
. 

104,8 106,0 103,3 
104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 
104,4 102,4 - 104,9 106,6 104, 1 
104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 
104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 
104,8 102,8 105,1 107,2 104,6 
105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 
105,8 104,5 105,7 108,1 105,3 
105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 
106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 
106,3 104,1 107,2 108,7 105,5 
106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 
106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 
105,9 102,1 107,3 109,1 106,0 

Investi-
tions-

güter 3) 

96,2 
100 
101,0 
102,8 
105,9 

106, 1 
106,2 

- 106, 3 
106,4 
106,5 
106,6 
106,9 
107,2 
107,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 

noch: Berg- llineralölerzeugnisee Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine Erzeugn.der Erzeugn:j.eee Mineralöl- und Elektr, Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt Strom insgesamt Stl!bl.,- u. bergbaues Warmwa1zw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 

110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89,1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 

~ 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110, 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110,7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110,3 89,0 88,9 107, 1 104, 7 101,6 98,2 98,1 
109,8 87,6 87,4 107 ,3 104,9 101,7 98,2 98,1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87,3 87,1 107,5 104,7 101,4 98,5 98,3 
110, 1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5' 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 

noch: Erzeugn, der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101, 1 
101 ,9 
104,4 

104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105,1 
105,2 
105, 7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 

NE-lle-
talle und 
-.Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 

133,3 
136, 1 
140,1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143, 1 

Stahlbau-Gielerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisee Jlaschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche! Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 

105,1 102,2 100,9 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102, 1 100,4 106, 1 102,8 108,1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 ,112, 1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109,1 11f!,1 105,5 
104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112,1 105,3 
104,9 1d1,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104, 7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116,7 106,8 
106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111'5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107"6 104,0 111 ,5' 112,5; 116,8 1CJ6,8 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 

104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102;1 
108,1 

107,7 
108,0 
108;3 
108,5 
108,6 

~ 

109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112,1 
112,2 
112, 1 
109,6 

Förder-
mittel 

'94,4 
100 
101,6 
104, 1 
108,6 

108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 
111,9 
112,0 
112,6 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 

1965 Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept, 101,5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jiµi. 101,7 100,6 
Febr. 101,7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103.,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug. 103,7 103,0 

Fein-
Jahr keramisQhe Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

niese 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103, 7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 

1965 Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110, 1 
Febr, 110,9 110, 1 
:März 111,1 110,2 
April 111,2 110, 7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug, 110,8 113,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u, 
Z'1behor für Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 10((,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 

104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104,3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 ·105,9 
104,1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105,1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106, 1 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104,1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108, 1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, sch:).iff, Papier-

Sperrholz Zelletof'f, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

100,; 96,8 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 

101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110, 1 108,9 101,4 108,1 
101,6 110',3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 10-1,5 109,6 
101,3 110,7 109,5 100,6 110,0 
101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0, 111,6 110,7 100,6 111,0 
100,9 111,7 110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
10Q,9 112,4 111,7 100,4 111,9 
100,9 112,1 111,8 100,3 112,1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 

Musik in- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 

~ 

Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102, 1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 

107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108, 1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 
108,1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 

Druckerei- Kunststoff- GWllli- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 

109, 1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110,1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112,5 96,5 99,6 
112,9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114,1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung llahl- und Butter u. J;'leiach Tabakwaren Monat SchälmUh-insgesamt Sqhuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse J;'leisohw. 

1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 1'03,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111, 7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 

1965 Juli 101,5 103,8 102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 112,1 100,0 
Aug. 101, 7 104,0 102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 114,8 100,1 
Sept. 102,4 104,2 102,6 106, 1 105,9 104,8 103,9 105,3 116,3 100,2 
Okt. 102,9 104,2 102,6 106,1 106, 1 105,2 103,4 105,5 117,4 100,2 
Nov. 104, 1 104,4 102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
Dez. 105,2 104,5 103,0 106, 1 106,4 105,5 104,1 105,7 116,9 100,2 

1966 Jan. 10(, 1 106,3 104,4 106;3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
J;'ebr. 109,7 106,7 104,8 106,6 107,1 ~  105,4 106,0 116,5 100,2 
März 115, 1 107,0 105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 
April 117, 1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116,1 100,2 
llai 119,; 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 
Juli 119,6 111,1 109, 1 ·106,6 107, 7 107,0 107, 1 106,4 117,0 100,2 
Aug. 119,9 111, 1 109,1 106,5 107,9 107, 1 107, 1 106,6 117,9 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S, 82 f'!. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
'1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff'.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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Jahr 
llone.t 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

lle.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Je.n. 
Febr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Xonat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Xe.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1966 Je.n. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Kone.t 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1966 Je.n. 
Febr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) ke.ffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

100,9 101,0 
100 100 
95,3 98,4 
89,2 98,4 
86,9 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97, 1 
86,0 96,8 
87,3 97,6 
89,6 97,9 
90,6 98,0 
91,4 98,0 
92,3 98,3 
92,8 98,4 
91,0 98,4 
92,3 98,4 
92,3 98,4 
92,1 98,4 
91,2 98,4 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

101,4 88,9 
100 100 
110,4 111, 3 
118,3 98,8 
109,6 107,4 
109,2· 106,3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113, 7 
107,8 103,3 
108,0 105,4 
108,5 108,8 
109,2 108,8 
109,8 116,4 
110,4 116,4 
110,4 116,4 
111,7 114,8 
111,7 113,7 
112,1 113,7 
112,1 113,7 
113,4 

~  
113,1 
112,8 

Verkaufspreise des Großhandels11 

1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Speise- Weizen- Te.f el- Marken- Holl. Marge.-
schoko- butter, Eda.mer rine, kartor- mehl lade aus- Käse, Spitzen-feln Type 405 (Marken-) geformt 40"' sorte 

76,4 99,3 108,5 95,0 100,0 101,6 
100 100 100 100 100 100 
73,6 99,2 97,7 101, 7 102,7 99,5 
81,7 98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 

111,6 99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 
98, 1 99,6 87,8 103,7 105, 1 110,5 

108,78) 100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
246,9 100,5 87,8 103, 7 104,9 113,9 
120,5 100,3 87,8 103,5 105,6 114, 7 
91,3 99,9 87,8 103,4 105,6 115,1 
92,4 99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
89,4 99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
96,2 99,7 86,6 103, 7 109,9 116,1 

103,3 99,4 86,6 103,7 110,6 116,1 
114,0 99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 
120, 1 102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
116,8 102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
122,0 103,0 86,6 103,6 114,0 115,2 
128,3 102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 
183,3 104, 1 86,6 104,0 116,4 114,2 
95,9 106,4 86,6 104,0 116,6 114,2 
79,5 108,2 86,0 104,0 116,7 114,3 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Da.men-

häute felle, e.nzug- kleider- oberhemd, 
15 - 24,5 kg bis storr, sto:ff, Popeline 4,5 kg Kammgarn Wolle 

117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 
100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 64, 1 102, 1 102,7 97,5 
97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 
99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94, 1 

100,2 93,3 91,4 110,1 122,2 94, 1 
99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94,1 

100,1 93,9 91,0 110,7 122,2 94, 1 
101,3. 98,5 92, 1 110, 7 122,2 94, 1 
100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94, 1 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 
103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 
103,8 106, 1 103,3 111,3 122,2 94,1 
104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 
111,5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 
117,7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 
122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 
120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 
118,5 126,2 107,7 112,2 126,2 95,3 
120,0 1'3,2 106,5 112,3 126,2 95,3 
119,6 135,7 107,6 112,4 126,2 95,3 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Spe.n- Hinter- Wasch- Einbau- Ge.e-

schnitt- Tischler- platten, mauer- Fenster- tisch badewanne waseer-
holz platten furniert et eine glas (porz.) (Gußeis.) heizer 

99,1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 

100,3 108,2 99,9 112,7 113, 1 107,5 107,1 104,7 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118,2 114,1 116,1 
101,7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114, 1 116, 1 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114, 1 116,1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116,1 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 111,6 116,1 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 110,0 116,1 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 
103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116,1 
103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101,1 122,8 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97, 1 124,9 
103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 
103,4 108,0 101,4 113, 7 124,0 122,7 89,2 125,2 
103,4 108,0 101,4 114,1 124,0 122, 7 89,2 125,2 
103,4 107,7 101,4 114,1 124,0 122, 7 89,2 125,2 
103,3 107,7 101,4 115,0 124,0 122,1 89,2 125,2 

Wolle 
Eier, Schweine- Roh-fleisch inländ. in Fe.Sbier wolle, 
Kl. B Hälften ausländ. 

105,6 101 ,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131 ,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126,7 109,2 103,2 102,8 
117, 7 100,9 102,9 98,5 
117,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117,5 103,7 102,9 101,3 
137, 1 112,5 102,9 106,2 
140,2 117 ,6 102,9 104,4 
137,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114,3 106,3 106,6 
122,7 114, 1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4 116,6 110,2 106,8 
112,4 112, 1 110,2 107,7 
102,5 111f7 113,0 107,3 
104,8 112,2 112,0 108,1 
110,9 118,6 112,0 107,7 
111,9 125,0 112,0 107,3 

und Schube Kraftfahrzeug- und 
Herren- Fahrradbereifung 

socken, straßen- Kraft- Fahrrad-
Helanca schube, fabrzeug- reifen Boxcalf bereifung 

104, 3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 
104, 1 101,0 99,9 100,4 
109,6 100,4 99,9 102,6 
110,8 103,3 99,9 105,4 
110,6 102,0 99,9 104,6 
110,6 102,0 99,9 105,5 
110,6 103,0 99,9 106,7 
110,6 103,7 99,9 106,7 
110,6 104,3 99,9 106,7 
110,6 104,9 99,9 106,7 
110,2 105,4 99,9 106,7 
110,2 105,4 99,9 106,7 
110,2 106,0 99,9 106, 7 
110,2 106,0 99,9 106,7 
110,2 109,5 99,9 106,7 
110,2 109,9 99,9 106, 7 
110,2 109, 1 99,9 107,0 
110,2 109,1 99,9 107,0 
110,2 109, 1 99,9 107,0 
110,2 109,6 100,6 107,0 
110,2 111,2 103,5 107,0 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- Kühl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 3) 

93,6 . 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 
101,5 101,7 99,8 91,7 
105,4 103,0 100, 1 91,1 
107,6 104, 1 101,8 91,6 
109,5 103,9 102,0 91,7 
108,3 103,9 102,0 91,7 
108,6 103,9 102,0 91,7 
107, 1 103,9 101,0 91,5 
107,1 103,9 102,4 91,5 
107,1 103,9 102,4 91,5 
107,1 104,2 102,3 91,5 
107,1 104,2 100,8 91,5 
107, 1 104,2 100,5 90,7 
107,1 103,2 100,8 90,0 
107, 1 104, 1 100,8 90,7 
107,1 103,8 100,5 91,5 
107,5 104,4 100,6 91,5 
107,5 104,8 100,6 91,5 
107,5 105,5 100,5 89,8 
108,2 105,4 100,5 89,8 
108,2 105,4 100,5 88,9 

Ein:CUhrung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 :r:r. Weitere Prei.smeSziffern in Fachserie K "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 811 • 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsyatem.-
a) Neue Ernte. 
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~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'1 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 4) Getränke Heizung Reini- Bildung, Gesamt-

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 1 1938 
haltung nährung Tabak- 3) Beleuch- kleidung Körper- haltg.u. = 100 waren tung pflege Erholung 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101, 1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111 •. 8 106,2 117,5 138,3 215,8 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104, 1 102,9 116,8 106,9 111,1 106, 1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112,7 101,6 118,4 104,9 103,1 106,9 107,2 111,2 106, 1 118,1 1;59,0 216,8 
110, 1 114,1 101,7 119,0 105,2 10;5, 1 107, 1 107,5 111,4 106,2 118,8 1'9,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119,7 105,6 10;5,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139,1 217,0 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,::S 10;5,;s 107,6 107,8 11;5,4 106,7 118,1 1'9,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 11',7 106,7 118,3 1'9,2 217,2 
110,3 112,1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113,3 102,9 121,5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,8 119,6 140,7 219,6 
111,5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141,5 220,8 
111, 7 112,9 105,1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115,1 106,9 120,5 141,8 221,2 
112,1 113,3 105,4 126,9 107,8 104, 1 109,9 111,0 115,7 108,6 120,9 142,3 222,0 
112,7 114,0 105,0 128,6 105,6 104,2 110,1 111,6 116,0 111,0 121,6 143,0 223,2 
113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 116,3 111,1 122,2 143,8 224,4 
113,3 115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 112,1 116,3 111,1 122,2 143,8 224,4 
113,3 114,3 106,2 130,4 106,3 104,3 110,5 112,6 116,5 111,1 122,2 143,8 224,4 
112,8 112,4 106,4 130,7 106,7 104,4 110,8 112,8 117,6 111,3 121,7 143, 1 223,4 

Vgl. Fachserie II, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 Dll monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die llonatsindicea beziehen sich 
jeweils aUf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind ein1'ache Durchschnitte aus den llonatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und W&gungsschema 1950. 

~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preisindex fiir die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mitUerem Einkommen des alleinverdlenenden Haushaltsvorstandesll 

(neue Systematik)" 
1962-100 

Lebenshaltung Hauptgru.ppe 
Nahrungs- tlbr. Waren Waren und Dienstleist)llU>en 

ohne u. Genua- Elektri- u. Dienst- ff1r Ver- !Ur die f'f1r eaison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-insgesamt abhängige (einschl. miete 
l{aren Verzehr Schuhe 5) Gae,Brenn- :f'f1r die zwecke, und und 

4) in Gast- stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-
etätten) fUhrung tenllber- heite- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 
107,8 108, 1 107,3 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 "106,6 
109,6 109,2 110, 1 107, 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,8 107,4 109,5 106,7 
109,7 110,1 109,2 106,1 120,7 107,; 107, 1 107,4 110,2 107,1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110,9 110,8 111,3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 
111 ,5 111, 5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7. 107,6 112,8 107,8 
111,7 111,8 111,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112,1 112,3 111,9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 
112,7 112,7 112,5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112, 1 114,3 108,9 
113,3 112,9 11;,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 11'.5,0 113,5 110,3 129,2 106,1 108,3 112,3 115, 1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 ~  106,5 108,4 112,3 116,1 109,5 
112,8 113,7 111,3 110,6 1 0,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 

Vgl. l!'achserie X, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Persönl. 
Aue-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

10;,; 
106,7 
109,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111 ,8 
111,9 
112,0 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 ]))(monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Gllterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Gllter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich ~  auf' den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den llonateindices.- 4) Kartof!eln, Gemllee, Obst, Slld!rllchte, Eier, 
l!'risch?iiiCF:.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen er:f'aSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um eolche, die im Rahaen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Gesamt-
~~~  lebena-

haltung Ernährung 

1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103, 5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1965 Jan. 108, 5 107,8 

Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108, 9 
Mai 110,0 110, 5 
Juni 111,3 113, 1 
Juli 112, 1 114,5 
Aug, 111, 3 112,2 
Sept. 111, 2 111,2 
Okt. 111,4 110, 9 
Nov. 112,2 112,4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114,1 113,6 
Jfärz 114,5 11:5, 9 
April 115,1 114,6 
:Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 

Juli 115,8 114,9 
Aug. 115,0 112,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhilleempfängem" 

2-PerBonen-Haushalte 
1962 = 100 

BMarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102, 4 
101, 4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108,1 105,2 107, 3 
101,4 117,6 108,3 104, 1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 ·106, 1 
101,4 118, 1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119, 1 105,9 105, 1 106, 9 
101, 5 119,5 106,8 105,2 107, 1 
101, 6 120, 1 107,2 105,3 107,2 
101, 7 121, 0 107,7 105,4 107, 4 
102,2 121, 5 108,6 105,6 107,8 
102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108, 6 
103,0 122,9 110, 2 106, 1 108, 7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105,7 130,8 107 ,9 106,8 110, 1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107, 1 110,3 

106,0 132,8 109,1 107,1 110,5 
106,2 133, 1 109,5 107,2 110,7 

'Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelapreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung 
u.Körper- und Verkehr 
pflege )Jnterhaltung 

96,4 95,6 99,1 
100 100 100 
102,4 104, 3 108,7 
104,4 108,8 110.g 
107,9 112,9 111, 
106,0 110, 6 110,4 
106,8 111,2 110,6 
106,9 111, 2 110,8 
107, 1 111,8 110, 9 
107,4 112,0 110,9 
107,7 112, 4 110,9 
108,0 112,5 111,1 
108,1 113,5 111, 2 
108,4 113,9 111, 2 
109,0 114,8 111,3 
109,4 115, 3 111, 3 
110, 1 115,9 111,4 
111,0 116,2 111, 7 
111,4 
111,8 

116,5 
117,0 

111,7 
114,3 

112,6 117,3 122,0 
112,7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 

113,9 118,0 122,4 
114, 1 118,7 122,6 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchaverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indicea beziehen eich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aua den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es eich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramme erstellt 
wurden. 

~~  
Gesamt-
lebe,t1e- Er-
haltung nährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114, 6 113, 5 
1964 D 117,4 115, 3 
1965 D 122,9 121, 6 
1965 Jan. 120,6 118,9 

Febr. 120,9 119, 1 
Q.rz 121, 7 120,3 
April 121,4 119,5 

'Kai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126,1 127,6 
Aug, 123,4 122, 3 
Sept, 122,5 120,0 
Okt. 122,4 119,3 
lfov. 123,7 121, 3 
Dez. 125,1 123, 7 

1966 Jan. 127,4 126,6 
:Pebr, 128,2 127,5 
Kllrz 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Kai 130,1 129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 
Aug, 126,2 121,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
EinfadJ.e Lebenshaltung eines Kindes'1 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

~ und Be-
Beleuch- Hausrat kleidung 

tung 

118,4 105, 1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110, 3 108, 2 110, 6 
139,7 112, 5 109,7 113,2 
148, 3 115,4 112,3 116,5 
144,9 115,1 111, 1 114,8 
145,3 115,2 111, 3 115, 1 
145,7 115, 2 111,7 115,6 
141',6 113,4 111, 9 115, 8 
146,8 113,1 112,2 116,0 
147, 5 114,3 112, 3 116, 2 
148, 1 114, 7 112, 4 116,4 
149, 3 115,2 112,5 116,5 
150,2 116, 1 112,7 117,0 
151 3 117, 1 113, 1 117,7 
151': 5 117,4 113,3 118, 1 
151, 9 117,5 113,5 118,3 
157,9 117,8 113,8 119, 1 
159,5 117,9 114,0 119,3 
160,4 118,0 114,4 120,1 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116,1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114,7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 
164,9 117,2 114,9 121,0 

, 
Vgl. Fachserie K, Reihe 6, Einzelh&ndelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung gung u. 
Körper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

106,7 108,3 104, 1 
111,' 113, 5 105,5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117,6 115,7 
125,7 121, 7 116,6 
123,0 119, 9 115,8 
124,0 121, 1 116, 1 
124,0 121, 4 116,4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121,7 116, 5 
125,3 121,8 116,4 
125,Ei 121,8 116,7 
125,8 121,9 116,8 
126,5 122,5 116,8 
126,9 
128,4 
12',6 

122,4 
122,5 
122,4 

117, 1 
117,1 
117, 2 

130,8 123,0' 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 ,126,0 
133,4 127' 1 126, 1 
1'3,6 127,4 126,6 

1) AusgabellStruktur 19581 schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei B,etreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. Allgllat 1964 ohne Berlin. Die lllonatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisatand von Monstemitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den ~  Altbau-Wohnungen erfaßten Neu- , 
bau-Wohnungen handelt es aich nur Ulll solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. ' 
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~ ~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

!tlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

i=t2 l 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fleisch 

104,3 
111,9 
118,1 
115,5 
116,0 
116,8 
117,2 
119, 1 
121,0 
122,2 
123,5 
122, 1 
121,7 
121,6 
121,8 
121,9 
121,4 
122,0 
122,3 
123,6 

Preisindex für die Lebenshaltung nac:h wic:htigen Gruppen und Untergruppen 
4- Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

!neue Systematik) 
1962= 100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nährmittel Kar- Zucker, Eier Käse, und und Fische toffeln gemüae obat Süßwaren Butter Backwaren Hülsen-
früchte 

105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 
115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 

·1i6;§ 
99,8 

129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 98,1 
125,7 113, 1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98, 1 
126,0 113,9 109,5 113,7 104,1 109, 1 103,5 113,1 98,2 
125,8 111,5 109,6 114,7 104,0 141, 1 109,3 131,0 98,1 
126,4 113, 7 109,6 115,2 104, 1 140,2 109,8 146,0 98,1 
127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 130,3 98,1 
131,8 125,2 109,7 116,0 104,4 101,1 82,5 111,4 98,1 
430,9 126,7 109,9 116,3 ' 104,5 98,1 77,9 104,6 98,1 
133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 
138,8 156,7 110,1 117,3 104,7 103,7 94,8 99,7 98,0 
145,4 134,6 110,1 117 ,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 
144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113,7 114,7 101,6 98,1 
140,9 111,6 110,4 119,8 105,2 115,5 114,1 103,5 98,3 
141,9 111, 4 110,5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 
133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 
137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 
136,8 110,6 110,8 12',3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 
137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 

Alkohol- Genuß-freie mittel Getränke 

102,7 100,4 
103,5 100,4 
104,1 99,9 
103,9 99,8 
104,0 99,8 
104,0 99,8 
104, 1 99,8 
103,8 99,8 
104-,1 100,0 
104,3 10.0,0 
104,4 100,0 
104,4 100,5 
104,6 102,o 
105,0 102,5 
104,9 102,7 
104,7 102,8 
104,9 102,9 
105,0 103,0 
104,9 103, 1 
104,9 103, 1 

noch: Nah- Kl.1>idung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe ltbr. Waren u. Dienetleist. 
runga- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß-
mittel 3) Ober- wäsche u. Wohnungs- Flüssige Heim- Heiz- u, 

be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., 
Verzehr kleidung Unter- 4) zitä.t stoff e Miibel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten kleidung wäsche kHrper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,,7 104,5 102,4- 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,0 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110, 1 108,3 105,0 105, 1 117,7 100, 1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,4 105, 1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105, 1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,e 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106, 1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
l12,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101, 3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101,7 101,3 116,e 95,2 107,7 107,7 105,9 
115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95, 1 107,9 108,3 105,7 
116, 1 111,1 107,0 108,6 126,3 102, 1 101,5 117,0 96,5 108,1 108,4 105,8 
116,8 111,5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 106,2 
117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 '108,8 106,5 
118, 1 111,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 
118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114,1 87,8 108,8 108,9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109, 1 106,6 

noch: ltbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Dienstleist, für d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u, 
Haushaltsftlhrung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- 1 Sonstife Kraft- Fremde Jllach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Persön- 1lienstl. 
trische nichte • fahr zeuge Verkehrs richten- brauche- leistun- heite- Kino, Waren u. liehe d, Beher-
Haushaltsmaschinen und leis tun- über- gUter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-

und -geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,0 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 

95,7 105,5 100,3 11;!,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105, 7 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8, 105, 1 123,8 106,3 104,1 112,8 

97,9 105,9 100,3 112,5 112,3 106,0 115,1 105, 1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106, 1 100,3 112,5 112,3 106,1 115,6 105,1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97,1 106,2 100,3 112,5 112,3 106,5 116,0 105, 1 126,9 106,8 104,6 116,0 

97,1 106,6 100,3 112,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128,1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112,7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113,1 112,3 107,7 121,6 108,5 130,8 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117' 1 
96,6 107,9 100,4 '118,8 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117,3 

96,5 107 ,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108,1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 

96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,"5 107, 1 117,6 

95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111'1 125,9 111,5 1'56,9 108,3 107,4 120,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreiee und Indices der ~  
1) 4-Pereonen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd.750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmttte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den ne en Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2) Einzelhandel 
:llonat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 
1965 April 115 

llai 115 
Juni 116 
Juli 117 
Aug. 116 
Sept. 116 
Okt. 116 
Nov. 116 
Dez. 117 

1966 Jan. 118 
Febr. 118 
JU!rz 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 119 

Jahr2) 
Jlonat inegeeamt 

1961 D 105 
1962 D 109 
196, D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 
1965 April 117 

Mai 117 
Juni 117 
Juli 117 

. Aug. 117 
Sept. 117 
Okt. 118 
Nov. 118 
Dez. 118 

1966 Jan. 118 
Pebr. 119 
JlärZ 119 
April 119 
llai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 120 

insgesamt 

102 
107 
108 
111 
115 
113 
114 
116 
118 
116 
115 
115 
116 
117 
118 
118 
119 
119 
120 
119 
119 
117 

Index der Einzelhandelspreise'' nach Branchen 
1958-100 

Lebensmittelgescha2te 
darunter Geschäfte für 

Lebenemittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
115 121 118 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte für 

Elektro-
Porzellan- teräte insgesamt Eisenwaren und ohne lföbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

107 106 102 104 105 
112 11'.5 105 108. 109 
115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
123 124 109 114 118 
123 125 109 115 118 
123 125 109 115 118 
123 126 109 115 118 
124 126 109 115 118 
124 126 109 115 118 
124 127 109 115 119 
124 127 109 116 120 
124 127 109 116 121 
125 128 109 116 121 
125 129 109 116 122 
126 130 109 116 122 
126 131 108 117 122 
126 131 109 117 122 
126 131 109 117 123 
126 n1 109 117 123 
126 132 109 117 123 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte fur 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-Drogerien geschäfte geaohäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
111 111 122 
117 111 122 
118 111 122 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 114 128 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950: 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglioh um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne :Berlin.- Die Monatsin-
dioes ~  sioh jeweils auf den Preiastand von ~  Die Jahresindioea sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindice& 

Preise fiir Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgeeamt Baureifes Land Rohbauland .sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Fälle Fläohe Preis Pälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

Jahr1 Anzahl 1 000 qm DJf/qm Anzahl 1 000 qm DJf/qm Anzahl 1 000 qm DJf/qm Anzahl 1 000 qm DJf/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 ) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12,12 8 745 27 505 8,29 

1964 1.VJ. 25 848 39 029 12,73 14 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11,68 1 852 6 768 6,53 
2.VJ. 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17,42 10 999 20 449 12,30 2 083 4 390 10,35 
3.VJ. 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 11,53 1 909 6 981 8,47 
4.VJ. 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565 18 327 12,21 1 966 5 091 8,13 

1965 1.VJ. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 
2.Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj. '1 478 47 489 17, 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 

Vgl. Pachaerie X, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land f'1.lr Verkehrazwecke und l'reifläohen.-
3) Jahreeergebnis mit Naohmeldungen. 
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~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1964 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1965 Febr. 
Mai 
Aug. 
No'l. 

1966 Febr. 
Mai 

Jahr l 
Monat 1 

l963 D 
1964 D 
1965 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1964 Febr. 
Mai 
Aug. 
N<;>v. 

1965 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1966 Febr. 
Mai 

~  '" . Zuni A,ufsatz: „Neuberedmung der,ßauprelslndices auf Basis 1962" In diesem Heft 
Preisindices für Neub'!-u (Bauleistungen insgesamt) und für Instandhaltung 

1962= 100 
Wohngebäude insgesamt 

Ein- 1 davon nach Abschnitten (Zwei-) Mehr- 1 Gesamt- Bau- , !a:milien-
baupreis- leistungen Erd- und Haus- familien-

Rohbau- Ausbau-Index insgesamt Grundbau- arbeiten arbeiten technische Gebäude 
arbeiten Anlagen 

104,6 105,2 105,4 106,0 105,0 103,4 105,1 105,2 
108,6 110,0 107,8 110, 7 110,1 107,8 109,9 110,2 
112,6 114,6 106,2 114,7 115,3 113,9 1-14,6 114,6 
96,9 96,6 96,0 96, 1 97,0 97,3 96,7 96,5 

100,0 100,0 100,7 100,2 100,0 99,6 100,0 100,0 
100,9 101,0 100,7 101,0 100,9 100,9 100,9 10),0 
102,2 102,4 102,6 102,7 102, 1 102,2 102,4 102,5 
102,6 102,9 102,9 103,3 10,2,6 102,4 102,9 103,0 
104,7 105,3 106,0 106,4 105,0 102,9 105,2 105,3 
105,4 106,0 106,1 107,0 105,8 103,'8 105,9 106, 1 
105,6 106,4 106,4 107,1 106,4 , 104,4 106,} 106,5 
106, 1 106,9 106,2 107,'3 107,0 105,4 106,9 107,0 
109,0 110,4 109,5 111, 7 110,3 106,9 110,2 110,6 
109,3 110,9 108,4 111,9 111,1 108,1 110,8 111,1 
110, 1 111,6 107,2 111,9 111,8 110,9 111,6 111,9 
110,5 112,0 105,2 112,0 112,3 112,6 112, 1 112,0 
112,9 115,1 107,0 115,4 115,7 11'.3,8 115, 1. 115, 1 
113,3 115,5 106,4 115,6 116,3 114,4 115,; 115,5 
113,6 115, 7 106,0 115,7 116,8 114,8 115,7 .11517 
114, 7 116,9 106,1 116,6 118,1 116,5 116,9 116,9 
116, 7 11,9, 1 106,2 118,7 120,5 118,4 119,2· ' 119',0 

Nichtwohngebäude Inst&J?-dhaltung' 

Landwirt- 1 Gewerb- StraBe:ii- Wirt- Stahl- Ein- 1 , Jlehr- [ Mehr-
Büro- ~~~~ , -liehe bau schatte- beton- Staumauer falllilie11ge bäude ' 

gebäude ~·  11:egebau bl:'Ucken mit j ohlle 
~~ Betriebsgebäude Schö?lheitsreparaturen 

105,0 105, 1 104,5 103,8 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 
109,5 109,2 108,6 102,9 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 
113,6 11;1,2 112,8 97,5 100,7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,8 
96,7 96,7 96,4 97,4 97,0 97,2 96,6 97,7 97,7 97,8 

100,1 100,2 ,, 100,2 100,2 100,2 100, 1 100,7 i 99,6 '99,7 99,7 
100,8 100,8 101,0 100,5 100,7 100,5 100,5 100,8 100,9, 100,a 
102,4 102,3 102,4 ,101,9 102,1 102,2 1 102,2 ~  101,7· 101,7, 

'102,8 102',9 102,7 102,0 102,3 102,5 102,1 1-02,3 102, 1 102,t 
105, 1 105,4 ' 104,5 104, 1 104,7 105,1 105,1 104, 1 104,3 103,6 
105,8 105,9 105,4 104,6 105, 1 105,4 105,3 105,2 105,4 104,5 
106,2 106, 1 105,5 104,6 105, 1 105,6 105,6 105,6 105,7 104,9 
106,6 106,3 105.6 104•1 105,2 105,9 105,6 106,2 106,3 105,6 
110,0 109,9 109,0 105,2 106,8 109,3 109, 1 108,7 109,0 107, 7, 
110,4 110,2 109,4 102,2 104,4 108,9 '108,8 110,0 110,2 108,8 
111,0 110,5 110,4 100,1 102,7 108,4 108,0 111,2 111, 2' 109,9 
111,2 111,0 110,5 98;1 t,'.' 101, 1 107,8 107, 1 112,0 112,0 110,8 

'114, 1 113,9 113,0 97,8 101,1 110,3, 109,8 114,8 115,0 113,0 
114,5 114,4 113,7 97,2 100,4 110,4 110,0 115,4 115,7 113,6 
114, 7 114,6 114,0 97,0 100,3 110,2 109,7 115,9 115,8 113,8 
115,9 115, 7 114;s 96,3 99,8 111,3 109,6 116,7 117, 1 114,4 
118,0 1l7,8 116,8 97,0 100,8 112,9 111,3 118,9' 119,6, 116,2 

' 
1) Bis ~ November 1965 Bundesgebiet ohne Berlin; Instandhaltung Bundesgebiet. 

',• 
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Gemischt 
genutzte' 

104,9 
109,3 
114,2 
IJ.6,5 

100, 1 
101,0 
102,4 
102,7 
104,9 
105,7 
106, l 
106,3 
109,7 
110,0 

~  

111,7 
114,6 
115, 1 
115,3 
116•7 
118,9 

, 

Schön-
heitsrepa.:. 
raturen 
in einer 
Wohnun,g 

106,5 
113,5 
.121,4 " 97„0 
, 99,5. 
101 .• ~  
102„1 
102,0 
106,6 •,' 
108,7 
108,8 
10819 
113,6 
1,15,6 
115,9 
i16,2,:· 
122,2 
123,1 
124,0 
125,5 
130,1 

\, 
' ,1 

„ , 
, ·' 

..._J •• 

'• ,, 

·' ', 

; , 
1'' ~  ~ 

~  
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. ' 



Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Die Aufwendungen der Arbeitgeber illr l'erallnal- und Personalnebenkosten 1964" In diesem Heft 

Personal· und Personalnebenkosten 11164 in bezug auf das Entgelt für geleistete Arbeit und je 
Arbeitnehmer nam Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

Ergebnisse der Erhebung der EWG J964 

Personalkosten der Unter.nehmen mit ••• Besohä.ftigten. 
50 und mehr 50 bio 99 100 bis 199 200 bis 499 500 bis 999 

bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 
Art der auf das je auf' das je aur das je auf das je auf das je 

Personalkosten Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit-
fllr gel. ~  rur gel. nahm.er fllr gel. nehmer für gel. nebm.er für gel. nahm.er 
Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit 

:t. DI! :t. Dll :t. Dll :t. Dll :t. Dll 

:Pleieohverarbei tung und Herstellung von 'Pleischkonserven 

Personalkosten inegeaamt 136,6 10 010 131,3 9 111 132,2 9 336 135,4 9 864 
für A.rbei tar 135,6 9 209 130,7 8 700 1}1,2 8 701 135,0 9 217 
für Angestellte 138,6 11 978 132,8 10 368 134,2 11 015 136,3 11 660 

Personalnebenkosten 36,6 2 683 31,3 2 173 32,2 2 272 35,4 2 579 
für Arbeiter 35,6 2 417 30,7 2 046 31,2 2 070 35,0 2 391 
für .t.ngestell te 38,6 3 338 32,8 2 562 34,2 2 805 36,3 3 103 

Gesetzliche Personalnebenkosten 18,5 1 357 18,5 1 285 18,3 1 294 18,1 1 318 
.rur Ubei ter 19,7 1 337 19,5 1 299 19,5 1 293 19,4 1 327 
für Angestellte 16,3 1 408 15,9 1 239 15,8 1 296 15, 1 1 293 

Tarifiiobe und ausätzliche 
Peraonal.n.ebenkoaten 18,1 1 326 12,8 866 13,9 978 17,3 1 261 

für Arbeiter 15,9 1 080 11,2 747 11,7 777 15,6 1 064 
für .t.ngeatell te 22,3' 1 930 16,9 1 323 18,4 1 509 21,2 1 810 

P.ischverarbei tung und Herstellung von Piechkonsene.n 

Personalkoa'ten inegeeamt 136,4 8 649 131,8 7 611 133,5 8 351 134,4 8 831 145,3 9 209 
für Arbeiter 135,9 7 864 131,1 6 635 132,9 7 473 132,4 8 159 144,5 8 411 
fllr .t.ngestell te 138,0 12 642 133,6 11 959 135,2 12 171 141,3 12 208 139, 1 14 307 

Personalnebenkosten 36,4 2 307 31,6 1 836 33,5 2 095 34,4 2 258 43,3 2 785 
!'Ur Arbeiter 35,9 2 075 :51f1 1 573 32,9 1 849 32,4 1 998 44,5 2 590 
für .t.ngeatell te 311,0 3 482 33,6 3 006 35,2 3 165 41,3 3 567 39,1 4 026 

Geeetzliche Personal.neben.kosten 19,5 1 237 18,5 1 069 "18,7 1 169 19,1 1 256 21,1 1 354 
für Arbeiter 21,0 1 213 20,4 1 030 19,9 1 117 20,1 1 241 23,0 1 340 
für Angestellte 14,8 1 357 13,9 1 240 15,5 1 394 15,4 1 332 14,0 1 444 

Tarifiiche und suaätzliche 
PersonalnebelJ.k:oaten 16,9 1 070 13,3 767 14,8 926 15,3 1 002 22,2 1 431 

für .A.rbei ter 14,9 862 10,7 543 1:5,0 732 12,3 757 21,5 1 250 
fllr .t.ngeetall ta 2:5,2 2 125 19,7 1 766 19,7 1 771 25,9 2 235 25,1 2 584 

Wirkerei und Strickerei 

Persona.lkoaten illagesamt 136,3 7 832 132, 7 7 100 133,2 7 359 134,7 7 642 136,7 7 955 
tur A.rbei ter 135,6 7 139 132,0 6 468 132,6 6 675 133,3 6 924 135,1 7 155 
fllr J.ngeetell te 139,0 12 148 135,4 11 073 135,4 11 417 139,7 12 194 142,7 13 230 

Personalnebenkosten 36,3 2 088 32,7 1 750 33,2 1 834 34,7 1 968 36,7 2 136 
für A.rbei ter 35,6 1 876 32,0 1 568 32,6 1 640 33,3 1 731 35, 1 1 860 
für A.ngeetell te 39,0 3 407 35,4 2 895 35,4 2 987 39,7 3 465 42,7 3 959 

Gesetzliche Peraonal.a.ebe.nlr:osten 20,2 1 161 19,7 1 053 19,5 1 080 20,0 1 133 19,9 1 156 
tu.r Arbeiter 21,2 1 116 20,5 1 003 20,5 1 032 20,8 1 081 20,e 1 103 
fllr .t.ngeatell te 16,5 1 439 16,7 1 368 16,2 1 364 16,7 1 459 16,2 1 502 

Tarifliche wtd •uaätzl.iahe 
Personalnebenkosten 16, 1 927 13,0 697 13,7 754 14,7 835 16,8 980 

.tUr A.rbei ter 14,4 760 11,5 565 12,1 608 12,5 650 14,3 757 f'ü.r J.ngeatell te 22,5 1 968 18,7 1 527 19,2 1 623 23,0 2 006 26,5 2 457 

Belcleidunga1Aduetrie (Männer, Frauen, Knaben, lllldohen) 

Perao11.alkoaten iD.ageslUDt 137,8 7 571 135,0 7 099 136,3 7 276 137,8 7 677 139,1 8 005 
für Arbeiter 137,0 6 879 134,1 6 388 135,9 6 573 137,1 7 003 137,2 7 261 
:tUr Allgeatell te 141,2 12 040 138,0 11 021 137,9 11 531 140,8 12 170 146,3 12 813 

Peraonalnebellkoaten 37,6 2 079 35,0 1 840 36,3 1 939 37,8 2 106 39,1 2 250 
fUr Arbeiter 37,0 1 857 34,1 1 623 35,9 1 7'6 37,1 1 895 37,2 1 971 
fllr J.ngeatellte 41,2 3 512 38,0 3 038 37,9 3 166 40,8 3 525 46,3 4 052 

Gesetzliche :Personalnebenkosten 20,0 1 101 19,5 1 024 19,8 1 058 20,0 1 115 20,2 1 161 
rur Arbeiter 21,1 1 060 20,5 976 21,0 1 015 21,1 1 078 21,1 1 118 
f'Ur Angeetell te 16,0 1 366 16,1 1 287 15,8 1 319 15,8 1 3'3 16,4 1 437 

Tarifliche und noil1:zliche 
"eersonalnebetücosten 17,8 978 15,5 816 16,5 881 17,8 993 18,9 1 089 tür A.rbei ter '15,9 797 13,6 647 14,9 721· 16,0 817 16, 1 85, fflr Angeatell te 25,2 2 146 21,9 1 751 22,1 1 847 25,0 2 162 29,9 2 615 

1 000 und mehr 
bezogen 
auf das je 
Entgelt Arbeit-
fllr gel. nehm.e:r 
Arbeit 

:t. Dll 

- -- -- -
- -- -- -
- -- -- -
- -- -- -

140,0 8 403 
140,1 7 762 
139,2 12 303 

40,0 2 399 
40,1 2 223 
39,2 3 467 

21,0 1 261 
22,2 1 230 
16,4 1 452 

19,0 1 138 
17,9 993 
22,8 2 015 

141,6 7 860 
140,7 7 199 
145,6 13 324 

41,6 2 309 
40,7 2 083 
45,6 4 176 

20,9 1 161 
21,9 1 121 
16,3 1 493 

20,7 1 148 
18,8 962 
29,3 2 683 

Papienerarbei tu.D&t Reretellung von Artikeln au11 Holzaohlitt u. Zellatof'f, Pap1er UAd Pappe 

Pers011alkoeten iJtageeamt 139,5 9 592 134,0 7 907 134,5 8 677 138,8 9 579 138,5 10 152 147,4 10 921 für Arbeiter 137,7 8 464 132,7 6 816 133,, 7 '642 136,8 8 444 136,7 9 065 145,, g 706 !'Ur Angeete 11 te 144,3 14 474 137,, 12 872 137,8 13 658 144,, 14 388 14,,4 14 670 15,,0 15 887 
Pereonalnebenkoat6n 39,5 2 714 34,0 2 006 34,5 2 224 38,8 2 680 36,5 2 823 47,4 3 512 für Arbeiter 37,7 2 316 32,7 1 678 33,3 1 909 36,8 2 270 36,7 2 434 45,, 3 025 !Ur .Angeatell te 44,2 4 440 ,7,3 ' 497 37,8 3 744 44,3 4 415 43,4 4 440 5,,o 5 504 

Gesetzliche Personalnebenkoeten 19,5 1 341 19,, 1 137 19,0 1 223 19,4 1 337 '19,7 1 444 20,1 ·1 487 fUr Arbeiter 21,3 1 308 21,0 1 079 20,1 1 184 21,1 1 300 21,3 1 412 22,2 1 482 für .t.ngeatell te 14,8 1 487 14,9 1 400 14,3 1 ~ 15,0 1 492 15,4 1 579 14,5 1 510 
!'arifiiche und zuaätzliche 
Personalnebenkosten 20,0 1 373 14,7 669 15,5 1 001 19,4 ·1 343 18,8 1 379 27,3 2 025 für Arbeiter 16,4 1 008 11,7 599 12,6 725 15,7 970 15,4 1 022 23,1 1 543 fflr Angestellte 29,4 2 953 22,4 2 097 23,5 2 331 29,3 2 923 28,0 2 861 38,5 3 994 
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Personal· und Personalnebenkosten 1964 in bezug auf das Entgelt für geleistete Arbeit und je 
Arbeitnehmer nadi. Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

Personalkosten der Unternehmen mit ••• Beechäft11<te11 
50 Wld mehr 50 bis 99 100 bis 199 200 bio 499 500 bis 

bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 
Art der auf das je auf das je auf dae je auf dae je aut das 

:Pe%'sonalko sten Entgelt Arbeit- Elltgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt 
filr gel. nehmer filr gel. nebmer tilr gel. nehmer für gel. nahm.er f'Ur gel, 

Arbe1 t Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit 

" DM " DM " DM " DM " 
Druokereigewerbe 

Personalkosten insgesamt 135,6 11 517 132, 7 10 682 133,6 10 876 135,4 11 531 135,3 
für Arbeiter 135,1 10 579 133,1 9 910 133,7 10 070 134,6 10 690 134,9 
für Angestellte 136,6 14 316 131,9 13 432 133,1 13 460 1,7,1 14 022 136,3 

Perso.nalne benkosten 35,6 3 021 32,7 2 634 33,6 2 73' 35,4 3 0'14 35„3 
für Arbeiter 35, 1 2 748 33,1 2 462 33,7 2 541 34,6 2 749 34,9 
rur Angestellte 36,6 3 834 31,9 3 245 33, 1 3 349 37,1 3 796 36,3 

Gesetzliche Personalnebenkosten 17,7 1 500 17,5 1 410 17,7 1 437 17,B 1 515 17,3 
für Arbeiter 19, 1 1 495 19,0 1 414 19,1 1 441 19,1 1 516 18,6 
für Angeetell te 14,5 1 515 13,7 1 395 14,0 1 422 14,8 1 511 14,2 

Tarifliche Wld zusätzliche 
~  17,9 1 521 15,2 1 224 15,9 1 296 17,6 1 499 18,0 

für Arbeiter 16,0 1 253 14,1 1 048 14,6 1 100 15,5 1 233 16,3 
rur Angestellte 22,1 2 319 18,2 1 850 19, 1 1 927 22,3 2 285 22,1 

1 

He':'stellung, Zurichtung Wld VeredelWlg ~ Leder 

Personalkosten insgesamt 135,8 10 246 132,9 9 476 133,4 9 735 131,1 9 474 . 
tur Arbe1 ter 134,0 9 336 131,1 8 701 131,2 8 969 134,4 8 627 
für Angestellte 141,7 14 898 139,9 14 196 142,1 14 120 148,5 14 861 

Personalnebenkosten 2 701 2 344 
-

35,8 32,9 '3,4 2 439 37,1 2 566 
fUr Arbeiter 34,0 2 372 31, 1 2 065 31,2 2 134 34,4 2 206 
für Angestellte 41,7 4 386 39,9 4 046 42,1 4 182 48,5 4 856 

Gesetzliche Personal.nebenkosten 19,3 1 459 19,8 1 410 19,5 1 422 20,5 1 416 
für Arbeiter 21,0 1 465 21,2 1 409. 20,B 1 425 21 ,3 1 367 
für Angeetell te 13,6 1 428 14,0 1 418 14, 1 1 403 17,3 1 7'2 

Tarilliche Wld zusäh:liche 
Personalnebenkosten 16,5 1 242 13, 1 934 13,9 1 017 16,6 1 150 . 

fUr Arbeiter 13,0 907 9,9 656 10,4 709 13,1 839 
für Angestellte 28, 1 2 958 25,9 2 62ß 28,0 2 779 '1,2 3 124-

Kunatatof:!"verarbei tWlg 

I'ereonalkosten insgesamt' 136,3 9 312 132,6 8 583 1'3,8 8 750 135,8 9 365' 134,9 
flir Arbeiter 135,2 8 231 131,8 7 757 132,9 7 799 134,6 e 221 133,4 
für Angeetell te 138,9 13 360 135,2 12 643 , 136,0 12 940 1'8,6 13 ~ 137,7 

Pereonalnebenkoeten 36,3 2 480 32,6 2 111 33,8 2 211 35,0 2 470 34,9 
für Arbeiter 35,2 2 143 31,8 1 871 32,9 1 93' 34,6 2 116 33,4-
für Angeatell. te 38,9 3 742 35,2 3 289 36,0 ~ 430 38,6 3 831 37, 7 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19,2 1 309 18,9 1 221 19,1 1 250 18,9 1. 301 19,2 
für Arbeiter 20,7 1 260 20,2 1 188 20,4 1 198 '20,4 1 247 21,0 
für Angeatell te 15,5 1 492 14,8 1 383 15,5 1 477 15,2 1 506 15,8 

Tarifliche und zuaätzliohe 
Personal.o.eben.k:oeten 17,1 1 171 13,7 890 14,7 961 16,9 1, 169 15,7 

für Arbeiter 14,5 883 11,6 683 12,5 735 14,2 869 12,4 
für Angestellte 23,4 2 250 20,4 1 906 20,5 1 953 23,4 2 325 21,9 

Heretellwig von Ziegeleierzeugaiaaen 

Personalkosten insgesamt 133,7 11 189 130,0 11 020 133,0 11 227 135,1 11 000 
filr Arbeiter 132,0 10 670 129, 1 10 749 131,7 10 759 133,0 10 436' 
filr Angeetell te . 144,8 15 667 137,2 13 738 141,3 15 370 ,149,7 16 413 

Personalnebenkosten 33,7 2 823 30,0 2 545 33,0 2 784 35,1 2 860 . 
!Ur Arbeiter 32,0 2 589 29, 1 2 427 31,7 2 591 3'3,0 2 591 
filr Angestellte 44,8 4 845 37,2 3 728 41,3 4 496 49,7 5 446 

Gt;!leetzliche Personalnebenkosten 19,5 1 630 19, 1 1 620 19,4 , 639 20,0 1 628 
für Arbeiter 20,3 1 644 19,7 1 641 20,4 1 665 20,7 1 626 
für Angestellte 14,0 1 514 14, 1 1 411 13,0 1 411 15,0 1 645 

Tarifliche Wld zusätzliche 
15, 1 Pereo11alllobellkosten 14,2 1 193 10,9 925 1',6 1 145 1 232 

für Arbeiter 11,7 945 9,4 786 11, 3 926 12,'3 965 
filr Angestell ~· 30,B 3 331 23, 1 2 3171 28,3 3 085 34,7 3 801 

11E-lfetallerzeugung Wld -bearbei twtg 

Personalkosten insgesamt 147,5 11 911 137,B 10 894 136,6 ,,, 475 139,2 10 797 144,6 
rur Arbeiter 144,5 10 955 136,6 9 893 135, 1 10 465 137,2 9 905 142,6 
für Angestellte 156,7 15 893 140,9 14 710 140,8 15 591 145,8 14 905 151,5 

Personalzlebenkosten 47,5 3 833 37,8 2 989 36,6 3 013 39,2 3 04' 44,6 
für Arbeiter 44,5 3 373 36,6 2 654 35, 1 2 719 37„2 2 687 42,6 
filr Angestellte 56,7 5 749 40,9 4 270 40,8 4 517 45,8 4 681 51,5 ' 

Gesetzliche Pereonal.nebenkoaten 21,6 1 748 19,3 1 529 18,7 1'572 19,7 1 527 21;2 
für Arbeiter 22,5 1 704 20,8 1 509 20,5 1 589 21,0 1 519 22,7 
filr Angestellte 19,0 1 927 15,4 1 604 13,6 1 504 15,3 1 ~  16,2 

Tarilliche und zusätzliche 
Pereonalnebellkoeten 25,9 2 085 18,5 1 460 17,9 1 501 19,5 1 516 23,4 

rur Arbeite:r 22,0 1 669 15,8 1 145 14,6 1 130 16,2 1 168 19,9 
für Angestsll te 37,7 3 822 25,5 2 666 27,2 3 013 30,5 3 118 35,3 

-631*-

999 l 000 Wld mel:lr 
bezogen 

je auf das je 
Arbeit- Eilt gelt Arbeit-

nahm.er für gel. 
A:rbei t 

nebmer 

DM " DM 

'•'' 

12 431 140,2 12 051' 
11 581 139,5 10 640 
15 102 141,4 15 ~  

3 243 40,2 3 455 
2 995 39,5 3 012 
4 021 41,4 4 503' ,. 
1 592 17 ,9 1 538 
1 599 ' 19,6 1 498 
1 568 15,0 1 63ll 

1 651 22,3 1 917 
1 396 19,9 1 514 
2 453 26,4 2 873 

I ,, - .J' 

. 
„ 

. 
" •' 

•' . • 
" 

9 972 142,7 9 917 
8 710 14-1,9 8 817 

13 483 144,4 13 399 
2 580 42,7 2 969 
2 180 41 ,9 2 605 
3 695 44,4 4 120 

1 416 19,8 1 378 
1 ~ 21,5 1· 340 
1 54 16,1 1 495 

1( 

1 164 22,9 1 591. 
811 20,4 1 265 

2 146 - 28,3 2 625 

.. 
. . . ,• . 

. ,. 
' . . 

.. . . 'l' 
r" „ 

11 559 149,5 12 126 
10 770 146,1 11 149 
15 247 159,7 16 113 

3 '564 49,5 4 o;, 
3 218 46, 1 ' 521 5 180 59,7 6 021 

1 69l 22,1 1 792 
1 712 22,7 1 735 
j '631' 20,1 2 027 

1 866 27,4 2 221 
1 506 23,4 1 786 
3 549 39,6 3 994 
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Personal- und Personalnebenkosten 1964 in bezug auf das Entgelt für geleistete Arbeitund je 
Arbeitnehmer nach Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

.. 
Personalkosten der Unternehmen mit ••• Bescha:ftigten 

50 und mehr 50 bis 99 100 bis 199 200 bis 499 500 bis 999 , 1 000 und mehr 

Art der ~~ ~ ~ bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 
Personalkosten Je auf das je auf das je auf das Je auf das je auf das je 

Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit-
für gel. nehmer für gel, nebmer für gel. nehmer fur gel. nehmer fUr gel.. nehmer :Nr gel, nehmer 
Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit Arbe1 t, Arbeit 

'fo DM 'fo DM 'fo DM 'fo DM 'fo DM 'fo DM 

; 

: Herstellung von Metallerzeugnissen 1 ) 

. "' 
Personal-kosten insgesamt 138,0 11 339 133,7 10 497 134,9 10 689 138,2 11 350 m:§ f1 664 ' 140,4 11 850 

.'für Arbeiter 136,8 10 425 132,8 9 773 133,8 9 918 136,7 10 450 10 677„ 140,0 10 835 
für Angeatell te 141,4 14 975 136,5 13 848 138,7 14 280 142,4 14 910 14411 15 279 141,5 15 582 

•' 3 2 646 Peri!onal.ne-b8.nkosten ·• 38,0 121 33,7 34,9 2 765 38,2 3 137 39,2 5 282 40,4 3 412 
für Arbeiter 36,8 2 802 .32,0 2 '416 33,8 2 503 36, 7 2 808 37,3 2 902 40,0 3 097 

·: " ,. . für 'Angestellte 41,4 4 389 36, 5 3 708 38,7 3 986 42,4 4 441 44,1 4 675 41,5 4 570· ... ~  ~ { 
Gesetzliche ~  19,6 1 613 19,0 1 495 19,2 1 522 19,6 1 609 1.9,8 1 657 20, 1 1 692 

für Arbe1 ter " 21,1 1 606 20, 3 1 495 20,5 1 520 21,1 1 614 21, 1 1 641 21,7 1 679 
1 -· für Angeetell te' 15,5 1 642 14,7 1 493 14,8 1 529 15,2 1 590 ·16,2 1 717 ~  ,8 1 741 \„. „ 

- ~ und zusatzliche 
Personalrtebenkosten 18,4 1 508 14,7. 1 151 15,7 1 243 18,6 1 528 19,4 1 .625. 20,3 1 720 

!ür Arbeiter 15,7 1 196 12,5 921 13,3 983 15,6 '1 194 16,2 1 261 18,3 1 418 
fü;- Angestellte 25,9 2 747 21,8 2 215 23,9 2 457 27,2 2 851 27 ,9 2 958 25,7 2 829 

1 -·' Herstellung von Federn 

Pe,:rs·onalltos ~  insg.esamt 136,2 9 842 136, 1 9 079 ~ 9 364 134,9 10 344 "- " · fllr ·Arbei tel' ~ 9 1117 135, 1 8 279 8 667 134,0 9 684 } für Angeetell te 138,2 13 233 138,8 .12 501 . 136, 1 12 878 138,3 13 587 

l'ersonal.nebenk:osten 36,2 2 616 36, 1 '2 407 34,3 2 390 34,9 2 678 
·' für Arbei ~  35,6 2 401 35,t 2 153 33,7 '2 186 34,0 2 458 " fllr Angestellte 1 38,2 „ J 661 38,8 3 493 36,1 3 418 38,3 3 762 ·~  '. \ 

1 ~· ' „ - Geeetzliclle ~  19,7 1 427 20,3 1 357 19,5 1 359 ·18,9 1 451 '' fl1,r ·Arbeiter ~ ~  ) 401 21,7 1 330 20,5 1 327 20,2 1 460 .. ,, 
f!lr Ango;itellte . 1 554 1613 1 468 16,1 '1 520 14,3 1 408 ' ; ~ 

. ~ ~ ~ ~ ~ ~  " 
„. 

16,5 ·1 189 15,8 1 050 14,8 1 031 16,0 1 227 
1 f!lr Arbeiter 14,8 1 000 13,4 823 13,2 859 13,8 998 

'rur Angestellte 22,0 2 107 22,5 2 025 20,0 1 898 24,0 2 35f 

" „ 

" 
Herstellung von Bolzen und Schrauben 

.+ .„ 
1 "'· . ' PeraOnalkoaten 111sgeeamt 138,1 10 309 132,9 

1 

9 662 135,3 9 897 139,6 10 584 
i'ilr ..lrbei te:r 136,1 9 513 131,9 8 il37 . 133,4 9 16'1 137,8 9 711. . ' ,' für Angeetell te 145,1 14 311 135,6 n 009 142,3 13 715 145, 7 14 8641 . ! ~  

•' 
l'e!.'Sonalnebenltoeten 38,1 2 845 32,9 2 392' 35,3 2 581 39,6 3 002 ·~ . 

für 4rbei ter 36, 1 2 525 31,9 2 140 33,4 2 292 37,8 2 663 .. "'-·: ·.f!lr Allgeetell te 45,1 4 448 35,6 3 439 42,3 4 -O:ill 45, 7 4 664 " ' .. 
Gesetz'l.iche Personalnebejlkoste.l] 19,5 1 454 18,3 1 333 19,1 1 398 19,7 1 492 . 

~ 
fUr Arbeiter ~ ~  1 435 19,3 1 293 19,9 1 367 20,9 1 474 . . . 

1 fUr Angestellte 15, ~ ~ 1 546 ;15,5 1 501 16,1 1 557 15,5 1 580 •1 ~ 

tarifliche und zusätzliche 
18,6'.-i'. Perso.n.alnebenkoaten 1 391 14,6 1 059 16,2 1 183 19,§ 1 510 " ' .. •' i für J.rbei ter 15,6 1 090 12,6 847 13,5 925 16, 1 189 „ . . . 

tllr ~  te,, 29,4 2 902 20,1 1 938 26,2 2 522 30,2 3 084 - . 
·~ ' ~ ~ ><' „ 

Herstellung von Hoch-, Brücken- und Wasserbau aus Stahl und Leichtmetall 
• \'„ 

Pet<äonalkoaten insgeBamt ~  136,0 12 951 134,8 12 407 134,2 12 026 12 646 138,6 ,f,3 ,284 -· Hä:: 13 497 
::Ur At'bei ter 136,g 12 050 133,2 11 641 132,8 11 351 137,3 11 750 136,5 12 280 ~ 565 
~~  Angeotell te 141, .„ 15 828 139,9 15 372 138,2 14 661 141,6 15,614 143,2 16 058 142,4 ~ 318 

:'11 
~  bellkoeten 38,0 3 565 34,8 3 205 34,2 3 063 38,5 3 517 "38,6 3 701 39,6 3 830 

für Arbeiter 36,5 3 221 33,2 2 899 32,8 2 809 37,3 ? 194 · ~ 3 286 38,4 3 489 
für Angeetell te 41,8 4 665 39,9 4 388 38,2 4 056 41,6 4 566 •, 4 847 42,4 4 862 

.1 Geset.z1iche Persona1nebeiktsten 19,7 1 847 19,0 1 746 18,9 1 696 19,9 1 e21 19,4 , 865 20,2 1 950 für Arbai ter 21,2 .1 869 20,3 '1' 776 20,3 1 738 21,7 1 856 21,0 1 890 21,5 1 954 
für Angestellte 15,9 1 779 14,8 , 633 14,5 1 535 15, 5 1 706 16,0 1 796 16,9 1 938, 

Tarifiiche und tusi>.tzliche ., •lJ 

Personalnebenkosten 18,3 1 718 15,8 1 459 15,3 1 367 18,6 1 696 19,2 1 836. 19,4 1 860 
für Arbeiter 15,3 1 352 12,9 1 124 12,5 1 071 15,6 1 338 15,5 1 396 16,9 1 535 
i'ilr Angeatell te 25,9 2 886 25, 1 2 754 23,7 2 521 26,1 2. 880 27,2 3 05\ 25,5 2 924 

" 
~~ Herstellung von landwirtschaftlichen Werkzeugen und Geräten und von HandwerkzeU;geh 

Pers'3nalkosten insgesamt 
... 

136,6 10 957 133,1 10 381 135,3 10 604 137,2 10 998 • -i1 •l für Arbeiter 136,0 10 075 . 133, 1 9 801 134,4 9 768 1,35,6 10 105 . . 
rur Angeetell te 138,3 14 340 133,0 13 390 138,1 14 625 141,1 14 097 . 

Peroonalnebenkosten 
;r.;1 

36,6 ,2 934 " ~  2 581 35,3 2 767 37 ,2 2 981 .. ~· . 
:fllr Arbeiter 36,0 2 664 2 437 34,4 2 502 35,6 2 655 ,• für ,uijiestell te ,' 38, 3 3 970 33,0 3 325 38, 1 4 039 41,1 4 109 ,• 

Geeetzl.iöhe Per'sonalD.ebenkoaten 19, 1 1 531 16,9 1 470 18,9 1 484 18,6 1 490 . 
:Cllr Al'llei ter 20,6 1 524 20,2 1 487 20,4 1 481 20,0 1 488 . 
i'ilr AJ>geatellte 15,0 1 557 13,7 1 383 14, 1 1 496 ~ ~ 1 4?4 

Tari!liche, und zuaatz:J,iohe 
~  Personalnebenkosten 1'/,5 ·1 403 14,2 1 111 16,4 1 283 1 491 

für Arbe1 t'r 15,4 1 140 1,2,9 950 ~  ~  ;g 1 021 15,6 1 167 . . 
für Mgestellte 23,3 . 2 413 19,3 1 942 2 543 26,2 2 615 . 

1) ZusalllJllenfilseung der nachfolgenden 6 Industriezweige (Herstellung von Federn bis Herstellung von Stahlmöbeln) 
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Personal- und Personaliiebenkosten 1964 in bezug auf das Entgelt für geleistete Arbeit und je 
Arbeitnehmer nach Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

Personalkosten der Unternehmen mit ... Beilchaftigten 
50 und Jll.ehr 50 bis 99 100 bis 199 200 bis 499 500 bis 999 

Art der bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 
Personalkotten auf daS je auf das je su.f das je auf das je suf das je 

Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- 'Entgelt Arbeit-
für gel.. nehmer für gel. nehmer fur gel. nehmer rur gel. nehmer für gel. nehmer 
Arbeit Arbeit Arbeit Arbe1 t Arbeit 

"< % DM % DM % DM 1' DM 1' DM 

Herstellung von FS.ssern und Verpackungen aus 'Fein- und Stahlblech 

' 
;eersonalkoste,n insgesamt 139,7 9 633 131,4 8 557 136,4 9 585 136,8 9 722 142,3 . 9 548 

für Arbeiter 139,0 8 713 131,3 7 893 135.5 8 753 134,4 8 940 137,5 8 445 
rur Angestellte 142,0 14 653 132, 1 13 096 139,3 14 374 146;7 14, ~  157,0 14 746' 

Perao.nalne benkoateJ?. 39,7 2 740 31 ,4 2 046 36,4 2 556 36,8 2 616 42,3 2 840 
rur Arbeiter \ 39,0 2 447 31,3 1 879 35,5 2 295 34,4 2 291 37,5 2 306 
rur Angestellte 42,0 4 337 32, 1 3 184 39,3 4 058 46,7 4 659 57,0 5, 355 

' '" Gesetzliclle Pereonalnebe.p.kosten 20,2 .1 393 19,8" 1 287 20,0 1 406 20,6 1 460 21,1· 1 417 
für Arbeiter 22,0 1 381 21,„ 1 279 21,5 1 387 21,8 1 450 21,2 1 302 
für ~~  te 14,1 1 460 13,5 1 337 14, 7 1 514 15,3 1 527 20,8 1 955 

Tarifliche Und zusätzliche 
Personalnebenlfo-sten: ' 19,5 1 347 11,6 759 16,,4 1 150 16,2 1 156 21,2 1 423 

für Arbeiter ' 17 ,o' 1 066 10,0 600 14,0 908 12,6 841 16,3 1 004 
für Angestellte ·27,9 2 877 18,6 1 847 24,6 2 544 31,4 3 132 36,2 3 400 

~ ;;. 
Herstellung von Stahlmöbeln 

Personalkosten insgesamt ,, 138,.0 10 683 132,9 8 954 134,2 9 755 143,0 11 182 
fiir A.rbei ter 137,4 10 102 132,0 8 547 133,8 9 142 142,7 10 332 
für Angestellte 140',0 13 101 136,4 11 154 13'5,8 12 846 143',7 > 14 548 

Personalnebenkosten 38,0 2 942 32,9 2 215 34,2 2 487 43,0 3 361 
für Arb"i ter ' 37,4 2 750' 32,0 2 073 33,8 2 308 42,7 3 093 
für Angeetell te 40,0 3 740 36,4 2 978 35,8 3 389 43, 7 4 421 

: ~ . 
·.Gesetzliche Personalnebenkosten 1613 1 496 19,5 1 316 20,1 1 463 18,9 1 482 

für Arbeiter 2 ,5 1 507 20,3 1' 313 21,0 ~  1 432 20,9 1 512 
für ~  te •; 15,5 1 448 16,2 1 327 17, 1 1 622 13,5 1 362 

Tarifliche und zusätzliche 

1 

.·. 
Personalnebenkosten 18,7 1 446 13,,4 899 14, 1 1 024 24, 1 > •• 1 ~ 

' für Arbe1 ter 16,9 1 243 11,7 760 12,8 876 21,8 ' ~  581 
für Angestellte 24,5 2 292 20,2 1 651 18, 7 1 767 30,2 ,„ 3 059 

' 

,..•,_;/'•\ Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen und Ackerschleppern 

Personalkosten 'insgesamt 139,8 11 469 135,2 9 994 133,8 10 652 137,4 11 065 nii;-8 11 097 
fiil" Arbeiter 138,9 10 562 135,4 9 173 133, 7 9 985 135,4 10 188 139,0 10 388 
für Angsstell te 142,1 14 443 134,6 13 170 134,0 13 172 141,8 13 613 138,1 13 776 

Personalneben,kosten 39,8 3 267 35,2 2 602 33,8 2 692 37,4 3 009 38,8 3 099 
.für Arbeiter " 38,9 2 958 35,4 2 398 33,7 2 518 35,4 2 663 39,0 2 914 
fü.i.: .. t-ngeetell\e 42, 1 4 282 34,6 3 389 34,0 3 347 41,8 4 015 38,1 3 799 

Gesetzliche ~  19,4 1 591. 19,6 1 447 18,4 1 466 18,7 1 504 19,8 1 583 
für Arbnter 20,9 1 592 21,1 1 426 19,7 1 474 20,2 1 518 21,3 1 594 
rur Angestellte 15, 6 1 590 15,6 1 527 14,6 1 437 15, 2 1 462 1515 1 542 

Tari:fliche .... d zuaä tzliohe 
20,4 676 15,6 155 15,4 1 226 18,7 1 505 516 Personalnebenkosten 1 1 ~ ~ 1 

für Arbeiter 18,0 1 366 14,3 972 14,0 1 044 15,2 1 145 1 320 
für .Angestellte 26,5 2 692 19,0 1 862 19,4 1 910 ~ 2 553 2 ,6 2 257 

Luftfahrzeugbau und -r-Paratu.r .. -
PersonaJ.ltosten insiesam.t 141,6 11 504 ':• 134,0 11 227 

für Arbeiter 144,5 10 233 '. 138,7 9 357 
f'!lr · Angestellte 138,1 13 639, 130,7 } 1 3 152 

' Personalnebenkosten 41,6 3 380 34,0 2 848 „ 
1 

für Arbeiter .44,5 3 152 38,7 2 613 ,,, 
·~ 

fjir Angestellte 38,1 3 764 30,7 3 090 ~ . ,,, 
;.f' 

',Gesetzliche Personalnebenkosten 18,7 1 520 '·1. 17,4 1 460 
rur Arbeiter 20,8 1 475 21,5 1 449 
:fUr Angestellte '' 16,1 1 595 " 14,6 1 471 

Tarifliche und'. ~  ' ! 
~  " 22,9 '1 860 16,6 1 '388 . 

für Arbeiter 23, 7 1 677 17,2 1 164 . ' 
für Angestellte ?2,0 2 ·169 . 16, 1 1 619 

\ 

Alle e1!faßten Industriezweige 

Personalkosten insgesamt 138,3 9 951 • 133, 3 8 889 134,4 9 118 136,8 •9 645 138,3 10 317' 
filr Arbeiter 137, 1 9 008. ' 132,7 8 136 133, 7 8 294 135,5 8 730 137,0 9 358 
für Ang;iitell te 141,4 13 925 • 135, 5 12 530 136,4 12 968 140,4 13 625 f41,9 14 410• 

~  38,3 2 753 - 33, 3 ~ 222 34,4 2 332 
" 

36,8 2 594 38,3 2 857 
fUr Arbe1 ter 37,11 2 439 32,7 2 004 33,7 2 091 35, 5 2 289 '37,0 .2 529 
:fUr AtJ&este1l te 41,4 4 080 35,5 3 281 36,4 3 461 40,4 3 920 41,9 4 258 

Gesetzl:i.,che Personalnebenkosten ~  1 402 18,8 1 258 19,0 1 286 19,2 1 352 19,5 1 4!;2 
fti.r Arbeiter 1 369 20,1 1 233 20,3 1 259 20,5 1 322 20,8 1 423 
filr A.ngeetell te 15,6 1 541 15,0 1 383 14,9 1 ·413 15, 3 1 485 15, 5 1 577 

Tarifliche und zueB.tzliche 
1 1Personalnebenkosten 18,8 1 351 14,5 964 15,4 1 046 17 ,6 1 242 18,8 1 405 

· f'Ur Arbeiter 16,3 1 070 12,6 771 13,4 832 15,0 ~  16,2 1 106 
für Angestellte 25,8 2 539 20,5 1 898 21,5 2 048 25, 1 2 35 26,4 2 681 

11,';\-633''-

·-, 000 und 111eh.-
,bezo·gen 
auf dae ·je 
Entgelt Al' bei t-
für gel. nehmer 
Arbeit 

1' DM 

1(3, 1 
144,7 · ~~ 
138,3 14 968 

43, 1 2 ~  44,1 2 37 
,}8,3 4 146 

19,9 1 374 
_ 22,8 1 394 

11,7 1 271 

23,2 1 595 
f1f 1 343 
26 2 875 

' , 

.„ 
• ' ., 

.. 
„ 

141,7 11 868. 
140,5, 10 ·970 
144,4' 15 032 

.' ~  ~ ',3 490 
3 134 i: 44,4 4 619 

19,6' „..:1 640 
21,1 ·1 635 
,15,9 · 1 655 

22,1 1 850 
19,4 1 499 
28,5 2 .964 

\ 

~·  

" 142,3 11 :58t '. 

" 
145,1 10 '349 
138,9 13 698 

3"446 42,3 
(45, 1 3 216. 
38,9 3 837"„ 

18,7 1 525 
20,7 1 478 
16,3 1 60( 

23,6 1 921· 1 

24,4 1 738'"' 
22,6 2 233"' 

' 
143,0 .10 '905:.; 
141,9 9 843' 
145,8 14 .eo6: 

~ 3 281 
2 9oe 

45,8 4 654 

'20,2 1 538 
21,6 1 501 
16,5 1 676 

22,8 ·1 743 
20,3 Sl"407 
29',3 '918 

'" ,:J 

~  

"··· 
·'. 

.J:t,'. 
··~· ;,. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkauf'swerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr 
li'ein-1 

darunter Monat· Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- :Pein- Pfeifen-Ziga- li'ein-3) Pfeifen- Zigarren schnitt retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Jlill .Dlf Pf je St DJl je kg 
1961 llD 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 1962 llD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 1963 llD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 1964 llD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,0 1965 llD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1965 Juli 8 494 335 579 128 ao0 712 77 16 3 0,4 23,02 27,5 24,9 Aug. 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 Sept. 8 427 367 694 169 821 706 90 20 ,5 8,4 24,39 29,1 29,1 

Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 Iov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Des. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 1!9,6 Pebr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 Jllirz 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31,1 
April 7 839 282 500 108 741· 657 67 15 3 8,4 23,65 29,1 29,7 Kai 7 947. 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2' 29,7 Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29,1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 

Bierausstos. Versteuerte llineralöle 
darunter' 

Heisöle 
Jahr darunter, Andere andere 
•onat insgeaaat Vollbier insgeaaat Gasöle Schweröle u. Schweröle u. Leichtöle 4) (Diesel-· Reinigungs- Gasöle 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte , 7) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 
1961 llD 4 855 4 '766 2 349 - - 410 41 655 683 
1962 ID 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 ,1 037 837 
1963 ID 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 ID 6 026 5 926 3 474 9 279 ) 9 279 ) 495 50 1 601 1 223 
1965 ID 6 098 6 003 3 983 11 658a 11 658a 536 45 1 955 1 429 
1965 Juli 6 843 6 770 3 316 12 975 12 975 59.3 49 1 452 1 211 

Aq. 6 943 6 87·1 3 760 13 708 13 708 608 49 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 815 12 611 12 611 648 48 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 . 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 
•ov. 5 777 5 664 4 940 11 320 11 319 563 46 2 479 1 832 

i Dez. 6 333 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 1 918 
'l\1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 

Pebr, 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
llllr• 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 
Kai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 568 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 782 1 494 
Juli 6.605 6 539 ... ... ... ... ... . .. . .. 

Branntweinerseugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
RUbensäfte, 

Absatz der darunter schau.wein- Roh- und RUben-
Jahr Erzeugung Ionopol- zu !rinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesaat ~  weinswecken 9) Getränken zuoker und -sirup sucker-
11) abläute) 

12) 

~  1 000 hl Weingeist 1 000 g.Pl. 10) 1 000 ds 

1961 'V;JD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 V;!D 5!S7 590 322 22 ·061 550 4 029 267 63 
1963 V;!D 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1965 2.Vj. 682 652 340 27 313 820 4 245 294 115 

3.V;f. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 
4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1. Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 
2. Vj. 740 608 283„ 21 472 1 289 4 615 301 128 

1) Berech!let nach den abgesetzten Steuerwertseichen.- 2) Die Kleinverkauf'e- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, li'einschnitt und 
Preifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-li'einschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Bensolerzeugniese.-
Bis 31.12,1963 Versteuerung nach 100 kg (llD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 tl 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7 Heizöl K, S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Iengen.- 10) Eine ganze Plasche • 
0,75 1.- 11) In Verbrauchssuckerwsrt;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere RUbensuckerlö-
sungen.- a) AuSerdea 216 077 hl •2hieatzetoffe (BGBl I 1965, S 1 042). 
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Monat 

1964 l4D 
1965 l4D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt •. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jü.ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1964 MD 
1965 l4D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
l!ebr. 
März 
April 
Mai 

Durdisdmittlidie monatlidie Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des Privaten Verbraudis sowie sonstige Ausgaben je Haushalt11 

DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter für Persön-Elektri- Vbrige 
Weh- zität, Gi.lter liehe 

Nah- Klei- Ki!rper- Aus- ins-
runga- Genuß- dung, nunge- Gas, f.d.Haus- Verkehr, und Bildung stattung, gesamt mittel mieten Brenn- halte- l!lach-mittel 3) Schuhe u.ä. 4) stoffe ~ richten- Gesund- u.Unter- Sonstige 

u.ä. über- heits- ~ Güter 
mittlung ~  8) 

Ha'!shal t etyp 1 10) 

182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357, 11 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 
145,84 24,07 30, 15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5,33 358,19 
142,00 26,05 27,07 58,15 28,04 24,24 8,93 12,63 10, 13 2,40 339,64 
154,82 28,17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,79 12,42 5,51 365,42 
166,48 31, 12 30,32 59,64 19, 10 34, 72 13,27 10,32 11,68 3,32 379,97 
153,82 28,87 26,50 62,35 28,34 32,01 14,23 10,42 11,34 2,49 370,37 
162,17 27,96 22,37 62,09 22,65 28,09 11,37 11,88 11,32 5, 16 365,06 
176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10,18 7,08 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11,32 7,05 384,44 
162,06 28,85 15,59 65,19 34, 17 38,37 11,69 11,31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27,11 63,62 %,92 45,41 9,43 11,46 11,13 7,90 427,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20,17 5, 19 450, 37 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 1,09 9,86 20,71 10,21 384,61 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6,12 12,22 11,94 2,69 374,15 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48 14,83 3,79 412,34 
179, 57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 
174,80 31,02 3',28 68,78 27,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 423,25 

Hauehal t styp 2 11) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28,17 54,84 22,45 823,33 
299,35 52,66 105,09 98,35 39, 52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881,10 
260, 15 46,61 98,78 94,78 35,49 74,64 44,03 28,01 48,20 12,60 743,29 
262,09 48,70 65,71 97,32 37, 17 64,25 66,73 26,88 47,68 13,55 730,08 
281, 14 51,32 97,38 95,89 40, 12 79,48 123, 14 29,61 47, 16 11,14 856,38 
309,30 55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14,78 914,71 
285,09 48,74 108,20 95,64 38,38 94,13 76,86 29,60 45,53 11,24 833,41 
298,26 48,68 87,85 98, 18 39,48 68,83 91,79 29,53 51, 14 24, 13 837 ,87 
319,30 49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,73 46,46 67,83 95,18 42,98 92,81 88,59 25, 14 46,92 81,06 874,70 
301,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64, 52 26,50 54,26 13,15 833, 13 
334. 59 49,57 115, 67 101,04 43,63 82,55 85,70 30, 12 46,17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61,51 12,19 919,93 
351, 16 85,52 162,68 .101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132,16 28,91 1 145,07 
273, 29 46,08 105,32 105,47 36,:i2 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 
278, 15 48,75 89,47 104,74 '7,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,67 17,24 897,63 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11,14 934,15 
310,26 53,01 101,64 112,25 39,53 115,49 77,34 33,04 58,29 22,56 923,41 

Haushaltstyp 3 12) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377, 11 69,88 173, 39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571 ,88 
335,03 62,29 199,01 190,69 64,16 139,41 231,59 79,02 108,21 20,20 1 429,61 
336,64 62,46 111,28 187, 31 59,80 185,12 322,44 83,40 100,89 30,24 1 479,58 
356,20 67, 10 162, 72 191, 16 61,00 190,06 253, 53 84, 14 98,37 45,88 1 510, 16 
390,59 71,42 175,23 187,90 56,78 176,88 293,97 87, 17 126,12 51,59 1 617,65 
357. 74 59,87 172,21 191,50 57,39 159,87 196,62 93,70 111,16 38,5Z 1 438, 58 
377,24 62,44 149,32 187,30 60,97 120,20 259,68 81, 15 129, 16 76,28 1 503, 74 
407, 11 69,45 182,75 189,79 62, 18 136,83 277,22 76,77 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112,70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91, 13 216,44 1 563, 34 
374,07 62, 11 162,77 ~  10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 428,79 
401,97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 304,87 81 ,41 165,68 23,46 1 716,19 
432,90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923, 76 
337,70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33, 11 1 459,65 
339, 78 62,70 142,23 195,74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 
376,54 67, 54 173,64 196,23 65,76 177,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 
395, 12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 
391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199,,5 213,93 98,53 116,57 46, 12 1 563,39 

Aus-Sonstige gaben Aus-
gaben 9) inege-

samt 9) 

10,49 367,60 
10,03 394,12 
6,67 366,86 

10,76 350,40 
8,89 374,31 

11,78 391,75 
8,33 378, 70 
8,68 373,74 

11,85 413,31 
8,18 392,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18,17 468,54 
11,49 396,10 
8,26 382,41 
9.,17 421,51 
8,95 421,40 
7,75 431 ,oo 

193,99 1 017,32 
206,78 1 087,88 
195,57 938,86 
181,07 911, 15 
190,49 1 046,87 
204,05 1 118,76 
201,33 1 034,74 
201,97 1 039,84 
210,91 1 189,58 
203,73 1 078,43 
211, 16 1 044,29 
215,33 1 121, 33 
217,37 1 137,30 
248,32 1 393, 39 
207,37 991,00 
203, 12 1 023,99 
210,32 1 107,95 
231,09 1 165,24 
220,37 1 143,78 

409,46 1 909,76 
396,18 1 968,06 
381,48 1 811,09 
365,21 1 844, 79 
380,26 1 890,42 
390,69 2 008,34 
372,27 1 810,85 
370,24 1 873,98 
368,47 2 027, 18 
380,94 1 944,28 
378,59 1 807,38 
378,96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 
409,60 1 869,25 
390,42 1 753,42 
449, 19 2 021,65 
458,58 2 151,55 
404,38 1 967,77 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2} Hauptgruppen des Systematischen GUterverzeichnisees für den 
.Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vsl. auch 11 Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965 11 in 
"WiSta", Heft 8/1965 s. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigenttimerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.a., sowie Ubrige Guter fur die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Guter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, ~  Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben fur Bildung und Umwandlung von Vermogen, sowie Ruckzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 380 4-Peraonen-Arbeitnehroerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 350 4-Pereonen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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' J,. 

Monat 

' 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 

\ Mai 
. •:Juni' 

Juli 
,Aug. 

' Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

; April 1 
Mai 

1965 !ID 
1965 Jan, 

Febr. 
Märg 

' April 
\ 

1 .Mai 
Ji;ni 
Juli 

'' 
Aug·. 
Sept •. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
,Febr. 
'März 
April 
llai 

1 

1965 MD 
i965 Jan. 

Febr. 
1 .März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Attg, 
Sept. 
Okt. 
Nbv. 
Dez. 

1966 Jan. 
.Pebr. 
ll!lrz 
April 
l!&i 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ·ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchsdmitt 
je Haushaltsmitglied'' 

kg (soweit nldit anders angegebenl 

Fleisch und Fleisc'hwaren Speisefette u,Öle 
darunter Fische, Eier Voll- Kondens-

(ohne Butter) 
ins- Wurst u. Fisch- (Stück) milch milch Käse Butter. liarunter 

gesamt Rind- Schweirle- Ge- waren (Liter) 1ns-
fleisch :Cleiech flügel Wurst- gesamt llarga-

waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 ' 0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 0,643 1,016 o,698 
4,068' 0,532 0,632 0,388 1 303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 0,594 0,9'8· 0,644 
3,888 6,435 0.577 0,379 1,227 0,598 15 4,28 0,817 0,599 0,585 t,052 0,674 
3,917 0,433 0,604 0,324 1,244 0,630 18 4,41 0,844 0,619 0,645 0,931 0,677 
4,330 0,508 0,712 0,469 1,334 0,553 22 4, 16 0,919 0,679 0,630 1,090 0,116' 
3,763 0,475 0,604 0,312 1,207 0,400 18 4,08 0,873 .o,639 0,607 0·,998 0,689 
3,863 0,191 0,603, 0,344 1,229 0,364 20 4,47 0,893 0,708 0,655 0,948 0,672 
4,226 0,549 0,660·· 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 0,689 1,024 o,688 
3,862 0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 „ .0,643 0,955 0,660 
3,915 0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 0,662:. ~  0,110 
4,368 0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 0,698 1,061 0,714 
4,022 0,439 0,534 0,338 1,346 0,560 15 4,64 0,835 O,E:'i7' 0,594 1,064 0,710 
4,719 0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 ,0,620 0,708 1,11'3 0,767 
4,034 0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 0,614 0,912 o,633 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 ~  0,609 0,853 0,583 
4, 130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5, 11 0,756' 0.724 0,686 o,958 0,661 
4,314 0,588 0,627 '0,523 1,339 D,588 22. 4,79 0,805 0,747 0,650 0,911 0,670 
3,853 0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,771 0,754 0,663 0,885 0,636 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 1,Q27 0,794 
3,092 0,339 0,437 ~  1,168 0,369 13 6,29 0,508 0,534 0,460 1,015 0,775 
2,944 0,298 ,0,455 0,243 1, 134 0,350 14 6,00 0,496 0,531 0,433 1,074 '0,808 
2,962 0,312 ·0,421 0,250 1,155 0,381 15 15,59 o,529 0,597 0,462 1,075 0,831 
3,161 0,%1 0,493 0,301 1,183 0,389 18 6,35 0,586 0,636 0,503 l, 104 0,868 
2,721 0,303 '0,400 0, 188 1, 101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 0,456 0,973 0,767 
2, 714 0,297, 0,415 0,234 1,067 0,219 15 6,23 ~  0,603 0,499 0,,962 0,735 
2,872 0,316 0,459 0,200 1, 142 0,244 14 6; 17 0,519 0,560 0,500 0,926 0,709 
2,474 1 0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 0,805 0,636 

''2,892 0,286 0,411 0,205 1,156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 • 0,511 1,027 0,773 
~  0,366 0,471 0,277 1,,259 0,'.364 15 6,37 0,573 0,555 0,498 f,133 0,874 

3,126 0,297 0,545 0,270 1, 182 0,372 14 6,34 ·o,508 0,547 0,469 1,049 0,826 
3,874 .0,361 0,578 0,633 1,360 ,0,470 13 6,59' 0,555' 0,54S 0,548 1, 174 ·0,927 -0,476 0,243 1 ,16? 0,357 13 6,20 0,507 0,52_6 0,448 0,947 0,736 .3,013 0,318 

·2,825 0,294 0,386 0,254 1, 13. 0,357 14 6,02 0,514 0,553 ~ 0,989 0,768 
3,053 0,3.43 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 9,544 0,627 Q,492 1,041. 0„822 
3,238 0,400 0,530 0,294 1, 173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 0,499 t,014· 0,804 
2,811 0,322 0,438 0,213 1, 118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 0,44fi 0,959 0,777 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 0,779 0,563 
~  0,422 01408 0„269 1,052 0,404 17 7,11 0,412 0,755 0,686 0,101 0,510 
~  0,344 0,393. 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 0,158 0,650 q,820 0,575 
2,942 0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 0,816 0,669 ~  0,565 
3,080 0,398 0,434 0,317 1,075 0,42J 21 6,83 0,437 0,904 0,696 0,858 0,639 
2,761 0,317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0,399 0,800 0,655 0,784 0,574 
2,650 0,307 0,370„ 0,242 0,95!5, 0;281, 17 6,60 0,419 0,782 o,668 0>6'98 0,508 
2,628 0,290 0,373 0,195 1,014 o,e58 16 <51 0,410 0,774 0,647 0,726 0,521 
2,235 0,250 0,299 0, 151 0,854 0,259 12 5,38 . 0,349 o,664 0,597 0,5.87 0,419 
2,944 0,330 0,355 0,235 1,073 0,355 16 6,73 0,412 0,773 0,701 0,793 .., 0,553 
3,083 0,378 0,391 0,293 1, 140 0,409 17 6,84 0,452 0,79t 0,711' 0,863 o,63'.5. 
3,050 0,332. 0,375 0,321 1, 134 0,415 16 6,76 0,426 0,75 0,694 0,845 0,609 
3,867 0,377 0,446 0,803 1_,230 0,530 ,16 6,87 0,479 0,771 0·,746 0,898 o,654 
2,985 0,347' 0,411 0,266 1,054 ~  16 6,69 ·0,444 0,749 o,6:56 0,656 0,'459 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 o, 79 16 6141 0,413 0,769 0,625 o,746 0,543. 
3, }96 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 p,418 0,854 0,709 0,765 o,55q 
2,894 0,371 0,388 0,279 1,039 0,399 16 6,68 0,428 0,835 0,674 0,743 0,549· 
2,7.46 ,0,,;529 0,395 0,220 1,004 o,:n9 18 ~ 0,403 0,819 0,667 0,709 0;529 

' 
1) Ergebnisse ~  laufenden Erhebungen von ~ 2) Ergeöniase·von·rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 350 ~  von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied11 · 

kg (soweit nidit anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tief ge- Frisch-Monat ins- ins- :reln gemüse serven, kühlt es obst Zucker 

gesamt Schwarz- gesamt Weizen.,. Teig- Hafer- Trocken- Gemüse 
u.Misch- Reis erzeug- gemüse 

brot mehl waren niese 

Haushaltstyp 1 2) 
' 1965 MD 5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 o, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 1,435 

1965 Jan. 5,757 3,64.7 1,588 0,731 0,,;123 0,234 o, 112 2, 1 1,786 1,058 0,054 3,299 1, 154 
Febr. 5,463 3,446 1,442 0,669 0,2'6 0,221 0,080 1,7 1 ,7.13 0,978 0,053 3,409 1, r29 
März 5,981 3,814 1,512 0,739 0,244 O, 186 .0,088 1,9 1 ,641 1,220 0,055 3,657 1, 150' 
April 6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 ,0, 168 0,065' 2,5 2,093 0,971 0,064 - 3,258 1 ,245_. 
Mai 5,779 3,691 1,678 0,905 0,252 o, 192 0,077 2,9 2,574 0,795 0,029 2, 124 1,194 
Juni 5,832 3,744 1,537 0,731 0,230 b,208 o, 103 3,.5 3,161 0,586 0,027 1-,954 1,341 
Juli 6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 Ö,561c 0,017 ~  2,293 
Aug. 6,103 3,836 1, 740 0,945 0,226 0,208 O, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 1,604 
Sept. 5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 0, 100 9;4 3,228 0,587 0,024 5,341 1, 743 
Okt. 6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 0, 166 0,07J' 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 1,643 
Nov. 6, 109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 ~ 10,4 2,519 0,807 0,031 3,437 1 ,326· 
Dez. 6,218 3,754 2,110 1,335 0,232 0,155 0, 128 2, 1 '1,803, 1,068 '0,038 ' 3,tl72 1,397 

1966 Jan. 5,699 3,580 1 ,691 0,819 0,276 0,208 9,092 1,6 1'776 1,065 0,057 ' „,541 1, 105 
l!'ebr. 5,606 3,lt69 1,lt35 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1, 6"7 1, 173 0,012 

' 
3,799 1,080 

März 6,200 3,771 1 ,477 0,736 0,214 o, 192 o,088 2,0 1,854 1,120 0,012 4, 171 1, 185 
April 6,078 3,701 1,541 0,806 0,192 0,216 0,102 1,8 2,061 1,007 0,105 3,857 1,218 
Mai 5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 0,181 0,073 2,7 2•757 0,736 0,035' 2;983 1,169 ,, 

' 

Haushaltstyp 2 3) - "1,1.t 

1965 MD 5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 O, 113 
1 

~  5,3 1,915 0,649 0,068 ;,569 1,152 
1965 Jan. 4,939 3,424 1,361 0,609 0,231 0,125 o, 103 0,7 1,367 0,796 0,089 3,475 0,92.7. 

Febr. 4,842 3,251 1,305 0,638 0,210 0,098 o, 100 0,7 1,386 0,710 0,099 ~  0,90$ 
März 5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 0,115 o, 113 1, 1- 1,449 ,0;814 0,097 3, 715 0,922 
April 5,159 3,501 1,409 0,662 0,238 -o, 114 o, 103 ~ 1,736 0,806 0,69:?. ·-;,064 1,042 
Mai 4,969 3,405 1,263 0,547 0,241 o, 113 0, 106 1, 7 2,233 0,622 Q,060 2,574 0,970 
Juni .4,969 3,423 1,327 0,603. 0,243 0, 135 0,089 2,7 ,2,556 0,500 0,045 <1,438 1, 123 
Juli 5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,088 3,7 2,467 o,435 0,038 ;,491 1,833 
Aug. 4,585 '3,020 '1,045 ·0,471 0,182 . 0,098. 0,071 3,5 2,310 0,387 0,03l 3,857 1, 199 
Sept. 5,116 3,563 1,417 

" 
0,709 0,2.36 o, 121 o, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 5,121 1,383 

Okt. 5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0,116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 4,527 1,250 
Nov. 5,t56 3,482 1,457 0,743 0,210 0, 10'6 0,114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 '1, 122' 
Dez. 5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 o, 100' 1,7 1,424 0,848 0,091 },626 1, 148 

1966 Jan. 4,720 3,'.524 1,278 0,516 0,247 0,116 0, 113 0,0 1,358 0,827 0,100 3,168 ~ 

l!'ebr. 4,653 3,190 1,246 0,552 0,215 o, 109 0,099 o,8 '1,321 0,714 o, 102 3,,52 0,844 
März 5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 O, 10!! 0,111 1,0 1,426 0,1,\86 o, 116. 3,593 0,992 
April 4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 0,1'12 0,094 1,3 ' 1,674 0,777 0,106 3,271 0,976 
lll:ai 4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 0„118 0,092 1, 5, 2,077 0,585 0,065 2,857 0,993 

'H.;.ushaltstyp 3 4) .;· 

1965 MD 4,981 ;,062 1,339 0,581 0,212 0,165 o, 137 4,5'' 2,347 0,772 0,086 ' 4,828 1,120'. 
1965 Jan. 4,932 3, 121 1,310 0,533 0,222 o, 170 0, 126 0,9 1,730 0,957 o, 103 '4,527 o,e·19 

Febr. 4,841 2,928 1,J14 0,554 0,196 0,179 o, 140 o,.8 1,652 0,955 o, 118 4,882 0,915 
Jlärz 5,106 3, 132 1,375, 0,591 0,210 o, 162 o, 161 1,·e 1,749' Oi977 o, 131 4,895 o,876 

~  5, 102 3, 146 1,423 .0,606 0,243 0, 167 o, 150 1,5 2,020 0c, 917 0,117 4,141 1,017 
ai 4,978 3, 129 1,305 0,523 0,212 0,.168 0,136 1,9 2,905 0,640 0,085 3,521 '0,915 

Juni 4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 0, 179 0,121 2,5 ;,'149 0,547 0,049 3,293 ,.l,/11044 
'-· ,_ 

3,060 Juli 4,960 1, 127 0,431 0,202 0, 146 o, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 4,738 1,997 -
Aug. 4,389 2,562 0,975 0,379 o, 173 0,128 o, 102 2,9 2,579 ~  - 0,042 4,11 1,.;m1 
Sept. 5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0, 173 0,149 4,9 2,940 0.618 0,051 6, 3 ~ 

Okt, 5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 o, 16.9 o, 153 24,2 2,826 0,719 0,07-0 6,558 1', 18'.5 
Nov. 5,097 3,088 1,527 0,717 0,216 o, 169 0,167 8,4 2,110 0,851 O, 103 5, 114 1,045 
Dez. 5, 174 3,036 1,486 0,689 0,235 0, 167 O, 129 1,9 1,813 1,129 0,114 4,913 1,q99. 

1966 Jan. 4,579 '2,875 1,189 0,430. 0,183 0,154'' 0,131 0,7 1,'709 0,926 0,153 4,492 0,112 
Febr. 4,613 2,835 1,23'.5 0,506 0,200 0, 145 0,121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,662 0,789 
März 4,871 3,023 1, 331 0,508 0,225 0,165 0,136 1,0 1,803 0,928 o, 156 4,839 0,884 
April 4,699 2,824 1,276 0,530 0,194 o, 145 0,139 - 1,3 2,090 o,795 0,140 4, 100 o,aa4 
lll:ai 4,800 2,963 1,213 0,456 0,197 0,131 0,135 1,6' 2,778 0,611 0,088 3,774, '0,939 

' ., 
1) Ergebnisse. der laufenden Erhebungen von Wi:irlischaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140·2-Personen-Haushalten von Renten• und· 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse ~  rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 350 4-Pereonen-Hauehalten von Beamten und Angestellten mit ~  Einkommen. ,., 
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Volkswirtschaftliche 
Zum Aufsatz: „Das Sozialprodukt und die VolkswirtsdtafUidten 

Konten der VolkswirtsdtafUidten 

Die Konten fUr das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) für den Zeitraum 1950 bis 1960 sind dargestellt ~ "Wirtschaft und 
Die Konten de• Staates mit getrennten Angaben für den Bund, die Länder, die Gemeinden und die Sozialversicheru?l8 sind zuletzt in 
ohne Saarland und Berlin) enthält das Heft 11/1964, S, 728* ff, Neuere Ergebnisse (bis 1965) werden in einem der nächsten Hefte 

Buchungs-
Nr. Position 

Kaufe fur lfd. Produktion (Vorleistungen) 
von Prod.-Kten. u. der ubrigen Welt 

11.01 1 von Unternehmen 
11.02 vom Staat 
11.03 von der übrigen Welt 

:Anlageschrott vom Verm.-Verand.-Kto. 
11.04 1 der Unternehmen 

Beitrag zum 
11.05 \ Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

Kaufe für lfd, Produktion (Vorleistungen) 
12.01 1 von Unternehmen 
12.02 von Priv. Org. o.E. 

Beitrag zum 
12.03 1 Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

Käufe der Priv. Org. o.E. 
für lfd. Produktion (Vorleistungen) 

13.01 / von Unternehmen 
Beitrag der Priv. Haushalte (Häusliche Dienste) 
u, Priv. Org. o.E. zum 

13.02 1 Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

Abechrei-
21.01 1 bungen 

Indirekte Steuern u.ä. 
21.02 1 an den Staat 
21.03 an die übrige Welt 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
21. 04 1 zu Faktorkosten 

Swune 

Abschrei-
22.01 1 bungen 

Indirekte Steuern u.ä. 
22.02 \ an de,n Staat 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
22, 03 1 zu Faktorkosten 

Summe 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
23.01 1 zu Paktorkosten 

Summe 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

1 

468 670 11.51 
12.51 3 480 
80.51 51 000 

1 61.56 460 

1 21.51 269 950 

793 560 

1 
11.52 21 970 
13.51 1 460 

1 22.51. 22 040 

45 470 

1 ~ 2 390 

1 23.51 4 650 

7 040 

1 61.53 25 140 

1 
42.52 42 680 
80.52 30 

1 31.51 204 170 
272 020 

1 62.52 1 100 

1 42.53 120 

1 32.51 20 820 
22 040 

33.51 · 4 650 
4 650 
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50\ 500 
3 720 

52 960 

430 

296 300 

854 910 

24 630 
1 610 

25 340 

51 580 

2 590 

4 960 

7 550 

28 360 

47 280 
50· 

223 120 
298 810 

1 290 

1}0 

23 920 
25 340 

. 4 960 
4 960 

536 020 
4 170 

57 990 

370 

321 820 

920 370 

29 580 
1 820 

27 790 

59 190 

2 700 

5 270 

7 970 

Kontengruppe 1: Die Produk 
1. Unter 

5S4 670 605 670 653 710 
4 620 5 310 5 740 

62 450 69 640 82 350 

310 360 340 

341 300 374 420 404 390 

963 350 1 055 820 1146 530 

2. Staat (e1nsohl. , 

32 910 33 070 36 570 
2 000 2 220 2 540 

30 920 3' 960 38 720 

65 830 69 270 ,11 830 

3. Private Haushalte und Private 

2 830 3 140 3 390 

5 740 6 200 6 750 

8 570 9 340 10 140 

Kontengruppe 2: Die EntslehUDf von 
1. Unter 

32 350 36 120 40 070 44 930 

51 290 53 870 58 740 63 620 
40 20 20 20 

240 840 254 570 279 200 299 750 
324 520 344 580 376 030 408 320 

2. Staat (einschl. 

1 480 1 680 1 890 2 150 

140 150 190 200 

26 170 29 090 31 900 36 370 
27 790 30 920 " 980 38 720 

3. Private Haushalte und Private 

270 5 140 6 200 6 750 
270 5 740 6 200 6 750 



Gesamtrechnungen 
Gesamtredmungen" in diesem He.it 
Gesamtredmungen 

Statistik" 1963/12, s. 788* ff, 
"Wirtschaft und Statistik", Heft 10/1965, s. 712* ff, veröffentlicht worden. Zahlen für den Zeitraum 1950 bis 1960 (Bundes,ebiet 
erscheinen. 

]juchungs-
Nr. fosition 

tion und ihre Verwendung 
nehmen 

Verkäufe für lfd. Produktion 
11.51 1 an Unternehmen 
11.52 an den Staat 
11.53 an Priv. Org. o.E. 

Verkäufe für Priv. Verbrauch 
11.54 \an Priv. Haushalte 

Verkäufe für Anlageinvestitionen 
11.55 j an Unternehmen 
11. 56 an den Staat 

Vorrataveränderungen 
11. 57 1 Vorprodultte 
11.58 Eigene Erzeugnisse 

Verkäufe 
11.59 1 an die Ubri"e Welt 

Summe 

Sozialversicherung) 

Verkäufe für lfd. Produktion 
12.51 \ an Unternehmen 

Verkäufe !Ur Priv. Verbrauch 
12.52 1 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o.E. 

Eigenverbrauoh 
12.53 1 des Staates 

Selbsterstellte Anlagen 
12.54 1 des Staates 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Verkaufe der Priv. Org. o.E. für lfd. Produktion 
13.51 1 an den Staat 

Verkäufe der Priv. Org. o.E. für Priv. Verbrauch 
13.52 f an Pri v. Haushalte 

~  
13.5 \ der Priv. Haushalte (Häusliche Dienste) 
13.54 der Priv. Org. o.E. 

summe 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
nehmen 

Beitrag zum 
21.51 1 Bruttoinlandsprodukt 

Subventionen 
21.52 \ vom Staat 

Summe 

Sozialversicherung) 

Beitrag zum 
22.51 \ Bruttoinlandqprodukt 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Beitrag zum 
23.51 Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

11.01 468 670 501 500 
12.01 21 970 24 630 
13.01 2 390 2 590 

53.01 159 860 175 370 

61.01 62 090 70 620 
62.01 9 260 10 710 

61.03 4 880 2 660 
61.04 3 710 3 240 

80.01 60 730 63 590 
793 560 854 910 

11.02 3 480 3 720 

53.02 1 520 1 690 

52.01 40 400 46 050 

62.02 70 120 
45 470 51 580 

12.02 1 460 1 610 

53.03 850 920 

53.05 1 880 1 880 
53.06 2 850 3 140 

7 040 7 550 

11 .05 269 950 296 300 

42.01 2 070 2 510 

272 020 298 810 

12.03 22 040 25 340 

22 040 25 340 

4 650 4 960 
4 650 4 960 
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536 020 554 670 605 870 653 710 
29 580 32 910 33 070 36 570 

2 700 2 830 3 140 3 390 

191 200 202 420 218 280 238 990 

77 510 80 390 91 670 100 840 
13 290 15 520 18 120 19 180. 

1 880 1 040 3 500 4 100 
1 620 1 060 1 200 1 400 

66 570 72 510 80 970 88 350 
920 370 963 350 1 055 820 1 146 530 

4: 170 4 620 5 310 5 740 

1 800 1 910 2 080 2 :no 
53 100 59 180 61 740 69 600 

120 120 140 160 
59 190 65 830 69 270 77 830 

1 820 2 000 2 220 2 540 

980 1 060 1 160 1 250 

1 980 2 060 2 170 2 280 
3 190 3 450 3 790 4 070 
7 970 8 570 9 340 10 140 

321 820 341 300 374 420 404 390 

2 700 3 280 3 610 3 930 

324 520 344 580 378 030 408 320 

27 790 30 920 33 980 38 720 

27 790 30 920 33 980 38 720 

270 5 740 6 200 6 750 
270 740 200 6 750 

.. 
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Buchungs-
Nr. Position 

Verteilte E:inkolnmen aus unselbstandiger Arbeit 
31.01 1 an Priv. Haushalte 
31,02 an die übrige Welt 

Verteilte Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. 
31 .03 1 an den Staat ) 
31 .04 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o.E. 2 
31.05 an die übrige Welt : 

1 
Vermögen 

1 

Unv.erteilte Gewinne der Unternehmen m.eig:)i.echtspers. 
11:31.06 1 = Anteil am Volkseinkommen ·•· 1 

Summe 

Verteilte Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
32.01 1 an Priv. Ha.ushalte 

1 32.02 an die übrige Welt. 

33,52 
80.53 

32.52 
ä6.56. 

.• 55 

41.51 

33,53 
80.54 

Verteilte Einkommen aus Unternehmertatigkeit u. Vermögen 
31. 52 .•. 32.03 1 an Unternehmen (Zinsen) 

32.04 an den Staat (Nettomiete) 
1 

~  
32.05 an die übrige Welt ·(Zinsen) 0.56 . . 

Anteil am 
' 32.06 1 Volkseinkommen 1 42.51 
'1" Swmne 1 

. 'Verteilte Einkommen aus unselbständiger· Arbeit 
~  „1 an Priv. Haushalte· 1 53,54 

Anteil am 
33.02 , 1 Volksein)i:ommen 1 43,51 

., 

' ... ~  Summe ' 

Direkte Steuern3) der UnterneJ:imen m.eig.Rechtspers, 
1 41.01 1 an den Staat , 42.54 

Geleistete l!d, tlbertragUJ1gen (ohne Steuern) 
-

. 41.02 1 an den Staat 1 42.56 
' Verfügbares Einkommen der Unternehmen m.eig.Rechtepers. 

':'41,03 1 nach der Umverteilung . 1 "'51 .51 
Summe 

,• 

. . 
Subventionen 

1 42.01 1 an Unternehmen 21.52 

';_, • .!.J ~ '„ Geleistete lfd. tlbertragungen (ohne 
42.02 1 an Priv. Haushalte u. Priv. 

Subventionen) 
Org. o.E. 

1 
43.52• 

42.03 an die übrige Welt 80.57 
Ver!ügbarea Einkommen 

42.04 1 nach der Umverteilung ,"i!' 
1 ;52. 51 

f 
. „ 

' ' Summe 
' 'fW; 
'1 f 

Direkte Steuern3 ), Sozialversi9herungsbeitrage u.ä., 
43,01 1 _an den Staat 1 42.55 

' 
Geleistet'e l.f'!l. tlbertragungen (ohne Steuern u .• a.) 

1 
43,02 j IU\ den Staat 42,57 
43,03 &n die übrige Welt 80.58 

Ver!ügbaree Einkommen 
43,04 1 nach der Umverteilung 1 53,51 

Summe 

113 640 
3W 

4 770 
70 910 

1 530 

15 480 
206 640 

20 100 
10 

1 670 
710 
170. 

3 640 
26 300 

4 650 

210 680 

215 330 

f•i' 

8 100 

95b 

6 430 
15 480 

2 070 

37 420 
1 980' 

63 290 

'•, . 

104 760 

.. 48 710 

490 
590 

198 380 
248 170 

127 760 
410 

' 5 320 
74 680 

2 080 

15 430 
225 680 

23 060 
10 

1 740 
850 
120 

4 310 
,30 090 

4 960 

231 860 

236 820 

9 320 

790 

5 320 
. 15 430 

2 510 

40 990 
2 490 

72 570 

)' 

118 560. 

56 120 

510 
980 

215 300 
272 910 

Konten der Volks 

Kontengnippe.3: Die Verteilung von 
1. Unter 

141 900 151 290 166 030 182 460 
400 480 540 630 

5 690 6 180 6 510 6 820 
78 350 82 510 ~ ~  95 240 

2 290 2 300 3 ·160 
., 

15 100 14 970 16 610 15 360 . 
243 7'50 257 T50 282 610 303 670 

2. Staat (einschl. 

25 210 27 970 30 600 34 880 
10 10 10 10 

1 ~ 2 210 2 380 2 690 
1 110 1 290 1 480 

60 50 50 50 

4 590 5 030. 5 370 5 560 
32 810 ,, 36 380 '39 700 44 670 

3, Private Haushalte und Private. 

5 i7o 5 740 6 200 6 750 

252 2f0 269 o4o. 294 520 320 890 

„ 

257 480 274 780 300 720 327 640 

' Kontengruppe 4: Die Um 
Unter 

9 850 9 660 10 150 10 250 

930 1 010 1 0600- " '\ 
830 

4 320 4 300 5 400 4 280 
15 100 14 970 .16 610 15 360 

·: ' . 
2. Staat (einsohI • 

2 700 3 280 3 610 3 930 

44 'ä9o 47 860- . 52 730 58 860 
2 610 2 690' 2 640 2 880 

-
80 210 84 900 9.1 630 95 050 

" ) 

130 410 138 730 1j0 610 160 720 
J 

~· 
3; Private Hauepalte und ~  

" ' 62 860 68 240 74 110 79 190 

630 640 830 910 
1 350 1 670 1 910 2 440 

232 330 246 450 270 510 297 330 
297 170 , 317 ÖOO 347 360 379 870 

1) Vorläu!ige ~~ ~  - 2) Nach Abzug der Zinsen au! Konsumentenschulden. - 3) Soweit lautende ~  • 

. ' „. 
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\(wirtschaftlichen Gesamtrechnung-eh 

Buchungs-
Nr. Position 

1 ·Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
nehmen 

Beitrag zum ~  
31. 51 1 zu Faktorkosten 

\ ~ 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
31.52 lvam Staat (Zinsen) 
31.53 von der übrigen Welt 

·{ 

Summe 

~  

Beitrag zum •ettoinlandsprOdukt 
32.51 1 zu, Faktorkosten 

u. 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. 
32.52 \von Unternehmen 
32.53 vom Steat (Nettomiete) 

SUlll)Ile 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 
" 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
33.51 1zu Faktarkosten 

Jimpfangene Einkommen aua unselbständiger Arbeit 
der Rriv. Haushalte 

33.52 Ivan Unternehmen 
33.53 vom Staat 
33.54 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 
33.55 von der übrigen Welt 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. 
33.56 1von Unternehmen 2) • 

Summe 

verteilung der Einkommen 
nehmen 

" 

' ,( 
Anteil der Unternehmen m.eig.Rechtspers. am 

41.51 !Volkseinkommen 

Summe 

Sozialversicherung) 

Anteil am 
42.51 1 Volkseinkommen 

Indirekte Steuern u.ä. 
42.52 1 von Unternehmen 
42.53 vom Staat ' 

1 21.04 
Vermögen 

1 
32.03 
80.03 

1 22.03 
Verm.bgen 

t 
31.03 
32.04 

1 2;.01 

1 

31.01 
32.01 
33.01 
80.02 

Vermögen 
1 31.04 

1 ,31.06 

,. 

1 ·32.06 

21.02 
22.02 _I 

Direkte Steuern3l, Sozialversicherungsbeiträge u.ä. 

1 
42.54 1 von Unternehmen m.e:j.g.Rechtspera. {. , 
42.55 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. ~  

41.01 
43.01 

Empfangene ~  tlbertragungen (ohne Steuern u.ä.) 
42.56 l von Untel'nehlllen „,, 

1 

41.02 
42.57 von ;priv. Haushalten u;·'Priv. Org. o.E. 43.02 
42.58 von der übriaen Welt - 80.04 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 
' 

Anteil ein 
43.51 1 Volkseinkommen 1 3;.02 

Empfangene lfd. Ubertragungen 
43.52 jvoin Staat 

1 
42.02 

: 43,53 von der übrigen Welt 80.05 

Summe ' 

-641*-

~ .. 

204 170 223 120 

1 670 1 740 
800 820 

" ' : 

2fl6 640 225 680 

20 820 23 920 

4 770 5 ,320 
710 ·850 

\ 

26 300 30 090 

4 ~  4 960 

113 640 127 760 
20 "\00 23 060 

4 !>50 4 960 
1 ~  1 400 

10 .g10 74 680 
2)5. 330 236 820 

15 480 15 430 

15 480 15 430 

3 640 4 310 

42 680 4i7 280 
120 130 

8 100 9 320 
48 710 56 120 

950 ~  490 5 ~  
70 100 

104 760 118 560 

'" 
210 680 231 860 

37 420 40 990 
70 60 

,·{>\' 

248 17,0' 272 910 

'' '' 

'\ ~  

240 840 254 570 279 200 

1 990 2 210 2 380 
900 950 1 o;o 

' { ., 

243 730 257 730 282 610 

,· 

26 170 29 090 ;1 900 

5 690 6 180 6 ~  950 "\!,'110 1 

~  

32 810 36 380 39 700 

, ' 

5 270 5 740 6 :l\?O 

' 
141 900 151 290 166 030 

25 210 27 970 30 600 
5 270 5 740 6 200 

/ ' 
1 480 ,1 530 1 530 

78 350 82 510 90 '160 
257 480 274 780 300 720 

15 100 14 970 16 610 

15 100 14 970 16 610 

„„ 
4 590 5' 030. 5 37'0 1" 

,, 
51 290 53 870 58 740 

140 150 190 

9 850 9 660, 10 150 
62 860 68 240 74 110 -

930 1 010 1 060 
630 640 830 
120 130 160 

130 410 138 730 150 610 . 

"· 

' 
252 210 269 040 294 ~ 

44 890'1 47 860 52 730 
70 100 110 

297 170 317,000 ·: '!547 360' 
:•' 

299 750 

' 2 690 ,· 

1 23,9 
' 

303 670 : 

" '-' .. 

36 370 

6 820 
1 480 

"' ~ 

44 670 

6 ?so . 
r' 

; 
182 460. 
34 880 

6 ,750 ' 
1 560' ' 

" 

95 240' 1 ~ 

327 640 

'f,, • 

~ ~  ,:i 
~ J ~ 

1 

15_ 360 '" 

'-
1 

5 560 
' ·'it 

63 ~· 
200' 

10'250 
79' 190 " 

- , 

830. 
91g 16 

160 720 

-
32o·:a90 "! 

58 a-60 ',•'· 

120 

379 870 

" '' :«;, „ 
I' 
' ,, 

; 

",,:"J 

~ \ j 



, .. 

Buchungs-
Nr. Position 

Ersparnis: 
51.01 /der Unternehmen m.e1g.Rechtspers. 

Summe 

Eigenverbrauch 
52.01 jdes Staates 

Erspar-
52.02 jnis 

Summe 

Käufe der Priv. Haushalte für Priv. Verbrauch 
von Prod.-Kten. u. der übrigen Welt 

53.01 'von Unternehmen 
53.02 vom Staat 
53.03 von Priv. Org. o.E. 
53.04 von der übrigen Welt 

Eigenverbrauch 
53.05 jder Priv. Haushalte (Häusliche 
53.06 der Priv. Org. o.E. 

Dienste) 

Käufe der Priv. Ha114halte von gebrauchten Anlagen 
für Priv. Verbrauch 

1 

1 

1 

1 

1 

53.07 )von Unternehmen 1 
Erspar-

. 53.08 jniS I 
Summe 

Käufe für Anlageinvestitionen vom Prod.-Kto. 
1 ~  j der Unternehmen 

Käufe 
61.02 

von Land u. ge-rauchten Anlagen 
1 vom Staat 1 

Vorratsveränderungen 

1 
61.03 jVorprodukte 
61.04 Eigene Erzeugnisse 

Geleistete Vermögensübertragungen 
61.05 Jan den Staat 1 61.06 an Priv. Haushalte u. 

Priv. Orp;, o.E. 
1 61.07 jan die übrige Welt 

Fin!lnzierungs-
61,08 J saldo 1 

Summe 

Käufe für Anlageinvestitionen von Prod.-Kten. 
ti2.01 1 der Unternehmen 

1 62.02 des Staates (selbsterst. Anlagen) 
Käufe von Land u. gebrauchten Anlagen 

62.03 1 von Unternehmen 1 
Geleistete Vermögensübertragungen 

62,04 'an Unternehmen 
1 

62.05 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o.E. 
62.06 an die übrige Welt 

Finanzierungs-
62. 07 J saldo 1 

Summe 

Nicht-entnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u.ä. 

63.01 /sowie Privsteinl. u.dgl. 1 
Geleistete Vermögensübertragungen 

63.02 1an Unternehmen 
63.03 an den Staat 1 

Finanzierungs-
63.04 J saldo 1 

Summe 

1) Vorläu!ige Ergebnisse. 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

61.51 

12.53 

62.51 

11.54 
12.52 
13.52 
80.59 

13.53 
13.54 

61.55 

11.55 

62.53 

11.57 
11.58 

62.54 

63.52 
80.60 

1960 

6 430 

6 430 

40 400 

22 890 

63 290 

159 860 
1 520 

850 
2 730 

1 880 
2 850 

340 

28 350 
198 380 

62 090 

140 

4 880 
3 710 

620 

490 
110' 

71.51 - 20 380 

51 660 

11.56 9 260 
12.54 70 

61.54 510 

61.57 3 160 
63.53 1 760 
80.61 820 

72.51 9 620 

25 200 

61.52 12 860 

61.58 2 760 
62.55 350 

73,51 14 630 

30 600 

-642"-

1961' 

5 320 

5 320 

46 050 

26 520 

72 570 

175 370 
1 690 

920 
3 450 

1 880 
3 140 

310 

28 540 
215 300 

70 620 

160 

2 660 
3 240 

500 

450 
80 

- n 160 

53 950 

10 710 
120 

680 

4 320 
2 350 

900 

9 830 

28 910 

11 100 

3 430 
380 

16 430 

31 340 

I,(onten der Volks 

1962 1963 19641 ) 
Mill. DM 

4 320 

4 320 

53 100 

27 110 

80 210 

Kontengruppe ~  ~  

1. Unter 

4 300 5 400 4 .'280 

4 300 5 400 4 280 

2. Staat (einschl. 

59 180 61 740 69 600 

25 720 29 890 25 .450 
84 900 91 630 95 050 

3. Private Haushalte und Private 

191 200 202 420 218 280 238 990 
1 800 1 910 2 080 2 330 

980 1 060 1 160 1 250 
4 530 4 660 5 020 5 710 

1 980 2 060 2 170 2 280' 
3 190 3 450 3 790 4 070 

350 380 400 420 

28 300 30 510 37 610 42 280 
232 330 246 450 270 510 297 330 

Kontengruppe 6: Die Verän 
1. Unter 

77 510 80 390 91 670 100 840 

170 170 230 210 
1 

1 880 1 040 3 500 4 100 
1 620 1 060 1 200 1 400 

330 280 470 510 

100 110 110 420 
10 . 20 20 200 

- 24 080 - 24 300 -29 920 - 36 140 

57 540 58 770 67 280 71 540 

2. Staat (e"inschl. 

13 290 15 520 18 120 19 180 
120 '120 140 160 

940 990 1 140 1 150 

5 930 4 390 5 020 6 770 
2 930 2 900 3 420 ~ 320 
1 050 630 500 630 

5 330 ,3 640 4· 560 - 2 480 

2.9 590 28 190 32 900 28 730 

3, Private Haushalte und Private 

9 100 7 560 9 190 7 270 

4 180 4 720 5 680 6 380 
500 340 420 410 

17 550 20 900 25 850 '31 960 

31 330 33 520 41 140 46 020 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchungs-
Nr. Position 

Verbraudi und die Ersparnis 
nehmen 

Verfügbares Einkommen 
der Unternehmen m.eig.Rechtspers. 

51.51 1 nach der Umverteilung 
Summe 

Sozialversicherung) 

Verfügbares Einkommen 
52.51 1 nach der Umverteilung 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbsoharakter 

Verfügbares Einkommen 
53.51 1 naC'h der Umverteilung 

Summe 
derungen des Reinvermögens 

nehmen 

Ersparnis 

\ 

61.51 1 der Unternehmen m.eig.Rechtspera. 
Nicht-entnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 

61.52 1 sowie Privateinl. u.dgl. 
Abschrei-

61.53 1 bungen 
Verkaufe von Land u. gebrauchten Anlagen 

61.54 1 an den Staat 
Verkäufe von gebrauchten Anlagen für 
Priv. Verbrauch 

61.55 1 an Priv. Haushalte 
Anlageschrott an das Prod.-Kto. 

61.56 1 der Unternehmen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

61.57 [ vom Staat 
61.5S von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 

Summe 

Sozialversicherung) 

Erspar-
62.51 1 nis 

Abschrei-
62.52 1 bungen 

Verkäufe von Land u. gebrauchten ,t.nlagen 
62.53 1 an Unternehmen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

41.03 

42.04 

43.04 

51.01 

63.01 

21.01 

62.03 

53.07, 

11.04 

62.04 
63.02 

52.02 

22.01 

61.02 

1960 

6 430 
6 430 

63 290 

63 290 

19s ;so 

19S 380 

6 430 

12 S60 

25 140 

510 

340 

460 

3 160 
2 760 

51 660 

22 S90 

1 100 

140 
Empfangene Vermögensübertragungen (einschl, Steuern u.ä.) 

62.54 1 von Unternehmen 

1 

61.05 620 
62.55 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 63.03 350 
62.56 von der übrigen Welt 80.06 100 

Summe 25 200 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Erspar-
1 63,51 1 nie 53,09 28 350 

Empfangene Vermögensübertragungen 
1 

61.06 63.52 1 von Unternehmen 490 
~ VOlll Staat 62.05 1 760 

Summe 30 600 

-643*-

1961 1962 1963 
Mi11. DM 

5 320 4 ;20 4 300 5 400 4 2SO 
5 ;20 4 ;20 4 ;oo 5 400 4 2SO 

72 570 so 210 S4 900 91 630 95 050 

72 570 so' 210 S4 900 91 630 95 050 

215 ;oo 232 ~  246 450 270 510 297 330 

215 300 232 330 246 450 270 510 297 330 

5 320 4 320 4 300 5 400 4 2SO 

11 100 9 100 7 560 9 190 7 270 

28 360 32 350 36 120 40 070 44 930 

680 940 990 , 140 1 150 

310 350 380 400 420 

430 370 310 3SO 340 

4 320 020 5 930 4 390 5 6 770 
3 430 4 1SO 4 720 5 6SO 6 3SO 

53 950 57 540 5S 770 67 2SO 71 540 

.) 

26 520 27 110 25 720 29 s90 25 450 

1 290 i 4SO 1 680 1 S90 2 150 

160 170 170 230 '210 ·' 
\1, 

500 3}0 280 •WO 510 
380 500 340 420 410 

60 0 0 0 0 

28 910 29 590 28 190 32 900 2S 730 

2S 540 28 300 30 510 37 610 42 2SO 

450 100 110 110 420 
2 350 2 930 2 900 3 420 3 320 

31 340 31 :no 33 520 41 140 46 020 



-

~ ~ 

,_ 

'" 

Buchunga-
N r. 

Veranderung der 
71.01 !Forderungen 

'• 

Summe 

Veranderung der 
72.01 1 Forderungen 

~ 

Summe 

Veranderung der· 
73.01 1 Forderungen 

., 

,., Summe 

Position 

~· " 

(Aufweii:dungen der übrigen'Welt) 
Käufe 1 

80.01 1 von Unte".'nehlllei; 
Verteilte EinkÖ/nmen aua unselbstand1ger Arbeit 

80.02 1 an Priv, Haushalt'e 1 
*-· Verteilte Einkommen aus Unternehlllertätigkeit und 

80.03 J an Unternehmen 
Geleistete lfd. Übertragungen 

~ ~  1 an den s,wat 
an Priv, Haushalte u. Priv. Org. o.E. 

Geleistete VerbiÖgensübertragungen 
80,06 · / an den Staat 

Verander><ng der 
80.07 1 Forderungen 

.., 1t ,, 
' 

~ ., 

summe 
1 _, '' '" 

' 1) Vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

t 
1 

Gegen-
buchungs-

_Nr. 

-
11.59 

3}.$5 
Vermögen 

1- '31,53 

1 
42.58 
43.53 

1 62.56 

1 -
'. 

' -.· 

-644*-

1960 

40 320 50 740 

-. 
40 320 50 740 

11 830 12 950 

. 
'· 

11 830 12 950 

15 900 17,570 

15 900 17 570 

60 730 63 590 

1 3fl0 1 400 

800 820 

70 100 
70 60 

100 60 

6 630 740 

69 780 66 770 

1,--

Konten der Volks 

1962 1963 
Mill. DM 

39 '320 

39 320 

8 930 

8 930 

18 380 

18 380 

66 570 

1 480 

900 

120 
70 

0 

3 560 

72 700 

Kontengruppe 7: Die Veränderungen 
1. Unter 

51 000 51 34Q 55 740 

51 000 51 340 55 740 

2. Staat ~  

9 600 10 050 5-650 

1 

'· { 

\ 

9 600 10 050 5 650 

3. Private Haushalte und Private 

21 830 ~  ~  }2 990 
„ 

21 830' • 26 ~ 32 990 

, l(()nto 8: Zusammenge-

-
72 510 80 970 88 350 

\ 

1 530 1 530 1 560 

950 1 0'5-0 1 230 
' 130 160 16Q 

100 110 120 

0 ' 0 0 

4 650 4 330 7 470 

1 

•79 870 ' 88 130 98 890 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchunga-
Nr. 

aer Forderungen und Verbindlldlkeiten 
nehmen 

Finanzierungs-
71.51 1 saldo 

Statistische 
71.52 1 Differenz 

Veränderung der 
71.53 1 Verbindlichkeiten 

SU1UJ11e 

Sozialversicherung) 

Finanzierungs-
72.51 1 saldo 

Statistische 
72.52 1 Differenz 

Veränderung der 
72. 53 j Verbindlichkeiten 

SU1UJ11e 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Finanzierungs-
73.51 1 saldo 

Veränderung der 
73.52 J Verbindlichkeiten 

Summe 

faßtes Konto der übrigen Welt 

(Ertrage der ubrigen Welt) 
Verkaufe für lfd. Produktion 

80.51 j an Unternehmen 
Indirekte Steuern u.a. 

80.52 j von Unternehmen 
Empfangene Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 

80.53 j von Unternehmen 
80.54 vom Staat 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertatigkeit und 
80.55 j von Unternehmen 
80.56 vom Staat (Zinsen) 

Empfangene lfd. libertragungen (ohne Steuern u,ä.) 
80. 57 1 vom Staat 
80.58 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 

Verkaufe f. Priv. Verbrauch 
80.59 1 an Pri v. Haushalte 

Empfangene Vermogensübertragungen 
80.60 1 von Unternehmen 
80.61 vom Staat 

Statistische 
80.62 J Differenz 

Veränderung der 
80.63 J Verbindlichkeiten 

SU1UJ11e 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

61.08 

62.07 

63.04 

11.03 

21.03 

31.02 
32.02 

Vermbgen 
1 31.05 

32.05 

1 
42.03 
43.03 

1 53.04 

1 
61.07 
62.06 

1 

1 

1960 

- 20 380 

- 180 

60 880 

40 320 

9 620 

+ 70 

2 140 

11 830 

14 630 

1 270 

15 900 

51 000 

30 

310 
10 

1 530 
170 

1 980 
590 

2 730 

110 
820 

+ 110 

10 390 

69 780 

-645*-

1961 

- 23 760 

- 90 

74 590 

50 740 

9 830 

+ 10 

3 110 

12 950 

16 430 

1 140 

17 570 

52 960 

50 

410 
10 

2 080 
120 

2 490 
980 

3 450 

80 
900 

+ 80 

3 160 

66 770 

1962 1963 
Mill. DM 

- 24 080 - 24 300 

- 80 - 240 

63 480 75 540 

39 320 51 000 

5 330 3 640 

- 10 + 110 

3 610 5 850 

8 930 9 6'00 

17 550 20 900 

830 930 

18 380 21 830 

57 990 62 450 

40 20 

400 480 
10 10 

2 290 2 300 
60 50 

2 610 2 690 
1 350 1 670 

4 530 4 660 

10 20 
1 050 630 

+ 90 + 130 

2 270 4 760 

72 700 79 870 

1964 1 ) 

- 29 920 

- 120 

81 380 

51 340 

4 560 

+ 20 

5 470 

10 050 

25 850 

1 010 

26 860 

69 840 

20 

540 
10 

2 760 
50 

2 640 
1 910 

5 020 

20 
500 

+ 100 

4 720 

88 130 

- 36 140 

- 10 

91 890 

55 740 

- 2 480 

- 90 

8 220 

5 650 

31 960 

1 030 

32 990 

82 350 

20 

630 
10 

3 160 
50 

2 880 
2 440 

5 710 

200 
630 

+ 100 

710 

98 890 

' .. ~ 

,. 
' 



Tabellen zum Sozialprodukt: Jahreszahlen 
Tabellen mit Angaben zur Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukte im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) für 
den Zeitraum 1950 bis 1960 sind in folgenden Heften von "Wirtschaft und Statistik" enthalten: 
1963/10 (S, 579 ff,, s. 642* ff,), 1963/12 (Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken, S. 725 ff,), 1964/1 (Entstehung des In-
landsprodukts nach Wirtschaftsbereichen, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Anlageinveetitionen nach der Herkunft 
und Verwendung sowie Erwerbstätige, s. 59* ff.) und 1964/8 (Sozialprodukt in Preisen von 1958, s. 517*), 
Tabellen zur Darstellung des Einkommens der privaten Haushalte und seiµer Verwendung sowie des Staates als Teil der Volkswirtschaft 
sind im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zuletzt in Heft 10/1965 von "Wirtschaft und Statistik" dargestellt wor-
den. Zahlen für den Zeitraum 1950 bis 1960 für das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) enthalten die Hefte 9/1964 (private 
Haushalte) und 11/1964 (Staat),- Neuere Zahlen über das Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung sowie über den Staat 
als Teil der Volkswirtschaft (bis 1965) werden in einem der nächsten Hefte erscheinen. 

Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoinlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 3) + 
Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen4) 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
- Indirekte Steuern5) " : 
+ Subventionen 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Bruttoi.nlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseillkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 3) -
'" ~  

- Abschreibungen4 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

Sozialprodukt 
Mill.DM 

1960 1961 . 
in jeweiligen 

296 640 326 600 

160 - 400 

296 800 326 200 
26 240 29 650 

270 560 296 550 
42 830 47 460 

2 070 2 510 

229 800 251 600 

1962 

Preisen 

354 880 

- 380 

354 500 
33 830 

320 670 
51 470 

2 700 

271 900 

i.n. Preisen von 1954 

254 980 269 170 280 180 

80 - 570 - 580 

254 900 268 600 279 600 
22 870 25 040 27 370 

232 030 243 560 252 230 

1963 19641) 19651) 

377 960 414 600 449 860 

- 360 - 800 - 1 060 

377 600 413 800 448 800 
37 800 41 960 47 080 

339 800 371 840 401 720 
54 040 58 950 63 840 

3 280 3 610 3 930 
289 040 316 500 341 810 

289 860 309 400 32} 460 

- $60 - 900 - 1 060 
289 300 308 500 322 „00 

29 940 32 780 35 930 
259 360 275 720 286 470 

1) Vorläufige Ergebnisse,- 2) Ein Pluszeichen(+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs- und Verm6geneeinkommen aus 
der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, ein Minuszeichen (-) bedeutet dae Umgekehrte.- 3) Einaohl. 
der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umla-
gen. 

Entstehung des Inlandsprodukts nadl. Wlrtsdl.aftsbereidl.en in jeweiligen Preisen 

:Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte Nettoin-
tionswert Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2)· landsprodukt 

Jahr bzw. leistungen bungen 1) abzUgl. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzUgl. zu Faktor-
Ertrag Subventionen kosten Subventionen kosten 

Mill.DM % des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Land- und Forstwirtschaft4) 
1960 27 290 

1 

9 570 1 850 40 

1 

15 830 

1 

35, 1 6,8 0,1 58,0 
1961 28 220 10 280 2 070 - 140 16 010 36,4 7,3 - 0,5 56,7 
1962 29 230 11 260 2 290 - 330 16 010 38,5 7,8 - 1,1 54,8 
19633) 30 980 11 700 2 490 - 850 17 640 37,8 8,0 - 2,7 56,9 
1964 33 290 12 780 2 680 - 670 18 500 38,4 8,1 - 2,0 55,6 

Energiewirtschaft5) und Bergbau 
1960 29 230 

1 

13 560 

1 

2 660 

1 

1 800 11 210 

1 

46,4 

1 

9, 1 6;2 

1 

38,4 
1961 30 230 14 250 2 860 1 920 11 200 47, 1 9,5 6,4 37,0 
1962 31 840 15 080 3 080 2 020 11 660 47,4 9,7 6,3 36,6 
19633) 33 510 15 910 3 650 2 120 , , 830 47,5 10,9 6,3 35,3 
1964 34 270 16 660 3 770 1 900 11 940 48,6 11,0 5,5 34,8 

Verarbeitendes Gewerbe 

1960 322 390 

1 

200 210 

1 

10 000 

1 

22 440 

1 

89 740 

1 

62, 1 

1 

3,1 7,0 

1 

27,8 
1961 349 150 213 600 11 180 24 820 99 550 61,2 3,2 7, 1 28,5 
1962 371 160 224 340 12 650 26 690 107 480 60,4 3,4 7,2 29,0 
19633) 384 .880 ~ 050 13 910 27 880 111 040 60,3 3,6 7,2 28,9 
1964 424 560 256 140 15 650 30 670 122 100 60,3 3,7 7,2 28,8 

.. Baugewerbe 
1960 

1 

36 060 

1 

15 830 

1 

960 

1 

2 130 

1 

17 140 

1 

43,9 

1 

2,7 

1 

5,9 

1 

47,5 
1961 41 250 18 080 1 140 2 480 19 550 43,8 2,8 6,0 47,4 
1962 4& 820 20 490 1 390 2 820 22 120 43,8 3,0 6,0 47,2 
19633) 50 790 22 220 1 580 3 050 23 940 43,7 3,1 6,0 47, 1 
1964 58 410 25 530 1 860 3 570 27 450 43.7 3.2 6,1 47 ,o 
Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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Entstehung des lnlandprodukts nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte Nettoin-
tionswert Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt• 

Jahr bzw. leiatungen bungen 1) abzügl. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzügl. zu Faktor-
Ertrag Subventionen kosten Subventionen kosten 

Mill.DM % des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Handel 
1960 

1 

279 570 

1 

240 350 

1 

2 030 

1 

8 920 

1 

28 270 

1 

86,0 

1 

0,7 

1 

3,2 

1 

10, 1 
1961 299 520 256 610 2 540 10 110 30 260 85,7 0,8 3,4 10, 1 
1962 325 250 277 100 2 980 11 480 33 690 85,2 0,9 3,5 10,4 
19633) 336 770 285 870 3 360 12 070 35 470 84,9 1,0 3,6' 10,5 
1964 365 7?>0 310 170 3 660 12 750 ~  150 84,8 1,0 3,5 10,7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
1960 

1 

30 300 11 030 

1 

3 180 

1 

1 250 

1 

14 840 

1 

36,4 

1 

10,5 4,1 

1 

49,0 
1961 32 560 12 070 3 500 1 170 15 820 37,1 10,7 3,6 4g,6 
1962 34 910 13 390 4 170 1 330 16 020 38,4 11,9 3;8 4 ,9 
19633) 37 140 14 120 4 670 1 380 16 970 38,0 12,6 3,7 45,7 
1964 40 970 15 920 5 210 1 610 18 230 38,9 12„ 7 3,9 44,5 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
1960 11 830 3 020 290 1 010 7 510 25,5 2,5 8,5 '53',5 
1961 13 130 3 470 370 1 130 8 160 26,4 2,8 8,6 62, 1 
1962 14 730 3 940 410 1 080 9 300 26,7 2,8 7,3 63, 1 
19633) 16 310 4 340 490 1 210 10 270 26,6 3,0 7,4 63,0 
1964 17 990 4 840 570 1 330 11 250 26,9 3,2 7,4 62,5 

Wohnungsvermietung6 l 
1960 

1 

12 930 

1 

4 940 

1 

3 180 820 

1 

3 990 

1 

38,2 

1 

24,6 6,3 

1 

30,9 
1961 15 200 5 410 3 580 840 5 370 35,6 23,6 5,5 35,3 
1962 16 580 6 030 4 060 820 5 670 36,4 24,5 4,9 34,2 
19633) 18 700 6 580 4 490 840 6 790 35,2 24,0 4,5' 36,3 
1964 21 210 7 240 4 940 790 8 240 34,1 23,3 3,7 38,8 

Sonstige Dienstleistungen7) 
1960 

1 

36 520 

1 

17 660 

1 

990 

1 

2 230 

1 

15 640 

1 

48,4 

1 

2,7 ,6, 1 42,8 
1961 40 190 19 380 1 120 2 490 17 200 48,2 2,8 6,2 42,8 
1962 44 040 21 110 1 320 2 720 18 890 47,9 3,0 6,2 42,9 
19633) 47 480 22 470 1 480 2 910 20 620 47,3 3, 1 6, 1 43,4 
1964 51 530 24 260 1 no 3 200 22 340 47,1 3,4 6,2 43,4 

Unternehmen inae;esamt8) 
1960 786 120 516 170 25 140 40 640 204 170 65,7 3,2 \ 5,2 26,0 
1961 849 450 553 150 28 360 44 820 223 120 65, 1 3,3 5,3 26,3 
1962 914 560 592 740 32 350 48 630 240 840 64,8 3,5 5,3 26,3 

~ 956 560 615 260 36· 120 50 610 254 570 64,3 3,8 5,3 26,6 
19643 1 047 960 673 540 40 070 55 150 279 200 64,3 3,8 5,3 26,6 
1965 1 136 230 731 840 44 930 59 710 299 750 64,4 4,0 5,3 26,4 

darunter Handwerk 9) 
1960 

1 

80 240 

1 

49 250 

1 

1 570 

1 

4 200 

1 

25 220 

1 

61,4 

1 

2,0 

1 

5,2 

1 

31,4 
1961 88 550 53 940 1 630 4 760 28 020 60,9 2, 1 5,4 31,6 
1962 97 500 59 120 2 170 5 210 31 000 ~  2,2 5,3 31,8 
19633) 103 250 62 620 2 410 5 500 32 720 60,6 2,3 5,3 31,7 
1964 115 050 69 430 2 770 6 190 36 660 60,3 2,4 5,4 31,9 

Staat 10 l 
1960 45 470 23 430 1 100 120 20 820 51,5 2,4 0,3 45,8 
1961 51 580 26 240 1 .290 130 ' 23 920 50,9' 2,5 ' 0,3 46,4 
1962 59 190 31 400 1 480 140 "· 26 170 53,0 2,5 '· < '0,2 44,2 
19633 ~ 65 830 34 910 1 680 150 29 090 53,0 2,6 0,2 44,2 
19643 69 270 35 290 1 890 190 31 900 50,9 2,7 0,3 46,1 
1965 77 830 39 110 2 150 200 36 370 50,3 2,8 0,3 46,7 

Privste Haushalte und Private Ore;aniaationen ohne Erwerbscharakter 
1960 . . . 4 650 . ' 
1961 . . 4 960 . 
1962 . . 5 270 . . . 
19633l . . 5 740 
19643 . . 6 ;?.00 •, 
1965 . . . 6 750 . . 

Alle Wirtschaftsbereiche 
1960 26 240 40 760 229 640 . . 
1961 29 650 44 950 252 000 
1962 . 33 830 48 770 212 280 . . \ 

1'9633) 37 800 50 760 289 400 
1%43) 41 960 55 340 ' 317 300 . . 
1965 47 080 59 910 342 870 . 
1) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 2) Einschl. der Einnahmen des Staates aua dem Preisaus-
gleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft filr Kohle und Stahl (EGKS) erho-
benen Umlagen.- 3) VorläUfige Ergebniese.- 4) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 5) Einschl. Wasserversorgung.- 6) Einschl.Nut-
~ von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.'-' 

7) Soweit von UnternehJllen und Freien Berufen erbracht.- 8) Die Zahlen in den Spalten 1 und 2 enthalten abweichend von denjenigen· 
aUf dem Produktionskonto des Unternehmenssektors nicht die Vorratsveränderung an Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffen einschl. Handels-
ware. Ferner sind nicht enthalten die Direktimporte der Sektoren "Staat" und "Private Haushalte und Private Organisationen ohne Er-
werbscharakter• sowie die Direktimporte der Unternehmen von Investitionsgütern, die im Kontensystem aus Vereinfachungsgrilnden Uber 
das Produktionskonto der Unternehmen geleitet werden.- 9) Diese Ergebnisse beziehen sich aUf alle Betriebe, deren Inhaber in die 
Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, .die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.-
10) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung; die Zahlen der Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatlichen Verwaltungsleistun-
gen bewertet zu Herstellungskosten dar. 
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Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Wirtachaftebereich 

Land- und Forstwirtschaft 
Landwirtschaft 2) 
Forstwirtschaft 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung 

Energiewirtschaft und Bergbau 
Energiewirtschaft 3) 
Bergbau 

~~ ~ ~~~ ~ ~ ~~ ~~ Mineralölverarbeitung usw. 4 l 
Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 
Eisen- und ~  und -bearbeitung 

1960 

In jeweiligen Preisen 
17 720 
15 860 

1 380 
480 

15 670 
6 270 
9 400 

122 180 
14 670 
6 830 

~ ~~ ~ ~~~~~ ~ ~~ ~ ~~~ ~~~~  von EBM-Weren usw.5) 
14 470 
24 340 
17 960 
11 270 Holz-, Papier- und Druckgewerbe 

Textilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen 
llbriger Verkehr 
Nachrichtem.ibermi ttlung (Deutsche Bundespost) 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Wohnungsvermietung 6) 7 ) 
Sonstige Dienstleistungen 

Gaatstatten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publi:l istik 
Gesundheits- und Veterinarweaen 
'llbrige Dienstleistungen 8) 

Unternehmen inssesamt 
darunter Handwerk 9) 

fil!!! 10) 

6 900 
6 370 

19 370 
20 230 
39 220 
21 860 
17 360 
19 270 
6 570 
2 300 
5 790 
4 610 
8 810 
7 990 

18 860 
4 150 
2 730 
3 560 
8 420 

269 950 
30 990 
22 040 

1961 

17 940 
15 730 

1 650 
560 

15 980 
6 570 
9 410 

135 550 
16 340 
7 690 

14 920 
27 840 
20 380 
12 260 
7 360 
7 260 

21 500 
23 170 
42 910 
23 460 
19 450 
20 490 

6 790 
2 380 
6 370 
4 950 
9 660 
9 790 

20 810 
4 480 
2 980 
3 850 
9 500 

296 300 
34 610 
25 340 

Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 
Private Haushalte (Häusliche Dienste) 1 880 1 880 

1962 

17 970 
15 830 

1 540 
600 

16 760 
7 090 
9 670 

146 820 
17 750 
8 490 

14 960 
31 600 
21 530 
13 650 
7 720 
8 340 

22 780 
26 330 
48 150 
26 300 
21 850 
21 520 

6 700 
2 560 
7 000 
5 260 

10 790 
10 550 
22 930 

4 860 
3 210 
4 260 

10 600 
321 820 

38 380 
27 790 

5 270 
1 980 

1963 19641) 1965 1) 

19 280 20 510 20 000 
17 280 18 150 ... 

1 350 1 600 ... 
650 760 

17 600 17 610 18 270 
7 540 8 010 ... 

10 060 9 600 1 

152 830 168 420 184 000 
19 160 20 700 ... 
8 820 10 170 ... 

14 710 17 070 ... 
33 410 36 750 ... 
22 240 24 420 ... 
14 480 16 310 ... 
7 880 8 640 ... 
8 790 9 210 ... 

23 340 25 150 
28 570 32 880 34 620 
50 900 55 560 60 930 
28 040 30 730 ... 
22 860 24 830 
23 020 25 050 26 660 

6 900 7 070 ... 
2 550 2 810 ... 
7 590 8 520 ... 
5 980 6 650 660 11 970 13 150 14 

12 120 13 970 15 790 
25 010 27 270 29 460 

5 230 5 710 ... 
3 320 3 530 ... 
4 570 5 100 ... 

11 890 12 930 ... 
341 300 374 420 404 390 

40 630 45 620 49 540 
30 920 33 980 38 720 

5 740 6 200 6 750 
2 060 2 170 ... 

~  Organisationen obne Erwerbscharakter ~~~~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~  
Bruttoinlandsprodukt 1 296 640 326 600 

3 290 3 680 4 030 ... 
In Preisen von 

Land- und Forstwirtschaft 
Landwirtschaft 2) 
Forstwirtschaft 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung 

Energiewirtschaft und Bergbau 
Energiewirtschaft 3) 
Bergbau 

~~~ ~~ ~~ ~ ~  Mineral.olverarbeitung usw. 4 > 
Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und -bearbei tung 

~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~  von EBM-waren usw. 5 ) 
Holz-, Papier- und Dru.okgewerbe 
Textil.gewerbe 
Leder- und Bekl.eidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen 
Ubriger Verkehr 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche Bundespost) 

Kredi tineti tute und Versicherungsgewerbe 

~~ ~ ~ ~ ~~  7 l 
Gaetstätten- und Beberbergungsgewerbe 
Wisseneohaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärwesen 
Ubrigs Dienstleistungen 8) 

Unternehmen inegesamt 
darunter Handwerk 9) 

fil!ll 10) 
Private Haushalte und Private Orsaniflationen ohne Erwerbecharakter 

Private Haushalte {Häusliche Dienste) 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bruttoinlandsprodukt 1 

16 090 
14 170 

1 460 
460 

13 570 
5 480 
8 090 

114 150 
16 230 
6 210 

13 260 
21 490 
17 690 
8 430 
6 150 
5 450 

19 240 
14 160 
34 010 
19 650 
14 360 
16 000 
5 340 
1 930 
4 160 
4 570 
6 110 
6 920 

14 040 
3 560 
2 190 
2 360 
5 930 

235 050 
24 620 
16 730 
3 200 
1 230 
1 970 

254 980 

1954 
16 360 
14 330 

1 550 
480 

13 820 
5 720 
8 100 

121 800 
17 570 

6 740 
13 330 
23 580 
19 270 
8 740 
6 380 
5 800 

20 390 
15 180 
35 950 
20 440 
15 510 
16 300 
5 310 
1 950 
4 200 
4 840 
6 600 
7 520 

14 790 
3 720 
2 310 
2 460 
6 300 

248 320 
26 020 
17 710 

3 140 
1 130 
2 010 

269 170 

354 880 

15 710 
13 650 

1 590 
470 

14 450 
6 150 
8 300 

127 280 
19 310 
7 010 

12 860 
25 130 
19 630 
9 100 
6 680 
6 060 

21 500 
15 730 
37 860 
21 370 
16 490 
16 720 
5 290 
2 060 
4 250 
5 120 
6 990 
8 110 

15 380 
3 870 
2 390 
2 580 
6 540 

258 230 
27 120 
18 770 
3 180 
1 100 
2 080 

280 180 

377 960 414 600 449 860 

16 980 17 890 16 800 
15 060 15 680 ... 

1 420 1 590 ... 
500 620 

15 010 15 520 15 740 
6 570 6 990 ... 
8 440 8 §30 ... 

130 830 142 330 151 010 
20 990 23 240 ... 
7 020 7 810 ... 

12 520 13 600 ... 
25 960 \ 28 290 ... 
20 170 22 650 ... 
9 210 9 950 ... 
6 620 6 960 ... 
6 080 6 390 ... 

22 260 23 440 
16 160 17 810 16 430 
38 980 41 200 43 790 
22 070 23 350 ... 
16 910 17 850 226 17 080 17 590 18 
5 450 • 5 440 ... 
1 950 2 070 ... 
4 330 4 590 ... 
5 350 5 490 
7 350 7 770 8 200 
8 630 9 110 9 620 

15 870 16 350 16 760 
3 910 4 040 ... 
2 350 2 370 ... 
2 670 2 790 ... 
6 940 7 150 ... 

?66 890 285 570 298 570 
27 780 29 890 31 480 
19 740 20 570 21 590 
3 230 3 260 3 300 
1 080 1 050 ... 
2 150 2 210 ... 

289 860 309 400 323 460 

1 l vorläufige Ergebnisse.- 2) Einechl. Dienetleietungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe.- 3) Einschl. Wasserversorgung.-
4 Einschl. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung.- 5) Einschl. Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuck-
waren.- 6) Einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Einschl. Arbeitgeberverblinde, Berufeorganieationen und Wirtschattsverblin-
de und der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser u.ä. Anstalten und Einrichtungen.- 9) Dieee Ergebnieee beziehen sich auf a1le Betriebe, 
deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Induetrieberichteratattung herangezogen wer-
den.- 10) Gebietsk6rperschaften und Sozialversicherung. 
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Beiträge der Wirts<haftsberei<he zum Nettoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 

Mill.DM 

Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 1963 

Land- und Foretwirtechaft2 l 
Zu Marktpreisen 

15 870 15 870 15 680 16 790 
Energiewirtschaft 3) U.ll.d Bergbau 13 010 13 120 13 680 13 950 Verarbeitendes Gewerbe 112 180 124 370 134 170 138 920 
Baugewerbe 1 19 270, 22 030 24 940 26 990 
Handel 37 190 40 370 45 170 47 540 
Verkehr U.ll.d Nachrichtenübermittlung 16 090 16 990 17 350 18 350 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 8 520 9 290 10 380 11 480 
Wohnungsvermietung 4) 4 810 6 210 6 490 7 630 
Sonstige Dienstleistungen 5) 17 870 19 690 21 610 23 530 

Untel'llehmen insgesamt 244 810 267 940 289 470 305 180 
Staat 6) 20 940 24 050 26 310 29 240 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 740 

Alle Wirtschaftsbereiche 270 400 296 950 321 050 340 160 
darunter Handwerk 7) 29 420 32 780 36 210 38 220 

zu l!'aktorkoeten 
Land- und Foretwirtschaft2 l 15 830 16 010 16 010 17 640 
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 11 210 11 200 11 660 11 830 
Verarbeitendes Gewerbe 89 740 99 550 107 480 111 040 
Baugewerbe 17 140 19 550 22 120 23 940 
Handel 28 270 30 260 :n 690 35 470 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 14 840 15 820 16 020 16 970 
Kreditinstitute und Veraicherungsgewerbe 7 510 8 160 9 300 10 270 
Wohnungsvermietung 4) 3 990 5 370 ' 5 670 6 790 
Sonstige Dienstleistungen 5) 15 640 17 200 18 890 20 620 

Untsl'llehmen insgesamt 204 170 223 120 240 840 254 570 
Staat 6) 20 820 23 920 26 170 29 090 
Private Haushalte und Private Organiea-

tionen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 740 
Alle Wirtschaftsbereiche 229 640 252 000 272 280 289 400 

darunter Handwerk 7) 25 220 28 020 31 000 32 720 

19641 ) 

17 830 
13 840 

152 770 
31 020 
51 900 
19 840 
12 580 
9 030 

25 540 
334 350 

32 090 

6 200 
372 640 

42 850 

18 500 
11 940 

122 100 
27 450 
39 150 
18 230 
11 250 
8 240 

22 340 
279 200 

31 900 

6 200 
317 300 
36 660 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einechl. ~  und Fischerei.- 3) Einschl. Wasserversorgung.- 4) Einschl. Nutzung von Eigentü-
merwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 5) Soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 6) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.- 7) Diese Ergebnisse beziehen eich auf 
alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industriebe-
richterstattung herangezogen werden. 

Sozialprodukt in Preisen von 1958 
Behelfsmäßige Umredmung der Ergebnisse in Preisen von 1954 

Mill.DM 

Inlande- und Sozialprodukt 
Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 

Verwendungsart 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 
Bruttoinlandsprodukt 286 2?0 302 210 314 820 
+ Saldo der Erwerbe- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 2) + 50 - 510 - 520 
Bruttosozialprodukt 266 300 301 700 314 300 
- Abschreibungen 3) 25 290 27 640 30 180 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 261 010 274 060 284 120 

Beiträge der Wirtschaftebereiohe zum Bruttoinlandsprodukt 
Land- und Foretwirtechaft4) 17 690 18 230 17 500 
Energiewirtschaft 5) und Bergbau 15 740 16 040 16 760 
Verarbeitendes Gewerbe 120 800 128 990 134 980 
Baugewerbe 17 470 18 710 19 400 
Handel 39 350 41 680 43 950 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 18 280 18 600 19 060 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 7 740 8 370 8 850 
Wohnungsvermietung 6) ?) 7 320 7 950 8 590 
Sonstige Dienstleistungen 17 090 18 010 18 740 

Unternehmen insgesamt 261 680 276 580 287 830 
Staat 8) 20 550 21 680 22 990 
Private Haushalte und Private Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 4 020 3 950 4 000 
Bruttoinlandsprodukt 286 250 302 210 314 820 

Verwendung des Sozialprodukte 
Privater Verbrauph 166 230 177 610 188 060 
Staatsverbrauch 38 310 41 300 46 050 
Anlageinvestitionen 66 800 73 060 77 340 

Ausrüstungen 35 500 39 600 42 010 
Bauten 31 300 33 460 35 330 

Vorratsveränderung + 8 720 + 5 850 + 3 300 
Letzte inländische Verwendung 280 060 297. 820 }14 750 
Ausfuhr 62 210 64 360 66 900 
Letzte Verwendung 342 270 362 180 381 650 
- Einfuhr 55 970 60 480 67 350 

Nachrichtlich• Außenbeitrag + 6 240 + 3 880 - 450 
Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 314 300 

1963 19641) 19651) 

325 410 347 190 363 500 

- 510 - 890 - 1 100 
324 900 346 300 362 400 

32 980 36 080 39 510 
291 920 310 220 322 890 

18 910 19 920 18 750 
17 400 17 990 18 210 

138 440 150 660 160 360 
19 930 21 990 22 740 
45 250 47 890 51 100 
19 430 20 030 20 720 

9 310 9 840 10 380 
9 140 9 650 10 190 

19 370 19 970 20 470 
297 180 317 940 332 920 

24 170 25 160 26 430 

4 060 4 090 4 150 
325 410 34 7 190 363 500 

193 600 ~  870 216 070 
49 490 49 240 52 480 
79 600 89 150 95 490 
43 300 48 310 53 430 
36 300 40 840 42 060 

+ 2 000 + 4 600 + 5 200 
324 690 346 860 369 240 

72 950 79 980 85 250 
397 640 426 840 454 490 

72 740 80 540 92 090 
+ 210 - 560 - 6 840 
324 900 346 300 362 400 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbe- und Vermögenseinkommen aus 
der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, ein l!inuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte.- 3) Einsohl. 
der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) Einschl. TierhaltUJll( und Fischerei.- 5) Einschl. Wasserversor-
gung.- 6) Einechl. Nutzung von Eigentümerwohnungen; efnbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Verteilung des Volkseinkommens 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

nach Einkommensarten 
Einkommen aus ~~  Arbeit 2 ) 

Vermögen3 ) 1 
139 770 1 157 180 1 Einkommen aus Unternehmer "tigkeit und 90 030 94 420 

Volkseinkommen 1 229 800 1 251 600 1 

' nach Sektoren 
Erwerbe- und Vermögenseinkommen der privaten Hauahalte4) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 2) ) ) 139 770 157 180 
Einkolllll!en aus Unternehmertätigkeit und Vermögen3 5 7 ) 70 910 74 680 

Unvertei1te Gewinne 6) der Unternehmen m.eig.Rechtspers. 15 480 15 430 
Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 8) , 5 480 6 170 
abzilgl, Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 1 860 

Volkseinkommen 229 800 251 600 

1962 1963 1964 1) 19651) 

173 860 1 186 530 1 204 %0 1 225 650 
98 040 102 510 112 140 116 160 

271 900 1 289 040 1 316 500 1 341 810 

173 860 186 530 204 360• 225 650 
78 350 82 510 90 160 95 240 
15 100 14 970 16 610 15 360 

6 640 7 290 7 800 8 300 
2 050 2 260 2 430 2 740 

271 900 289 040 316 500 341 810 
.. .. 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Bruttolohne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Siche-

rung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungazu-
achüase, Unterstützungen u.ä.-Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 3) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 2).- 4) Einschl. Privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter.- 5) Nach Ab..ug ~  Zinsen auf Konsumentenschulden.- 6} Vor Abzug der direkten Steuern u.ä. der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit.- 7} ;±nschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.-
8) Vor Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. 

~ r 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

Bruttoeinkomm.en aus unselbständiger Arbeit2 ) 139 770 157 180 
~  ~  zu öffentlichen Einrichtungen 

15 530 17 070 der sozialen Sicherung 3 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 140 110 
abzügl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 4) und Lohnsteuer 5) 19 610 22 990 
Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 4) 11 730 12 840 

Lohnsteuer 5) 7 880 10 150 
Nettoeinkommen aus unselbständtger Arbeit 104 630 117 120 

1962 1963 19641) 1965 1} 

173 860 186 530 204 360 225 650 

18 700 20 030 20 960 22 950 
155 160 166 500 183 400 202 700 
26 130 28 640 32 340 34 350 

14 310 15 350 16 680 18 490 
11 820 13 290 15 660 15 860 

129 030 137 860 161 060 168 350 

1) vorläufige Ergebnisse.- 2) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Siche-
rung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen ~  besfimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die 
Einkommtn aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszu-
schüsse,; Unterstützungen u.ä. Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 3) Einschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Zusatzversor-
gungsans'talten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kinder-
geldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten.- 4) Einschl. Arbeit-
nehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 5) Ohne auf Pensionen entfallende Beträge. 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 90 030 94 420 98 040 
abzügl, ~  Steuern ~~ Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

23 860 und Vermörn ' "",:' · 2) 20 690 26 090 
D:lrekte teuern der"'Unternehmen m.eig. Reohtspers. 8 100 9 320 9 850 
Sonstige geleistete lautende Ubertragungen der Unternehmen' 

95Ö m. eig. Rechtspers. an den Staat 3) ) 790 930 
Direkte Steuern der privaten Haushalte u.ä. 4 11 100 13 170 14 810 
P!lichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung 540 580 500 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 69 340 70 560 71 950 
Entnommene. Ge#inne und Vermögenseinkommen 

des Staates ) 3 640 4 310 4 590 
der privaten Haushalte5 46 410 49 830 53 940 

Nicht-entnommene Gewinne 6 ) 
6 430 5 320 4 320 der Unternehmen m. eig. Rechtspers. . 7 ) 

der Einzelunternehmen, Personengesellschaften-µ.ä. 12 860 11 100 9 100 

1963 1964 1} 1965 1) 

102 510 112 140 116 160 

27 100 28 400 28 820 
9 660 10 150 10 250 

1 010 1 060 830 
15 890 16 760 17 420 

540 430 320' 
75 410 83 7·40 87 340 

5 030 5 370 5 560 
58 520 63 780 70 230 

4 300 5 400 4 280 
7 560 9 190 7 270 

1} Vorläufige Ergebnisse.- 2) Körperschaftsteuer; ferner nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Uotopfer Berlin der Körperschaften, 
Vermögensteuer und Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne die von privaten Haushalten gezahlten Beträge.-
3) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionefonde für Beamte d. 
Bundesbahn, Bundespost und sonstigen öffentlichen Unternehmen.- 4) Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten Haushalten 
u.ä. gezahlt - nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer,'Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.ä.- 5) Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen nach Abzug der Zinsen aUf öffentliche Schulden.- 6) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersbnlichkeit.- 7} Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen 
und ~  der Eigenmittel von privaten Haushalten u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und 

~  von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme 
(netto) de:r Pensionsrückstellungen. 
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Verwendungsart 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Verbrauch für zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 

Anlageinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveränderung 
Letzte inländische Verwendung 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung 
- Einfuhr 

Nachrichtl,: Außenbeitrag 
Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 

Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveränderung 
Letzte inländische Verwendung 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung 
- Einfuhr 

Naohriohtl.: Außenbeitrag 
Bruttosozialprodukt 

V r 11.ufi o 1 ge Ergebnisse. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

1960 1961 

In jeweiligen Preisen 
170 030 186 760 
40 400 46 050 
30 990 34 590 
9 410 11 460 

70 620 80 710 
35 600 40 660 
35 020 40 050 

+ 8 590 ,+ 5 900 
289 640 319 420 

62 910 65 810 
352 550 385 230 

55 750 59 030 
+· 7 160 + 6 780 

296 800 326 200 
In Preisen von 1954 

152 430 162 980 
32 780 35 480 
60 000 65 630 
32 870 36 650 
27 130 28 980 

+ 8 190 + 5 500 
253 400 269 590 

59 280 61 250 
312 680 330 840 

57 780 62 240 
+ 1 500 - 990 

254 900 268 600 

1962 

204 030 
53 100 
38 160 
14 940 
90 200 
44 660 
45 540 

+ 3 500 
350 830 

68 950 
419 780 

65 280 
+ 3 670 

354 500 

172 770 
39 770 
69 440 
38 860 
30 580 

+ 3 100 
285 080 
63 860 

348 940 
69 340 - 5 480 

279 600 

Privater Verbraudi nadl Verwendungszwelken 
Mill.DM 

Verwendungszweok1) 1960 1961 1962 

In ~  Preisen 

1963 19641) . 19651) 

215 940 232 900 255 050 
59 180 61 740 69 600 
41 850 45 760 51 590 
17 330 15 980 18 010 
95 340 109 150 119 420 
45 970 51 600 58 700 
49 370 57 550 60 720 

+ 2 100 + 4 700 + 5 500 
372 560 408 490 449 570 

74 990 83 530 91 140 
447 550 492 020 540 710 

69 950 78 220 91 910 
+ 5 040 + 5 310 - 770 

377 600 413 800 448 800 

177 900 187 530 199 060 
43 080 42 630 45 450 
71 390 79 960 85 710 
39 900 44 500 49 190 
31 490 35 460 36 520 

+ 2 000 + 4 400 + 5 000 
294 370 314 520 335 220 
70 020 77 260 82 770 

364 390 391 780 417 990 
75 090 83 280 95 590 - 5 070 - 6 020 - 12 820 

289300 308 500 322 400 

1963 19652) 

Käufe ~ inländischen privaten Haushalte 167 180 183 620 200 840 212 490 229 110 250 980 
Nehrungs- und Genußmitte13> 64 470 69 260 74 580 77 070 81 520 88 170 
~~ ~~ ~~ ~  ~  ~  ~~ ~~  ~~ ~~  ~~ ~~  ~  ~~  ~  ~  
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 6 510 7 240 9 000 10 750 10 350 10 720 
Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Hauahaltaf11hrung5) 22 570 24·500 26 420 27 260 30 000 32 660 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Naohricbten-

übermi ttlung 13 070 14 540 16 330 17 950 19 .390 21 750 
Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheits-

pflege 6) 6 090 6 550 7 280 7 860 8 590 9 480 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungs-

~ ~ ~~  Ausstattung; sonstige Waren und Dienetleistungen8) 
1ä ~~  ~ Jig ~  ~  ~~ ~~  ~~ ~~  ~  ~  

Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbs_o_h_a_r_ak_t_e_r-+-__ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 215 940 232 900 ' 255 050 

In Preisen von 1954 
Käufe der inländischen privaten Haushalte 150 180 160 660 170 500 175 560 185 080 196 560 

Nahrungs- und GenuSmittel3) · 58 940 62 420 65 310 66 010 68 100 71 430 

~ ~~~ ~~~  ~  ~  ~~ ~  ~~ ~  ~~ ~~  ~~ ~  ~  ~~  
~~~ ~ ·~~ ~ ~ ~ ~~~  die Haushaltsführung5) 2g ~  ~ ~  ~ ~~  2i ~~  ~~ ~~  ~~ ~  
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Naohrichten-

übermi ttlung 12 280 13 580 15 110 16 240 17 500 19 610 
Waren und Dienstleistungen für die ~ und Gesundheits-

pflege 6) 5 110 5 280 5 620 5 850 6 170 6 530 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungs-

~ ~ ~  Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen8) ~ ~~  ~ ~~  ~ ~  ~ ~~  1i ~~  ~ ~  
Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
Privater Verbrauch 152 430 162 980 172 770 177 900 187 530 199 060 

1) Hauptgruppen des Systematisohen Güterverzeichnisses ff1r den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 2) Vorläufige Ergebnisse.-
3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl.Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Obrige Waren 
und Dienstleistungen für die Haushalteführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Wa-
ren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten,- 8) Dienst-
leistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Anlageinvestitionen nadt Herkunft und Verwendung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweiaung 1960 1961 1962 

nach der HerkUnft 
AusrUstml&en 
Aus der inländischen Produktion zu Erzeugerpreisen2 ) 28 600 32 380 35 020 

Stahlbauerzeugnisse 3) 1 550 1 810 2 020 
Maschinenbauerzeugnisse 10 300 11 760 13 130 
Land- und Luftfahrzeuge 4) 4 280 4 910 5 590 
Wasserfahrzeuge 670 790 580 
Elektrotechnische Erzeugnieee 5 970 7 250 7 360 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 800 1 010 1 000 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2 860 2 550 2 820 
Sonstige Erzeugnieee 2 170 2 300 2 520 

Eigenleistung der Investoren 1 790 2 030 2 240 
Einfuhr zu Grenzwerten 2 220 2 620 3 190 

M.aschinenbauerzeugnisee 1 500 1 820 2 080 
Elektrotechnische Erzeugnisse 250 330 450 
Sonstige Erzeugnisse 470 47Q 660 

Handels- und Transportspannen 3 790 4 370 4 930 
Neue Ausrüstungen Zusammen ) 36 400 41 400 4'i 380 
- Verkäufe von gebrauchten Ausrüstungen5 und von 

Anlageechrott 800 740 720 
Auerüs-tungsinve et i t ionen insgesamt 35 600 40 660 44 660 

~ 
Leistungen des Bauhauptgewerbes 22 530 25 770 29 570 
Leietungen des Baunebengewerbes 8 060 9 130 10 070 
Leistungen der Architektur- und Vermessungsbüros 1 380 1 600 1 880 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen 1 900 2 260 2 580 
Eigenleistung der Investoren 1 150 1 290 1 440 
Bauinvestitionen insgesamt 35 020 40 050 45 540 

Insgesamt 70 620 80 710 90 200 

nach der Verwendung 
Ausruetlmßen 
Fahrzeuge 6) 6 710 7 590 8 480 
llaechinen und eonstige Ausrüstungen ) 29 690 33 810 36 900 
- Verkäufe von gebrauchten Ausrüetungen5 und von 

Anlageschrott 800 740 720 

Bauten 
Wohnungen 

Gebietsktil'llerschaften7) 
15 740 17 810 19 770 

Verkehrsbauten der 3 740 4 360 5 570 
Sonstige Bauten 15 540 17 880 20 200 

Insgesamt 70 620 80 710 90 200 

1963 19641) 19651) 

36 200 40 630 45 400 
2 230 2 470 2 610 

12 750 14 040 16 200 
5 730 6 360 5 900 

740 770 800 
8 070 9 330 11 290 
1 000 1 180 1 440 
2 900 3 470 3 890 
2 780 3 010 3 270 
2 330 2 550 2 730 
3 120 3 650 4 910 
2 010 2 220 2 870 

410 480 640 
700 950 1 400 

5 010 5 550 6 420 
46 660 52 380 59 460 

690 780 760 
45 970 51 600 58 700 

32 240 38 150 39 080 
10 950 12 540 13 960 

2 100 2 300 2 620 
2 480 2 860' 3 220 
1 600 1 700 1 840 

49 370 57 550 60 720 
95 340 109 150 119 420 

8 550 9 640 9 460 
38 110 42 740 50 000 

690 780 760 

21 230 24 370 25 480 
6 880 7 120 7 670 

21 260 26 060 27 570 
95 340 109 150 119 420 

1) Vorläutige Ergebnieee.- 2) Ohne Eigenleistung der Inveetoren.- 3) Ohne Stahl- und Leichtmetallkonstru.ktioneh.- 4) Ohne Schienen-
fahrzeuget Ackerschlepper und Elektro.fahrzeuge.- 5) An private Haushalte.- 6) Ohne Ackerschlepper.- 7) Straßen, Wasserstraßen, 
Brücken u.ä. 

Waren· und ~  mit dem Ausland, der sowjetisdten Besatzungszone Deutsdtlands 
und dem Sowjetsektor von Berlin · 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 19641 ) 19651 ) 

In jeweiligen Preisen 

~ ~  62 910 65 810 68 950 74 990 83 530 91 140 
50 450 53 090 55 020 60 550 67 610 73 980 

in das Ausland 49 450 52 210 54 160 59 670 66 380 72 710 
in die sowjetische Besatzungszone und den 

~~~ ~ ~~~~ ~~~ ~~~ ~  3) 
1 000 880 860 880 1 230 1 270 

12 460 12 720 13 930 14 440 15 920 17 160 
darunter Erwerbe- und Verm6genseinkommen 2 180 2 220 2 380 2 480 2 560 2 790 

in das Ausland 12 230 12 520 13 830 14 320 15 750 16 900 
in die eowjetieche Besatzungszone und den 
Sowjetsektor von Berlin 230 200 100 120 170 260 

~~  55 750 59 030 65 280 69 950 78 220 91 910 
42 530 43 800 48 100 51 930 57 810 69 200 

aus dem Ausland 4,1 310 1,2 770 47 110 50 840 56 600 67 780 
aue der sowjetischen Besatzungszone und dem 

~  von Berlin 1 220 1 030 990 1 090 1 210 1 420 
Dienstleistungskäufe u.ä. 4) 13 220 15 230 17 180 18 020 20 410 22 710 

darunter Erwerbe- und Vermögenseinkommen 2 020 2 620 2 760 2 840 3 360 3 850 
aus dem Ausland 12 860 14 940 17 080 17 920 20·300 22 590 
aus der sowjetiechen Besatzungszone und dem 

Sowjetsektor von Berlin 360 290 100 100 110 120 

Saldo (Außenbeitrag) + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 + 310 770 
der Warenumsätze + 7 920 + 9 290 + 6 920 + 8 620 + 9 800 + 4 780 
der Dienstleistungsumsätze 760 - 2 510 - 3 250 - 3 580 - 4 490 - 5 550 

darunter Erwerbs- und Vermögenseinkommen + 160 400 380 360 800 - 1 060 

In Preisen von 1954 

~~  59 280 61 250 63 860 70 020 77 260 82 770 
48 620 50 770 52 770 58 940 65 460 70 450 

Dienstleistungsverkäufe u.ä. 3) 10 660 10 480 11 090 11 080 11 800 12 320 
darunter Erwerbe- und Vermbgenseinkommen 1 620 1 540 1 560 1 560 1 530 1 610 

~~  57 780 62 240 69 340 75 090 83 280 95 590 
45 880 48 920 54 830 60 170 66 650 77 870 

Dienstleistungskäufe u.ä.4) 11 900 13 320 14 510 14 920 16 630 17 720 
darunter Erwerbs- und Vermögenseinkommen 1 700 2 110 2 140 2 120 2 430 2 670 

Saldo (Auienbeitrag) + 1 500 990 - 5 480 - 5 070 - 6 020 -12 820 
der Warenumsätte + 2 740 + 1 850 - 2 060 - 1 230 - 1 190 - 7 420 
der Dienstleistungsumsätze - 1 240 - 2 840 - :; 420 - 3 840 - 4 830 - 5 400 

darunter Erwerbs- und Verm6geneein.kommen 80 570 580 560 900 - 1 060 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzügl. Lagerverkehr auf ausländhche Rechnung, 
Rückwaren usw. zuzügl. elektr. Strom u.ä., der Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel.-
3) Einechl. der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reieende, Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im In-
land sowie der Ffwerbe- und Vermögenseinkommen der Inländer aus der übrigen Welt,- 4) Anmerkung 3 gilt entsprechend. 
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Tabellen mit Halbjahreszahlen f'Ur den Zeitraum 1. Halbjahr 1960 bis 2. Halbjahr 1962 finden sich in "Wirtschaft und Statistik" 
1965/12, s. 782 ff. u. s. 878* ff. 

Bruttoinlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 3) 
Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen 4) 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
- Indirekte Steuern 5) abzügl. Subventionen 
Nettoeozialprodukt zu Faktorkosten 

Bruttoinlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 3) 
Bruttosozialprodukt 

Sozialprodukt 
Mßl.DM 

1963 

1. Hj. 2. Hj. 

In jeweiligen Preisen 
176 890 201 070 

- 230 - 130 
176 660 200 940 

18 420 19 380 
158 240 181 560 

24 530 26 230 
133 710 155 330 

In Preisen von 1954 

1 
137 230 

1 

152 630 

- 330 - 230 
1 136 900 1 152 400 

1 
1 

19641) 196511 19662) 
1. HJ. 

1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 

195 160 219 440 212 730 237 130 228 400 

- 460 - 340 - 730 - 330 - 300 
194 700 219 100 212 000 236 800 228 100 

20 320 21 640 22 830 24 250 25 340 
174 380 197 460 189 170 212 550 202 760 

26 650 28 690 29 160 30 750 31 860 
147 730 168 770 160 010 181 800 170 900 

147 800 

1 

161 600 

1 

155 480 

1 

167 980 

1 
160 450 

- 500 - 400 - 680 - 380 - 350 
147 300 1 161 200 1 154 800 1 167 600 1 160 100 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 31 Ein Pluszeichen(+) vor den Zahlen bedeutet, dal Inl.ändel':ll mehr Er-
werbs- und Vermögenseinkommen ans der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, ein llinuszeichen (-) be-
deutet das Umgekehrte.- 4) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 5) Einschl. der Eimlahmen dea 
Staates ans dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzliche Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. 

Beiträge der Wirtsdiaftsbereidie zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Wirtschaftsbereich 1963 19641 ) 

1. Hj. 2. Bj. 1. Bj. 2. Bj. 

Land- und Forstwirtschaft3) 
In jeweiligen Preisen 

9 140 10 140 10 180 10 330 Energiewirtschaft 4) und Bergbau 8 670 8 930 8 610 9 000 Verarbeitendes Gewerbe 71 770 81 060 79 400 89 020 
Baugewerbe 11 280 17 290 14 110 18 770 
Handel 23 660 27 240 25 570 29 990 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 10 920 12 100 11 930 13 120 Kreditinstitute und Vereicherungsgewerbe 5 810 6 160 6 390 6 760 Wohnungsvermietung 5) 5 920 6 200 6 600 7 170 
Sonstige Dienstleistungen 6) 11 970 13 040 13 000 14 270 

Unternehmen insgesamt 159 140 182 160 175 990 198 430 Staat 7) 14 980 15 940 16 200 17 780 
Private Haushalte und Private Organisationen 

ohne Erwerbseharakter 2 770 2 970 2 970 3 230 
Alle Wirtschaftsbereiche 176 890 201 070 195 160 219 440 

In Preisen von 1954 
Land- und Forstwirtechaft3) 8 070 8 910 9 010 8 880 
Energiewirtschaft 4) und Bergbau 7 430 7 580 7 620 7 900 
Verarbeitendes Gewerbe 61 800 69 030 67 620 74 710 
Baugewerbe 6 440 9 720 7 720 10 090 
Handel 18 170 20 810 19 210 21 990 
Verkehr und NachrieatenUbermittlung 8 270 8 810 8 520 9 070 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 3 630 3 720 3 790 3 980 
Wohnungsvermietung 5) 4 270 4 360 4 510 4 600 
Sonstige Dienstleistungen 6) 7 760 8 110 8 000 8 350 

Unternehmen insgesamt 125 840 141 050 136 000 149 570 
Staat 7) 9 780 9 960 10 180 10 390 
Private Haushalte und Private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 1 610 1 620 1 620 1 640 
Alle Wirtschaftsbereiche 137 230 152 630 147 800 161 600 

19651 ) 19662) 
1. Bj. 

1. Bj. 
2. Bj. 

10 050 9 950 9 700 
9 060 9 210 

}119 040 87 700 96 300 
15 020 19 600 
27 850 33 080 } 43 780 12 720 13 940 

7 070 7 590 } 7 610 8 180 31 970 
13 96P 15 500 

191 040 2n 350 204 490 
16 480 20 240 

} 23 910 
3 210 3 540 

212 730 237 130 228 400 

8 750 8 050 7 880 
7 860 7 880 } 72 460 78 550 91 730 
8 060 10 3'70 

20 360 23 430 } 30 350 8 710 9 510 
4 000 4 200 } 4 760 4 860 17 580 
8 160 8 600 

143 120 155 450 147 540 
10 700 10 890 

} 12 910 
1 660 1 640 

155 480 167 980 160 450 
.. 1l Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 4) Einsohl. Wasserversorgung.-

5 Einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Er-
werbscharakter.- 6) Soweit von Untel'l'.lehmen und Freien Berufen erbracht.- 7) Gebietsk6rperschaften und Sozialversicherung. 
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EiJ;lk::ommen aus unselbständiger Arbeit 3) 
abzügl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung 4) 

Bruttolohn- und-gehaltsumme 

abzügl. Arbeitnehmerbeiträge ztt,öftentlichen 
Einrichtungen der sozialen ~  5) 
und Lohnsteuer 6) ;•, ' 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
/,' ,-

Einkommen aus ~ ~ '\ und Vermögen 7) ~ ~·  
Volkseinkommen 

Verteilung des Volkseinkommens 
Mill. DM 

1963 1964 1) 

1, Hj.,. 2. HJ. 1. Hj. 2. Hj. 

88 34,p :. 98 190 96 860 107 500 
,, 

·~ ',\',1t 9 560 10 470 10 260 10 700 
78 780' 87 720 86 600 96 800 

' 12 860 15 780 14 320 18 020 
65 920 71 940 72 280 78 780 

45 370 57 140 50 870 61 270 
133 710 155 330 147 730 168 770 

19651 ) 19662) 
1. Hj. 

1. Hj. 2. Hj. 

106 590 119 060 116 300 

10 790 12 160 12 200 
95 800 106 900 104 100 

15 020 19 330 17 370 
80 780 87 570 86 730 

53 420 62 740 54 600 
160 010 181 800 170 900 

„ „ „ 1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorlauf1ge Ergebnisse.- 3) Bruttolohne und -gehalter und Arbe1tgeberbe1träge zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung für Arbeitnehmer.Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohn-
nebenkosten der ~  die Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen,wie Aufwendungen :f'Ur zusätzliche Krankheits- und 
Alteravorsorge, ~  unteratutzungen u.ä. -=rbungekosten sind nicht abgezogen.-4) Einschl. Arbeitgeberbeiträge 
zu öftl"'tlichen Zudatzvereorgungeanstalten,unteretellter Einz ungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeit-
geberi.au.f Grund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitn ern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind' nicht ent-

~ 5) Einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 6) Ohne auf Pensionen entfallende Beträge.-
7) EiliWchl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. An-
merkung 3). 

t< jl ';;:._ '1\ 
~ 

•t ~ 

~~  Verbrauch 
Staatsverbrauch 
A<llageinveetitionen 
Vorratsveränderung 

Letzte inländische Verwendung 
Au:=auefuhr 3l 

Dienstleistungsverkäufe u.ä. 4 l 

Letzte Verwendung ~ 
- ~~~  3) ~  r;_, 

DienstleiatungekäufEJt,'U.ä. ~  
Nachr:Ll::htl. Außen bei trag 
,, ~  minus Ein:fuhr) 
l!ruttoeozialprcic!ukt 

~~ 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinveeti tionen 
Vorratsveränderung 

Letzte inländische Verwendung 
Ausfuhr 

Letzte Verwendung 
- Einfuhr 

Nachrichtl. Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus ~~  

Bruttosozialprodukt ~  

' " 
Verwendung des Sozialprodukts 

Mill.DM 

1963 19641) 

1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj, 

~  In jeweil e:tt Preisen 
101 710 ,, ' 114 230 109 240 123 660 
27 850 31 330 28 310 33 430 
41 470 53 870 49 480 59 670 

+ 4 300 - 2 200 + 3 800 + 900 

175 330 197 230 190 830 217 660 
35 200 39 790 40 690 42 840 
28 450 32 100 33 150 34 460 

6 750 7 690 7 540 8 380 

210 ~  237 020 231 520 260 500 
33 870 36 080 36 820 41 400 
25 580 26 350 27 370 30 440 

8 290 9 730 9 450 10 960 

+ 1' 330 + J 710 + 3 870 + 1 440 
176 660 200 940 194 700 219 100 

In Preisen von 1954 
84 090 93 810 88 480 99 050 
20 570 22 510 19 820 22 810 
31 620 39 770 36 680 43 280 

+ 4 070 - 2 070 + 3 570 + 830 

140 350 154 020 148 550 165 970 
32 860 37 160 38 070 39 190 

173 210 191 180 186 620 205 160 
36 310 38 780 39 320 43 960 

- 3 450 - 1 620 - 1 250 - 4 770 
136 900 152 400 147 300 161 200 

19651) 19662) 
1. Hj. 

1. Hj. 2. Hj. 

' 
119 120 135 930 '130 050 

31 890 37 710 34 760 
55 160 64 260 59 390 

+ 5 700 - 200 + 2 700 

211 870 237 700 226 900 
43 870 47 270 48 620 
35 930 38 050 39 770 

7 940 9 220 8 850 

255 740 284 970 275 520 
43 740 48 170 47 420 
33 210 35 990 36 190 
10 530 12 180 11 230 

+ 130 - 900 + 1 200 
212 000 236 800 228 100 

94 200 104 860 98 700 
21 190 24 260 21 740 
40 080 45 630 42 090 

+ 5 190 - 190 + 2 500 

160 660 174 560 165 030 
40 030 42 740 43 560 

200 690 217 300 208 590 
45 890 49 700 48 490 

- 5 860 - 6 960 - 4 930 
154 800 167 600 160 100 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) ·'Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzttgl. Lager-
verkehr auf ausländische Rechntlng, Rückwaren usw., zuzügl. elektr. Strom u.ä.; der Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), 
Transithandel ~ Interzonenhandel.- 4) Einschl. der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reisende, Regierungs-
stellen, Schif:ftt,,•nd Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Inländer aus der ubrigen Welt.- 5) Anmer-
kung 4 gilt enteprechend. 

~ ~ 

i. 

~  (im Inland) 
Bii•chäftigte Arbeitnehmer 

q:nländer) 
•1 .: ~  

1) Vorläufige Ergebnisse. 

~  

~·~ 

,, 

·~·  
~ -ii'< ':1 
~·  &werbstätige 

DurdJ•dJnitt In 1000 

1963 

1. Hj. 2. Hj. 

26 593 26 891 

21 ,:160 21 445 
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1. 

26 

21 

1964 19651) ~  
1. Hj. 

Hj. 2. HJ. 1. Hj. 2. Hj. 

701 27 008 26 908 27 180 26 980 

364 21 730 21 682 22 000 21 839 



zum Aufsatz: „Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus UnternebmertäUgkelt und Vermögen 
nach Wirtsdlaftsbereldlen" tn diesem Heft 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Mill.DM 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 1) 

Wirtschaftsbereich Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

Land- und Forstwirtschaft 2) 2 190 2 410 2 570 2 630 2 660 2 760 2 920 
Warenproduzierendee Gewerbe 23 400 29 150 32 040 35 400 39 150 45 BBO 51 360 
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 3 190 3 850 4 240 4 450 4 640 5 060 5 540 
Verarbeitendes Gewerbe 16 700 21 100 23 070 25 300 28 320 33 370 37 710 
Baugewerbe 3 510 4 200 4 730 5 650 6 190 7 450 8 110 

Handel und Verkehr 7 490 9 020 10 080 11 220 12 030 n 430 15 170 
Handel 3 430 4 230 4 780 5 350 5 930 6 850 7 710 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 4 060 4 790 5 300 5 870 6 100 6 580 7 460 

Dienstleistungen 2 090 2 590 3 020 3 470 4 020 4 580 5 320 
darunter ohne Wohnungsvermietung 2 040 2 530 2 950 3 390 3 930 4 480 5 210 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 820 1 030 1 250 1 420 1 670 1 870 2 140 
Sonstige Dienstleistungen 4) 1 270 1 560 1 770 2 050 2 350 2 710 ; 180 

Unternehmen insgesamt 35 170 43 170 47 710 52 720 57 860 66 650 74 770 
Staat 5) 7 050 8 110 9 420 10 200 10 940 11 990 n 300 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 1 770 2 040 2 320 2 670 2 870 3 100 3 390 

Alle Wirtschaftsbereiche 43 990 53 320 59 450 65 590 71 670 81 740 91 540 

Bruttoeitilcomm.en aus unselbständiger Arbeit 1) 

Wirtschaftsbereich (ohne 
Bundesgebiet 

Saarland und Berlin) Bundesgebiet 

1958 1959 1960 1960 1961 1962 1963 
Land- und Forstwirtschaft 2 l 3 000 2 810 2 630 2 660 2 670 2 820 2 960 
Warenproduzierendes Gewerbe 59 740 64 ,990 74 380 79 200 89 700 99 610 105 300 

Energiewirtschaft 3) und Bergbau 6 140 5 940 5 980 6 560 7 250 7 340 7 470 
Verarbeitendes Gewerbe 44 390 48 450 56 680 60 230 67 960 75 940 .BQ 110 
Baugewerbe 9 210 10 600 11 720 12 410 14 490 16 330 17 7'20 

Handel und Verkehr 18 530 19 730 21 760 22 960 25 610 28 480 31 040 
Handel 9 630 10 550 11 780 12 450 13 910 16 010 17 660 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 8 900 9 180 9 980 10 510 11 700 12 470 13 380 

Dienstleistungen 6 710 7 430 8 530 9 130 10 190 11 390 12 470 
darunter ohne Wohnungsvermietung 6 570 7 280 8 350 8 940 9 970 11 140 12 190 

Kredi tinati tute und Versicherungsgewerbe 2 680 2 910 3 370 3 550 3 980 4 590 5 210 
Sonstige Dienstleistungen 4) 4 030 4 520 5 160 5 580 6 210 6 800 7 260 

Unternehmen insgesamt 87 980 94 960 107 300 113 950 128 170 142 300 151 770 
Staat 5) 16 110 16 520 18 430 20 110 23 070 25 220 27 980 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 3 930 4 120 4 400 4 650 4 960 5 270 5 140 

Alle Wirtschaftsbereichs 108 020 115 600 130 130 138 710 156 200 172 790 185 490 

darunter• Bruttolohn- und -gehaltsumme 
Wirtschaftsbereich Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 
Land- und Forstwirtschaft2 l 2 030 2 230 2 380 2 430 2 460 2 540 2 690 
Warenproduzierendes Gewerbe 21 400 26 720 29 360 32 390 35 860 41 880 46 910 

Energiewirtschaft 3) und Bergbau 2 790 3 360 3 690 3 880 4 050 4 410 4 820 
Verarbeitendes Gewerbe 15 380 19 480 21 300 23 300 26 100 30 630 34 640 
Baugewerbe 3 230 3 880 4 370 5 210 5 710 6 840 7 450 

Handel und Verkehr 6 680 B 060 8 990 10 000 10 740 11 980 13 550 
Handel 3 160 3 910 4 410 4 930 5 470 6 290 7 090 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 3 520 4 150 4 580 5 070 5 270 5 690 6 460 

Dienstleistungen 1 920 2 380 2 770 3 180 3 690 4 210 4 890 
darunter ohne Wohnungsvermietung 1 870 2 320 2 710 3 110 3 610 4 120 4 790 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 750 940 1 140 1 300 1 520 1 710 1 960 
Sonstige Dienstleistungen 4) 1 170 1 440 1 630 1 880 2 170 2 500 2 930 

Unternehmen insgesamt 32 030 39 390 43 500 48 000 52 750 60 610 61! 040 
Staat 5) 6 100 7 020 8 140 8 770 9 400 10 320 11 500 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 1 610 1 850 2 100 2 420 2 620 2 810 3 070 

Alle Wirtschaftsbereiche 39 7'.0 48 260 53 740 59 190 64 770 73 740 82 610 

darunter: Bruttolohn- und -gehaltsumme 

Wirtschaftsbereich (ohne 
Bundesgebiet 

Saarland und Berlin) ~  

1958 1959 1960 1960 1961 1962 1963 

Land- und Forstwirtschaft2 l 2 700 2 540 2 370 2 400 2 410 2 550 2 690 
Warenproduzierendes Gewerb& 53 550 58 310 66 710 71 030 80 820 89 910 95 190 

Energiewirtschaft 3) und Bergbau 5 300 5 130 '5 170 5 660 6 270 6 370 6 500 
Verarbeitendes Gewerbe 39 960 43 630 51 010 54 220 61 440 68 740 72 620 
Baugewerbe 8 290 9 550 10 530 11 150 13 110 14 800 16 070 

Handel und Verkehr 16 350 17 450 19 250 20 320 22 740 25 320 27 600 
Handel 8 680 9 530 10 630 11 230 12 610 14 540 16 050 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung '7 670 7 920 8 620 9 090 10 130 10 780 11 550 

Dienstleistungen 6 040 6 700 7 690 8 230 9 230 10 320 11 340 
darunter ohne Wohnungsvermietung 5 910 6 560 7 520 8 050 9 020 10 080 11 080 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 2 400 2 610 3 030 3 190 3 590 4 140 4 720 
Sonstige Dienstleistungen 4) 3 640 4 090 4 660 5 040 5 640 6 180 6 620 

Unternehmen insgesamt 78 640 85 000 96 020 101 980 115 200 128 100 136 820 
Staat 5) 13 670 14'020 15 660 17 080 19 520 21 300 23 540 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 3 560 3 740 3 990 4 220 4 500 4 790 5 200 

Alle Wirtschaftabereiche 95 870 102 760 115 670 123 280 139 220 154 190 165 560 

en der ur Arbe1tn 

1957 

3 090 
55 740 

5 940 
41 290 
8 510 

16 900 
8 650 
8 250 
5 980 
5 860 
2 390 
3 590 

81 710 
14 800 

3 650 
100 160 

19646) 

3 040 
116 700 

7 650 
8B 090 
20 960 
" 230 19 040 
14 190 
13 600 
13 280 

5 780 
7 820 

166 570 
30 610 

6 200 
203 380 

1957 
2 810 

50 250 
5 140 

37 400 
7 710 

14 960 
7 850 
7 110 
5 410 
5 300 
2 150 
3 260 

73 430 
12 630 

3 310 
89 370 

1964bl 

2 770 
106 290 

6 790 
80 360 
19 140 
29 660 
17 390 
12 270 
12 410 
12 110 
5 260 
7 150 

151 130 
25 760 

5 620 
182 510 

enmer. 1110.nt - b e ff ntlichen Einriebt sozialen Sicherung 1) Bruttolöhne und gehälter und Arbeitgeber eiträg zu ij e ung 
einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen. fUr zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschüsse, VnteratUtsun.gen 
u.ä.- Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 2) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 3) Einschl. Wasserversorgung.- 4) Sonstige 
Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht) und Wohnungsvermietung (einschl.Ilutzuna von Eigentümerwohnun-
gen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter).- 5) Gebietsk6rperschaften 
und Sozialversicherung.- 6) Vorläufige Ergebnisse.- 7) Im Jahresdurchschnitt.- 8) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht 
in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 1). 
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~  Arbeitnehmer nach ihrer hauptberuflichen Tätigkeit?J 
1000 

Wirtschaftsbereich 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 
Land- und Foretwirtschaft2) 1 028 948 904 871 823 774 
Warenproduzierendes Gewerbe 7 319 7 832 8 122 8 507 8 941 9 621 

Energiewirtschaft 3) und Bergbau 728 745 773 792 794 793 
Verarbeitendes Gewerbe 5 461 5 926 6 131 6 361 6 721 7 257 
Baugewerbe 1 130 1 161 1 218 1 354 1 426 1 571 

Handel und Verkehr 2 138 2 247 2 380 2 524 2 637 2 778 
Handel 1 082 1 174 1 286 1 403 1 506 1 624 
Verkehr und BachrichtenübermittlUJ18 1 056 1 073 1 094 1 121 1 131 1 154 

DienstleistUJ18en 771 815 869 936 1 018 1 097 
darunter ohne WohnungsvermietUJl8 755 798 851 917 998 1 076 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 187 204 227 246 268 291 
Sonetige Dienstleistungen 4) 584 611 ~  690 750 806 

Unternehmen insgesamt 11 256 11 842 12 275 12 838 13 419 14 270 
Staat 5) 1 606 1 629 1 644 1 635 1 670 1 693 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 790 790 801 833 840 837 

Alle Wirtaohaftsbareiohe 13 652 14 261 14 720 15 306 15 929 16 800 

Wirteohaftabereioh (ohne 
Bundeegebiet 

Saarland und Berlin) Bundeegebiet 

1958 1959 1960 1960 1961 1962 
Land- und Forstwirtsohaft2) 616 554 490 497 457 423 
Warenprodumierendes ~  10 348 10 499 10 887 11 616 11 844 11 972 
Energiewirtsohaft 3) und Bergbau 793 749 693 762 729 700 
Verarbeitendes Gewerbe 7 982 8 065 8 453 9 013 9 236 9 336 
Baugewerbe 1 573 1 685 1 741 1 841 1 879 1 936 

Handel und Verkehr 3 194 3 286 3 378 3 589 3 674 3 768 
Handel 1 935 2 015 2 099 2 234 2 308 2 393 
Verkehr und NaohriohtenilbermittlUJ18 1 259 1 271 1 279 1 355 1 366 1 375 

DienetleiatUJ18en 1 314 1 394 1 462 1 585 1 650 1 686 
darunter ohne WOhnUJ18svermietUJl8 1 289 1 368 1 435 1 556 1 619 1 654 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 338 356 382 405 426 449 
Sonstige Dienstleistungen 4) 976 1 038 1 080 1 180 1 224 1 237 

~  insgesamt 15 472 15 733 16 217 17 287 17 625 17 849 
Staat 5) 1 772 1 843 1 950 2 130 2 240 2 340 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 785 758 717 758 726 718 

Alle Wirteohaftsbereiohe 18 029 18 334 18 884 20 175 20 591 20 907 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 81 

Mill.DM 

Wirteohaftabereioh 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 

Land- und Foretw1rtsohaft2 l 6 850 8 470 9 110 9 110 9 320 9 880 
Warenprodumierendea Gewerbe 11 600 15 130 17 910 20 030 21 710 25 510 
Energiewirteohaft 3) und Bergbau 400 710 1 040 1 860 2 200 2 470 
Verarbeitendes Gewerbe 10 320 13 260 15 490 16 530 17 850 20 700 
Baugewerbe 880 1 160 1 380 1 640 1 660 2 340 

Handel und Verkehr 7 540 6 340 10 730 9 860 10 270 12 990 
Handel 6 270 6 750 8 900 6 150 8 130 9 860 
Verkehr und Nachriohtenübermittl11118 1 270 1 590 1 830 1 710 2 140 3 130 

Dienstle1st11118•n 4 970 5 630 6 310 7 240 8 180 9 450 
darunter ohne Wohnungsvermietung 4 060 4 940 5 580 6 240 7 030 8 150 

Kreditinstituts und Veraioherungsgewerbe 1 120 1 520 1 520 1 650 1 900 2 240 
Sonstige Dienstleistungen 4) 3 850 4 110 4 790 5 590 6 280 7 210 

Unternehmen inagesamt 30 960 37 570 44 060 46 240 49 480 57 830 
Staat 5) 130 120 150 210 270 320 
Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbaoharakter - - - - - -

Alle Wirtsohaftabereiche 31 090 37 690 44 210 46 450 49 750 58 150 

Bund.eagebiet Bundesgebiet 
Wirtaohaftebereioh (ohne Saarland und Ber1in) 

1958 1959 1960 1960 1961 1962 

Land- und Poratwirtaohaft2) 11 880 12 310 13 010 13 170 1' 340 13 190 
Warenprodusierendea Gewerbe 30 330 33 490 37 030 38 890 40 600 41 650 
Energiewirtaohaft 3) und Bergbau 3 510 3 810 4 420 4 650 3 950 4 320 
Verarbeitendes Gewerbe 23 920 25 870 28 020 29 510 31 590 31 540 
Baugewerbe 2 900 3 810 4 590 4 730 5 060 5 790 

Handel und Verkehr 15 920 17 020 18 830 20 150 20 470 21 230 
Handel 12 980 13 410 14 650 15 820 16 350 17 680 
Verkehr und Naohriohtenilber111ittl11118 2 940 3 610 4 180 4 :no 4 120 3 550 

Dienstleistungen 13 180 14 810 16 670 16 010 20 540 22 470 
darunter ohne Wohnungsvermietung 10 790 12 150 13 450 14 210 15 390 17 050 

Kreditinstitute und Veraioherungsgewerbe 2 700 3 300 3 790 3 960 4 180 4 710 
Sonetige Dienstleistungen 4) 10 480 11 510 13 080 14 050 16 360 17 760 

Unternehmen inageaamt 71 310 77 630 85 740 90 220 94 950 98 540 
Staat 5) 520 590 670 710 850 950 
Private Haushalte und Private Organtaa-

tionen ohne Erwerbscharakter - - - - - -
Alle Wirtsohaftsbereiohe 71 830 78 220 86 410 90 930 95 800 99 490 

l'uSnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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1956 1957 
722 691 

10 066 10 300 
796 806 

7 677 7 915 
1 593 1 579 
2 923 3 082 
1 728 1 847 
1 195 1 235 
1 182 1 253 
1 159 1 229 

310 325 
872 928 

14 893 15 326 
1 714 1 799 

828 808 
17 435 17 933 

1963 19646) 

404 385 
12 034 12 156 

671 657 
9 340 9 433 
2 023 2 066 
3 859 3 912 
2 478 2 523 
1 381 1 389' 
1 727 1 7,5 
1 694 1 720 

469 489 
1 258 1 266 

18 024 18 208 
2 426 2 510 

716 705 
21 166 21 423 

1956 1957 

10 430 11 010 
27 220 28 840 

3 260 3 630 
21 250 22 500 

2 710 2 710 
14 150 15 860 
10 990 12 750 
3 160 3 110 

10 820 12 050 
9 100 10 030 
2 480 2 620 
8 340 9 430 

62 620 67 760 
410 460 

- -
63 030 66 220 

1963 19646) 

14 680 15 460 
41 510 44 790 
4 360 4 290 

30 930 34 010 
6 220 6 490 

21 400 24 150 
17 810 20 110 

3 590 4 040 
25 210 28 230 
18 700 20 310 
5 060 5 470 

20 150 22 760 
102 800 112 630 

1 110 1 290 

- -
103 910 113 920 
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